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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Mochenschnu.
. . Die parlamentarische Arbeit  ist auch in
^üreser Woche rüstig vorwärts geschritten, obwohl sie sich,
Ecnigstens loas den Reichstag  betrifft , so ziemlich
Unter Ausschluß der Volksvertreter vollzog. Die Anzahl

»Ritter von der Gemütlichkeit", die „erhaben ob
^aum und Zeit " im deutschen Reichstage ihre gesetz¬
geberische Tätigkeit ausüben , ist derart zusammen-
6eschrumpft, daß die verbündeten Regierungen sich nun-
^ehr endlich anschicken, das Mittel gegen die Leutenot,
Elches der Reichstag wiederholt gefordert hat , aber von

Regierung immer wieder abgelehnt worden ist, zu
oetoiHigen, nämlich die Diäte  n.

Aber während im Plenum des Reichstags Reden ge¬
ilten werden, denen die Zuhörer fehlen, wird die
^gentliche parlamentarische Arbeit in den Kommissionen

.Achtet. Sehr gründlich ist hierbei die Steuerkom-
^U'sion des Reichstags vorgegangen . Sie hat die
ir r ö u ft e u e r b o r I a g e der Regierung so umge-
Wstet, daß der Vater der Vorlage , der Reichsschatz-
wkretär Freiherr v. Stengel , sein eigenes Kind nicht
ü ĥr wiedererkannte und erschreckt ausrief : „Wie hast
ü,dich verändert !" Und noch gründlicher ist die Kvm-

'üstsion mit dem Tabakssteuerentwurf  der Re¬
gung umgesprungen , deu sie so gründlich verarbeitet
,ao daß —‘ um mit dem Dichter Paul Heise zu reden

»daß nichts zurückblcibt als ein Häuflein Asche."
. Der Sultan von Marokko wird sich nicht ärgern,
penn dereinst auch das Ergebnis der Marokko-
. 0 nfcr  e n z mit den zitierten Worten umschrieben
werden könnte. Die marokkanischen Vertreter in Alge-
Ms geben sich alle Mühe, einer allzu großen Beschluß-
weudigkeit der internationalen Diplomatie einen
Massiven Widerstand entgegen zu stellen, und auch unter
^ 'Vertretern der meisten anderen Mächte herrscht keine
Aeigung, die Sache zu überstürzen . Auch zeigen sich
s bereits die ersten Schwierigkeiten, denn die Kon-
sdrenz ist bei demselben heiklen Punkt angelangt , der

deutschen Reichsschatzsekretärsoviel̂ Kopfschmerzen
,̂ ursachsi nämlich bei der Frage der L- teuer - Er-

ebung.  In die linke Hosentasche greift niemand
eP], am allerwenigsten aber die Marokkaner , die zu-
wist keine Hosen haben.

. immerhin mutz mit Befriedigung festgestellt werden,
,5?.bisher auf der Marokko-Konferenz weder von fran-
.̂j scher noch von englischer Seite grundsätzliche ^ chwie-
Meiten bereitet worden sind, und wenn nicht etwa noch
- r englische (R e nernlmajor F r ederic
da urice  unvermutet in Algeciras eintrefscn sollte,

ün wird der europäische Friede dort aller Voraussicht

Feuilleton.
5lu§ meiner Mappe.

^iir das „Wiesbadener TagLlatt ".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

CVIII.
Dev Klaas Ulttev.

^ lBQr  emal cne Jung , dat war der Pitter Klaas.
Us?^ r nit klüger un dümmer, als andere -vpliigen auch,
he ^ fkchs Jahr alt war , mußt ' he in die Schuß ob
hLnur wollt oder nit . Und als he bald vierzehn ^ ahr
fwr,' fagte der Lehrer eines Tags : „Liebe Krnder, icy
N euch nun all die Jahr ' so viel gefragt Nun könnt
i n Unch auch mal tragen , irgend was , ww- euch gra
Lesstert . Na , Pitter ' sag', was mach st du denn gern

Du siehst niir grad so aus , alo wenn ce gern
.̂ anderes wissen wolltst." .

u sagte der Klaas Pitter : „Ich Hab da ur Büchern
n . Ui der Zeitung schon so oft wat voll der ^.icbe gc-
K '- Wat is bat.  die Liebe, Herr Lehrer, kailn man

^ wohl essen?" '
lz s u wurd de Lehrer ganz rot und stotterte : »- lebe
i\aZ tDa§' '— ist so was — wie soll ich euch da.- nur er-

~— Nun , ihr wißt doch, daß euch alle rer Storch
stacht hat . - Aber es ist 'ue Sache, voll der an-

Kinder nicht sprechen, und rch rate rlr gut,
Kr denk' über so was nicht mehr nach, sonst wlrste

u konfirmiert ."
9ß;u^Q^^über gingen ein paar Jahre hin und der Klaas
kî war längst aus der Schul und kriegte schon cm
ei«»? Achuoritzchen unter der Nas , da begegnete lhm
, « t' /uags der Lehrer wieder. Da sagte der Pitter.
Icw / Lehrer , Se haben mich aber emal ichon ange-
'^ rert. Se waren wähl geck, als Sc dat mit der Siebe

nach nicht gestört werden. Und selbst Herr Frederic
Maurice hat ja , als er von dem englischen Kriegsminister
wegen seines im „Echo de Paris " veröffentlichten Inter¬
views zur Rede gestellt wurde, .geleugnet, daß er einen
militärischen Spaziergang nach Schleswig-Holstein ge¬
plant habe. Hoffentlich zieht der englische Heißsporn
aus diesem Vorgang die Lehre, daß es oft weit weniger
nützlich ist, eine Rede als den Mund zu halten.

Jedenfalls kann es als ein befriedigendes Stimmungs-
zeichen begrüßt werden, daß das jetzige liberale
englifche Kabinett  so schnell und entschieden ein¬
gegriffen hat , um chauvinistischen Treibereien zu be¬
gegnen. .Wir wissen ans dem Sommer vorigen Jahres,
daß das frühere konservative Kabinett Balfour in dieser
Beziehung weniger feinfühlig war . Die ganze Größe
der Niederlage , welche dies Kabinett und seine Politik
erlitten hat , wird jetzt erst klar, nachdem die endgültigen
Ergebnisse der Wahlen  vorliegen . Das Kabinett
Campbell-Bannerman verfügt über eine Mehrheit von
mehr als 100 Mann gegenüber den anderen Parteien,
sodaß es weder eine Anleihe bei den Iren noch bei den
Arbeitervertretern nötig hat.

So günstig ist das Kabinett Rouvi er in
Frankreich,  das sich einer recht regsamen, wenn
auch bunt zusammengewürfelten Opposition gegenüber-
sieht, nicht gestellt, und die heftigen klerikalen Kund¬
gebungen, die in den letzten Tagen bei derInventur-
A u s n a h m e i n den Kirche  n stattgefunden haben,
zeigen, wieviel Kämpfe die Durchführung des Gesetzes
über die Trennung von Kirche und Staat noch mit sich
bringen wird.

Aber mit noch weit größerem Neide blicken die beiden
Genossen im Unglück, der österreichische
Ministerpräsident Gautsch und der u n -
g arische Ministerpräsident Fejervary
nach London, wo sich ein Kabinett mit einer richtigen
unzweifelhaften Mehrheit befindet. Denn in Öster¬
reich lebt Herr b. Gautsch von der Hand in den Mund,
und er leidet dabei an chronischer Unterernährung . Und
in Transleithanien gehört ' der Begriff parlamentarische
Mehrheit langst der Geschichte an , aber nicht der Ge¬
schichte der Gegenwart . Im Vergleich zu Herrn Fejer¬
vary ist selbst der r u s s i s che M i n i st e r p r a s i d e n t
Witte  noch in einer fast beneidenswerten Lage, denn
er hat gegen die Opposition wenigstens die Polizei und
das Militär zur Verfügung.

Keinerlei Veränderung an der Rcgierungspolitik hcn.
in Dänemark  das unerwartete Ableben des greisen
Königs Christian  IX . mit sich gebracht, dem sein
ältester Sohn als Friedrich  VIII . auf dem Throne
gefolgt ist. Die Kundgebungen, welche aus diesem An¬
laß von amtlicher deutscher Seite erfolgt sind, haben
aufs neue die erfreuliche Wandlung dargetan , die in
den Beziehungen zwischen Deutschland und Dänemark,
die beide so viel wirtschaftliche und geistige Interessen
gemeinsam haben, langsam aber sicher sich vollzogen hat.

jDas Kabinett Fortis vor dem Stau.
m. Rom , 1. Februar.

Wenn diese Zeilen in ihre Hände gelangen, wird
das Schicksal des Kabinetts Fortis entschieden, d. h.
zweifellos sein Sturz besiegelt sein, denn etwas anderes
läßt der stürmische Charakter der heutigen, im Augen¬
blick noch andauernden Sitzung nicht erwarten . (Ter
Draht hat mittlerweile die Nachricht von dem erfolgten
Sturze des Kabinetts gebracht. Anm. d. Red.) Man
wird sich der Umstände erinnern , unter denen die letzte
Ministerkrisis vor sich ging . Es handelte sich um den
modus vivendi mit spanten , über den sich die Wein¬
bergbesitzer entrüsteten . Fortis legte damals in einer
glänzenden Rede sein politisches Programm dar , seine
Pläne und Absichten, und hatte eine imposante Majori¬
tät auf seiner Seite ; als er aber daran ging, das
Handelsabkommen zu verteidigen , verfing seine Rede
nicht mehr und die Kamnier versagte ihm ihre Zu¬
stimmung. Der Ministerpräsident gab sofort seine
Demission, übernahm aber, von dem König dazu aufge¬
fordert , die Aufgabe der Bildung eines neuen Kabinetts
und dieses zweite Ministerium Fortis war es, das sich
vorgestern zum erstenmale dem Parlamente vorzustcllen
hatte . Seine Schwächen waren bereits erkannt . Ans
den Posten für die öffentlichen Arbeiten war mit dem
Minister Tedesco ein Mann geraten , der diese Funk¬
tionen bereits unter dem Kabinett Giolitti versehen,
sich dabei aber, besonders in den Unterhandlungen mit
den Eisenbahngesellschaften, schlecht bewährt hatte . Jni
Finanzministerium ließ Fortis Carcano die Krise über¬
dauern , obgleich dieser sich durch die Ablehnung des
modus vivendi in erster Linie hätte getroffen fühlen
müssen. Ebensowenig konnte die' Wahl Malvezzis , eines
extremen Konservativen, zum Ackerbauminister be¬
friedigen . Auf. wenigsten mißfiel noch die Berufung des
Marquis Von-Man -Giuliano an die Spitze des aus¬
wärtigen Amtes, war es doch der einzige neue Minister,
der durch seine persönliche Tüchtigkeit und seine tech¬
nische Autorität als der rechte Mann am rechten Platze
erschien. Freilich, mit der Dreibundfrenndlichkeit , die
deutsche Zeitungen San Giuliano zuschreiben zu dürfen
glaubten , ist es, wie von mir gleich von vornherein
hervorgehoben wurde, nicht weit her, was die Entsen¬
dung Visconti Vinosias , der nach seinen eigenen Worten
ein warmer Freund Frankreichs und nur „auch" ein
Freund Deutschlands ist, nach Algeciras offensichtlich
bewies. Man soll sich aber darüber in Deutschland
klar werden, daß in Italien die Dreibundfrenndlichkeit
eines Ministers wenigstens in neuerer Zeit immer im
umgekehrten Verhältnis zu seiner Popularität steht.
Was nun den Ministerpräsidenten Fortis für seinen
wohl endgültigen Sturz hat reif werden lassen, ist der
Umstand, daß das italienische Volk müde geworden ist,
der zwar interessanten aber fruchtlosen Jongleurpolitik

sagten. Jez will ich et Ihnen aber e nial anders ver¬
zählen : Liebe is wat Schönes un ungeheuer Ange-
nehmet ."

E paar Jahr weiter und der Klaas Pitter mußte
wieder, diesmal auf zwei Jahre , in so wat, wie ne Schul,
ob he nu wollt oder nit . Und eines guten Tags , da
hatten se Stund von citcnt Lehrer , dat war so ne kuriose
Kerl und de sah de Welt durch en Blasrohr an . Un de
sagte : „Leute, glotzt mich nich so dösig anl Ich hab'S
jetzt mal satt , euch Hornochsen weiter auszufragen . Nun
fragt mich mal, was ihr wissen möchtet."

Da guckte der Klaas Pitter ans den hohen roten
Kragen, der dem Lehrer bis an dat Ohrfläppchen ging,
und als en der Lehrer da plötzlich anschrie: „Na , Klaas,
was wünschen Sie zu wissen? Na, tun Se inal daS
Maul auf !" Da batte der Klaas Pitter noch de rote
Kragen im Sinn und stotterte vor Schreck: „Wat is
eigentlich rot , Herr . . . "

Ober dat Wort war noch mt emal ganz heraus , da
wurd ' de Lehrer ordentlich braun im Gesicht vor Wut,
und der Scbnaritz ging ein noch mehr in die Höh und die
Annen traten ihm fast aus dem Ko pp und he schrie:
' Infamer Kerl, der Deibel soll Sie frikassieren, des Sic
iolcb ein staatsgesährlich Wort in den Mund nehmen.,
Rot ist des Satans — rot is des Henkers ! Rot ist
überhaupt das Schundigste vom Schnndigen und muß
sedcm rechten Kerl scheußlicher sein, als Weihwasser snr
den leibhaftigen Beelzebub. Laßt mich das Wort nicht
mehr frören, ihr Lauskerls ! Und wenn cs jemals einer
von euch hört , so hat er sofort mit allen Zeichen des
Abscheus auszuspucken, dann dreimal Hurra ! zu schrelen
und alsbald das Preiißenlied anzustunm-n. Und mm:
rechts um kehrt marsch!" —

Un et gingen wieder c Jahr oder zehn hm. da
spazierte der Klaas : Pitter eines Sonntags vor der
Stadt und batte an jeder Hand e Kind nn zwei hinteii
am Rockschlippen, und neben ihm ging sein Frau , die

schob enc Kinderwagen und da lag auch noch eint drin.
Un der Pitter hatte sich sein gemacht nn hakt ene rote
Schlips an un cne rote Nelke im Knopfloch. Und wie
e so ganz vergnügt ging nn an nix Böses dacht, da hörte
he so wat klirren nn rasseln, und plötzlich stand der
Lehrer wieder vor ein, der das Leben durch en Blasrohr
ansal, und der ihn damals so angeschrien hakt', wegen
der .Frag ', wat rot war . Un he sagte : „Zum Henker,
Mann , ist er nicht der Peter Klaas ?"

Und der Pitter stellte sich unwillkürlich ganz stramm
und guckt en frei an . Da sah der andere die rote Nelk
und de rote Schlips und wurde ganz blau im Gesicht
und schnavpt nach Lust und schrie: „Mann , was muß ich
da sehen?"

Da lachte der Bitter nn sagte : „Sie find wohl Geck?
Dat is rot un rot is so gilt oder sq schlecht ene Färb , wie
blau nn gelb und grün nn schwarz. Un et iS ene forsche
Färb un nur wat dat Rindvieh und die Pnterhahn sind,
dat wird ganz wild davon, wenn et dat sieht. Aber et
kann ja »ix dafür , nn iiian darf et ein nit übel nehmen."

Un damit ging der Klaas Pitter vergnügt seines
Weges weiter.

CIX.
Das Nettrrmittttlchr».

Er war nur so eben dnrchgeschlüvftbei der Offiziers.
wähl.. Gott ja , er war ja ein schneidiges Kerlchen und
angesehen als talentvoller , werdender Architekt. Aber:
die Hcrknnst, die Herkunft ! Erkundigungen hatten er¬
geben, daß der Vater selber öfter die Jülle anfS Feld
fahre, daß der Bruder Sattlermeistcr fei und daß eine
Cousine sogar einen — Pserdemetzger zum Manne habe.
Und so was wollte Reserveoffizier werden ! — Na ja.
»a ja, die Verwandtschaft saß ja , Gott fei T«nk, da „tveit
hinten " im Land. Und unter dem Vater „Landwirt"
konnte man bei einigem guten Willen sogar einen Ritter
gntsbesttzer verstehen. üa, inid dann habe der Aspiran
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einer Regierung zuzuschauen, die vor der Sucht , als
Vertreterin einer von Deutschland, Frankreich und Eng¬
land in gleicher Weise umworbenen Großmacht in der
internationalen Politik eine wichtigtuende Rolle zu
spielen, die dringendsten Reformen im eigenen Lande
vernachlässigte. Trotz der Häufigkeit italienischer
Ministerwechsel handelt es sich diesmal mit einen tief¬
gehenden Umschwung in der italienischen Dolks-
stimmung, die mit der liberalen Flut in England und
dem bei der jüngsten Präsidentenwahl in Frankreich
zum Ausdruck gekommenen Abflauen des dortigen
Nationalismus eine gewisse Ähnlichkeit hat ; denn in
allen drei Ländern tritt nach Jahren äußerster An¬
spannung aller Kräfte für die Geltendmachung der
nationalen Stärke in der Auslandspolitik eine Reaktion
ein, die dem Bedürfnis innerer sozialer Neformarbeit
entspricht. Die Konferenz in Algeciras bedeutet nichts,
als die Liquidation der verschiedenen, gleichzeitig in
allen westeuropäischen Ländern aufgetauchten imperia¬
listischen Unternehmungen . Die Erklärungen , die
Fortis am 30. Januar über die italienische auswärtige
Politik machte, enthalten nichts, was nicht dem natio¬
nalen Ehrgeiz der Italiener schmeicheln müßte . „Seinen
Verbündeten getreu und feine Freundschaften achtend,
strebt Italien unter Beobachtung steter, untadelhafter
Loyalität gegenüber allen und im Bewußtsein seiner
Pflichten und Rechte mit Erfolg nach der Aufrecht¬
erhaltung des Friedens . Gegenwärtig trägt es auch
auf der bedeutungsvollen Konferenz von Algeciras zu
dem Werke der Versöhnung bei. . . ." Aus diesen
Worten scheint versteckt das stolze Gefühl Zu sprechen,
das Zünglein an der Wage des europäischen Gleich¬
gewichts zu sein. Aber das italienische Volk verschließt
nachgerade die Ohren gegen diesen Sirenengesang ; es
wartet mit Schmerzen aus die heißersehnte Steuer¬
reform ; der seit Jahrzehnten stark vernachlässigte
Süden Italiens verlangt immer dringender nach durch¬
greifenden Maßnahmen zur wirtschaftlichen und sozi¬
alen Hebung dieser Provinzen und eine Reorganisation
des völlig verfahrenen Eisenbahnwesens darf nicht
länger hinausgeschoben werden. Als wahrscheinlicher
Nachfolger Fortis wird der Leiter der konservativen
Partei , Sidney Samio , ein Protestant von englischer
Abkunft, genannt , und es ist bezeichnend für den llnt-
schwung irr der Volksstimmung, daß Samio nach Ge¬
sinnung und Charakter das genaue Gegenteil von
Fortis vorstellt : er ist Nicht wie dieser ein Schönredner,
ermüdet vielmehr eher durch langweilige Sachlichkeit
und auch sein korrektes bureaukratisches Wesen steht in
sonderbarem Gegensatz zu der echt südländischen tem¬
peramentvollen Nonchalance des augenblicklichen
Ministerpräsidenten . Samio genießt aber das Ver¬
trauen , daß er das Werk der inneren Reformen mit
eiserner Energie durchführen wird und deshalb sym¬
pathisiert selbst die Linke mit ihm. Die eigene, konser¬
vative Partei hat Samio im Verein mit Lazetti und
Rudini in sechsjähriger zielbewußter Arbeit wieder auf
eine imponierende Stärke gebracht.

Dmrtsches Deich.
* Ein deutsches Schulschiff als ZoAschninggler. Ein

geradezu ungeheuerliches Gerücht gibt der „B . L.-A."
aus New Uork wieder. DaS Blatt berichtet nämlich:
Die „New Jork Times " melden ans Galvestvn, daß die
Zollbehörden das deutsche Schulschiff„G r v tzh e r z v g in
Elisabeth"  bis auf weiteres beschlagnahmten. Die
Behörden stellten fest, daß unverzollte Waren , nament¬
lich Spirituosen , in solcher Menge an Land geschmuggelt

wurden , daß die Offiziere darum wissen mußten . Ehe
die einstweilige Beschlagnahme erfolgte, wurden 800
Flaschen Wein ausgeschmuggelt. Die Sache ist um so
peinlicher, als das Schulschiff ungemein gastlich ausge¬
nommen worden ist. — Hoffentlich ist der wirkliche Sach¬
verhalt ganz anders!

* Ärzte in der sächsischen ersten Ständekammer . Die
Ärztekammer der fünf sächsischen Regierungsbezirke hat
an die erste Kammer eine Petition gerichtet, worin sie
bittet, bei der Beratung über die Erweiterung der ersten
Kammer dafür einzUtxeten, daß auch einem Arzte in der
ersten Kammer ein Sitz eingeräumt werde. Das Gesuch
wird mit der Bedeutung des ärztlichen Standes und der
medizinischen Wissenschaft für das Gemeinwohl begrün¬
det. Ausdrücklich wird in der Petition hervorgehobcn,
daß keine Vertretung der Berufsinteressen die Ärzte zu
diesem Ersuchen veranlasse, sondern nur die Tatsache,
daß zu einer geordneten Rechtspflege im Staatsleben
auch eine geordnete .Gesundheitspflege gehöre.

Ausimzd.
England.

Ans die Not der alten Soldaten  weist der
„Standard " hin . Auf allen Landstraßen, schreibt das
Blatt , ziehen alte Soldaten bettelnd einher. Es sind
zum Teil Leute, die auf eine verdienstvolle Dienstzeit
Hinweisen können und sich niemals etwas zu schulden
kommen ließen. Sie haben nach länger Dienstzeit aus
der Armee ausscheiden müssen und können keine Beschäf¬
tigung finden, weil sie als Soldaten kein Handwerk ge¬
lernt Haben. Die Arbeitshäuser sind überfüllt.

ArZs Stadt imfr gattbr -.
Wiesbaden,  4 . Februar.

Die Woche.
Das interessanteste Thema der verflossenen Woche

bildete unstreitig das Kapitel „B a u s p e ku l a n t e n -
t u m", das durch den Fall L. und Z. wieder einmal
ganz in den Vordergrund der unterhaltsamen und lehr¬
reichen Tatsachen gerückt wurde. In der letzten großen
Protestversammlung der Wiesbadener Bauinteressenten
und Hausbesitzer wurde es gesagt: Wiesbaden ist ans
zwei Industrien angewiesen, die eine ist die K u r -
inöustrie,  die andere ist die Bauindustrie.
Eine stützt und hält die andere . Die erste sorgt für einen
ununterbrochenen , erfreulichen Fremdenzuflutz , die
andere baut Häuser, damit die Fremden modern unter¬
gebracht werden können. Die Bauindustrie ist also in
Wiesbaden wichtiger als in vielen anderen Orten , wo
sie sich mehr nach den Bedürfnissen einer seßhaften Be¬
völkerung zu richten hat und nicht durch den schwanken¬
den Kurs des Zuzugs von außen zu mehr oder weniger
gewagten Spekulationen verführt wird . Es ist natür¬
lich, daß sich Hier eine große Anzahl Leute der Bau¬
spekulation in die Arme werfen ; man hat ja Beispiele
genug, daß einer sozusagen mit nichts angefangen hat
und durch eine einzige gewagte, aber glücklich verlaufene
Bauspekulation zum wohlhabenden Mann geworden ist/
Auch sind hier die Fälle nicht selten, daß Leute, die ihre
Zeit verstanden und ntit ihrem Pfünöletn zu wuchern
wußten , durch einige Jmmobilien -Transaktionen sich in
verhältnismäßig kurzer Zeit zu einem achtbaren Zinsen¬
picker hinaufgeschwnngen haben. Solche Beispiele reizen
und locken andere auf den zitternden Steg der Speku¬
lation mit nicht absolut sicheren Werten . Auch solche,
die ans eigener Kraft und mit eigenen Mitteln nicht

s einmal den Grund und Boden erwerben können, auf
dem der erste Ring der Glücksquelle geschmiedet werden
soll. Zu der Verführung durch absolut feststehende Bc^
spiele kommt aber noch ein anderes , was unbesonnen^
Leute der Bauspekulation ins Garn treibt , in dem P'
sich dann gerade des zweiten Umstandes wegen bald
derart verfangen haben, daß ihnen der kurze Atcv>
ausgeht , ehe noch der erste Glücksring halbwegs gehürw
wert ist. Das andere, der zweite Umstand, ist das allz'̂
bereitwillige Entgegenkommen finanziell kräftigerer
und geschäftlich gewitzigterer Spekulanten , die nichts öa/
gegen haben, wenn zuweilen andere für sie bauen . Dural
ihr Entgegenkommen machen sie es unbesonnenen Hanm
werkern erst möglich, sich in Unternehmungen zu stü^
zen, denen sie weder finanziell noch geschäftlich gewachst^
sind, und das Ende vom Liede ist: völliger Wirtschaft
sicher Zusammenbruch der Leichtsinnigen. Meistens wel'
den dann noch eine ganze Anzahl kleiner Leute, BaN'
Handwerker und Lieferanten , in Mitleidenschaft gezogen-
— Verluste, vergebliche Arbeit , vergebliche Sorge übe^
all, und der das Stück von seinem sicheren Sitz
dirigierende Gelömann erntet , wo die anderen verlöre-
haben. Denn er allein hatte das Heft vollständig in
Hand und gab nichts ohne ausreichende, manchmal dop"
pelt ausreichende Sicherheit. Hoffentlich macht das
setz zum Schutze der Forderungen der Bauhandwerre-
das schon seit etwa zehn Jahren in Vorbereitung w-
dcreinst derartigen Dingen ein Ende. Hoffentlich! De
jüngste Entwurf läßt freilich so viel zu wünschen übrig-
daß die Hoffnung, es werde ein wirklich nach jeder RE'
tung hin brauchbares Instrument zur Bekämpfung dc-
Bauschwindels und damit indirekt auch zur Unmöglm'
machung nicht zu billigender Vauspekulantenstückche-
herauskommen , nur gering ist. ,

Auch in anderer Beziehung bot die verflossene Wow
viel Betrübendes : Eine ganze Reihe Selbstmord,
und Selbstmordversuche  ist zu verzeichnen. A"
der einen Seite im Karneval übersprudelnde , manchrn"
unmäßig tolle Lebenslust, auf der anderen Seite Lebens
Müdigkeit im höchsten Grade . Hier Genuß der j
freuöett bis zur Grenze, wo er verderblich wirkt , dor
Entbehrung , Elend , Jammer ohne Ende. Das f1*
Gegensätze, die zu denken geben können. Wo ist die w*'
fache zu suchen? Lic. W e b e r , der vorgestern im
öcS positiven Christentums sprach, wird die Ursachen o
übertriebenen Genußsucht sowohl wie die des Elends

. ' lkund der Weltentfremdung in der Abwendung von
Buch der Bücher finden, andere werden sagen, dem M
geht es zu gut, und wieder andere werden der Metnstu
sein, daß es dem Volke zu schlecht geht. DMr Reltgw '
mehr Bildung , mehr Brot — weniger Alkohol usw - '
schallen die Stimmen der Rufer im Streite , aber in eye
ner Ruhe wandeln die MillionenWelten ihre Bahnen u .
nicht eiir Regentropfen fällt mehr oder weniger ans ö ”
Oberfläche des einen  Gestirns , ans dem wir eine '
ungeheuer wichtige Rolle zu spielen glauben , daß ü '
uns einbilden können, wir ständen im Mittelpunkt o -
Welt und wegen uns wandelten Sonne und Gestus
ihre Straßen in der Unendlichkeit der Schöpfung. * .
fühlen uns und wir sollen uns fühlen , aber bescher^
uns selbst und andere erkennen und zu verstehen
weshalb sie gerade so sind und nicht anders . Dann um,
man, ohne alles billigen zu müssen, zu jener Milde
zu der weisen Lebensanschauung kommen, die wahrvM
große Männer zu allen Zeiten auszeichnete. Dann om
man mit Jean Paul ausrufen : „Die Erde ist o-
Himmel nur klein und nur eines der Sonnenstäuba)
mehr, aber ein großes Menschenherz bleibt noch v
Himmel groß." Man wird aber auch eine passende
wort aus die Frage wissen, die derselbe Dichterphilos
anfwirft : „Warum kann der Mensch aus dem schwch
Sonnenstäubchen Erde, aus dem er warm wird , und »E

auch durchblickeil lassen, daß er sich des Verkehrs mit
seiner Familie tunlichst enthalten wolle. Der Oberst
legte selber sein gewichtiges Wart für ihn ein und ein
neuer Reserveleutnant war fertig.

Und ein neuer Reservoleutnant war selig mit andern
seinesgleichen, als er am Geburtstag des Landesherrn
seine Uniform vor der ganzen Stadt spazieren führen
durste . „Stolz in der Brust — siegesbewußt", stand
er während der Parade mit den Kameraden zusammen
und ließ sich mit bewundern von dem zuschauenden
Publikum.

Da sprang plötzlich, trotz der absperrenden Polizisten
ein Biedermann in verschossener Joppe und mit einem
Knotenstock in der Hand aus der Menge, drängte sich
zwischen die Reserveoffiziere und schlug der stolzesten
Einem mit den Worten vertraulich auf die Schulter:
„Ei , den Donner noch cmol! Karl , des bis du jo ! Un
wahrhaftig , int Offiziersröckche."

„Herr , wer sind Sie ? Wie können Sie sich hier ein¬
orängen ?" fuhr ihn der Sommerleutnant an, röter im
Gesicht als sein Rockkragen.

„Ei , kennst du denn den Gottlieb nich mehr, der
Bettermännche ?" wunderte sich der Biedermann . „Die
Rösser sind eben rar un do Hab' ich halt bis her reise
misse, Schlachtgäulcher aufzutreiben . Na , un dich hätt'
ich nadierlich auch besucht. Aber, daß ich dich nun auch
im Offiziersröckche erwisch', na , das wird bet Vatter
frein ."

„Herr , ich kenne Sie nicht", schnaubte der andere . Da
wandte sich ein Hauptmann der Reserve freundlich an
den Pserdeinetzger: „Lieber Herr , hier ist nicht der Ort,
Verwandtenbesuche abzustatten . Treten Sie , bitte , in die
Reihe des Publikums zurück und begrüßen Sie Ihren
Herrn Vetter lieber später , etwa nach dem Kaiseressen."

„Nee, nee", lachte der Mann , „des kenne mcr, des
kenne mer ! Nee, nee, nachher is er so besoffen, daß er
mich wirklich  nich mehr kennt."

cx.
Des frmnstr K-mdsknechL.

Vnd da Herr Gottliep , der Haubdmann , sein Werk
verrichtet, zog er mit seynem Fähnlein gen Mockmühl
und stieß zicm Heere des Herrn Jsingrin Hundtpies don

Waltstramps , des Kaisers Feldobrister , vnd erhoffte
sich mannig Lop über lehn Taten.

Vnd da er mm stund in des Obristers köstlichem Ge-
zelt . inzwischen den antern Hauptlüten , da blückte jhn
der, Herr Jsingrin mit sehnen blanken Augen an längs
der Rosen, vnd strich seyn großmächtig Schnaubbart zur
Rechten vnd zur Linken und rebt : „Rapportir Er , Herre
Haubdmann , was er hat ausricht gen das dumm auf¬
sässig Pauernvolck, das sich also hat gesetzet gen Kayßer
und Oprigkeht mit Geschrei) und Sengen und Prennen ."

Vnd Gottliep , dere Haubdmann dere Knechte, macht
'Rapport : ..Wür hapen sie streuet in alle Wind, vnd der-
schlahn, vnd henket, vnd nit schonet der Kindtleyn im
Mutterleibe . Vnd ich mocht vernieynen, Herr Obrister,
der Herr Kayßer möchte zufrieden syn mit Euerm
Haubdmann ."

Sprach der Feldobrister : „Seyt gelobt, daß Ihr also
die Rüpel gestöret habt ." Vnd wiederum strich er seyn
Schnautzbart gen rechts vnd linkens vnd blückete längs
der Rosen auf Herrn Gottlieben und vermeynete:
„Aderst wie ward mir doch Kunde aus dein Städtlyn
Sulzbach näxt den Rhyn. Vernahm von Sengen und
Prennen , ob auch kein Pauern da stunden, vnd wüßt nit,
vmb wessent Ihr allda so Vnchristlich gehauset. Bekennt
es seyn, Herre Haubdmann ."

Allda Wurfs Herr Gottliep , dere Haubdmann , das
Häuptlyn jn syn Genack und redt mit Stütz : „Wir seyn
frumb Knecht', Herre Obrister , vnd das Städtlyn saß
voll uebler .Ketzerei). Vnd ist einer darinnen gewest, der
streuete trnkket Traktättyn mang di Leutt und rührete
das Volck vff vnd redt : schauet euch selper vmb und war¬
tet niid vff Hilff vont Himmel und Pfaffen ."

„Vnd was Wyteres , Herre Haubdmann ?" frug der
Obrister . Also redt Herr Göttlichen weiters :. „Wir
seyndt srumbe Landsknecht. Deretweg haben wir übel
gehauset vnter den Ketzern vnd han die Traktätlyn ge-
sahet mit viel Fleytz und habend sie geschicht zu Hauff
vnd der Prosoß hat cs mit Fuer verprennet vnd was
ein groß Fuer . Vnd der, so sie geschriepcn, solchen fahc-
ten 'wir ebenso vnd hewent ihn eingeleget in selbigtes
Fuer vnd gar übel gesenget. Ist ihm also sein bös
Keherey heimzahlet worden. Denn wir sevndt frumb
Landsknecht, Herre Obrister ."

Dü scbanetc Herr Jsingrin Hundtpies von
stramps lieber zornmütig ans sein Äugelyn vnd favn> ,
vnd plies vnd schnaubete: „Puh , Herre Haul-dntw .
Frumb syn heyßet for recht Kriegsluet tapper syn. K t
übel habt Ihr getan , im Feldt zu zeuchen gen trua
Tracktatlyn . Was scheret eyn Kriegsmann der
so er doch also selber gewaltig muß ketzeren gen @01'
schwörst Gepot : „Du sollst nit töten ." Puh ! Hapt 1
Pfaffen uepel in Handtwerck pfuschet, Herre Haubdrnaw^
die doch alleweg bitterer vnd mit mehr arg List vnd öF
Tückchen mit denen KWern Wissent vmbzugehen.
Vnd Müsset Ihr nit , daß Euch Genoralkommandant b !
Auftrag hat erteyelt , also zu verfahren in deni
11)11. Tauschet den Plattenharnisch mit der Soutw „
verdt ein Psasflyn , Herre Haubdmann ! Mit V-1
kapitulier ' ich niimmer !"

Allerlei turnt allen Kaiser.
Während des Krieges von 1870/71 schrieb der

Wilhelm I . von Versailles aus an den General v. Kamc»- „
der die 14. Division «Düsseldorf! befehligte und die tlet
Festungen im nordöstlichen Frankreich eine nach der anderen .
lagerte und zur ÜbergaLe zivaug — suchen Sie bald m« a0
Festungen fertig zu werden und kommen Sie dann so schneu ^
tunlich nach Versailles, ich habe Sie hier nötig. Nachdem
Kam ecke seine Aufgabe erfüllt, nahm er von der Division *
schied ünb reiste ab. Derselbe schrieb sodann an seinen frun--^ j
Ganeralstabsoffizier folgendes: Ich kam auf dem Bahnhöfe ^
Paris an und bemerkte einen Ulanen, der zwei Handp)^ ,̂
führte : auf meine Frage , für wen die Pferde bestimmt » ö\ ft
bemerkte der Mann : General v. Kamecke würde erwartet- ^
Kronprinz Friedrich Wilhelm käme sogleich und würde ihn .h
holen. Ich ließ mir unter Nennung meines Namens ein j/üß,
geben und ritt Sönüt nach Versailles ab. Nachdem ick im ff«» j
Hof aügestiegon und die große Treppe erreicht hatte, kam nnr
König schon entgegen, reichte mir hocherfreut beide Hände ^
sagte: „nun sind Sie da, Sie Festungsstürmer: es ist gut,
Sie hier sind, denn wir müssen Paris kräftig angreifen.
Salon angelangt, teilte mir der Monarch seinen Plan uni
bemerkte dann, er hätte mich zum General der Angriffsfron-
Paris gemacht. Inzwischen war der Kronprinz angckorm■^
dem der Monarch «ntgcgenrief: „Siehst dü. du kömmst zu n
Kamecke ist ein schnellerer KricgSmann als du."

Während der Konfirktszeit hielt eines TagcS König Ä»
HelmI . über die Potsdamer Garnison eine Parade im £«1°̂ ?; ,̂,
ab. Beim zweimaligen Vorbeimarsch, der von der Kavallerie
Trabe ausgcführt wurde, brach plötzlich die Umgebung
Königs in ein Lachen ans. Als dieser nach der Ursache sn»->
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^enö der schnellen Augenblicke, die er am Pulse abzählt,
fischen dem Blitze des Lebens und dem Schlage des
Todes, noch einen Unterschied machen zwischen Bekann-
EN und Unbekannten ? Warum fallen die kleinen Wesen,
me einerlei Wunden haben und denen die Zeit das näm-
"che Matz zum Sarge nimmt, nicht einander ohne Zögern
^it dem Seufzer in die Arme : „Ach, wohl sind wir
einander ähnlich und bekannt !" ck.

Warenzeichen für Mineralwässer und pharmazeutische
Produkte.

Die Beschwerdeabteilung 1 des Kaiser!. Patentamts
chatte eine Entscheidung darüber zu treffen, ob Mineral¬
wasser mit diätetischen oder mit pharmazeutischen Prä¬
paraten im zeichenrechtlichen Sinne als gleichartig an-
oasehen ist, d. h., ob der Verkehr, wenn er dasselbe Zeichen
"nmal auf Mineralwasser , ein anöeresmal auf einem
watetischen oder pharmazeutischen Präparat erblickt, da¬
durch veranlatzt wird , beide Waren auf dieselbe geschäft¬
liche Ursprungsstelle zurückzusühren. Dem Patentamt
kam es u. a. darauf an, ob man die Mineralwässer im
Alleren Sinne , d. h. solche, die mehr oder minder grotze
Mengen mineralischer Salze gelöst enthalten (z. B.
Karlsbader, Aissinger, Vichy, Levicv und dergl.), allge¬

mein zu derr „pharmazeutischen Präparaten " rechnet und
"" gleichzeitig diese Mineralwässer oder nur die sogen.
Sauerbrunnen mtö andere hauptsächlich Kohlensäure
enthaltende, nach dem Sprachgebrauch ebenfalls zu den
Mineralwässern gerechneten Erfrischungsgetränke zu
en „diätetischen Präparaten " gezählt oder mit diesen

N ' gleichartig erachtet werden. Die Handelskammer zu
Wiesbaden gab in dieser für die nassauischen Quellen
wchtigen Frage folgendes Gutachten ab: „Fm Handel
wll Mineralwässer unterscheidet man die Tafelwässer
Zsd die medizinischen, sog. Kurwässer. Beide Arten sind
Mineralwässer, da auch die Tafelwässer, die keinen Heil-

ecken dienen, einen gewissen Gehalt an Mineralien
iaven. Von den natürlichen Tafelwässern werden die
«nstlich hergestellten Wässer streng unterschieden. Ebenso

!?wig werden die natürlichen Heilwässer von den kiinst-
hergestellten Heilwüsscrn unterschieden, da ein phar¬

mazeutisches Präparat niemals der Zusammensetzung
«es natürlichen Hcilwassers genau entsprechen wird,

A?kk die chemische Analyse wohl die meisten in einem
Hasser enthaltenen Bestandteile feststellen kann, die
st sswie aber nicht im stände ist, einem künstlich herge-
eilten Heilwasser die Zusammensetzung eines natttr-
aien Wassers mit allen physikalischen und sonstigen

, sgenschaftcn zu geben. Ebenso wie die künstlichen Heil-
Oncr von den natürlichen , werden die aus natürlichen

sin lwdssern hcrgestellten pharmazeutischen Präparate
unterscheiden. Trotz dieser Unterschiede, welche im

Handel mit Mineralwässern , sowie im Handel mit Brnn-
^w'salzen usw. gemacht werden, werden im zeichen-
rechtlichen Sinne  diese Waren doch als gleich;
r.? tig angesehen. Es wird also ein Zeichen, wenn es
o? ein natürliches Tafelwasser oder Heilwasser geschützt
rtip ÖlU- sk» künstlich hergestelltcs Tafel - und Heilwasser
i " geschützt zu gelten haben. Es würde Verwirrung
lt, Verkehr Hervorrufen, wenn etwa der für ein natür-
H Heilwasser geschützte Namen für ein künstliches
^ ." wasscr zugelassen würde . Ebenso mützte es als
>̂ .eführend erachtet werden, wenn ein Wortzeichen oder
st.kldzeichtza, ivelches für ein Brunnensalz aus natür-

chera Mineralwasser geschützt ist, etwa für ein Salz,
Elches ans anderem Wege, aber nicht aus demselben

eralwasser hergestellt ist, gebraucht werden dürfte,
.wag hier nnuntersucht bleiben, ob die beiden Salze

Gutachten einzureichen. Ein großer Teil des Publikums
glaubt dies auch nicht mehr. Er erwartet , daß ihm unter
dem Namen berühmter Quellen usw. nur Wasser aus
diesen Quellen oder Salze , welche aus dem Wasser dieser
Mineralquellen vergestellt werden, verkauft werden.
Für diesen großen Teil des Publikums wird es irre¬
führend wirken, wenn der Name Kistinger Salz usw.
auch für anderes als ans Kissinger Wasser hergestelltes
Salz zugelassen wird . Das Publikum wird durch den
Namen Kissinger immer in den Glauben versetzt wer-
öen, daß es ein Salz , aus Kissinger Wasser hergestellt,
erhält . Wir haben in früheren Gutachten 1898 und 1903
dies bereits eingehend begründet und durch hundertfache
Äußerungen aus Handelskretsen für die Namen Krän¬
chen und Kochbrunnen nachgewtesen. Selbst der Zusatz
„künstlich" kann keine genügende Unterscheidung bieten,
da beide Salze natürlich künstlich hergestellt werden
müssen. Wenn künstliche Tafelwässer oder Heilwässer,
sowie künstliche Salze unter Namen von berühmten
Quellen oder überhaupt unter Quellennamen in den
Handel gebracht werden, so wird dabei der Zweck ver¬
folgt, das Ansehen, bas sich diese Namen im Verkehr
erworben , für wirtschaftliche Zwecke eines einzelnen
nutzbar zu machen. Wir erachten es demnach, den An¬
schauungen des Verkehrs entsprechend, sowie für durch¬
aus zweckmäßig und zur Vermeidung ves unlauteren
Wettbewerbs für notwendig, haß künstliche Tafelwasser
und natürliche Tafelwasser, endlich natürliche Heilwasser
und daraus hergestellte Präparate mit den künstlichen
Heilwüsscrn, sowie den auf ähnlichem Wege hergcstellten
diätetischen oder pharmazeutischen Präparaten im zeichen-
rechtlichen Sinne als gleichartig zu erachten sind."

Ilrl, e Wirkung austtben können. Die Ansichten derfiofiott ftffi tn hott Tofaton EYftfirciT. fct

geändert. Wir behalten uns vor, hierüber spezielle

sjT"Y- haben sich in den letzten Fahren , seit man die
' oio-Ukttvitüt der natürlichen Mineralwässer entdeck:,

o. Elektrische Bahn Wiesbaden-Dotzheim. Die Stadt¬
verwaltung hat jetzt bei der Kgl. Regierung das Plan-
feststellungs-Verfähren für die elektrische Vorortbahn
nach Dotzheim beantragt . Damit ist eine lltägige
Offenlage der Pläne verbunden . Wenn ngch Ablauf
dieser Frist keine Einsprüche erfolgt sind, was in diesem
Falle angenommen werden kann, da ja nur städtisches
Straßengelänöe in Betracht kommt, so erteilt die Re¬
gierung sofort die Genehmigung zum Beginne der
Arbeiten . Ein großer Teil der letzteren ist bekanntlich
bereits ansgcführtz indem mit Zustimmung der Kgl.
Regierung gelegentlich der Pflasterung der Dohhcimcr-
stratze die Gleise in diese bis zur Gemarkungsgrenze
ringelest wurden . Die Bahn wird vorerst bis zum
Übergänge der Staatsbahn über die Chaussee gebaut,
da die Vorarbeiten zur Über- oder Unterführung der
letzteren und der Wetterführung der Straßenbahn in
den Ort Dotzheim hinein noch nicht erledigt sind. Wenn
der Eisenbahnfiskus die Genehmigung dazu erteilt,
wird die Endstation der Elektrischen in die Nähe der
Eisenbahnstation Dotzheim verlegt , mit die Straße tut
Interesse des Verkehrs von den Wagen frei zu halten.
Die Arbeiten sollen so gefördert werden, daß die Er¬
öffnung  des Betriebes Ende Juni oder Anfang Juli
stattsinüen kann,

HK . Frachtreklamatioucn . In letzter Zeit haben
private österreichische Reklamationsburcans Kaufleute
zu veranlassen gesucht, ihnen Frachtreklamationen zur
Erledigung anzuvertrauen , indem sie die Behauptung
aufstcllten, daß bei den Eisenbahnen zahlreiche Fehler
zu ilngunstcn der Verfrachter bei der Frachtberechnung,
namentlich im Verkehr zwischen Österreich und Deutsch¬
land yorkümeu. Demgegenüber mutz darauf hinge-
wicsen werden, daß die Eisenbahnen stets bemüht sind,
in ihren offiziellen Tarifen der Geschäftswelt die billig¬
sten Frachten zu bieten und daß, wenn dies wegen der
zahlreichen Ausnahmetarife und der häufigen Änderung
der Tarifgrnnölagen auf österreichischer Seite nicht im¬
mer Möglich ist, die zugunsten der Verfrachter in einzel-

Ulan ihm, daß ein Husar mit feilten: loSgegangenon
ift, * bald vom Pferde gesellen sei, er hätte den Sattel sahren
Y « und auf dem nackten Pferde den Vorbeimarsch dennoch
leiii, stkbracht. Hierauf soll der König erwidert haben: „Bitte,
c„ ‘,c - "rre », sagen Sie das nicht laut, denn wenn das die Ab-

hören, das; es auch so geht, dann streichen sie beim
»̂-Etat auch noch die Sättel ."

Als nach 1868 eines Tages der König nach Hanau kgm, um
twctlf, ' ■Infanterie -Regiment ans dem Ilbunasplatze am ramüon-
dex^ « besichtigen, wurde er von einer ganzen Volksmenge ans

nach dem Übungsplätze begleitet. Die Meiischenmeiige
derart in angeschwolten, daß die breite Straße mehr

sondern auch die bestellten Acker betreten wurden. Ter
!i>gt- r^ ' p r̂ dieses bemerkte, drehte sich mit dem Pst'rde um und

„Kinder! Zertretet doch jg nicht die Kartoffeln, wir
-vlititür meinendj müssen sie sonst bezahlen,"

den: Kriege von 1870/71, als der Kaiser Wilhelm I . eine
Berlin über Hanau, Frankfurt a. M. nach dem Westen

i»ey« ' erhielt eines Tages am Abend der Restauratenr Dcckel-
eii, dem Südostbahnhofezu Hanau vom Hofmarschallamte
btlmE ^̂ samm, daß der Monarch morgen früh in einem Eiscn-
pöey 'Oc dort auf der Durchreise ankomme und eine uatze Kayee
saliâ ee Mit seinem Gefolge einnehmen würde, llber tisN Bor¬
hof Wanderen Morgen erzählt Deckelmeoer lirüher auf Bahn-
«wr„„̂ «chtcrn, damals zu Hanaus folgendes: Als der Zug srstv
st»!; ä mit dem Kaiser und seinem Gefolge auf dem Bahnhof

,,'ŝ Ae ich eine Anzahl Kellner mit Tecbrcttern, Kaffee und
e»tfo bereit. Ich schritt mit meinen Leuten an dem Zug
!I>»I fragte, wo ist Se . Majestät? Da encholl auf ein-
!iebj./s «e Stimme ans einem geöffneten Wagen: „Hier, Hier¬
as d.T «ckelmever!" Ich tmt heran und wurde vom Kaiser ansMn,„HKichste bearükit. Als ick. demielücn -ine Taste Kayee ein-k>eschx„LUchste begrüßt. Als iS demselben-ine Taste
» w in den Wagen gereicht hatte, b^nerkte
Jotii von Rußland auf seinen Reisen nach Darmstadt

Deckelmener auf Bahnhof Schlüchtern bei Tinnahme
«en s/Rmasmahlos so vorzüglich und aufmerksam bedient wor-^avmayies ,o vorzüglich und aulmerrmo-
">sl »-sr.b«shalb habe unser Kaiser das Bedürfnis gehabt mich
'wiŝ «brr kennen zu lernen . Als der Monarch die Tasse m-
H 'ee n *?-eIcert  batte , fragt« ich an, ob Majestät »och eine Taste
Kaiser- siebten, was besaht wurde. Beim EinsÄenken sagte der
»asteY» m »ur erst ein wemg, den» es ist noch Zucker ,» der
°>iimY,°« Rest will ich erst austrlnken. man mutz nrchts lim-

'«>d " lassen." Als ich dann noch eine Taste voll eingeschenkt
hohe Herr die Tasse geleert hatte, sagte er, mir die Hand
adieu, auf Wiedersehenund winkte sodann nochb« der

"es Zuges ans dem Wagen.

sehr sparsam war , ist bekannt. So erzählt
^ «l°r anderem n Berlin , daß der Monarch sich von

Mantel mit dem grotze» Kragen nich hab- gut
»̂ «es^ ' n. Als sein L-iböi°ner Friedrich mit vtel-r Mühe

erreicht hatte, den alten Mantel für wenig Gelb
r» dürfru. mutzte er ihn bald darauf unter Zuzählung

eines höheren Betrages wiederhole». Bei dieser Gelegenheit
soll der Kaiser bemerkt haben, wenn ich auch de» alten Mantel
nicht mehr trage» kann, dann nützt er mir des Abends noch beim
Ruhen ans dem Kopha oder Ruhebett.s

Während der Regiernngszeit bezog der Kaiser als König von
Preußen aus dem Domänensonds eine Krondolation von etwas
über 4 MM. Taler (12 Mtll. Markt, trotzdem er 5 Milt, weniger
bezog als der jetzige Kaiser, hat der hohe Herr bei seinem Tode
noch eine Ersparnis von mehreren Millionen Mark hinterlassen.
Diese ersparten Gelder sind nach dem Vermächtnis seinen nächsten
Verwandten zugefalle«, sowie auch durch festgesetzte kleine Do¬
tationen an seine Diener zum Teil verteilt worden.

Aus Kunst nutz Leben.
# Eine neue Reproduktionstechnik. Seit einiger Zeit

macht in Fachblättern eine Erfindung viel von sich reden,
die ein bisher als unlösbar gehaltenes Problem der
Reproduktionstechnik tn überraschender Weise zur prak¬
tischen Durchführung bringt . Dem Münchener Maler
E. Spitzer ist cs gelungen, die für die Reproduktion bis¬
her als notwendig erachteten künstlichen Zerlegungs-
Mittel, wie Raster und dergleichen, die auf den Bilö-
charakter störend einwirkten , entbehrlich zu machen und
durch deren Wegfall eine größere Treue der Wiedergabe
des Originals und einen bisher nicht erzielten Reichtum
an Einzelheiten zu gewinnen. Das Verfahren bietet
große Vorteile namentlich für den Schnellpressendruck.
Es hat sich veretts eine Gpitzertypiegesellschaftm, b. H.
in München gebildet, die sich ausschließlich mit der Her¬
stellung und dem Vertrieb von Klischees und Gravüren
nach dem Spitzerschen Verfahren(Spitzertypie) befaßt.

* Das nackte Bambino . Die „Freie Stimme ", das
Radolszoller Zentrumsblatt,  laßt einen
Mitarbeiter über christliche Knnst  zu Wort kommen.
Der Mann schreibt wörtlich: „Speziell Christus  muß
ideal öargestcllt werden in allen Phasen seines Lebens,
auch als Kind, Es ist doch gewiß ein schreiendes Un¬
recht gegen Christus , wenn in seinen Darstellungen
seine eigene Moral verletzt  wird . Besonders
gern tritt dieser Mttzstand zntaae bei Darstellungen des
Jcsnsktndes , wo leider den Forderungen der guten Sitte
und des S cht ckl i chke i t s g e f ii h l s tn vielen Fällen
gar keine Rechnung getragen wird . Jede gewöhnliche
anständige Mutter bedeckt und kleidet ihr Kind und läßt

neu Fällen sich ergebenden Frachtöiffercnzen von den
Eisenbahnen aus Vorlage der Frachtbriefe in entgegen¬
kommender Weise znrückvcrgütet werden, ohne daß cs
hierzu der Vermittelung eines privaten Reklamations-
bnreaus bedarf, das 40 Prozent der reklamierten Be¬
träge für seine Aiühcwaltnng in Anspruch nimmt.

o. Die Polizeischule, welche ans Veranlassung des
Herrn Oberpräsidenten v. Windheim bei der Königl.
Polizeiöircktion hier eingerichtet wurde, hat am 1. d. M.
ihren zweiten vierwöchigen Untorrichtskursus er¬
öffnet, der im ganzen 22 Teilnehmer zählt . Davon
sind 11 von der hiesigen Kgl. Schutzmannschaft, die
übrigen Pvlizeisergcanten ans .Biebrich, Usingen, Höchst
a. M., Limburg, Langcnschwalbachund Ems . In das
Lehrerkollegium sind noch Herr Kreisarzt Meüizinalrat
Dr, Gleitsmann und Herr Chemiker vr . Grünhut von
hier eingetreten , welch letzterer die Kursistcn auf dem
Gebiete Ser Nahrungsmittel -Verfälschungen und -Unter¬
suchungen unterweist.

— Der „KriegSrnf" der Heilsarmee . Ein Leutnant
Sch. der Heilsarmee hatte im Umhcrziehen Len „Kriegs-
rnf" der Heilsarmee ohne Wanüergewcrbeschetn ver¬
kauft. Sowohl das Schöffengericht als auch das Land¬
gericht sprachen Sch. frei, weil er den „Kricgsrns " nicht
zu dem Zwecke verkauft habe, um Gewinn für sich zu
erzielen, sondern um den Erlös der Heilsarmee abzn-
liefern , damit sie Werke der Wohltätigkeit verrichten
könne. Auf die Revision der Staatsanwaltschaft wurde
aber vom Kammergericht die Vorentscheidung aufge¬
hoben und Sch. auf Grund des Gesetzes vom 3. Juli
1870 zu einer Geldstrafe verurteilt , da nach dem Gesetz
vom 3. Juli 1876 sich derjenige strafbar macht, welcher
ohne Gewerbescheinein der Steuer vom Gewerbebetriebe
im Umherziehen unterworfenes Gewerbe aitsübt . Ein
solches Gewerbe betreibe auch derjenige, welcher außer¬
halb seines Wohnortes ohne Begründung einer gewerb¬
lichen Niederlassung und ohne vorgängige Bestellung in
eigener Person Waren seilbietc. Diese Begrkffsmexk-
malc seien im vorliegenden Falle gegeben. Der „Krieas-
ruf" sei unbedenklich als eine Ware anzusehen. Sch.
unterliege der Steuer auch dann , wenn er für die Heils¬
armee den „Kriegsruf " verkaufte, um für diese Gewinn
zu erzielen. Ohne Bedeutung sei cs, wenn Sch. un¬
eigennützig handelte und den Gewinn an die Heils¬
armee ablieferte , damit diese Werke der Wohltätigkeit
verrichte. Auf den Zweck des Betriebes und die Verwen¬
dung des Gewinnes komme es nicht an.

o. Ein merkwürdig rohes Gebaren legte ein unbe¬
kannter Mann an den Tag , der am letzten Montag,
nachmittags nach ö Uhr, in der Bleichstraße die
vierzehn Jahre alte Frieda Stein,  Bertram-
stratze 18 wohnhaft, vhne jede Veranlassung gegen die Ein¬
friedigung der Schule warf und dem Kind nvch oben¬
drein mit einem scharfen Instrument , wahrscheinlich
einem Messer, eine Verletzung dicht am linken Ilnge bei-
brachte. Der sonderbare Rohling , der nicht näher be¬
schrieben werden kann, ist vermutlich ein italienischer
Arbeiter . Er trug eine Sammethose. Etwaige Zeugen
des Vorfalles können zur Aufklärung der Sache bei¬
tragen , wenn sie über ihre Wahrnehmungen auf
Zimmer 16 der Polizeidirektion Mitteilung machen.

o. Eine freche Diebin trieb dieser Tage in verschie¬
denen Straßen hinter der Ringkirche ihr Unwesen. Das
Stehlen wurde ihr jedoch leicht gemacht, denn sie fand
bei dem Hausieren mit Fischen mehrere Wohnungen offen
und da sich auch niemand darin befand, konnte sie sich
ungeniert Umsehen: in einem Falle fielen ihr 130 M., in
einem anderen 4 M. in die Hände. Die betreffenden
Hausfrauen hatten ihre Wohnungen verlassen, um in
der Nähe Einkäufe zu machen: aber wenn dies auch nur
kurze Zeit erfordert , dann darf man seine Behausung

es nicht nackt herumlaufen . Wir haben aber eine Reihe
sogenannte „klassische Kunstwerke", wonach Maria ge¬
radezu ein besonderes Vergnügen darin zu finden
scheint, daß das göttliche Kind ganz ohne jede Umhüllung
sich vor den Menschen zeigt. Die Kunst darf das gött¬
liche Kind gewiß arm und notleidend darstellen, aber sie
vergreift sich am Heiligsten, wenn sie beim Jesuskind
die Forderungen der Wohlanständtgkcit und Ehrbarkeit
mit Füßen tritt . Und dieses Gefühl hat man bei gewissen
Darstellungen Sartos , Tizians , Dürers , von Rubens
und sogar von Raffael . Schon den ersten Menschen har
Gott das Schamgefühl gegeben, darum machten sie sich
Schürzen aus Feigenblättern . Ja , selbst die wildesten
Bvlksstämme haben so viel Schamgefühl bewahrt , daß
sie nirgends völlig unbedeckt einhergehen, Bon der
allerseligsten Jungfrau aber lesen wir ausdrücklich, haß
sie das göttliche Kind sofort nach der Geburt in Windeln
wickelte. Trotzdem gibt es leider so manche Darstellungen
des Jesuskindes , die dasselbe nicht bloß gänzlich unbe¬
kleidet, sondern auch sonst in der unanständigsten Weise
öarstellen, so daß man zu der Ansicht kommen konnte die
Gesetze desselben Heilands über die Ehrbarkeit hätten
keine Geltung für christliche Künstler . Sollen wir wirk¬
lich die indezentesten JesnSkind -Darstellunacn als
„klassisch" und „christlich" hiuznnehmen und" anzner-
kenncn verpflichtet sein?" Jeder gesunde Mensch ‘fmn
ba  nur die Empfindung baben: Unanständigeres ist (Hie,.
Me Frage der Christusdarstellung noch nie gJchricbenworben. D. R. n. ,wrieven

* Die Augcusprache der Tiere . Ein aenauei-
achter, de« dazu Tierfreund im wahren Sinne
te? ist, kann, wie Gustav Stvll -Eisenach T̂mJStÄ
merkt, leicht aus den Angen der Tiere t ff"
Innern derselben vorgeht. Ja , aeiü6n
finden bald heraus , wie Freud und rr Ff U,̂ ctt
Augen der Tiere wtderspicac n S , w J“ 6 itt röe”
MS Oers!" sagt man mit Recht von den Menschen" Auchtn den Augen der Tiere lieat itn- «r 15
spräche der Menschen ist eine beredte Ŝprache" ebenŝ bc-
I 01* 1 ft nHcf) die Angensprache der Tiere . Freud und
Lust' gll ? Stummer, Wohlsein und Unwohlsein,
Elf spiegeln sich in den Augen der

ilf 2?C” n ön§  die Menschen bedächten, sie
wurden ihr Herz nicht «on den Tieren abweuöen! Sie
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doch nicht unverschlossen und unbeaufsichtigt lassen. Wie
gefährlich dies ist, zeigen die hier fraglichen Diebstähle
zur Genüge. Dadurch, daß es gelang, die Diebin bald
zu ermitteln und ihr den Raub abzunehmen, blieben die
'Leichtsinnigen diesmal vor Schaden und wohl auch Un¬
schuldige vor Verdächtigungen bewahrt.

o. Kanalban in der Wilhelmstratze. Dem Bericht des
Bauausschusses der Stadtverordnetenversammlung zu
der Magistratsvorlage , betr . die Kanalbauten in der
Wilhelmstraße, welcher gedruckt den Stadtverordneten
zugestellt wurde, ist ein Situationsplan beigefügt, in
stvelchem der neue und der alte Bachkanal, sowie die
neuen Schmutzwasserkanäle eingezeichnet sind. Danach
läuft der alte Kanal durch die obere Wilhelmstraßc,
durchquert diese an der Ecke der „Bier Jahreszeiten"
und liegt von der Kolonnade ab am Rande der Kur¬
anlagen , durchquert diese gegenüber dem MuseUm, um
bann in die Kleine Wilhelmstraße einzumünüen und
hinter dem Ludwigsbahnhof her in das Salzbachtal
weiterzugehen. Der neue Bachkanal, dessen Bau aus
dem Übergang der Rheinftraße beginnt , mündet gegen¬
über der Kolonnade in den alten . Für die Arbeits-
öauer ist ein Plan aufgestellt, wonach für die Strecke bis
zur Friedrichstraße 100, bis zur ersten Hälfte der wei¬
teren Strecke Friedrichstraßc-Kolonnade 70, die zweite
Hälfte 50 Tage vorgesehen sind. Daneben her geht der
Schmutzwasserkanal, für dessen Fortführung bis zur
Taunusstratze 50 und von da bis zur Geisbergstraße 38
Tage erforderlich sind. Im ganzen sind für den neuen
Bachkanal 220 und für die neuen Schmutzwasserkanälc,
die mit jenem gleichzeitig gebaut werden, 270 Arbeits¬
tage in Aussicht genommen. Bekanntlich findet morgen
Montag eine außerordentliche Stadtverotdneten -Sitzung
statt, in welcher über die Ausführung dieses grotzep
Kanalprojektes Beschluß gefaßt werden soll.

— Auti -Kanalbauliches . Die Anwohner , Laden-
Inhaber und Hausbesitzer der Wilhelmstraße haben sich
in einer Petition au Magistrat und Staötverordneten-
Kollegium gewandt, um die ihnen drohende große
S chä d i g u n g nach Möglichkeit abznwenden, die —
darüber herrscht nur eine Stimme — ihnen aus dem
Kanalban und der Sperrung der Wilhelmstraße rn emp¬
findlichster Weise erwachsen würde. Hoffentlich gelingt
es, ein Mittel zu finden, das geeignet ist, die Petenten
vor unberechenbarem Schaden zu bewahren. Videant
consules!

o. Unfall . Vorgestern abend um ?ß8 Uhr kam die
34 Jahre alte Frau Christine H a s s e l b a ch in der hin¬
teren Wellritzstraße so unglücklich zu Fall , daß sie eine
erhebliche Verletzung des rechten Beines öavontrug und
wegunfertig wurde . Die Sanitätswache verbrachte die
Verunglückte nach ihrer Aölerstraße 26 belegeneu
Wohnung.

o. Liebesgabe. Herr Weingutsbesitzer Jakob L v s ch hier,
welcher als sogenannter „Getränkcvater" der früheren Messe I
-n Dar es Salam unter den Offizieren unserer Truppen in
Afrika vorteilhaft bekannt ist, hat den letzteren vor Weihnachten
als Liebesgabe 15 Kisten-= 860 Flaschen rote und weihe Weine
gesandt. Der Gouverneur von Dentsch-Ostafrilä, Herr von
Götzen zu Dar cs Salam , hat Herrn Losch brieflich seinen Dank
ausgesprochen und bemerkt, daß die Weine dem Wunsche des
Gebers entsprechend zur Verteilung an die weißen Truppen ge¬
langten.

— Wiesbadener Konservatorium für Musik, RHeinstraße 5t.
.'Direktor A. Michaelis.) Die am Samstag , den 27. Januar , und
Donnerstag , den 1. Februar , vom Konservatorium veranstaltete
Mozart - Feier  verlief in glänzendster Weise. Die am ersten
Abend gebotenen Kammermusikwerkedes Meisters gaben den
Schülern der Anstalt Gelegenheit, sich als feinfühlige Kammer¬
musiker zu betätigen. Die daran beteiligten Damen, Fräulein
Margerio , Geschm. Abler, Fr !. Müller, Frl . v. Keyser, Frl.
v. Roeder, Frl . Wagner, Schwarz, Rorris und Passavant und
Frl . Klein, sowie die Herren Diekmann, Dimel und Michaelis,

würden sich nicht herzlos gegen dieselben gebärden. Da
hat Roöenberg recht, wenn er in poetischer,Form sich nt
diesem Sinne ausspricht:

„Es kann nicht flehen, cs kann nicht klagen.
Es kann nur dulden seinen Schmerz,
Doch was die stummen Blick« sagen,
Rührt es dich nicht, o Menschenherz?"

* Verschiedene Mitteilungen . Die alberne Ver¬
ballhornung des Goetheschen „Über allen
Wipfeln ist Ruh ", von der wir berichteten, findet sich auch
in einem älteren Liederbuch des deutschen Sängerbundes,
in Kommission bei C. Glaser u Schlensingen . Unzählige
deutsche Sangesbrüöer haben sich in den Dienst der ge¬
schmacklosen Sache gestellt, indem sie die Verse sangen.

Wagners „Siegfried hat in Turin  einen
außerordentlichen Beifall gefunden. Die letzte dieser
Vorstellungen fand zu volkstümlichen Preisen statt. Das
Theater war bis zum letzten .Platz ausverkauft und
Wagners Meisterwerk fand eine begeisterte Aufnahme.

Weingartner  wird Ende April in der Großen
Oper in P a r i s in zwei Konzerten die B c e t h o v e n -
Stn son i en dirigieren.

Ein Heimatbund Mecklenburg  ist im An¬
schluß an den deutschen Heimatschutzbund kürzlich mit
sofortigem Beitritt von 800 Mitgliedern in Schwerin in
Mecklenburg gegründet worden. Der Großhcrzog von
Mecklenburg hat das Schutzherrnamt und der Herzog
Johann Albrccht den Ehrenvorsitz des neuen Bundes
übernommen.

Eine Z e n t r a l st e l l e für Röutgcnstrahlen-
bchandlung soll in Berlin  geschaffen werden.
Die Direktoren der städtischen Krankenhäuser haben der
Stadt den Vorschlag gemacht, sie möge eine Zentralstelle
für die Untersuchung von Kranken mittels Röntgen-
strahlcn einrichten, an deren Spitze ein Spezialist gestellt
werden soll. Bei der Beratung des Etats für die Kran¬
kenhäuser hat der Magistrat diesen Vorschlag genehmigt.
Das Krankenhaus am Urban tvuröe ausersehen , diese
Zentrale aufzunehmen.

Die Anmelöungeit aus den Interessentenkreisen für
sie im Mai e. vom Zentral -Verband Deutscher Ton¬
künstler und Tonkünstler -Vereine in der Philharmont"
zu Berlin  zu veranstaltende Musik - Fachaus¬
stellung  laufen so zahlreich ein, daß die Räume
für den Umfang der Ausstellung zu klein zu werden
drohen. Für einzelne Gruppen mutz jetzt schon mit'

entledigten sich ihrer Aufgabe mit großem Geschick und musi¬
kalischem Verständnis. Der durch eine Ansprache des Herrn Ober¬
lehrers Pagenstecher eingeleitete zweite Abend, eine Ausführung
mit Orchester, hatte den Konservatoriumssaal wieder bis auf den
letzten Platz gefüllt. Nachdem Herr Pagenstecher in gedrängter
Form noch einmal auf die hohe Bedeutung Mozarts als In¬
strumental- und besonders als Opernkompönisthingewiesen hatte,
teilte er den Anwesendenmit, daß das Konservatorium aus An¬
laß der Wiederkehr des 150. Geburtstages des Meisters eine
Mozart -Stiftung  ins Leben gerufen habe, nach deren
Bestimmung alljährlich drei Preise zu 300, 200 nnd 100 M. an die
besten Zöglinge der Anstalt zur Verteilung gelangen, Darauf
trat Herr Direktor Michaelis an das Dirigentenpult und führte
mit dem gut geschulten Konservatoriums-Orchester den 1. Satz
der Jupiter -Sinfonie , sowie die Seveande für Streichorchester,
„Eine kleine Nachtmusik", in wirkungsvollster Weise vor. Frl.
Ä. Kraft und E. Michaelis lKIavierklasse des Herrn Pros. Maun-
staedt) spielten den 1. Satz der D-dur - Sonate für zwei Klaviere
höchst stilgerecht und mit sein abgetönter Nuancierung . Reichen
Beifall errang auch Frl . Kuttner tGesangklassc des Herrn Vold-
kamp) durch ihre Liedervörträge. Edle Tongebung,und vorzüg¬
liche Anssprache wiesen auf vortreffliche Schulung hin. Das
Klavierkonzert in C-dur gab Frl . I . Klein Gelegenheit, ihr be¬
reits vorgeschrittenes Können ins beste Licht zu setzen. Zur
Wiedergabe des Doppelkonzertesfür zwei Violinen mit Orchester
hatten sich Frl . B. v. Roeder und Herr H. Michaelis vereint:
beide, von früheren Vortragsabenden als treffliche
Vertreter ihres Instruments bekannt, lösten auch diesmal ihre
Ausgabe mit der gewohnten Sicherheit und Akkuratesse. Auch bei
der Begleitung dieses, sowie des Klavierkonzerts, hielt sich das
jugendliche Orchester sehr tapfer und folgte seinem Dirigenten
mit sichtlicher Hingabe. Das Publikum spendete allen Vorträgen
begeisterten Beifall und zeichnete die Solisten durch Hervorrufe
aus . Die feierlichen Klänge der Zaiibcrflöte-Ouvcrture schlossen
die in allen Teilen so wohl gelungene Mozart-Feier , auf welche
das Institut , sowie sein Leiter, Herr Direktor Michaelis, mit
großer Befriedigung zurückblicken dürfen.

— Walhalla-Theater. Zu der von seiten der Direktion für
heute Sonntag veranstalteten 2. großen M ünch « n e r
M a s k c n - R e d o u t e ist die Nachfrage nach Eintrittskarten
sehr groß. Es kommen 5 Damenpreise zur Verteilung, und
zwar an die elegantesten und originellsten Masken. Der Ein¬
trittspreis beträgt 1 M. Ein Kostümzwang besteht nicht. Im
Hauptrestaurant findet ab 7 Uhr humoristisches Kon¬
zert  statt.

— Handelskammer. Mittwoch, den 7. Februar , vormittags
10 Uhr, findet im Handelskämmcrgebäude, Adelheid straße 18, eine
öffentliche Plenarsitzung statt.

— Alldeutscher Verband. Der Vorstand der Ortsgruppe Wies¬
baden-Biebrich des Alldeutschen Verbandes ladet zu einer ordent¬
lichen Generalversammlung auf Dienstag , den 6. Februar,
abends 8' Z Uhr, im „Schützenhof", l . Stock, ein. Auf der Tages¬
ordnung steht h.  o . «in Bortrag des Herrn Alfons Paqüet : „Die
Deutschen in Klein-Asien" (Reise-Erlebnisse.)

o. Arbeitsnachweis. Bei den Vcrmittclnngsstellcn des Ver¬
eins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen im Januar in der
Abteilung für männliche Personen 403 Arbeitsgcsuchen 246 An¬
gebote von Stellen gegenüber, von denen 172 besetzt wurden. In
den Abteilungen für weibliche Personen lagen 432 Arbeitsgesuche
vor,' 675 Stellen waren ««gemeldet und 801 wurden besetzt. Ins¬
gesamt waren im Januar dieses Jahres 835 tim Januar 1905
905) Arbeitsgesuche und 921 (993) Angebote angemeldet, besetzt
wurden 473 (451) Stellen.

— Kunstsalon Banger (Taunusstraße Die Böcklinschcn
Gemälde sind nur noch heute Sonntag bis 1 Uhr zu besichtigen.
Bon Montag ab sind neu ausgestellt: St.  Fehr : „Porträt von
Kaiser Friedrich": Peter Würth-Würzburg: 61 Studien.

Theater - und Konzertnotizcn.
* Königliche Schanspiele. (S p i e l p I ä ».) Sonntag , den

4: Februar , Abo»ne nie in B, 30, Vorstellung: „Oberon". Anfang
7 Uhr. Montag, den 6., Abonnement C, ,30. Vorstellung: „Elga".
Anfang 7;i/5 Uhr . Dienstag , den 6. Abonnement D, 30. Vor¬
stellung: „Don Juan ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 7.,
Abonnement 8 , ,31. Vorstellung: „Die Glocken, von Corncville".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 8., Abonnement I) ,, 81. Vor¬
stellung: „Die Räuber". Anfang 61/- Uhr. Freitag , Seit 9.,
Abonnement A, 31. Vorstellung: „Othello". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 10., Abonnement C, 31, Vorstellung, zum ersten
Male wiederholt: „Der' Helfer". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
11., Abonnement D, 32. Vorstellung: „Lohengrin". Anfang7 Uhr.

* Residenz-Theater . Das , schnell zu so großer Beliebtheit
gelangteffranzö fische Lustspiel „Der Prinzgemahl" bleibt auch in
dieser ' loche aus dem Svielvlan und gelangt morgen Montag
und arm Donnerstag zur Aufführung. Der neue Schwank „Der

dem Platz gegeizt werden. Es erscheint deshalb nicht
ausgeschlossen, daß die Listen für diese Abteilungen sehr
bald geschlossen und keine Anmeldungen mehr ange¬
nommen werden.

In Innsbruck starb, 84 Jahre alt , der Schriftsteller
Anton Renk.  Er ist der Verfasser einer Reihe von
lyrischen Dichtungen, Dramen , Skizzen und Novellen.
Wir nennen u. a.: „Ranken", „Die Schneekönigin",
„Ins nene Land", „Ein Narr ", „Tiroler und Buren ",
„Über den Firnen — unter Seit Sternen ."

In Hamburg ist eine Bewegung im Gange, in
den Sälen der großen überseeischen Hamburger
Dampfer Ausstellungen von Gemälden
deutscher Künstler zu veranstalten . Dem reichen ameri¬
kanischen Publikum soll so Gelegenheit gegeben werden,
während der Langeweile der Fahrt „zum Zeitvertreib"
das eine oder das andere Werk deutscher Kunst anzn-
kaufen.

Am 15. Februar wird vor der Comoöie Frangaise in
Paris ein Denkmal für Alfred de Müsset,  ein
Werk des Bildhauers Antonin Mercie,  enthüllt.

Am Montagabend wurde im Teatro Argentina in
R o m ein neues vieraktiges Schauspiel „Schneenach  t"
von Roberto B r a c c o erstmalig aufgeführt . Es Han¬
delt sich nm eine Skizze des neapolitanischen Lebens, der
es aber an Lebendigkeit mangelt . Von Freunden und
Bewunderern des beliebten Schriftstellers wurde ein
Achtungserfolg durchgesetzt.

In dieser Zeit , da die „Eroberung der Luft" so viele
Köpfe beschäftigt, ist es interessant, daran zu erinnern,
daß es ein portugiesischer Jesuit ivar , der die ersten
Flugversuche machte. In Lissaboir führte im Jahre 1709,
oder wie andere sagen 1720, B a r t h o l o m e o de
G u s m a x , Mitglied der Gesellschaft Jesu , zum ersten
Male den von ihm erfundenen Flugapparat in Gegen¬
wart des Königs Johann V. und einer ungeheuren
Volksmasse öffentlich vor. Er legte eine große Strecke
zurück, uüö der Abstieg ging ohne Unfall von statten.
Man nannte ihn von da ab Ovoador , „den Flieger ". Alle
weiteren Versuche wurden jedoch vereitelt durch die In¬
quisition, die ihn der Magie beschuldigte. Er wurde, wie
der „Hann . C." schreibt, in einen Kerker gesperrt. Die
Gesellschaft Jesu verhalf ihur zur Flucht, er zog sich nach
Sevilla zurück, wo er, wie es heißt, aus Kummer in
einem Hospital starb.

Weg zur Hülle" von Gustav Kadelburg wird am Dienstag um*
Freitag wiederholt. Ilm Mittwoch wird auf vielseitigen Wunsch
Sudermanns Schauspiel „Stein unter Steinen " gegeben und
nächsten Samstag in vollständig neuer Einstudierung Duwas
Schauspiel „Francillon " wieder in den Spielplan anfgenommcn-

" Mainzer Stadttheater . lS p i e I p I a n.) Samstag , be»
3. Februar , nachmittags 3 Uhr: „Peter Gerneklein": abends I1/-
Uhr: „Prinz von Homburg". Sonntag , Len 4., nachnntta.B
8 Uhr: „Ter Freischütz": abends 7 Uhr: „Der Zigeunerbaron' -
Montag, den 5.: „Siegfried". Dienstag , den 6.: „Die lustig^
Weiber von Windsor". Mittwoch, den 7.: „Comteß EWkerl-
Donnerstag , den 8., Gastabend Ernst v. Possart: „Märchenabcnd-
Freitag , den 9.: „Die Jüdin ". Samstag , den 10.: „Der Weg 1«*
Hölle". Sonntag , den 11., nachmittags 8 Uhr: „Ein toller ®iI*'
fall": abends 7 Uhr: „Schlaraffenland".

Vereins -Nachrichten.
* Heute nachmittag ,4 Uhr gibt der „Wiesbadener

M ä n n e r g e sa n g - V e r e i n" ’ im Kasinosaale unter Mit'
Wirkung der Pianistin Fräulein Geselschap aus Berlin und der
Kgl. Opcrnfängerin Fräulein Cordes von hier fein zweite»
Konzert. Zum Andenken an Mozarts 150. Geburtstag singt d<Ü
Verein den Chor der Priester aus der „Zauberflöte", an den sich
Palestrinas weihevoller Chor „O bone Jesu" anifchließcn Bi1":
An sonstigen Mannerchören gelangen zum Vortrag : Leonhard
Wolfs „Jung Werner", die Chorbällade „Belsazar" von Mattste«
Neumann, eines der schwierigsten Werke, welche die Männerst)^ '
Literatur aufweist, „Wiegenlied" von Brahms , „D'Hamkchr" »-’>*
Koschat und „Fröhliche Armut" von Kremser. Fräulein Geselschap
wird Werke von Chopin, Alkan, Goöarb, Sgambati und 2W
spielen, und Fräulein Cordes die Arie des Chcruüin au-'
„Figaros Hochzeit" von Mozart, sowie Lieder von Schubert, Hus"
Wolf, Robert Franz , Otto Dorn , Mozart und Max Reger fi it.fi!,t:
Nach dem Konzert findet gesellige Zusammenkunft im Saale K»
Hotels „Schützenhof" statt.

* Der Gesangverein „L i e d e r kr a n z" hält heute So«»'
tag, nachmittags 4 Uhr, eine humoristischeUnterhaltung i«>‘
Tanz in der „Walülüst" (Platterstraße ) ab. Für genügende
wechslung in Vorträgen ist in jeder Hinsicht Sorge getragen.

* Der „V ercin Wiesbadener Geschäfts'
d i e n c r" hält Heute abend in der närrisch dekorierten Müiin'-st
Turnhalle seine große karnevalistischeDamensitzung ab. ZE'
reiche Narren haben ihre Mitwirkung zugesagt.

* Die große Gala-Damensitzung des „K l u bs E d e lw e i i>"
findet heute Sonntag , den 4. Februar , von nachmittags 4 Um
bis nachts um 2 Uhr, in dem aufs närrischste dekorierten
der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, statt. Der Verein verfüg
über gute karnevalistische Kräfte. Für ein Tänzchen ist
getragen. Einzug des närrischen Komitees 4 Uhr 61 Minuö »'

* Der große Volksmaskcnball der Gesellschaft„S a n g e
freund  e" findet am 10. Februar (Samstag ), abends 8 Um
beginnend, in den Räumen der Turngesellschaft, Wellritz'
strahe 41, statt.

* Der „W iesbadencr Zithor - Vcrci  n" ü?1
seinen Maskenball am Samstag , den 17. Februar , abends
Uhr, in den Sälen des Turnvereins , Hellmundstraße25, ab.
mit diesem beliebten Maskenfeste wieder eine Prämiierung
originellsten, rcsp: elegantesten Masken verbunden ist (zur S'.cf
teilung gelangen acht wertvolle Damen- und sechs Hcrrenprcistij
dürft« sich auch der diesjährige Maskenball des „Zither-BercilE
zu einem äußerst glänzenden und zahlreich besuchten Faschings
feste gestatten.

Vereins -Versammlungen.
* Am 29. Januar hielt der „Sportverein Wie ?'

bade  n" im Karlshof seine Jahres -Hanptversammlung ab. $ <•*
zahlreich erschienenen Mitgliedern wurde vom Vorstand ein «»»
sührlich ansgearbeiteter Geschäftsbericht des abgclanfcnen crsi'"
Vereinsjahres erstattet. In demselben konnte mit Geniigtii»"'
betont werden, daß der Verein bereits 165' Mitglieder zählt,,
einem Jahre also eine Stärke erreichte, wie sie nur wenigen
einen bcschieden ist. Auf die sportlichen Erfolge sowohl in ie 'l
Fußballwettfpielen als auch bei den athletischen Meetings 1111
olympischen Spielen in Heidelberg und Frankfurt kann der
ein mit Stolz und Befriedigung zurückbücken. Die im Ver!«»si
des Sommers ins Leben gerufene touristische Abteilung cruuZ
sich als eine sehr gute Einrichtung, waren doch zu den E
Tages- und acht Halbtagestouren immer eine stattlich- ÄnrÄ
wanderfreudiger Mitglieder versammelt. Die Kasse hatte 2940  M)
50 Pf . Einnahmen, denen 2540 M. 34 Pf. Ausgaben gcgenüb",
stehen, so daß sich ein Barbestand von 400 M. 16 Pf . ergibt. SsWlJ
Ergebnis stellt der wirtschaftlichen Arbeit des Vereins das
Zeugnis aus . Die geselligen größeren Veranstaltungen des
eins (zwei Ausflüge nach Schiersteiu, einer nach dem ChausiZ,
Haus, ein Picknick, die Rheinfahrt ans dem Extradampfcr, "". " ■■■' 1 . . . . — —

* „Phantasien c i>n es Einsamen ." MärckÜ?
von Otto Georg H a r l a n ö e r . (Verlag O. TH. SÄ"„
München.) Märchen entstehen entweder ans naivst̂ '
überqnellendster Phantasiefülle , die allcik hemmend^
Schranken der Wirklichkeitsgesetze entfliehen
und sind dann in vielem Sinne höchste Poesie. Oder
entstehen aus Phantasiearmut und GestaltungSvhnnia" ,
die ihre Blößen und Schwächen in den bunten reicht'
Gewändern zu verheimlichen hofft, nnd sind dann ei^
der quälendsten und unsympathischsten Literaturfabrikat^
Die Märchen O. G. Harlanöers gehören zu den letztere''
und der symbolistische Unfug, den sie mit melancholisÄ°!
Tiefsinnspose treiben , macht sie weder wertvoller
erträglicher . Uralte Motive und Gedanken, uns bere^
in hundert lebendigeren Formen vertraut , werden
hier noch einmal mit dem aufreizenden Anspruch bcl
Neuen und Eigenartigen geboten, ohne daß Harlans
ihnen auch nur einen flüchtigsten Neuglanz persönli«7
Farbe zu geben vermöchte. Sv werden diese „Märchc"- '
wie „Der Alpenjäger und -das Mädchen im Tal ", Ä
Knabe und der Philosoph" und selbst das prütentiösesi,
— „Das Spiel des Gottes ", zu Banalitäten , die ö' llZ
öen großen Wortcapparat , der auch mit dem verbra"^
testen Material gespeist wird , nur noch dürftiger
scheinen. j . Iv-

* Hamburg und Bremen in Gefahr-
Von „Hansa". 108 Seiten . Preis 1,20 M. Verlag ’d
Harder , Altona . — Ein deutscher Seeoffizier schilp
hier , wie es kommen ..könnte", wenn ein SceU,'^
zwischen England und Deutschland entsteht: die devtl'"
Flotte wird vollständig vernichtet, weil nicht gr"' ,.
Schiffe vorhanden sind! Also ein Beitrag zur Flc'ttZ'
Agitation . Bei aller Phantastik interessiert die ic‘ ,(
münnische Darstellung moderner Seeschlachten, die
natürlich nur auf Voraussetzungen aufgcbaut sind
daher bloß agitatorische Bedeutung haben. Wie
essant — lvenn auch nicht überzeugend — der Inhalt
möge man aus folgenden Kapitelüberschriften erscĥ -
Deutschland und England seit 1870. — Deutschland a .
Konkurrent Englands . — In Kiel. — Auf der Elbe-
Der Feind . — Eroberung Borkums durch die
Flotte . — Der Kampf um Helgoland und der ^ f;
Bremerhavens . — Allgemeine Kriegslage . — Anĝ "-
aus die Elbe-Mündung nnd Hamburg . — Kämpfe in?
Ostsee. — Der Landkrieg. A.  ^



N- . 58, Morge «-A«sgabs , 1. Klair. icsvadenrr Tagdlatt. Sonntag , 4 . Febvnar 1906. Seit » 5.
Familicnabeiid auf dem Cafe Orient ) befestigten die Stellung
des Vereins in gesellschaftlicher Beziehung nnd verhalten ihm
zu der Beliebtheit und dem Ansehen, dessen er sich jetzt in den
Kreisen der Bürgerschaft erfreut. Bei der Neuwahl des Gefamt-
verstandcs wurden die Herren W. Jmmel , l . Vorsitzender, L.
Hödel, 2. Vorsitzender, ft . Hildebrand, 1. Schriftführer, H. Riedel,
2. Schriftführer, W. Kohl, Kassierer, W. Söhngen, Zeugwart , H.
Hoepfner, 1. Spielleiter , F . Rußbach, 2, Spielleiter , E. Hpdel,'
M. Erfurth , A. Schäfer, Beisitzer, als neuer Vorstand an die
Spitze des Vereins berufen. Als Mitglieder der Vcrgnügungs-
lommiffion wurden die Herren ft . Klee, A. Kretzer und I , Moor
gewählt. Als Rechnungsführer fungieren wie bisher die Herren
,C. Stiehl und W. Präckel. Mit dein Wunsche, daß, das zweite
Berernsjahr sich als ebenso ersprießlich für den Verein gestalten
möge wie das erste, schloß der erste Vorsitzende die Versammlung.

— Sonnenberg , 8. Februar . Montag , den 6. d. M.,
abends 8 Uhr, hält der hiesige B ü r g c r v c r e i n im
Gasthaus zur Krone seine diesjährige ordentliche
General -Versammlung ab, die mit Rücksicht auf die
wichtige und ausgedehnte Tagesordnung eine interessante
?u werden verspricht.

— Limburg, 1. Februar . Herr Nie. Geisel  schreibt
uns , daß bei dem bei ihm stattgefnndencn Brande
Würste nicht gestohlen worden, überhaupt nicht die
kleinste Kleinigkeit abhanden gekommen sei und die
Verhaftung einer Verkäuferin sei schon 14 Tage vor dem
Brande und zwar in einem hiesigen Warenhanse ge¬
schehen.

■! Lorch a. Rh., 2. Februar . Zu der V e r h a ftung
des Mörders  Johann Kourtz wird uns noch ge¬
weidet: Kourtz ist 21 Jahre alt und in Feltingen
>Lothringen) geboren. Er hatte sich bekanntlich bei
einem Wirte in Fölschmetler eittlogiert . Als der Wirt
ihm das Kostgeld forderte, schoß er auf diesen dreimal
lind auf die zu Hülfe eilende Frau des Wirtes gab er
unßerdem noch einen Schuß ab. Der Wirt starb bald
darauf , während die Frau weniger schwer verletzt war.
Nach vollbrachter Tat hatte der Mörder die Flucht er¬
griffen und war ans seiner Wanderung bis nach der im
Wispertal bei Lorch gelegenen einsamen Kammerburger-
wühlc gelangt, woselbst er als Knecht Arbeit fand, bis
nun seine Verhaftung (er wurde des nachts aus dem
Bett heraus verhaftet ) erfolgte.

B. Vom Mittelrhein , 2. Februar . Der Wasser-
staud  ging in letzter Woche über einen halben Meter
zurück, so daß die tiefgehenden Schiffe nicht ohne Hindcr-
iiisse verkehren können. In den letzten Tagen wurden
häufige S chi f f s u n f ü l l e gemeldet. Gestern vvr-
wittag fuhr wieder im Anhang- eines Schleppdampfers
"er Firma Paul Disch in Mainz , welcher einen Schlepp¬
es bergwärts brachte, ein Kahn ans und erlitt schwere
Leckage. Das Schiff hatte eine Ladung von ca. 16 000
Zentner Kohlen. Im Vorderteil hat es ein großes
Leck bekommen, wodurch der erste Raum viel Wasser
faßte. Es wurde sofort mit den Leichterungsarbeiten
unter Benutzung eines Leichters begonnen. — Aus der
Bürger Reede fuhr heute früh ein Kahn der Firma
Wünschermann u. Ko. mit etwa 2000 Zentner Köhlen fest.

Ebenso fuhr auf der Bingcr Reede ein Kahn „Maria
Luise", Lorch, fest, welcher ca. 23 000 Zentner Frucht
^clche für Mannheim bestimmt ist, geladen hatte.
Lcr Kahn „Ignatius ", Neckargeräh, welcher 20 000 Zent-
u.Lr Frucht geladen hatte und hier Leckage bekam, und
kiireir Teil der Frucht in einen anderen Kahn „Luise
Lauline", Caub, überschlagen mußte, ist nunmehr mit
(einen Leichterungsarbeiten fertig und wird morgen
Uebst seinem Leichter nach seinen Bestimmungsplatz
Frankfurt a. M . unter ständigem Pumpen abgeschleppt
werden.

B. Bingen , 2. Februar . Gestern abend gegen 8 Uhr
.uw in ein hiesiges Schrcibwaren - und Zigarrcn -Geschüft
'u der Rathhausstraße ein junger Mann und verlangte
08 Zigarren und 100 Zigaretten für Rechnung eines

jrfCr5u uns der, Mainzerstraßc . Dem Inhaber des Ge¬
schäfts kam die Sache .rätselhaft vor, fragte daher,
wahrend die Rechnung geschrieben wurde, telephonisch
w dem Herrn , auf dessen Rechnung die Sachen gehen

wllten, an und erfuhr , daß er es mit einem S chw i n d -
SU tun hatte, weshalb er sofort die Polizei , benach-

uhligtc. Der Schwindler , dem die Nechnungsans-
wrtigung etwas lange dauerte , merkte jedoch den
schnupfen und entfernte sich schleunigst unter dem Ein-
vande, die Zigarren später abzuholen, da er noch einige
Geschäfte su  besorgen habe. Der Täter ist bereits erkannt.

AvS 6er Umgebung. In Eltville  ist ein gemeinnütziger
, "uverein gegründet worden, der leinen Mitgliedern gesunde
^ " billige Wohnungen dadurch verschaffen will, daß er Häuser

"t<nin sie an seine Mitglieder zu vermieten oder zu verkaufen.
Ü- s Gesuch deS RealschuIdirektorSOr . Gille in E m S um

-Octzung in den Ruhestand vom 1. April 1903 ab ist genehmigtworden.
in « P A . Jamrar feierte der Arbeiter Philipp Karl Hingott

Y *■' <5 it fein 30-jährigcS Jubiläum als Arbeiter in den Farb-
°°rkeu dortselüst.
X <>n M « ins  wurde wegen Verkuppelung der eigenen Tochter
,J ; Vorarbeiter Isidor Frank aus Baden-Baden und dessen Ehe-
»j 1, beide in Wor m s wohnhaft, von der Strafkammer .die
wttcut äU Un&  ^ er  Niann zu vier Wochen Gefängnis ver-

Dep Magistrat und die Stadtverordneten von E a s s e l stif-
m ei1 anläßlich der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares ein
o ruitdstück in, Werte von einer halben Million Mark, zur Er-

um,g eines Landesmuscums.
,j,> >' « ft r i e d r i chs d o r f fTäiinus) entgleiste die Lokomo-

!hw der Paclivagen eines Güterzuges. Vom ftranksnrtcr
uvtbahnhvf wurden Gerätewagen und Mannschaft zum Auf-
'w>s gesandt. Verletzt wurde niemand.

h»,„Die Gemeindevertretung in S t r i n z »M a r g a r e t h a c
lnilvß gjr Erbauung einer Wasserleitung,

a On Hana  n erschoß sich der 16 jährige Gold>:chm!«dclchrli»g
heil" Sluding , weil vom Arzt seine Überführung in eine Lungen-tanstalt angeordnet worden war.
r>„ OJ, H ii ch st wurde dem DelikatessenhändlerBrand aus dein
st̂ chlur eine 90 Pfund schwere Kiste mit Limburger Käse ge-
aevr̂'-Er  Fabrikarbeiter Johann Geyer in L a m p er t h e i nt
W i uClte >'ch mit heißer Lange derartig, daß dre Verletzungen

Tod herbeiführtcn. .
w . Im Dorfe S chö n sta d t bei Marburg stürzte der 73iahrige
f mgsvcteran Johannes Peter in der Dunkelheit auf der Hciiu-

vom Krieger-Kommers in den Dorfbach und,.ertrank.
0 ns '0 Biersteiierordnmrg für die Stadt Höchst „t vom Bc-
Ob? ?'?sch»k genehmigt worden und hat die Zustimmung des

Präsidenten gefunden. , - -
..o. Z/' Langen sch walbach  wurde am,. 1. ^ ebrnar das

Langsche Krankenhaus" , feierlichst eropnet nnd jeinem
-»rauch übergeben. . . . -

Das , Großhcrzoglichc Garde-Dragoner-Ncgimcnt Nr. 23 in
Da r m sta d t wird in diesem Jahre die Feier seines 100jährigen
Bestehens begehen. Es sind große Veranstaltungen geplant,
n. a. ein Reiterfcst.

Die Verwaltung des Dekanats C r o n b c r g ist dem Pfarrer
Karl Anthes in Okriftel  übertragen worden.

Der Verband süddeutscher Kleiderfabriken hielt in M ainj,
eine Versammlung ab und beschloß, nur den Arbeitswilligen,
die keinem Verbünde «»gehören, Arbeit zu geben und alle
Organisierten auszi,schließen.

In Diez  wurde ein Musketier des 1. Bataillons Inf .»
RegimentS 160, der an dem Wege nach Oranicnstein mit feinem
«eitcngewe.hr eine Anzahl junger Bäumchen beschädigte und zum
-rcil ganz abhieb, zu 9 Monaten Festung verurteilt.

" Fußball. Die zweite Manuschast des .1. Wiesbadener
Fußballklubs von 1901 spielt heute in Frankfurt gegen di« zweite
des Frankfurter Fußballklubs „Germania". Abfahrt 12 Uhr.

0
Der Trakehner Schnlprozcß kommt am 5. d. M.

nochmals zur Verhandlung . Man erwartet diesmal eine
Erledigung der nun seit sechs Jahren anhängigen Sache,
da die Vertagung der vorigen Verhandlung hauptsäch¬
lich darum erfolgte, weil die Regierung zu Gumbinnen
über das Datum einer amtlichen Lehrcrkonferenz befragt
werben sollte. Der Hauptentlastungszeuge hätte nämlich
ausgesagt, daß an diesem Tage der Angeklagte Nickel
den Korrekturbogen , wegen dessen Verbesserungen Ver¬
urteilung als Mittäter erfolgt war, durch die Post
empfangen hätte. Inzwischen soll die Bestätigung dieses
wichtigen Datums eingegangcn sein, woraus sich ergibr,
daß die Nummer des „Pferdefreund " mit dem beleidi¬
genden Artikel bereits mehrere Tage vorher erschienen
war , so daß eine Mittäterschaft durch diesen Korrektur¬
bogen ausgeschlossen erscheinen müßte.

Eine milde Strafe für geradezu n n g l a n b l i che
Roheiten  verhängte das Braunschweiger Schöffen¬
gericht über den Bäckergesellen Fritz Schnitze. Der
Geselle war mit den Leistungen und den: Betragen deS
seiner Aufsicht unterstellten Lehrlings Karl Töpperwicu
wenig zufrieden nnd ließ seine Wut darüber in un
menschlichen Mißhandlungen aus . Täglich prügelte er¬
den Jungen nicht nur mit der Faust, sondern mit jedem
Instrument , das ihm gerade zur Hand lag, mit den:
Rollholz, mit Eisenstangen usw. Mehrmals drohte e
ihn sogar, zu töten und traf dann hierzu in grausamste
Weise seine Vorbereitungen . „Jetzt mußt du sterben!"
schrie er ihn an, hieß ihn sein Gesicht auf einen Holz¬
block legen, zog sein Messet aus der Tasche nnd begann
ihm den Hals abzuichneiden. Erst nachdem er einen
tüchtigen Schnitt gemacht hatte — der Lehrling wies
später der Polizei noch eine mehrzölligc Narbe am
Halse vor — stellte er die yochnotpeittliche Prozedur ein.
Ein andermal legte er dem Jungen einen Strick un,
den Hals , befahl ihm, dem anderen Lehrling Adieu zu
sagen und hängte ihn dann so an der Wand auf, daß
die Fußspitzen gerade noch den Boden berührten . Als
der „Hingerichtete" befreit wurde, stürzte er besinnungs¬
los zu Boden. Das Gericht hielt 4 Fälle schwere
Körperverletzung und 27 Fälle einfacher Körperver¬
letzung für erwiesen und verurteilte Schnitze zu 2%
Monate n Gesa  n g n i s. Als strafmildernd wurde
die bisherige Unbescholtenheit des Gesellen und die
Nichtsnutzigkeit des Lehrlings , der den Gesellen durch
sein Verhalten gereizt hatte, in Betracht gezogen, fcrner
aber auch die ungenügende Beaufsichtigung durch den
Lehrherrn.

Kleine Chronik.
Kaiserliches Geschenk. Die in Reuthen (O.-S .)

wohnhafte Witwe Marie Bnrezyk hat sich in ihrer Not
an den Kaiser mit der Bitte nm Überlassung einer Näh¬
maschine gewandt. Der Bittstellerin wurde die Botschaft
übermitell , daß ein Berliner Geschäft mit der kosten¬
freien Lieferung einer Nahmaschine beauftragt wor¬
den ist.

300 M. Vekohnnng sind vvnr Regierungspräsident
in Easicl ausgesetzt worden auf die Ergreifung des
flüchtigen Heizers Wilhelm Flaudergan , geb. an: 30.. De¬
zember 1877 zu Eöln a. Rh., der am 26. Januar in der
Herberge zur Heimat in Hanau den Kriminalschutzmann
Trott durch einen Revolverschuß schwer verletzte. Der
Flüchtige, in dessen Begleitung sich der Metzger Karl
Huber befand, ist 1,80 Meter groß, hat blondes Haar
nnd blonden Schnurrbart.

Nettungsmedaillc an eine Siebzigjährige . Die Rci-
tnngsmedaille am Bande wurde der Witwe Mahlberg
in Euskirchen verliehen, die im August vorigen Jahres
ihr Enkelkind, das in das Wasser gefallen war , mit
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet
hatte. Die Auszeichnung ist um so wohlverdienter , als
bei dem Unfälle die nahezu siebzigjährige Frau durch
ihren Sprung in den Weiher mehr Mut gezeigt hat,
als mehrere anwesende Männer (!!), die selbst auf
Bitten der Frau das Rettungswerk nicht ausführen
wollten.

Ehetragödic. In Zittau verübte der Privatier E.
Burkhardt ein Revolvcraitentat auf seine Ehefrau.
Burkhardt ist ein jähzorniger Mensch, der seine Frau
mehrfach schwer mißhandelte, so daß sic schließlich von
ihm ging. Nach langem Bitten war die Frau wieder
zu ihm zurückgekehrt. Am Donnerstag früh bedrohte
nun Bnrkhardt seine Ehefrau mit einem Revolver,
feuerte auch einen Schutz auf sic ab, der jedoch sein
Ziel verfehlte und in die Tür drang . Bnrkhardt gab
bei seiner Verhaftung an, er habe befürchtet, seine Frau
würde ihn wieder verlassen.

Infolge einer Gardinenpredigt Selbstmord verübt
hat der Stadtrat und Führer der Sozialen , Enderlin
in Hüningen . Als er morgens 2 lihr angetrunken heim-
gekommcn war , regte er sich über die Vorwürfe seiner
Gattin dermaßen auf, daß er ein Messer vom Tisch
nahm und sich ins - Herz stack. Er war 'oivri toi

Einen seltenen Fund machte vor einigen Tagen
eine Frau anf^ dem Königsplatz in Berlin . Dort lag
ein Kreuz des Schwarzen Adlerordens . Das Kreuz liegt
immer noch ans dem Fundbnreau des Polizeipräsidiums«
ans dem die Finderin es abgegeben hat.

Stadtränbcn In der Nähe des Körnerplatzes , einer
der belebtesten Stellen Dortmunds , wurde abends gegen
V2I2 Uhr eine Person von zwei Straßenräubern ange¬
fallen und gewürgt. Die Angreifer wurden durch das
Hinzukommen eines Passanten bei dem Ranbversuch
gestört. Sic entkamen unerkannt.

Förster nnd Wilderer . Bei Osmarsleben , Bz. Halle,
traf in der Nacht ein Förster auf drei Wilderer . Sie
wechselten Schüsse, wobei der Förster und ein Wilderer
schwer verwundet wurden. Zwei der Wilddiebe wurden
verhaftet.

Letzte Nachrichten.
T c l e a r a m m c Dts „Wiesbadener TaabIaiiS " .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 3. Februar.

Am Bunöcsratstisch : Staatssetrctär Graf v. Posa-
dowskl).

Präsident Graf Ballestrcm eröffnet die Sitzung nm
1 Uhr 20 Minuten . — Die zweite Beratung des Etats
des Rcichsamts des Innern wird fortgesetzt bei dem Titel
Staatssekretär.

Abg. Patzig (natl .) wünscht beruhigende Erklärungen
über die Ausgestaltung des statistischen Amtes zu einem
Reichs-Arbeitsamt , über die Verleihung der Rechts¬
fähigkeit an die Bernfsvereine , Regelung des Heim-
arbeiierwesens , Ausdehnung der Krankenversicherung
auf die Heimarbeiter und eine Revision des Kranken-
kasienwesens überhaupt . Angesichts der steigenden Ber --
waltiingskvsten werde eine Vereinfachung und Ver¬
einigung des Versicherungswesens immer dringender.
Die Sozialdemokratie sei der größte Hemmschuh für den
sozialen Fortschritt . Redner fragt , ob bald über die Er¬
gebnisse der Engnete über die Handwerker-Organisa¬
tionen eine Denkschrift zu erwarten sei. (Graf Posa-
öowskl) nickt zustimmend.) Redner hofft, daß diese
Enquete das Ergebnis haben werde, daß wir endlich zu
einer klaren Unterscheidung der Begriffe Fabrik und
Handwerk kommen. Hoffentlich gelangen wir auch end¬
lich zu einer befriedigenden Regelung der Gefäng-
n i Sarb ei t nnd des Au s kn n fts - W csens.

Staatssekretär Graf ». Posadowsky: Wie wenig die
deutsche sozialpolitische Gesetzgebung von der S ozial-
öemokratie  anerkannt wird, dafür kann ich einen
Beweis ansühren . Die vor wenigen Tagen von mir
empfangene Deputation englischer Arbeiter erklärte mir,
sie wäre geradezu überrascht gewesen über das, was
Deutschland zum Besten der Arbeiter geleistet hat und
sie müßte- zugebcn, daß sie über die Verhältnisse in
Deutschland irre geführt worden sei. (Hört ! hört !) Dem
von dem Vorredner geäußerten Wunsche nach Ergänzung
der Jahresberichte über die Invalide n reute  will
ich entgegen zn kommen suchen. Ein Gesetz über die
Rechtsfähigkeit der Bernfsvereine  wird noch in
dieser Session eingebracht werden. Was die Kranken¬
versicherung der Heimarbeiter betrifft, so gibt die gegen¬
wärtige Ausstellung für Heimarbeit in Berlin ein wahr¬
haft ergreifendes Bild von dem Elend der Heimarbeiter.
Im Reichsamt des Innern wird wiederum ein neues
Gesetz zum Schutze der Heimarbeit ansgearbetiet . Ich
hasse, im Laufe des Sommers die Zustimmung der vcr-
bündeten Regierungen zu demselben zn erlangen . Was
den S chu tz ö e r H e i m arbeit  e r betrifft, so liegk
einc Vorlage für das Tabaksgewerbe gegenwärtig dem
preußischen Staatsministcrinm vor. Die Bestrebungen
"sich gleichem Schutz für die gesamte Heimarbeit stoßen
vielfach ans entschiedenen Widerspruch wegen Eingriffes
in das Familienleben . Ich stehe ans dem Standpunkte .'
je strenger die Fabriken beanfsichtigt werden, desto mehr
werden gewisse Industrien die Neigung haben, die
Fabrikarbeit in die Heimarbeit nmznwandcln . Tann
ist diese aber keine Familienarbeit mehr, sondern nur
eine Arbeitsstelle einer Großindustrie . Deshalb muß
die ganze Frage besonders vorsichtig behandelt werden.
Wenn die Verhältnisse so forkdanern, so steht das Gesetz'
betreffend den Kinderschutz, zum Teil nur auf dem Pa¬
pier . Über die Ausdehnung der Krankenversicherung
auf ländliche Arbeiter nnd Gesinde  ist be¬
reits eine Vorlage fertig gestellt, unterliegt aber noch
einer sehr ausgedehnten mathematischen Prüfung in
bezug auf die Kosten. Die in der Diskussion mehrfach
angeregte Zusammenlegung der Versicherungsgesetzc ist
ein Werk von außerordentlich wesentlichem nnd größe¬
rem Umfang als beispielsweise das Bürgerliche Gesetz¬
buch. Es könne daher nicht so schnell erledigt werden
Die Frage der zehnstündigen Arbeitszeit für Frauen
ist grundsätzlich bereits im günstigen Sinne entschieden
worden. Wir müssen aber in dieser Frage .Stand i"
Hänö mit dem Ausland gehen. Zur Verringerung der
Zahl der Bauunfälle müssen vor allen Dingen die Ban-
bernfsgenoffenschafteir die Zahl ihrer Aufsichtsbeamtcn
erheblich vermehren . Die Tarifverträge müssen non
beiden Seiten unbedingt gehalten werden. Wenn dieie-
Geist allgemein wird, dann können die tarismäßiacn
Abmachungen außerordentlich dazu beitragen , daß die
Arbeitskämpfe wesentlich znrnckgehcn. Eine allgemeine
Mittelstandsfrage gibt es nicht, iveil dazu -nw" Msttel-
stand viel zu heterogene Elemente gehören über ' den
Befähigungsnachweis will ich mich erneut mit dem preu¬
ßischen Handelsmtnrster in Verbindung setzen In be¬
zug ans das Ansverkanfswesen erlange ich weh! und
mehr die Überzeugung , daß eine schärfere Gesetzg.bInt
notwendig tst insbesondere gegen den Nachschub.

(Schluß in der Montag-Abend Ausgave.)
Preußischer Laudtag.
b g ev r d 11 e t e n ba 11s.

Berlin , 3. Februar
, . 'E Ministertische: Landwirtschaftsminister v. Poö-
oi' fL'  Vorlagen , betreffend Änderung der

"itsgerlchtsbczirke Bernau , Eberswalöc , Labischin,
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Schubin unö Zniwscin , und betreffend Änderung des
Gesetzes, betreffend die Gewährung von WohnungsgelL-
znschüfsen an die unmittelbaren Staatsbeamten , wer¬
den bebattelvö in dritter Beratung erledigt.

Hierauf setzt das Haus die Beratung des Domänen-
Etats bet Titel Ausgaben fort.

Abg. Schröder-Cassel (nat .-lib.j bespricht Lre -Wir¬
kungen der sozial-politischen Gesetzgebung auf die lam-
wirtschaftlichen Betriebe und klagt Wer Benach¬
teiligungen der Landwirtschaft gegenüber der JndMtrr >.
Er sei ein Freund des Ausbaues der sozialpontl,cyen
Fürsorge , die aber nicht übertrieben werden dürfe.

Abg. Schmetting (Zentr .) spricht sich nr gleichem
Sinne aus . Mit kleinen Renten werde den Arbeitern
wenig geholfen und den Unternehmern große Lasten
auferlegt . Deshalb solle man solche beseitigen

Abg. u. Klitzing lkons.) erklärt , das flache «Kd leide
besonders unter den sich aus den Bersicherungsgesetzen
eraebenöen Lasten. Der Minister möge tn diesem Sinne
bei dem Reichsamt des Innern vorstellig werden. Ans
die Dauer könne die Landwirtschaft solche - asten nicht
ertragen . Redner mißbilligt die Rechtsprechung de.,
Reichsverstcherungsamtes. Biele Arbeiter wurden für
invalide erklärt und versähen trotzdem ihren Dienst
weitet . .>

Abg. Jdcrhof (freikons.) führt aus , am meisten wur¬
den die kleinen Renten von den Bersrcherungslasien ge¬
troffen . Durch die Beseitigung der kleinen Renten
werde den Arbeitgebern eine große Last abgenommen
und den wirklich invaliden Arbeitern wurde geholfen.

Abg. Hirsch-Essen snat.-lib.) : Arbeitsscheu, Simu¬
lation und Betrug seien vielfach die psychologischen
Folgen dieser Gesetze. Eine Reorganisation de» Ver¬
sicherungswesen sei anzustreben. ^ ,

Ada. Rosenow (freif. Bolksp .) : Die Schaden-
Beurteilung sollte nicht von einem Arzt , sondern von
einer Kommission erfolgen. Bor allem muhe eine Ver¬
quickung der Materie mit politischen Momenten ver¬

Minister v. Poddielskj erklärt , dag weite Kreise der
Landwirtschaft bei ihm vorstellig geworden sewm wei
die ihnen durch die Unfalllasten erwachsenen Kosten au
die Dauer unerträglich seien. Die Aufrechfßrhaltung
dieser wichtigen Gesetzgebungsei das ernste Streben der
Regierung . Daher wünsche sie die Schaffung einer ge¬
sunden Durchführung der Fürsorge unter Beseitigung
der ungesunden Basis , auf welcher die hmrtlge mttrvicke-
lung ruht , die Gewährung von kleinen Renten nur für
die industriellen Arbeiter würde die Landslmht noch
mehr fördern . Die Regierung werde d,e Wunsche om
Landwirtschaft berücksichtigen. - - Der Rest de» Stat»
wird ohne erhebliche Debatte erledigt . ES folgt de.
Etat der preußischen Zentral -Genossetischastvrasse.

lSchiuß in der M.ontag-Abenbgusgghe.l

Berlin , N. Februar . Die „Nvrbd. ALg. Ztg," meldet,
daß die Kronprinzessin Ce eilte  im Laufe de»
Sonimers einem frohen Ereignis  entgegensehe.

Alqeciras . 8. Februar . Die heutige Sitzung der
m a r o2 ko- K onfere  n z dauerte von 10 Uhr vor¬
mittags bis gegcü Mittag . Über die marokkanischenZoll-
vorschläge wurde ein prinzipielles Einverständnis er¬
hielt. ebenko in bezug auf einen mäßigen Zollzuschlag.
England machte Vorbehalt wegen der Verwendung der
Mehreinkünfte , womit die Marokkaner nicht völlig ein¬
verstanden waren , doch ist zu hoffen, daß m t völliges
Einverständnis erzielt wird . Die Weiterveratung fmdet
Mittwoch, nach den muhawmedanischen Feiertagen , statt.

wb gtfiott, 3. Februar . In den letzten Tagen sind
auf dem Gute Prekuln über zwanzigLetten  wegen
Teilnahme an dem Aufstande erschösse  n w o r d e n.
Der Aaitator Strauß , ein Mitglied der ffaufargaiii
sation , wurde, vom Kriegsgericht zum Tode mit dem
Strang verurteilt . Täglich finden im hiesigen Kreise
Hinrichtungen statt.

ved. Kgschira (Gouv. Tula ) , 3. Februar . Der auf
VoWlag des Finanzininisteriums aus Großgrund¬
besitzern und Bauern gebildeten Agrarkommission zur
Erwerbung von Land sind durch Vermittelung der
Bau e. r n a g r a r b a n k von seiten einiger achtzig
Dorfgemeinden Kaufankündigungen zugegangen. Acht
Gutsbesitzer erklärten sich bereit , Land zu verkaufen.

wb . Baku, 3. Februar . Die Arbeiten an den Docks
finden unter militärischer Aufsicht statt.

.— —— •' r.

NslkswiNtschaMches»
Weinbau und Weinhandel.

Illbl. Die Einfuhr von französischem Schaumwein.
Die Handelskammer Frankfurt a. M. hatte dem Finanz-
minister drei Bitten vorgetragen , welche im Interesse
der Einfuhr von französischen Schaumweinen gestellt
sind. Die Wiesbadener Handelskammer hat gegen alle
-drei Bitten Einspruch erhoben. Was die 1. Bitte anlangt,
daß die jetzt im Gebrauch befindlichen unschönen, das
Aussehen der Flaschen beeinträchtigenden Zoll- und
Steuerzeichen durch andere Zeichen ersetzt werden möch¬
ten, so kann man über die Behauptung , daß die Zoll-,
resp. Steuerstreifen , unschön seien und bas Aussehen der
Flaschen beeinträchtigen, verschiedener Meinung sein.
Aber es steht fest, daß sich unsere deutsche Industrie mit
dem Steuerzeichen eingerichtet, durch maschinelle Ein¬
richtungen die Ansangsschwierigkeiten überwunden hat
und heute einer Abänderung nicht zustimmen kann. Die
Gründe für die Gleichmäßigkeit der Zeichen für beide
Arten Weine haben sich nicht geändert , weshalb eine ein¬
seitige Änderung der Zollzeichen für fremde Schaum¬
weine von deutscher Seite nicht gutgeheißen werden
könnte. Was die 2, B i t t c anlangt , daß die jetzige
Datierung der Zollstreifen wegfallen und durch andere
Kvutroll-Einrichtungen jSchlüsselzeichen) ersetzt werden
möchte, so muß festgestellt rr^ den, daß die deutschen
Schaumweinkellereien an der Datierung nichts auszu¬
fetzen haben. Die Anfstempelung des Datums mittels

einer kleinen Rolle wird mühelos ausgeführt . Die von
der Handelskammer Frankfurt a. M. angeführten Be¬
schwerden der Verbraucher sind vereinzelt ausgetreten
unö waren durch eine briefliche Aufklärung leicht zu er¬
ledigen, während das von der Handelskammer Frank¬
furt a. M. vorgeschlagene „Schlüsselzeichen" (das Datum
durch eine Figur ersetzend) unseres Erachtens das
Publikum durch das Geheimnisvolle gerade erst recht
mißtrauisch machen würde . Was die 8. Bitte  anlangt,
daß die Reklamationsfrist für hinterlegte Kaution der
nach dem Ausland gesandten und daselbst angebrachten
Zollstreifen auf zwei Jahre verlängert werden möchte, so
würde deren Erfüllung eine einseitige Begünstigung
der ausländischen Industrie zum Schaden der Deutschen
bedeuten. Nach § 13 der Ausführungsbestimmungen
zum Schaumweinsteuer-Gesetz kann die Schaumwein¬
steuer nur auf 9 Monate gestundet werden. Es wäre
eine Ungerechtigkeit, wenn man im Gegensatz hierzu den
Zoll für Schaumwein auf Grund des § 29, Abs. 2 der
Ausführungsbestimmungen auf 2 Jahre stunden wollte.
Auch würden von dieser Vergünstigung nur die Grotz-
agenten der französischen Häuser Nutzen ziehen. Der
deutsche Weinhanöel bezieht mit seltenen Ausnahmen
seinen französischen Schaumwein nicht direkt, sondern
von diesen Grotzagenten.

EmsendmMn aus dem Leserkreise.
«uf Rücksendung ober Anst-w-hrmig der UN» für diese Rubrik ziiaedend-n, Nicht

yEkstdetey Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlysien.)
* Wir möchten hiermit nicht die Gelegenheit vorübergehen

lassen, hochlöbliche Behörden darauf aufmerksam zu machen, baß
soeben vielleicht die günstigste Zeit wäre , bet all den Millwnm-
t'iäncn , welche dis Stadt ausführt , auch endlich einmal an die
nächste Umgebung derselben zu denken, den Promenabe-
w e g auf der Bier stadterhöhe.  Es ist kaum zu
glairben, daß eine Weltkurstadt wie Wiesbaden sich zufrieden
gibt mit solch primitiven Verhältnissen der Berkehrsstratzen in
unmittelbarster Nähe des Kurhauses. Herrschen doch daselbst noch
Zustände, welche zwar vor vierzig , fünfzig Jahren genügten,
doch einem Maffenwerkchr, wie er heute daselbst herrscht, kaum
mehr genügen dürften. Diese Straße hat eine Fahrdammbreite
von 6 Meter und der Fußsteig sage und schreibe einen ganzen
Meter Breite . Welchen Annehmlichkeiten daselbst der einzelne
Passant, hauptsächlichvon dem jungen Volke, ausgesetzt ist, da¬
rüber ist sich doch sicher die städtische Behörde längst klar und
man muß sich immer wieder die Frage stellen, warum geschieht
nichts gegen diese Mitzständ«!? Die Stadt geht bekanntlich auch
mit dem Plane um, die Bicrstadt«rstraße in der Nähe des
Felsenkellers tiefer zu legen und wäre dies die günstigste Ge¬
legenheit , das ganze Material hier auf billigste Art zum Zwecke
der Erbreiterung des Fußsteiges zu verwenden . Wie notwen¬
dig eine Erbreiterung desselben ist, zeigt , daß schon jahrelang das
Publikum gezwungen ist, die angrenzenden Grundstücke zum
Gehen zu benutzen. Auch läßt sich die Stadt hier ui,verantwort
liche straßenpoltzciliche Unterlassungen zuschulden kommen, ist-
dem sie die an hoher Böschung schon jahrelang fehlenden Allce-
bäume nicht ergänzt , wo doch schon Menschen- und Dierleben
zugrunde gingen . Wie stiefmütterlich die Gemeinde Bierstadt
außerdem von seiten der Stadt Wiesbaden behandelt wird , zeige»
genügend die stets resultatlos gebliebenen Verhandlungen mit
derselben, betreffend Stratzenregulierung für die Anlage der
elektrischen Bahn , doch hoffentlich scheitert daran Nicht das schein¬
bar in nicht allzu weiter Ferne liegende Zustandekommen der
Bahn . Möchten diese unser- Zeilen endlich einmal nach so
vielem Bitten ihren Zweck erreichen, sowohl hochlöblichcn
Magistrat , sowie die Berkehrsdeputatton dazu zu bewegen, eine
zeit- und zweckentsprechende Verbesserung der Straßenperhältnisse
durckzusühren. _

Briefkasten.
H D . Räume in Mansaröenstöcken, deren Vermieten ver¬

boten ' ist, dürfen auch von Familienangehörigen nicht zum
Schlafen benutzt werden.

P . Bi . Kenn es sich um Schriftstücke oder Urkunden handelt,
die bei Gericht gebraucht werden, muß die Unterschrifts-Be¬
glaubigung eine notarielle sein. Die Kosten richten sich nach der
Höhe des Objektes.

R . W. Kefir dient zur Bereitung von Kumys , einem
Stärkungsmittel gegen Magenschwäche. Hier wird dieses Mittel
von Herrn I)r. Kocster sMilchknranstaltj bereitet und ist in dessen
Verkaufsstellen erhältlich.

C. K., 28 880. Auch der Wirt ist strafbar, wenn er die Gäste
nach Feierabend noch in seinem Lokal duldet. Auf die Art der
Beleuchtung kommt es dabei nicht an . Der Ausdruck „Zechende
Gäste" dürste wohl kaum als eine Beleidigung anzusehen sein.

Handelsteil.
Beilinet BSise. Die heutige Börse war wieder ziemlich

abgegchwächt, namentlich für Montanwerte, Das Provinz¬
publikum scheint zu Realisationen zu neigen. Im Vordergrund
des Interesses standen Kanada-Aktien auf das Gerücht, die
Abschlagsdividende werde mit 3*/» Proz. erklärt werden.
Weiterhin war die Börse etwas fester, die Kurse bewegten sich
aber nicht auf der Höhe des vorhergegangenen Tages. Sehr
fest war russische Valuta. Auch Elektrizitätsaktien waren
wieder bevorzugt, Westeregeln neuerdings l lA Proz. niedriger.

Naticnalbank ffii HmitsoUsuck. Wie wir schon jmtteilten,
zeigt sich für die Aktien dieses Instituts schon seit einiger Zeit
ziemliches Interesse, so daß dieselben in dieser Woche eine
Erhöhung von nahezu 4 Proz, erfuhren; Hauptsächlich infolge
der Zuversicht auf eine günstige Dividende. Neuerdings sind
aber auch wieder Gerüchte in Umlauf, wonach die schon früher
des öfteren disputierten Pläne einer Interessengemeinschaft der
Nationalbank mit dem Konzern Dresden-Sehaaffhauee;; wieder
aufgenommen seien.

Aismkaniscfcei Handelsvertrag and Schiffahrt, Der New
Yorker Vertreter des Norddeutschen Lloyd hat über die Ein¬
wirkung des neuen deutschen Zolltarifs auf den deratsch-
»merikänigehen Frachtverkehr folgende Mitteilungen gemacht:
Die Wirkung des am 1. März in Kraft tretenden Tarifs macht
sich uns insoweit fühlbar, als die Ausfuhr nach Deutschland
gegenwärtig vgn ungewöhnlich großem Umfange ist, aber nur
für Ware, die noch vor dem f. März drüben eintreffen kann,
Darüber hinaus ist das Frachtgeschäft so gut wie abgesehnitten,
da jeder erst warten will, ob es nicht doch zu einer Verein¬
barung zwischen Deutschland und Amerika kommt, die dem
Inkrafttreten der neuen deutschen 'Maximalraten auf die Ein¬
fuhr aus Amerika vorbeugt, ' Augenblicklich scheint allerdings
wenig Hoffnung dafür zu sein und die Zeit bis zum 1. März
ist selbst für das Zustandekommen einer provisorischen Verein¬
barung sehr kurz bemessen,

Schwierigkeiten im Kali Syndikat. Die schon seit ‘einiger
Zeit in der Schwebe sich befindenden Gegensätze über
wesentliche Punkte des Syndikats sind in der Aufsichtsrats¬
sitzung am 29. v. M. vollständig zum Ausdruck gekommen und
haben zur Stellung eines Ultimatums an drei neu aufzu-
nehroende Werke, Hollstedt, Roßleben und Ronnenberg geführt.
Der Wortlaut dieses Ultimatums wird nun in einigen Blättern
veröffentlicht. Es wird darin ausgeführt, daß die drei Werke

sich im Gegensatz zu den Bestimmungen des Syndikats
verhalten . Alle drei Werke schöben durch übertriebene Forde¬
rungen eine Verständigung mit dem Syndikat hinaus . Ihre
Forderungen werden durchweg als erheblich zu weitgehend
bezeichnet und daher abgelehnt, Dagegen bietet der Aufsichts¬
rat den drei Werken eine Beteiligung „auf Grundlage -Parität
Garlsfund vom Jahre 19G6 ab an“, d, i. eins Beteiligung von
27.60 bezw, 27.09 mit oder ohne Heldburg .für 1906 und nach
dem Voranschlag steigend auf 28,43 bezw, 27.92 bis 1909.

KapilalstiapsakSionen, Am 6. d, M. werden 8 Millionen
Mark 4proz, Obligationen der Berliner Elektrizitätswerke zu
100.60 Proz. zur Zeichnung aufgelegt, —- Die Baulimui Max
Zi-egra in Berlin hat jetzt mit Hülfe -der Deutschen Bank einen
Vergleich mit ihren Buchgläubigerivgeschlossen, durch den das
Moratorium, das die Gläubiger seinerzeit- bis Ende 1800 be¬
willigt hatten, erloschen ist. Für die Gründung der Zentral¬
em! Montanbank in Wien sip'd bisher in Österreich 10 MH.
Kronen, in Frankreich 30 Millionen Frank Aktien gezeichnet
worden. Das Anfangskapital ist mit 50 Millionen Kronen ge¬
plant. —- Die Banca Commerziale Triostina, die in Interessen¬
gemeinschaft mit dem Wiener Bankverein steht, und für 1905
5 Proz. Dividende zahlt, beabsichtigt eine' Kapitalserhöhung um
3 Millionen Kronen auf 8 Millionen Kronen.

Portugiesische Finanzen , Die Zündholzgeselischaft erklärte
auf die Aufforderung der Regierung, weitere Garantien für die
Konversion der Tabakanleihe zu benennen, sie werde gegen¬
wärtig auf die Angelegenheit nicht' zurückkommen.

Kleine Finanzclironib. Die Frage der Emission einer
neuen inneren Anleihe Rußlands ist in den Regierungskreisen
definitiv in bejahendem Sinne entschieden. — Der Aufsiehtsrat
der Bayrischen Hypotheken- und Wechselbank schlägt wieder
12.95 Proz. Dividende vor. --- Der Schuh großhändler §. Josef
in Berlin hat seine Zahlungen eingestellt und bietet seinen
Gläubigem einen Vergleich auf Grundlage von 35 Proz, — Der
Bonner Bergwerks- und Hüttenverein in Oberkassel schlägt
-10 Proz. fim Vorjahr 4 Proz.) Dividende vor, — Die Bettfedern¬
firma Robert Bloch in Budapest befindet sich mit 250 000
Kronen in Zahlungsstockung und strebt ein Moratorium am
-- - Pie Niederrheinische Aktiengesellschaft für Lederfabrikation
vorm. C. Spier in Wirkrad wird’voraussichtlich wieder 10 ProZ.
Dividende in Vorschlag bringen. — Die Österreichische Kredit¬
anstalt hat anläßlich des Jubiläums eine wesentliche Besserung
der Pensionsnormen für die Beamten unter Einbeziehung des
weiblichen Personals eintreten lassen. Auch ist eine Ehrengabe
an die sämtlichen Beamten und Diener beschlossen, die ins¬
gesamt nahezu 200 000 Kronen ausmachen dürfte, c— Der Auf¬
sichtsrat der Elektrotechnischen Fabrik Rheydt. Max ' Behorch
u. Ko. in Rheydt beschloß, für 1905 8 Proz. (I. V. 7 Proz.l Divi¬
dende zur Verteilung vorzuschlagen. Die Österreichisch-
Ungarische Bank wird am Montag voraussichtlich den Diskont
von 41/? auf 4 Proz. herabsetzen.

Geschäftliches.

KupferbergGM
zeichnet sich durch ge¬
diegene Lualitat, Vgr-
ziiglichen Geschmack,
durch seine leichte Art
und große Telrömln-
lichlreit ans, und gilt
deshalb unter

Kennern ohne wei¬
teres als der beste
deutsche Seet.

Allen  dfe -sichmatt
und elend fflÜMen,

nervös und energielos sind, giebt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft. Von mehr als 3000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet. Zu haben i.Apotheken
und Drogerien . Broschüren ver¬
senden gratis u.franko, Bauer &Cie
™- -— Berlin SW., 18.- -- —

Die hefte Lösrmg
eines Katarrhs. Hustens, Berschleimung erzielt man durch Aachener
Pastillen. Preis 85 Pfg. ^

Die Movge«-A«ssabe «mfaßt 8‘3 Sette«,
(moic Sie Verlagsbeilage Jlni - rhaltende Blätter " Rr . 3.̂

Leitung . Schulte  vom Brüvl

VeranttvorMcher Redakteur für Politik und Handel: % Moegl : ch. Jß«
Feuilleton : I KaiSler ; für den übrigen Teil : C. 9t öt her dt;
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CARBOLINE.

Das Koste für die Haare.
Neue wissenschaftliche Erfindung.

Fördert das Wachstum.
Verhindert vorzeitiges Ergrauen und Ausfallen

der Haare.
Beseitigt und verhindert Schuppen.

Erhält das Haar in seiner natürlichen Farbe.
Gibt dem Haar Glanz und Ueppigkeit.

Unentbehrlich bei der Frisur.
Ist angenehm parfümiert.

Einmal angewandt, immer angewandt.
Preis 3 Mark die Flasche. Zu haben in

Drogerien , Parfümeriegeschäftcn und Apotheken.
In Wiesbaden in Drogerien von 6 . Blum,

dl . Burgstraßc , Backe & Esklony, Tannusstraße,
"hr Tauber , Kirchgasse, Drog . Moebus , TaunuSstr .,
unf . M. Jung , Wilhelmstrnhe.

EngroS : Handelsgesellschaft ,
Zahn & Co., Wiesbaden . F145

König!. Preußische
Klassen-Lotterie.

Zu der am 9. Februar beginnenden Ziehung
ger 2. Klasse 214. Lotterie habe ich noch einige
danze, halbe , viertel und zehntel Lose abzugeben.

König !. Lotteric -Einnallme,
Webergafle 3 , Hof links.

Mer -Wlllhlllell.
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

Nmergoliikii unti Bfttotiireu
alter Gegenstände gut und billigst

bei 216

vorm . «v. j&lsbcscli.
Hosvergolder, Tannnsstratze 18.

Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

lüsseiie 1':
drehbare Gummi-Absätze.

Meie Schießauren mehr,
elasiiseäser . jgrerftuscliluser Gang,
keine ECirseklitt «*iunj des Körpers.

jp̂ T" Acntlicli empfohlen!
Allein -Verkauf iiir Wiesbaden und Umgegend

S®eter IMelber*
Iclinhwaarenlager u . 8aa «.«geschiin

19 Oranienstrasse 19.
Aufträge nach Maas ».

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

Reparaturen -werden sorgfältig ausgefühlt.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorträge.

»r . ( liriinliut : Au * der Bniwiekelungsg -escliickte der Erde.
Zwei Yorträge mit Demonstrationen.

1 . Vortrag : Sonntag , den -1. Febrnar 1. J .. naclimUtags
4 */» dir , in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25:

Die Steinkohlenzeit.
Eintritt 29 Pf.

» Der Kartenverkauf findet in der Volkalesehnlle , Friedrichstrasse 47, I, und an der
r ^ Seskasse statt . 101116 Vo ^ ragsii » nmius »ion *

GEGR . 1871. TELEPHON 151.
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MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN S TEPPICHE ~  GARDINEN.

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39

m
mm

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen ', [p5- El_

FRANKO
LIEFERUNG. 129

,uHotel-Restaurant„Taunusblick
Station Chausseehaus.

ron n. Belebter schöner Ausflugsort der Umgebung. Grosser und kleiner Saal zur Abhaltung
estlichkeiten. Heizbare möblierte Zzmmer. Inhaber Wilh . Fro hn.

1
Marcus Berte & C-

WIESBADEN Bankhaus WilhelmstP . 32
Gegründet 1829 . - -—— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung ,j Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren . < Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten j> An- und Verkauf von Werth¬
und Packete mit Werthgegen - j papieren , ausländischen

ständen . j1 Noten u. Geldsorten.
Vermiethung Feuer- und diebes- j| Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer [ laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem j1 Lombardirung börsengängiger

Gewölbe . | Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in j| Creditbriefe. Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). 't u. Checks auf das In- u.Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
-. 3616  V

öeiieu .Mel
Frankt Ham,

Es Sfftduelsfoerg ’ G. © M ielielsteei *g ‘ G.

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich,
daß nur moderne gediegene Waren in Verkauf ge¬
langen, für diewir weitgehendste Garantie übernehmen. )

Solides Holzbett
mit Iioliem Haupt,
fein nußbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,

| 1 Feder-Oberbett,
i Feder-Kissen,

zusammen ?4 Mk,

Schweres Holzbett,
fein nußbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 82 Ilk.

Dasselbe Bett,
nußbaum-fourniert, innen Eichen, mit

denselben Einlagen 9 © Uli.

Schreibtische,
nußb.-pol., v. 29 bis SSW Mk.

Bücherschränke,
nußb.-pol., von 47 Mk. an.

Büfetts
in Nußb. und Eichen fourn.

von 135 bis 350 Mk.

4S
,^ o
«3
s—

iS

cs"

<V ==

"33
Vertikos,

lack., von 25 Mk. an,
poliert mit Spiegel 419 Mk.

W 4
ff ' _ip . ;' l-rvrjrÄ-Tapt.■>-' (*****,&,&> i

mrint.rir'ijĵ l

Taschen-Diwan
von #3 bis 1410 Mk.

Elegantes Bett
nit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein nußbaum-lackiert,
l prima Sprungrahmen
l dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
l prima Feder-Oberbett,
i do. Feder-Kissen,

zM. nanmen 95 Ulk«
Dieselbe Bettstelle,

nußbaum-poliert, innen Eichen, kostet
38 .5 « sau.

Eisen-Bettstellen und
Kinder-Bettstellen

in 40 ver *cliieal . Modellen»
in allen Farben, von 3Mk# an.

Kleiderschränke,
1-tiir. von 15 Mk. an,
2-tflr. von 37 Mk. an.

Waschtische
von 13 ■/, Mk. an.

Vorplatztoilette
von 1 8 bis GO Mk.

Tische
von 7 .50 bis R25 Mk.

Kinder-Wagen i j
on 12 . 50 bis 75 Mk. Chaiselongues

von 27 Mk. an. 201
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Wttwosk
kommen die angesammelten

* J teste»
in Wolle, Sei de, Wasehsloffen ete

zu Koben, Kieken, Sinsen, Kmäer-Mläern ete.
geeignet , auf besonderen Tischen zur Auslage . — Die » iisserg êwotliallela

nieilrigen Preise sind auf jedem Rest deutlich vermerkt.
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Morgen - Ausgabe.

2 . Klatt. Wiesbadener Tagblsti
Konrrrag,

4 . Februar 1906*
»4 . Iahvgarrg.

te £*4 &*&*&*4 &#£ *£ &4&*4 *.* £&&*ik**&*&£ **
3 Was Große tun, beschwatzen gern die Kleinen. $►
*1 " Shakespeare. J*1 Shakespeare, jj

(6, Fortsetzung.)

Die Eroberm.
Noma» von Georg Ohuct.

. Die Krise, welche an die Stelle der nicht offen zu¬
tage tretenden Uneinigkeiten im Hause Previnquieres
ŝ at, war durch einen jüngst begangenen tollen Streich

jungen Moritz und durch die Erklärung eines Be¬
werbers uin die Hand Rasens zum Ausbruche gekommen.
'Obr tolle Streich war ein ziemlich ausgiebiger gewesen,
wrd der Bewerber trat beunruhigend auf , daher die zu¬
nehmende üble Laune Previnquieres . Der Sohn des
Hauses war ein hübscher Junge , allerorts gern geschert
i ûd in der galanten Welt wohlbekannt. Er huldigte
r^r tollen Lust, alle Frauen heiraten zu wollen, welche
«Wn eine Gunst erwiesen; sie zu lieben, genügte ihm
ssicht, er mußte sie auch heiraten . Sein Vater aber ver-
Nel bei jedem derartigen unsinnigen Heiratswunschc in
einen Anfall von Verzweiflung , welcher fast einen Schlag-
lluß zur Folge hatte.

verflossenen Jahre hatte Moritz ein sehr hübsches
Mädchen, welches Austrägerin in einem Schneider-
Geschäfte der Rue de la Paix war , ihren Pflichten ent-
^gen und machte seinem Vater gaitz ernstliche Vor¬
übungen , damit dieser in eine eheliche Verbindung mit
"ent reizenden Mädchen willige. Previnquieres hatte

jedoch vorgezogen, der sogenannten „Braut " eine Ab-
^ndungssumme non fünfundzwanzigtausend Frank zu
Wahlen unter der Bedingung , daß sie den „Bräutigam"

die Tür setzte, was sie denn auch mit Freuden tat.
llwei Monate später wäre Moritz fast aus Liebe zur
?erbelli gestorben, welche damals glänzende Erfolge in

etrt  neuen Ballett an der Oper feierte. Er war mit ihrNack, — - ■
fei
fen Glück mache, möge feilte Einwilligung zu der Ver
Pfählung seines Sohnes mit dem Sterne des Theater-
Wniniels geben. Glücklicherweisehatte ein Tenor dies»
wal die Entwicklung des ganzen Abenteuers auf sich ge-
Mwmen. Moritz war , ohne anzuklopfen, in die Loge
er Tänzerin getreten und hatte sie im besten Zuge ge¬

sunden, mit deni Tenor eine Liebesszene aufzuführen,
^ zur Folge hatte , daß der unglücklich Verliebte am
sKk ^ nächstfolgenden Tages ziemlich niedergc-
'Wtagen wieder im Kreise seiner Familie auftauchte.
„ Um aber die Gewohnheit des Verliebtseins nicht zu
Erlernen , hatte er sich rasch für die blauen Augen und
GZ Blondhaar des Fräuleins Amedine von Narbonne
s'geistert, welche entschieden die „teuerste Frau " von

taris war und ihm gegenüber plötzlich sehr beun-
^ "Ügende Symptome vollständiger Uneigennützigkeit
un den Tag gelegt hatte . Seit drei Wochen war Moritz

dem väterlichen Heim verschwunden und lebte bei
Schönen zur größten Unzufriedenheit aller Vertrau-

en der liebenswürdigen Person , welche durchaus nicht
fftu bestimmt war , das .Glück eines einzelnen zu be-
- unden, sondern ihre Gunst gar vielen gewährte. Ver¬
buch datte Previnquieres dürch die Geschicklichkeit be¬
ruhigt , ntit welcher Amedine ihr Spiel inszenierte,
G^em sie siw den Anschein gab, durch Liebe sich eine neue
L"Ugfräulichkeit zu schaffen, feinem Sohne mehrere
^?ten gesendet, die ihn: gute Ratschläge erteilen sollten.

war jedoch gegen alle väterlichen Ermahnungen
rlsis Vorstellungen taub geblieben. Diesesmal , das

btte er genau, stand sein ganzes Lebensglück auf dem
ptele; wollte man ihn von dem Fräulein von Narbonne

f0 {jätte das nur geheißen, ihn ewiger Ver-
c,n! ■ 9 anheimzugeben. Überdies fühlte er, daß er
iG uicht imstande wäre, einen solchen Verlust zu über¬

sHch Mailand gereist und hatte von der Scala ans
"wem Vater geschrieben, er möge doch gestatten, daß er

leben, und lieber, als lange zu leiden, würde er sich eine
Kugel durch den Kops jagen , so viel stand fest!

Er hatte dem Baron Duburle , der.  als liebens¬
würdiger und nachsichtiger Ratgeber zu ihm gekommen
war , diese ungewöhnliche Mitteilung gemacht. Duburle
aber, der es gar nicht scheute, mit einem hübschen
Mädchen zusammenzukommen, sah sich daraufhin ver¬
anlaßt , leichtfüßig nach der Avenue du Bois zu Ame-
dinen zu gehen und ihr gegenüber jene Beredungskünste
anzuwenden, mit welchen er bei Moritz abgeblitzt war.
Sie war ernst und ruhig geblieben, erklärte aber, daß
sie den jungen Previnquieres wahrhaft liebe und.  mit
ihrem galanten Vorleben abschließen wolle und jeden
materiellen Vorteil zunt Opfer zu bringen geneigt sei,
um höchst korrekt und sittsam mit dem Manne zu leben,
der ihr seinen Namen geben wolle.

Dieser vertraulichen Mitteilung hatte der Baron
skeptischen Unglauben in sanfter und liebenswürdiger
Form entgeqengebracht; er hatte ihr zu verstehen ge¬
geben, daß Moritz ein liebenswürdiger Grünfink sei,
welchen in einem Käfig gefangen zu haben, die Tänzerin
bald müde werden würde. Er hatte darauf hingewiesen,
daß Herr Previnquieres ein sehr kluger Mann von
feststehenden Grundsätzen und gar wohl imstande wäre,
den Sohn zu enterben und den größten Teil seines Ver¬
mögens an Fremde zu zersplittern , statt dasselbe Händen
zu überlassen, welche tbm zur Verwaltung nicht geeignet
erschienen. Überdies befinde sich Herr Previnquieres
sehr wohl und könne mindestens noch zwanzig Jahre
leben, wodurch Amedine zehnmal Zeit haben würde.
Moritz' überdrüssig zu werden, sich scheiden zu lassen und
den ihr von der Natur vorgezeigten Weg der abwech¬
selungsreichen und fteien Liebe wieder einzuschlagen.
Gerüchtweise verlautete sogar, daß Duburle diese ge¬
drängte und tiefbegründete Beweisführung durch eine
persönliche Demonstration unterstützt habe, die zuerst
die Überraschung, dann die Entrüstung und schließlich
die Bewunderung der Tänzerin hervorgerufen habe.

Sie sagte später zu Andre de Fontenay , welcher es
weiter erzählte : Er war erstaunlich, der Alte, für seine
Jabre ! Und wär 's nickt um die Treue für meinen kleinen
Momo gewesen — ich weiß nichk, was geschehen wäre!
Immerhin sah sich Duburle gezwungen, Previnquieres
zu erklären, daß seine Vermittlerrolle kein Resultat zu¬
tage gefördert habe und die Partie ihm unwiderruflich
verloren scheine, da Amedinens Interesse mit der Laune
des guten Moritz Hand in Hand gehe.

Zu jener Zeit trat gerade der junge Marquis vois
Condottier auf die Szene.

Er war ein hübscher Junge , aus guter Familie,
dessen Vater Gesandter gewesen, und der von den Resten
seines väterlichen Erbes lebte, das seine Schwester, die
Gräfin Grodsko, und er mit bemerkenswertem Schwung
zerbröckelt hatten . Die Gräfin war eine junge sehr
glänzende, in der Gesellschaft viel umworbene Er¬
scheinung, die an einen reichen Ungarn verheiratet ge¬
wesen war , mit welchem sie nach sechs Monaten bereits
erklärte n.icht mehr leben zu können. Sie hauste nun
mit ihrem Bruder gemeinsam in dem Palais Condottier,
in der Rue Saint Dominique , und weigerte sich mit un¬
widerstehlicher Entschiedenheit, den Befehlen des ungari¬
schen Magnaten Folge zu leisten, welcher sie in einem
Schlosse einsperren wollte, das inmitten von 20 000
Hektaren Tannenwald am Ufer der Donau gelegen war.
Sie und ihr Bruder hatten sich in Paris ein recht ange¬
nehmes Dasein eingerichtet: sie besuchten die besten
Gesellschaftskreise, und da der Zufall es gefügt, daß die
Gräfin mit Rose in deni gleichen Institut erzogen wor¬
den war , stellten sich auch die fteundschaftlichsten Be-
-riehunaen zwischen dem Palais Condottier und dem
Hause Previnquieres ganz voii selbst her. Ohne Be¬
geisterung von Seite des Großindustriellen , dessen ge¬
sunder praktischer Sinn recht gut cinsah, daß ein reger
Verkehr zwischen den Seinen und dem liebenswürdigen
Geschwisterpaare für seine Familie nur gefahrvoll sein

könne, fand dieser Verkehr doch tatsächlich statt . Der
Marquis war ein ausgezeichneter Tänzer , welcher den
ganzen Winter über mit Rose kokettierte; die Gräfin
verstand es, mit seinem Taktgefühl das Wohlwollen
Frau Previnquieres zu erlangen , und dank dieser Um¬
stände entwaffncte sie sogar nach und nach den Vater
Previnquieres.

Eines Abends nahm der kleine Marquis im Champs
Elysüe Klub an der Seite Duburlcs Platz , der sich nie
entschließen konnte, schlafen zu gehen, und seinen Tee
bis lange nach Mitternacht schlürfte. Condottier aber
hatte im Baccarat tausend Louisdor gewonnen und sich
dann bei Duburle heimisch geinacht; da trat Moritz
Previnquieres in den Salon . Er bot auch Condottier
die Hand, und da Duburle ihm eine kühle Miene zeigte,
fragte er ihn freundlich, ob er etwa leidend sei.

„Nein ", entgegnetc der Freund der Frau Previn¬
quieres , „es geht mir so gut wie immer, nur bin ich
äußerst unzufrieden mit dir !"

„Was habe ich denn angestellt?"
„Man sieht dich nicht mehr im Kreise deiner Familie,

du machst deiner Mutter Sorge , ihr , welche doch die vor-
züglichste aller Frauen ist!"

„Ick behaupte nicht das Gegenteil ."
„Und deinen Vater bringst du außer sich . . ."
.,. . . der das brummigste aller Stammesoberhäupter

ist ' In bezug auf Sitten und Gebräuche könnte man
ihn biblisch und patriarchalisch nennen. Wenn ich mich
nicht dagegen auftehnen würde, könnte ich stets darauf
gefaßt sein, von ihm auf dem Altar seiner Vorurteile
geopfert zu werden, wie es Abraham für seinen Sohn
Isaak tun wollte !" .

„Du bist einfäüig ! Dein Vater ist ein ausgezeich¬
neter Mann , der sehr vernünftigerweise behauptet , daß
ein Junge , wie du, nicht mit Fräulein Amedine im
Hause von Fräulein Amedine angesichts von ganz Parts
leben kann." ^ , .. .,

' „Man wird nicht behaupten wollen, daß sie mich
erhält ? !"

„Das kommt darauf an ! Du gibst ihr keinen Heller,
und deinetwegen hat sie es aufgegeben, sich von anderen
erhalten zu lassen." , .

In diesem Moment und als Moritz eine geckenhafte
Geste versuchte, trat am die Lippen des jungen Marquis
ein verächtliches „Oh", welches von einer spöttischen
Miene begleftet war , die Duburle aufmerken machte
und den Erben der Previnquieres bis zu den Haar¬
wurzeln erröten ließ.

„Was soll das heißen?" fragte der Baron.
„Ja — auch ich trage : was soll das heißen? Was

wollen Sie andeuten ?" warf Moritz ein.
Ich habe nur einfach „Oh" gesagt", entgegnete Com

dottier mit sanfter Stimme ; „Oh" ist ein Ausruf , der
sowohl Überraschung als auch Bewunderung oder
Zweifel auszudrücken vermag, je nach der Betonung,
welche man dem Ausrufe verleiht !"

„Ihr „Oh" drückte Zweifel aus !" bemerkte Moritz
scharst „Oder sollte ich mich getäuscht haben?"

„Nein , nicht Sie sind es, der sich täuscht", erklärte
leise der Marquis , „sie ist es, die Sie täuscht."

„Mich?" rief Moritz verblüfft aus.
„Ah, ah !" schrie Duburle triumphierend : „erzählen

Sie uns das Marquis , es verlohnt sich schon der Mühe !"
„Was Ihnen nicht einfällt !" protestierte Coiidotticr.

„Ich bin nicht imstande, einen Freund oder einen Kame¬
raden zu komprontittieren . Ich werde auch nicht ent¬
hüllen, mit wem Amedine unserem guten Moritz Hörner
aufsetzt, aber ich kann euch versichern, daß es in Paris
einen Burschen gibt, der unserem jungen Lovelace schwer
zu tragen gibt ! Wenn ihr den geringsten Zweifel in
die Wahrhaftigkeit meiner Worte setzt, biete ich euch
die Möglichkeit einer unwidersprechlichen Kontrolle . Ich
mache mich anheischig, über die neubackene Tugend Ame-
dines zu triumphieren , utid das initerhalb vierund¬
zwanzig Stunden ." (Fortsetzung folgt.)

Reinigung der Zimmerluft.
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung von

schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Krankenzimmer, namentlich
aber zur Yerzehrung des Zigarrenrauches empfehle ich als ausgezeichnetesMittel meine

Platina - Lamoen (raucliverzchrendc Lampen)
k Mk. S .OO; JS.S5 ; 5 .0 » ; s . s © ; 8 .00 ; 15 .00;

da . , gehörige E . ten . k Mk . 1 .00 ; '/ - Liter Mk. S .OO.

I)r. M. Albersheim , SSffiÄ
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpattwaren, sowie

aller Toilette-Artikel in echtem Silber.
Wiesbaden , Frankfurt a ll .,

Wilhelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1.
Fernsprecher SO# ? .

Versandt gegen » aclm . » » nstr . Katalog kostenlos.

Dienstag , 6 - Februar , abends 8 Uhr,
Kasinosaal , Frledriclistrasse 22 :

Konzert , es
Mitwirkende:

Frau Karoline Doepper - Fischer (Konzerisängerin ),
Frau May Afferni - Brammer (Violine),
Herr Kapellmeister Ugo Afferni (Piano ).

Programm:
1. Sonate für Piano und Violine, F-dur, Y. BeethoYen. 2. a) Caro mio ben v. Giordani;
b) Mondnacht v. Schumann; c) Du bist die Buh und Die Forelle y. Schubert. 3. a) Adagio
a. d. 9. Violinkonzert y. Spohr; b) Scenes de la Csarda y. Hubay. 4. a) Pagenarie
a. Figaro y. Mozart; b) Zigeunerlied Ko. 1 y. Brahms ; c) Märehenlied y. Schillings;
d) Im Maien y. Franz. 5. a) Bitte v. Geinsheim; b) Ich trage meine Minne y. Strauß;
c) Wehmütiges Erinnern y. Kühle; d) Ballgeflüster v. Meyer-Helmund.

ESillette reserviert ä 3 Mk. (die vordersten Eeihen t\ 4 Mk.) und nicht
reserviert 2 Mk., vorher in der Ilofmusikalienhandlung' von BBefnrich Woi ff,
Wilhelmstrasse 12 und abends an der Kasse. F496

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 284

ülermann Stickdoru , Gr. Burgstrasse 4.
fSilliger SW -UeMiis

Kein Laden. Marttflratze 22, 1. Telephon 894.
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Weibliche ^evfmm,  dir KWlrrng
finden.

Redegewandte heffere
Damen

bei gutem Einkommen gesucht. Augehote
untre W'. « . i «»« hauptpoftlagernd.

Kindergärtnerin KV-Kü
gesucht Abeggstraße 10.

oder Russin zn einem
ifiMUPPIl Jiei««« Kinde sucht

Zentralbureau Frau Lina Wallrabenstei«,
Stetten-Vermittlerin» Langgaffe 24.

Suche nach Sofia
(Bulgarien ) eit» nettes Ktn- ersränlei«
zu zwei größeren Kindern, ferner eine
seinb« Hrrrfchaftsköchin nach England
nnd ein nettes gewandtes Alleinmädchen
«ach Brüffel, Reise srei, Herrschaften
hier und gutes Gehalt.

Zentral -Bureau

MllKNWsllrÄeHm.
Stelleuvermittleri« ,

LmWusse 24 Jelenlsn 2555.
Gesucht eine Kammerjimgser,

mit guten Zeugnissen, die zu schnciderieren und
frisieren versteht. Vorzuftcllen gegen3 Uhr
Zimmer No. 123, Hotel Nassau .'

Angehende BeMchm
gesucht. F. Herzog,

Schuhlager, Lamggaffe 80.

gosuobt. **. Peanceliier , Marktstraßo.
obtr ehl  Fräulein

ff aus besserer hiesiger
Familie, welches sich dafür eignet, gesucht. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. 6v

Me tüchtige AeMnsenn.
chr. Kons., der Manufaktur -, spcz. der Aus¬
stattungs -Branche kundig, findet dauernde
Stellung. Angebote von nur gut empfobl. Be-
wcrberinnen  erbet en. I . Stamm , Burgsir. 7: - “ —- '

(Sine junge BerMserm
zum baldigen Eintritt gesucht. Solche, die
Nähen - • —an den

tut
Nähen geübt, bevorzugt. Angeboteu. r». ssö

Tagbl.-Verlag.
Gewandte selbständige Verkäuferin,

^ welche die Strnmpfwaren-Brauche
kennt, per 1. März oder später gesucht.

Tüchtige nur branchekundigeBertärrferLnAen
per bald oder spater gesucht.

Albert Würtenverg , Neugaffe 7a

Eine in der Kû undLLoUwarenbrauchebe-
wanderte tüchtige

BerkäNserLn
für ein größeres Geschäft gesucht. Offerten mit
Angabe des Alters, Religion, Salär und seit¬
heriger Tätigkeit unter Chiffre3». S9SB an
fern SaatL^ ttfai; erbeten.

Für mein Strmnpstv.- u. Trikotaaen-
geschaft suche ich zum l . April (cv. früher)
eine tüchtige branchekundige

BerLimserm.
Angebote mit Zeugnisabschr. u. Bild er¬

beten. L. SchweirS, Mühlgasse 11/13.

Reinl . steiß. Verkäuferin per sofort gesucht.
Schweinemctzgerei Klcuk, Moritzstraße 10.

Eine drauchekundige Verkäuferin für
Mannfokturw.-Geschnft gesucht. Off. m. @eüaü?=
anspr. unter 8*. SS8 mt den Tagbl.-Verlag.

Ich suche für meine Filiale in der
Wilhelmsiraßc eine

Herkäuferi«,
welche der englischen Sprache mächtig ist.

Schntzwarcutiaus I . Syrier Nachf.,
Langgaffe 18.

Tüchtige BeEmserin
für ein Haus- und Küchengeräte-Magazin per

1. April, cvent. auch. trüber, gesucht. Offerten
nebst Zeugnisabschriften nnd Photographie unter
JB. 3» » an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

erscheint allsberrdlich G Uhr und enthält alle Stevenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Mrbeitsmarkts kostet8 Psennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachvlittags, ist freie Eiufichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffuet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Suche für mein Schokoladen- und Konfitüren-
Geschäft angeh. Verkäuferin . Branchekundige
bevorzugt. H. L. Kraatz Nachf.,

Wilhclmstraße54.
LehrmädchKR

gegen sofort . Vergütung engagiert
Rietschman » N., Kirchgasse 29.

Lelirmädche«! für feinen Putz sofort gesucht. _Anna Krä 'nsr . gonnnaiie 15.

LehrmKDcheu
aus achtbarer Familie engagiert

Warenhaus Julius Bormaß.
IHllgwis« Fräulein für leichte schriftliche

Arbeiten(nachmittags) gesucht. Off.
unter P4. .9BC an den Tagta-Verlag.

Tüchtige Damenschneider!« , die
selbständig znschneiden u. auprobiercn
kann, per sofort gesucht. Off. u. C. 3K8
an den Tagbl.-Verlag.

!
Eine tüchtige Tainenarveitertn , sowie eine

Zuarb. sof. für feine Arbeit auf dauernd gesucht.
Fr . G. Harz, Damenkonfektion, Grabenstr.9,2 l.

RMarheitermNem
bei Hotz. Lohn n . Jahresstell . gesucht von

G . Attguft,
Wilhelmstr . 38.

KsnfeMsm
Rieö-Uebereck, Wilhelmstr. 12, 1, sucht selbst¬

ständige Tailleü- und Rockarbciterinncn.
Tüchtige Taillen - und Rockarheiterinuen für

dauernd gesucht. Metz-Mies, Kovellenstraße 3.
Erste

RE- üÄ aiiieuaiteitetlniien
Per sofort bei hohem Lohn gesucht.

^ I . B acharach.
Tücht. Kleidermach. , welched. fein. Arb. veu

steht, gesucht Adolfstr. 10, Gartcnb. 2.

Seite Sierrain
auf Herrenhemden finden dauernde Arbeit außer

dem Hanse. Kirchgasse 22.
I ., Rähmädchcn ges. Dylh, Aarstraße 13».

welches nähen und stopfen
kann, gesucht.

.Hotel  Rose.
Mädchen,

Erste Sti|«fa'teiifei!
für mitti. ii. besseren Genre für dauernde
Stellung gesucht.

WüttyUlls IuiiW $mml
$11)1 nt för blc  Saison cvent. tage-

weise in Etage -Gefchäst
zn eng. ges. Off. n. Zr. N« «S hauptpostl. erb.Modes.

Zweite Arbeiterinnen bei hohem Lohn für
dauernd gesucht.

Wemmcr & Ulrich, Nassauer Hof.
Lehrmädchen gesucht.

SJ»WS ?*. SR. E«kyardt, Wellritzstr. 9.Modes.
Lehrmädchen aus guter Familie für den Ver¬

kauf, sowie Lauftnädchen gesucht.
I . Tauber , Webergasse 28.
Modes.

Zwei Lehrmädchen per sofort gesucht.
L. Westerfeld, Ecke Herder- u. Riehlstr.

Christl. Heim
AW- für stevensuchende Mädchen*”13|

Herderstraße31, P. l.Stellemmchweis
sucht sofort: Beiköchin, große Anzahl Allcinmädch.,

1. Hausmädch., welches perfekt schneidert(Kindcr-
garderobe), Wasch, nnd Büglerin, Privatdaus,
35 Mark; zum 15. Fcbr. : Köchinnen, Haus- u.
bessere Alleinmädchen, die kochen: 1. März: nach
auswärts für Rheingau Kindersrl. und bürgcrl.
Köchin in einem Hause, feinbürgl. Köchin nach
Dresden, bürgt. Köchin nach Caub. Es bittet
um ba ld. Meid. Diak. Geißer, Stcllcnvermittler.

iS® * !, Eine tücht. Köchin findet dauernde
psilr 'gute Stellung bei Joy . Geyer,

Hoflieferant, Dclaspcestraßc0.
(St ® iciu bürgerliche Köchinnen,
W » W| »: Alleinmädchen , Hausmädchen

für Herrschaftshänser.
Frau Elise Laug , Stckenvermittlerin,

Frledrichstr . 14, 2. Tel. 2263.
Perfekte Herrschüftsköchm

mit guten Zeugnissen für Saisonstclle gesucht. —
Morgens9—10'/- oder abends6 Uhr Nenbaner-
straße3, Billa Hertha.

Suche Köchin, Küchen-, Hans-, Allein-, Zimmer¬
mädchenu. s. w. Frau Marie Harz, Stclien-
vermittlerin, Langgaffe 13.

Suche für gleich
und$aifongrnmerhaushälterinnen, Küchenhaushälterinnen,äschebcschlicßerinnen, eine großeAnzahlKöchinnen

in Hotels, Restaurants, Pensionenu. Herrschafts-
Häuser (höchstes Gehalt). Kaffceköchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlchrfräulein, Büfettfräulein, flotte
Servicrfränlein, perfekte und angehende Jungfern,
Erzieherinnen, Französinnen, ' Engländerinnen.
Kinderpflcgerinnen, Kindergärtnerinnen, Kinder-
fräulkin, auch zur Aushülfe zu Fremden, über
20 ersteu. zweite Hausrnädchen, über 30 adrette
Meinmädchen, 25—35 Mk. monatl., über 40 gew.
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen für hier
und alle Badeorte, ein besseres Stubenmädchen
nach England, eine Jungfer nach Holland, ein
Kinderfräulein nach Portugal, Büglerinnen für
Hotel, Herdmädchen, Küchenmädchen ii. s. w.

gntentatismale#
Zentral -PLaeierrmgs-Bnremt

Erstes Burrau am Blähe
für sämtliches Hotel- u.Herrschaftspcrsoual

aller Branchen,
Langgasse 34 . Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabenstei«,
Stellcnvermittlcrin.

’ >' •? £ r.j ■ .
‘ WWW_ _

Zur Führung der Haushaltung wird eine Frau
oder Mädchen zu einer einzelnen Dame ges.
Moritzstraße 15, S . 2.

Köchinnen, Alleinmädchcn, die kochen, bcss. und eins.
Haus-, Land- it. Kindermädchen in bekannt gute
Stellen bei hohem Lohn.

Frau 2?nna Müller , Stellenvernnttlerin,
Scdnnstr. 2, Ecke Walrmnstr.

Ein Alleinmädchen mit guten Zeugnissen
gesucht von Wehgandt , Webcrgasse 39, 2.

Fteitziqes Mädchen für alle Hausarbeit zum
15. Februar gesucht Sanlgasse 32, Part.

Ein reinliches starkes Mädchen
EMM sofort qes. HevmuuSstr . 46, P.
Ein fleißiges Dienstmädchen gegen hohen

Lohn sofort gesucht Albrechtstraße 31, Part.
Ein junges Mädchen gesucht Oranienstr. 51, Part.
Junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Kleine Bnrgstraße4, Part , Buck Handlung.
Ein tücht. Mädchen für Haus- nnd Küchenarbeit

argen guten Lohn gesucht Hellmundstraßc 54, P.
Allcinmädchen, tüchtiges, daS kochen kann, mit

ulen Zcugn., f. d. 15. Februar gesucht Kaiscr-
Friedrich-Ring 25, 8. Ruppert.

Braves Alleinmädchen ges. Luxcmbnrgstr. 5, 1 llS.
Tüchtiges Alleinmädchen per sofort gesucht

Kirchgasse 60. 3.
Tücht. Dienstmädchen gesucht Bismarckring 17,2r.
Fleißiges SMeinmädcheu mit g. Zeugnissen

zum 15. Februar gesucht Wcißenburgstr. 6, i l.
welches bürgerlich rocht

EKUIIUß " » - und gute Zeugnisse be-
fitzt, gesucht Moritzstraße 16, 1. Et.

Ordentl. Dienstmädchen ges. Ncrostraße 15, 1
Junges tückt. Mädchen für kl. bcss. Familie.

gesucht Philippsbergstraße 26, P. l.
Gin tücht. Älveinmädchen in einen Haush. v.

2 Pers. gesucht Herrngartenstraße 16, 2 Stiegen.
Braves sleitz. Mädchen für Zimmer- nnd

Hausarbeiten, das servieren kann, sofort gesucht.
Pension Columbia. Gartenstraße 14.

Mädchen für Kücheu. Hausarbeit gesucht
Adolfsavee 27, 2.

Tücht. Hausmädchen f. alle Arbeiten nnd
Fremöcnvedtenuug baldigst gesucht.

Beter Alzen, Wedergasse 21.
Zm» 15. getarnt jffi 1 S

Lande gesucht Emserstraßc4, Porderh. Part.
Für kl. herrschaftl. Haushalt (Ehepaar) wird zum

15. Februar oder früher perfektes Stllein-
mädchen mit guten Empfehlungen gesucht,
welches kocht und alle Hausarbeiten übernimmt.
Näh.„im  T aabh-Ve rlag. . . Cz

Tüchtiges Mädchen mit g. Zeugnissen,
das kochen kannu. Hausarbeit grnndl. ver¬
steht, gesucht Nikolasstraße 12, 2.- v. D.

pSSISSi'
15. Febr. gesucht. @. Zeug«. M. 11. 1
nnd 5—8 Lessingstratzs 9.

Ii Üoinmtlhlhön welche? alle Hausarbeiten
^rllr.luiltU0u)rU, gründlich verstehe und kochen

kann, wird mm 15. Fcbr. ges. TaiinuSslr. 1. 3r.

Einfaches Mädchen gesucht Emserstr. 10, Pa^
Zuverlässiges Stubenmädchen

welches mit allen häuslichen Arbeiten vertrau'
u. im Besitz von guten Zeugnissen ist, kann111®
melden Schöne Aussicht 12, vorm,von9 11 Uv«
mit ihren Zeugnissen.

Rheinstraße 44 ein starkes Mädchen gesucht. .
Suche zum 1. März ein durchaus tüchtig^

Hausmädchen geg. entsprechenden Lob«'
Frau De. Christ, Rheinstraße 40, 2. , „

Solides zuverlässiges älteres Alleinmädchtw
perfect im Kochen und Hausarbeit, findet fl««
Stellung bei Frau Neumeister, Geisberg
straße 32. Zu melden9—12 u. 3—4 Uhr. ,

Fleißiges braves Dienstmädchen ges»«''
Dotzheimerstraße 51» 2 l. „ .,

Ein ordentliches Küchenmädchen z. 15. Fe"'
gesucht Sonnenbergerstraße 1U_

Sauberes Alleinmädchen
mit guten Zcugn. für bess. Haushalt per 15.
gesucht Gr. Bnrgstraße 13, 2.  ^
Tücht. junges Allcinmädchen für ki. Hansh. 3«,

15. d. M. gesucht. Näh. Rüdcsheimerstr. 23, «^
Für 15. Februar w. g. h. Lohn ein tücht. Madchr"

gesucht, das gut bürgerl. kochen kann u. Haus
arbeit übernimmt, Adelheidstraße 46, 2. & 0<t

Alleinmädche» , tüchtigu. solid, für kl'
besseren Haushalt sofort od. 15. Febr. gesnÄ»'

Wehle, Friedrichstraße10.
Melden 10—1 u. 4—8.

06, i
Tüchtiges
& ' *•' :« Zwei b

Einfaches gebildetes Fräulein,
25—30 I ., in a. Zweigen des Haushalts, sow

f. Küche, Schneider«» u. Bügeln erfahren,
Stütze der Hausfrau nach auswärts gesua^Offerten mit Zcugn. n. Photogr. u. 4.
an den Tagbl.-Verlag. a

Gesucht tüchtiges jüngeres cv. Dicnstmävch" '
das hier gedient hat, für kl. Haushalt K«l>
Friedrich-Ring 32, 3 rechts, 6—8 Uhr.

' Mädchen per 15. Febr»-"
gesucht Parkweg1. ,

bessere gewandte MäSM«̂
J?  mit guten Zeugnissen gesucht. Einiu

15. Febr. und 1b. März. Frl. Stein >6" '
Villa Hertha, Nenbaucrstr. 3, morgens9—1" /
oder abends6 Uhr.
Gedleßeyes tUt . iansmaödien,

welches auch gut nähen, bügelnu. servieren kan-
für Herrschaftshans nach auswärts gcsu^
Off. mit Zeugnißabschr. u. Bild unter
an den Tagbl.-Verlag. ,

Zuverlässiges AveinmSdchen zum 15. Febru°
gesucht Bismarckring 19, 1 r.

mmmssas*,.  Gewandtes Sllleinntädche««,
selbständig kochen kann, zn P*

Damen zum 15. März gesucht. VorzustclleN$
9—11 und 2—4 Uhr Nerotal 13. ,

Tücht. Alleinmädchcn, d. kochenu. kl. Hansh. fclw
leiten kann. Näh. Ernst , Adolfstraße1, k>

Tücht. HauSmädch. in kl.Haushalt z. 15. FE«,
a. liebst. Mädch. v. Lande, ges. Albrechtstr.39, ^

Reinl. anst. Mädch. ges. Dotzhcimerstr. 51, P'
Tüchtiges älteres Mädchck

das etwas kochen kann und alle Hausâ ^übernimmt, bei gutem Lohn zu alleinstehcä»
Ehepaar gesucht Walkmllhlstraße 70.

Jung, reinl. Mädch. in kl. bess.Haushaltp. 15. «̂
ges. Zeugnisse erwünscht. Dotzheimerstraße Mg

mms* *.  Kräftiges , z» aller
williges , braves Mädche» .h,

baldigem Eintritt ges. Biktoriastratzc' ^
Mädchen 8SL.****** .
besseres zsimMl. HaisinSdE

für hiesiges HerrschaftshauS per 15.
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen
für Küche und Haushalt in eine kleine SM«"

gesucht Friedrichstraße41, Parterre links. ^ m
Spülntädchen für die Kasfecküche zum 15- »

gesucht Biktoria -Hotel-
Ein besseres Mädchen, in «■

1P®Mp  Zweigen des Haushalts crfâ ch,
als Atteirrmädcheu zum 15. Febr. gel-.^ 4meldenv. 10—12 u. 4- 7 Ubr Taunusstr.

für meinen Haushalt ein eräfffff
BUMS Mädchen bei guter Behänd̂ "

Näheres Jahnstr. 4, 1.
Ein ält. steiß. Mädchen für Metzgerei gn«'rt.

Lohn 25 Mk. Näheres Platterstraße 82,
Gesucht zum 1b. Februar
braves Alleimnädche«, das^^ z

kann und jede Hausarbeit versteht.
Dotzheimerstraße 39, 3 St . links.

Gesucht iliSt 1:Afe
fett nähen und bügelrr kann nnd allev
arbeit versteht. Beste Zeugnisse erfordcl .
Zu erfragen vormittags von 9—11 Uh'-'
nachmittags von 3—5 Uhr Rößlerstraßc1--

Eins, kräft. Müdcherr gesucht Friedrichstr.
Ein braves Mädchen, am liebsten vom- 1

gesucht Michelsberg 13. 0bef
Ein tüchtiges Kr 'Ä '“aS

arbeit Übernimmt, znm 15. Februar öv:
Wilhelmincnstraße25, Nerotal links. ., aßt

Pcrf. Büg. w. einigeT. i. 0. W. ges. Nerpfl̂ '
Sl«»ständige junge Büglerirrüe«« geiuchl

Färberei Schüi;, Schnlga."^ Act
Persektr Büglerin gesucht Sedanstraße9 *

ail'1
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^k ^ d. Bügeln grdl. erl. Seerobenstr. 9, Mb. 1r.

Für dauernd ein tüchtiges
Waschmädchen gesncht Hotel

^Nürftenyof , Sonnenvergerstratze 12.
Monatsmädchen od. Frau von morgens 7 bis

»uachm. 4 Uhr auf gl. gef. Hellmundstr. 54, Pt.
unabt)., gesucht. Vorzusprechen

® , 10 Uhr morgens Hrrschgrabcn 10, 1 rechts.
^ftUcht reinl . zuverl. Btonatsfrau o. Mädchen f.
2 , orm . in kl. Haush . Anm . Totzhcimcrstr . 62,2 r.

Februar eine fleißige unabhängige
Aionatsfrau gesucht. Meldezeit nur 10—1.

»,-üu erfahren int Tagbl.-Verlag. Di
■“‘“UrttSirou oder Mädchen gegen Benutzung
»zlucr Mansarde gesucht Herderstr. l6, Part . r.

Monatsmävchen von 9—2 Uhr gesucht
. « chiersteinerstraße 16, V. P.
'"Ung. Monatsmädchen wird v. morgens 7'h  bis
jWittdflS4 Uhr gesucht Albrechtstraße 27, Part.
finliüje IHonatsfiau LLL Ek

«ttbeve Weckfrau gesucht.
H, Bäckerei Steinmann , Kaiscr-Friedr.-Ring 6.

"«liches Latt,i »äoricn für den ganzen Tag
».kkiucht. Papeterie 1?. Holslinskh , Kl. Turgstr . 8.

'brntliches sauberes Laufmädchen gesucht
^ Blumengeschäft Ph . Walttier , Moritzstraßc 16.
^" Ngeö sauberes Lanfmädchen sofort gesucht
Pichelsberg 2l , Krück.
VllNkmiidcklt ' N ««sucht Mauritiusstr . v,
iLvt 1 ‘ 111’lUUJLII Blumenladen.
»ALDnädchcn gesucht Wilhe mstr. 6, Äiaskcngesch.

Anötragmädchcn sofort gesucht
Wellritzstraße 25, Molkerei.

Bedien . . . - -
wird edienung älterer Dame und f. Hausarbeit

nur g. empfohlene, s. gewissenhafte, g. uu°
??hangige Witwe oder besseres Mädchen

r d. Vormittag gesucht. Vorst. Sonnt , nachm.
Taunusüraßc 11, Fromspitze rechts.

ô Hausarb. möbl. Maus, abzüg. Riehlstr. 12, 3 l.
Einige Hilssarbcitcrinnen finden sofort

"Offchcisiignug net
Gebrüder Petmecky , Luisenplatz 6.

verbliche Dersoncir, dis StsUuns
frrki; ett.

LLi«üulein sucht Stell , als Gescllsch., Empfangsd.
Stütze der Hausfrau . Oneiten erbeten

Beit ^ rft v. Schwcücr, Gerichtsstr. 7.
itcres Mädchen , das nähen, bügeln und

e~,tereti kann und gute Zeugnisse besitzt, sucht
quelle als angehende Jungfer . Gefl. Offerten

^Nter an den Tagbl -Verlag.
2? Jahre/der franz.»Si4 p Sprache mächtig, mit

Beugnisscn, sucht Stellung als cinf. Jungfer
m’ l-  Hausmädchen. Gefl. Off. erb. an M.

^in , »2 «eytagstraße 19.
f, bess. Kindermädchen , erfahren in Pflege

' i-öeü llicht, gestützt mir pr. Zeugn., Stelle
15. Februar oder 1. März. Offerten nebst

ier u. Monats'
cv“*'u U'

3um
f. ?' Angabe über Alter der .Kinder u.

unter 3 *33 an den Tagbl -V>gbl -Verlag.

gcb . Frl . mit .g°im Manieren, inlucht'
bei auderw. Stellung.

Etablisseruent tätig,
als Empfangsda «>e

oder Photographen . Offerten mit.
au den Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
olC»»'2.e. Buchhalterin , perfekt in Dtcno-

>' *' Maschinenschreiben und allen
f'ureauarbcitcli.
->n den^ ^ " sprüchcn.

sucht Stellung bei
Off. unter 8.

agbl.-Vcrlag.

».Langes Fräulein,
Steg auf Bureau tätig war, sucht ähnliche

^ Gchaltsausprüchc sehr bescheiden,
tt^ aertcn unter «». SS « an den Tagbl.-Verlag.

M der Kurzwarenbranche
Qm>■*;W69 f v 4-£ 31 sucht per fof. Stellung,
u Obsten in kleinem Geschäft. W. Off. erb.

»K8aL* s L -leichstrafl - 7, 3 l.
Tüchtige erste Verkäuferin , auch

somps als Filialleiterin, sucht Stelle per—
ie len- v — ui

. l’lttn,h . n  besserem Aufschnitt-Geschäft. Werte
Ana, Ve unter 'S' . 8 . Kirchgasse7, 3.

Off ,, «Eäucrin s. St . in kl. Konditorei.
»sr an bru Tagbl.-Verl. erbeten.
Fräulein , welches in Stenographie,

Eaufmx» - Maschine,ischleiben, sowie in allen
^ttu „“,Uu<ciien Fächern bewandert ist,Lt>T, "ug. ©eff. ns imr̂ ^ lCIIlTM (.um  vv .wui.», . , >I. , sucht

,,/iafl . Off. unter l« . l̂ '. postlagernd,
in eji,T"1" «» arbeitert « , welche längere Jahre
iahr ^ astümgeschäftc tätig, sucht zum Früh-

_ Cst'fer.®5li,evut,c Stellung in besserem Geschäft.
Äu,vostl.  3 . -4 . Neuwied a. Rh.

sucht (tuficr d. Hause Besch.
( $ ; . £■' " ' * Nah . Röderstr . 9 im Lade ».

«0*. 20 I ., in Haus- u.
>n kl 4*  A3 » » »- Handarb. erf., s. stelle
Oci)aifH.a «der  bei cinz. Dame, wo Dienstm.

m®ute  Bchanclunq wird hohem Salär
J ^ rb. u-“ • »» » postl. Fahr (Rbld.).

«Ute ut ' Kavclicnstrasie «5, sucht s.
Passenden Lvirknngskreiö.

ist sehr tüchtig im HanSlialt,
«Uch s7„ in der Krantenpflcge n . würde
Nber«^,?. ^ bziehung mutterloser Kinder
"ldreü ? " " / ' Offerten sind an obige” c 3« senden.

„.„ Haushälterin
dweia,/ Vcu9n- gute Köchin, erfahren in allen

'prn  Haushaltung , sucht Stelle zu bcss.,
'rb'ttet auf 15. März oder 1. April. Off.

i man u. «■. » 88 an den Tagbl.-Verlag.

d.rfektHkrrschastsköchlttuc !l,
Aöchi!»' !? reinlich , und eine Wiener
'Uugüii ?).. " sttlaffigen Häusern mit pr.
F " " 1. . «Ntpsiehli  Zentral - Bnrean
vrau ßma Wallrabeustein,
. « ..^ ^ " «" Vermittlerin,

allerersten Ranges,
^ss -rr,? 1. Etage . Telephon 2o55.

i>e, brn,,.Mädchen sucht Stelle zur Führung
Ur.9^, ^ hmts bcj einzelnem Herrn. Offerten

’ 1 * *<i postlagernd BiKmarckring.

Köchin, auch in Hausarbeit erfahren,
sucht Stellung auf sofort oder

Io . Februar . Anfragen unter « . » » 3 an den
Tagbl.-Verlag.

mit guten Zeugnissen sucht zum 15. Februar
Stellung im HcirfchaftsbauS. Es wird weniger
auf hoben Lohn, als auf gute Behandlung gesehen.
Gefl. Off. unt. 8 . 3 » « a. d. Tagbl.-Verl. erb

t . Herr chastskSchinnen , beff.
^ f » H„ „ H-, Sllleinmädchen , Zim .»

Mädchen für Hotel und Pension . Frau
EliseLang , Stellenvermittleriu , Friedrich»
strotze 14, 2 . Telept ' on 23 ' » .

Gary peWie KierrstiMsttöltim
mit besten langjähr. Zeugnissen aus allerersten
Herrschaftshäuscrn sumt wegen Abreise der
.Herrschaft Stellung . Näheres L. K., Adolf-
straffe 10. Mtlb. 1. 'Stock links.  _
Köimn in. pr.Jeugn . l.Aush. »iapellenirr. 7, 2. Frey.
Christ!. Heim. tÄS:

empfiehlt sofort u. 1. Febr. Stütze, die gut kocht,
Haus- u.. Alleinmädchen, Köchin für 15. Febr.

P . Geister , Siellenvermittler.
rft «ui  empfohlen , sucht die

selbständ. Führung eines
kl. Haush. zu übernehmen oder bei einz. Herrn.
Ofi. bitte unt. I». 30 « an den Tagbl.-Verlag.

Thüringisch, n. Rheinisch.
Vermittlungs-Bureau empfiehlt z. 1. März eine
Stütze oder Hausdame , kann perfekt kochen,
eine Restaurateurswitwe als Beiköchin od.
Stütze für Hotel, auch Restaur., zwei jüngere
HanSmädchen ; ferner zum 15. Februar ein
Kindersri . oder Kindermädchen und ein
Servietsrl . oder Stubenmädchen.
Frau Ehr . Brand , Gotba , Jüdenstrostc 4,2.
IST* E -n anständiges Mädchen aus guter
Familie wünscht in besseren, Hause oder Hotel
aegen etwas Vergütung die Küche zü erlernen.
Näh. Nerostraste 20, 1 rechts.

stets Herrschasts- und Hotel-llUJ9 C IjlCPersonal«llerBranchcn,sowie
r  1 für Saison . Frau Marte

Harz , Stellenvernüttleri», Langgasse 13.
Ein b-ssercs Hausmädchen sucht Stellung in Piiv.

zum l. März. Off. u. ES., Mainzerstr. 14.
Erstpftegeri » s. St . b. April od. St . z. Aushilfe.

Gefl. Off. u. 'S' . 8 ?k3 an den Tagbl.-Verl. erb.
Rcchtschaff . unabhängige Frau sucht für die

Nachm.- od. Abendsiundcn Besä äst. im Bureau¬
oder Ladenputzeu. Off. Pioritzstrnste 50, Stb . 2.

Rl. W.- u. Putzmädch. s. Besch. Bleichstr. 1-2, 2 r.
E. Frau s. Arb. i. Wascben. Michelsberg 26, 2 r.
Junge fleißige Frau lucht abends Laden oder

Bureau zu putzen. Kirchgasse 21, 2. St.
I . Fr . s. >in. Laden o. Bureau z, putz. Lebrstr. 9. 2.
I . Frau sucht Rionatsstelle. Ploritzstraßc 12,

Mittclb. 3 rechts. Zu fragen v. 12 Uhr ab.
Besseres Mädchen , sauber und fleißig, sucht

Bionatsstellc, am liebsten für den ganzen Tag.
Off. u. 8 . »?. 380 Postamt Nbeinstraße.

Aclt. alleinst. Wwe. v. Lande w. fich tagsiiber in
best. H. nützl. z. machen. N. i. Tagbl.-Verl. 6u

Märrnliche Prrsorierr. dir SteUung
ftndctt,

1«« 1. 1908.
Lrcrband Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig.
Eteklenbermittelung , kostenlosf. Prinzipale
m Geh lfen (Verb.-Mitgl.). Wöchcntl. 2 Stellen¬
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a . M .»
Gr . Eschenhcimcrstr. 6. Fernipr.  1515. D84

raaaBBffiMffiMMRWBaM®
Durchaus zuverlässiger

ÄlMter
mit schöner Handschrift zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Off. knb üB. 303 nn den Tagbl.-Verlag,

Für unser Betricbsbureau wird ein
juriger Mann

von 18—22 Jahren gesucht, der flott nach An¬
gabe zeichnen und schriftliche Arbeiten ausfuhren
kann. Off. m. Lebenslauf ». Zeugnißab,chrl,ten
an Heddcrnheimer Kupferwrrk , vc-rnt.
F . A . Hefle Söhne , WcrkGustavsburgb.Mainz.

Kommis gef. S . Sl . Röbrig , Papiergroßhaudl.
Redegewandter stadtkundiger Bursche

K8M für lohnende Beschäftigung gesucht
Wellritzstraße 25, Molkerei.

Jlolt. a. Werl. Wschlaeaslistclder
sofort gesucht. Offerten mit Gcbaltsansprüchen
unter ES. » 9 » au den Tagbl.-Verlag.

TüchtigeMonteure
für

Heiznngs- und Bade-Anlagen,
sowie sonstige feinere Installation F83

gesucht.
Offerten mit Lohnansprüchenan

H . Siyaffstaedt , Girsten.

ßW - TnHtiger Schlosser , Anschläger, gesucht
stlheinstratze 43, H. Part . l.

Junger Schlossergcbilfc gesucht Schachtstraße>>.
Tücht. junger Möbcljchreiuer ges. Eleonorenstr. 8.
Tüchtige Schreiner gesucht Ncrostraße. 29.
fmmt  IHa[ö)inenailieltcrz'läfir'oder

Schreiner, Moritzstr. 20.
Schachtmeister f. größere

^ .U ^UIhgei Oberbauorbciten gesucht. Zu
melden unter D. SSL an den Tagbl.-Verlag.

Zimmermann NLt 'Lchu
Gevr . Toffqlo , Bureau verl. Blücherstr.

Tüchtiger Polsterer sofort gesucht. Ph . Lendle,
Möbelgeschäft, Ellcudogeugasse 9.

Bademeister,
für 1. Hotels, Hausdiener für sofort u. Saison,
spracht. Oberkellner für Saison- u. Jahrcsstellcn,
flotte Saal -, Reflanrant-
und Zimmerkettner- Küchenchefs
von 100—260 Mk., tüchtige Aids 60—150 Mk.,
Diener für Pensionen und Herrschaftshäuser.
Kondukteur für erstes Hotel, Listjungen und
Kommissionär sucht

Ärrrcau WaUralenÄerrr,
Frau L. Wallrabeustei « , Stellcnvermittlerin,

Langgasse 24 , 1. Tele phon 2566.

$22®r~  Schuhmacher » tücht. altere Arbeiter, sofort
gesucht Saalgasse 86. Tb . Ries.

Damenschneider ges. A. Herrchen , Röderstr.41.

Damen -Slhueidcr.
«uchen für dauernd mehrere tüchtige Schneider.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

TüchtigerDamenschneider , der selb¬
ständigzuschneiden u. anprobieren kann,
für sofort gesucht. Offerten unter tw. » 38
an den Tagbl.-Verlag.

Gärtnergehilfe für dauernde Stellung gesucht.
Lld. Erest » ttzärtnerei, Schiersteiuerst-nbe

achtb . Eltern kann die
Zahutechnik erlernen.

A » Blumer , Schwalbacherstr . 30 -». \
Ordentlicher junger Mann kann die Zahntechnik

erlernen bei
Dentist W . Sünder , Mauritiusstr . 10.

Für mein Bureau juche ich fof. od. f. später einen
SchreiberSeyrlmg.

Jnstizrat Kotz, Rechtsanwalt u. Ätotar,
Moritzstraße 26.^

Für ein größeres Fabrikbureau w.
ein kauf »». Lehrling mit guter Schul¬
bildung gegen monatliche Vergütung zu
Ostern gesucht. Offerten unter St . 35»
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling von achtbaren Eltern für Ostern
✓ gesucht. Drogerie Ed . Brecher,

Neugaffc 12.

Suche zu Ostern einen jungen Mann
aus guter Familie uns mit guter Schul¬
bildung als Lehrling.

Schilds Zentral -Drogerie,
Fricdrichstraßc 18.

Lehrling gej. H . A . Rötirig , Papiergroßhaudl.
Drogerie -Lehrling,

mögl. Berechtig, z. Eins., gcwissenh. theorer. und
prakt. Ausbild., sucht

9f»nffcrfrr Siebex ?, nm Sch loß.

^rnni *rti > Für Ostern od. früh.
»L2lvlzl . l iE . wird ein strebsamer

junger Mann als Lehrling gesucht.
Will ». Machenheimcr,

BiSmarck-Ring 1.

gesucht. Rein ». Steiv , Eisen-
l. ijl .lilllj warenhandl., Moritzstraße 9.

Hiesige Groll-Handlung chem. Produkte sucht

Lehrling
mit Berechtigung zum einj.-freiw. Dienst bezw.
höherer Schulbildung per 1. Avril. Offerten
«ul, .st. » E3 an den Taabl .-Vcrlaa.

Lehrstelle
in bedeutendemDetail- und Engrosgeschäst
offen. Gelegenheit zu vielseitiger gründlicher
Ausbildung. Sclbstgeschr. Offerten unter
C . 300 an den Tagbl.-Verlag.

Für das Kontor mciucr »polzhaudlung suche rch
einen Lehrling mit guter Schulbildung bei
soforliger Vergütung.

Sllbrrt Frank , Holzhandlung,
gcwcht fürs  Bureau.

S . I . Metzer , Getreide,
Kirchgasse.

Zu Ostern evcnt
mit guter Schulbildung.

Drogcnhaus Massig , Wcllritzstr. 25.
Eltern, d. Kinder SÄ SS

den wollen, w. pass. Stellen nachgewieseuu. erb.
d. Adressen mit der Ausschrilt Bildtzancr-
Jnnnng , FricdrichSbof hier.

Malerlktzrling s. H. Moos , Dreiweidcnstr. 6.

Lehrlinge
für Maler -, Anstreicher- u. Stuckgeschäft gesucht.

Günst. Beding. Zu crfr. im Tgbl.-Bcrl. 6n
irudierlelirliiio uitö SetzerlehrliW

suche,, Carl Schncgelbergcr <L Eie . , Markt-
straßc 28.

Mechanikerlchrl. s. Merkelbach, Dotzh.-Sir . 62, P . l.
Schiosserlehrling gesucht Schachtsirase 9.
Gesucht ein SchtosserlchrUng gegen Vergütung

gleich oder April. 88. Stamm , wcllritzstr. 10.
Schlysserl. s. K. u. F . Mcrkeibach. Dotzhcimerftr. 62.
Tckllosscrlehrllng geg. Verg. ges. Ellenbogeng. 6.
Braver Junge kann die KupsersAmlederei

erlernen. P « I . Fliege « .
Vergolderlehrling gesucht gegen B rguiung.

.*dr . Reicharv , Howergolder,, TaunuSslr. 18.
Braver Junge in die Lehre gesucht. K. Feh,

Tapezierer u. Dekorateur, Hellnruudstraße öl.
Tapeziererlehrling g. sof. Vergüt, a. Ostern ges

Heinrich Jung , Fricdrichstraße 41.
Tüncherieyrting gesucht Blücherstr. 18, 1 St . l.

. früher suche

Braver Junge in die Lehre gesucht. K. Berghof ,
Tapezierer u. Dekorateur. Frankenstraße 13.

Ein solider Junge kann die Buchbinderei
gründlich erlernen bei

Karl Gerich , Schulgasse 2.
Konditor -Lehrling

wird unter günstigen Bedingungen gesucht. Zu
erfragen im Tagbl.-Vcrlaa. 6t

Junger Bäckerg Ä “,S
gegen freie Station und Vergütung sofort
gesucht. Näheres Blüchcrstraße3, 2.

Männliches und weibliches

Hotel- und Herrschafts-
Personal

placiert fortwährend für hier und auswärts ta
nur gute HäuserMm%> uom. Ritters Mmu.
gegr. 1871. Webergasse 1b, 2. Telef. 394.

Georg Schmitz , Siellenvermittler.
kW " Hausvursche gesucht Körnerstratz « 8.
Ei» junger HanSburiche gej. Näh. Grabcustr. 3,
Jungsr Hansbnr ?che,

brav und zuverlässig, findet Stellung bei
Georg Hofmann , Wäsche-Geschäft,

Langgasse 43.
Jung . Hausbnrsche gesucht, 14—16 Jahre,

Querseldstraße7, Eckladcu.
Für mein Kolonialwarcu- und Delikatcssengeschäsi

suche ich einen jüngeren stadtkund. Hausburschen.
E . Köhler Nachs . , Westendstraße 24.

Fu, melden morgens zwischen10 u. 11 Marktstraße 34

Ein tüchtiger Kutscher gesucht. Näh.
Bergschlößchen, Aarstraße 24. i

Ein Fuhrmann sogleich gesucht Adlerstr. 67,1.
Zuverlässiger Knccht auf gleich ges. Adlerstr. 57.

Kahrbttrsche^
Tüchtige Batttaglöh,ier ges. Zu melden Neu¬

bau Lortzingstr. 7, Sonntag vorm. 10—11 Uhr.

Männliche Meesonen, die SteUrmg
suchen.

Küuleüjnttler. ln Men KnrenMrdetten
u. Bauführnng hcwand., sucht Stellung zum
1b. April . Off. u. * . » 83 an d. Tgbl.-Verl.

Kaufmann, durchaus bewandert
in allen Bureauarbeiten, sucht
abends eine Stunde Bcschästiguiig

gegen geringe Vergütung. Off. u. IF. » O»
an den Tagbl.-Verl.

Katts,nanu , 23 I . alt, militärfrei, in allen
Burcauarbeiten bewandert, sucht pass. Stellung.
Gefl. Off. unter 8 . » 03 an den Tagbl^Vcrlag.

Gewandter Buchhalter sucht Nebenbeschäftigung
in den Abendstunden. Offerten unter J» . » 04
an den Tagbl.-Verlag.
Flotter Berkäufer ^

in der Delikatessen- n. Kolonialwarenbranchc, ver¬
traut mit samt!. Bureauarbeiten, sucht baldigst
Stell . Off. erb. u. X . » 04 a. d. Tagbl.-Verl.

Junger Man, !. l8 I . alt, in eins, und dopp.
Buchführung, sowie i» sämtl. Kontorarbeiten
bewandert, sucht Stellung per sofort. Gef. Off.
unter Bt. «s. * 85 postl. Schützenhofstraße erb.

RexrWlBler Ubilij. Herr
in reiferen Jahren , guter Herkunft, mit gut. Em¬

pfehlungen ». in jeder Hinsicht znverlässig,
sucht Stellung als Verwalter, Kassierer, Leiter
v. grüß. Filiale , Vrivaisekretär, Korrespondent^
od. dergl. Event, auch halbtagwcise. Gefl. Off.
unter SIE. » 08 an den Tacchl.-Berlag.

Lohnende Tätigkeit in durchaus solid.
Geschäft von gebils . äit . Herrn

gesucht. Beschaffung von größerem Kavital bei
genügender Sicherheit nicht ausgeschlossen. Off.
»Mer ck. » 08 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann , scither in der Delikatessen- und
Weinbrnnche tätig, im Besitze des Einsährig-
Freiwilligcn, sow. 1» Zeugn., d. franz. Svrscste
mächt., s. zur Erlernung der Korrespondenz und
BuchführnnzStellung, cvent. vorerst als Volon¬
tär. Off. »Ul. n.  fS .JH an den Tagbl.-Verlag.

Jnngev Mann , in allen Bnrean-
arbeiten bewandert, sucht abend»

eine Stunde Beschäftigung. Offerten unter
an » 08 an den Tagbl .-Verlag.

BÄÄ » Ein zuverlässiger Man » mit guter
Schrift  sucht stundenweise schriftlich«

Beschäftigung. G:f. Offerten unter tiL. » 8S
au den Tagbl -Verlag erbeten.

Jg . 9er ». Mann , kautionsf., mit besten Refcr.
sucht irgendwelche Vertrauensstellung. Gefällig.
Offerten unter » 0 2 an den Tagbl.-Verlag.

irfmilffntr geprüfter , gelernter Schlosser.
lSljilllssLtll , juchr Stellung. Offerten unter

HL. 300 an den Tagbl.-Verlag.
gut empfohlen, welcher eine

.«L.' rtz' Sr.L-L , Dicuerschule absolvierte, sucht
Stellung bei bescheidenen Ansprüchen. Offenen
erbeten unter 4' . so » an den Tagbl.-Verlag.

Perfekter Herrschaftsdiener mit mir
prima Zeugn. u. Empfehlungen sucht Stellung,
wo evcntl. spätere Verheiratung mögl. Gest.
Offerten unter S » r au den Tagbl.-Verlag.

Siftkt*
2S  Jahre all . »nisiätfrej , der drei

Hauptsprarhen mächtig, noch in
Stellu ««,, wünscht Stelle in Wies-
dader- für 15. Febr . od. 1. März.
CfT. u. V. LN2 «in d. Taabl .-Berl.

3inigcr Bert) solider Manu , gedicutcr Artillerist,
lucht Stelle für ein besseres Fuhrwerk oder
sonst dauernde Stellung , auf's Land nicht aus¬
geschlossen. Zeugnisse stehen zu Diensten. Off.
unr. Mi,  so « an den Tagbl.-Berlag.

ig. Mann sucht irgendw. Beschäftig., am Ifaft
Ql? Ausläufer ic. Gute Zeugn. st. zu Diensten.

. Du - U. 4 . SD. so postl. Rheiustraße.
Lthrstelle auf hiesigem Bureall für Jungen ans

Nachbarort, gutes Schulzeugnis und schöne
Schrift , gesucht. Offerten unter s; .
ha>mtpostlagcrnd
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MflMM:
Lanrn̂ au . Hemmer, Laura:

Mein diesjähriger grosser

Ingcnt ir- and Rfiiimim i- Oerhauf
beginnt Montag, den5. Febrnar, nnd dauert bis Samstag, den 10. Febrnar.

Für Damen-Schneiderei.
Rockfntter,“Lcm.lreit’. 20pf.
Köperflitter, schwarz und farbig Meter 28 Pf.

weiehw. engl. Taillenfutter, schwarz OH
, und farbig . . . . . . Meter *J ( Pf.

doppelseit. Taillenfutter, 00
. Meter 00 Pf.

schwarz . . . . Meter 28 u. 04 , Pf.gqwa  piima,80 cm breit,schwarz,jAWfiv? weiss und grau . Meter TV Pf.
ma, schwarz
weiss, GrossFeder-Drnckknöpfe, 7

75  Pf . . Dutzend 8 Pf*
Trikot, Dtz. - Paar A
Mk. l .~ . Paar »J Pf*
Battist mit hellem

.f Gummi, Dtz. - Paar
Mk. 2.— . . Paar

schwarz und farbig, früher
10 Pf. . . . jetzt Meter

Pf.

Pf.

Kragen-Einlagen, LL 4».
Passementrien.

Reste ZatSS“ Kleider-Besätzen,
Restevu,tS "Tressenn.Garnituren

zur Hälfte des Wertes.

Ql Rabatt auf alle menen
I Besätzen , Tressen,
10 Spitzenkragen u. Knöpfen.

Spitzen,Bänder,Schleier
Spitzen-Reste
Band-Reste ganz enorm

reine Seide , schwarz,
zirka 11  ein , 18  cm breit,

Pf. Pf.

Liberty-Bänder

10 0

Meter

.5 11 cm breit, Meter

Rabatt auf alle neuem

Spitzen, Schleier , Bänder,
0 Rüschen, Schleifen.

Unterzeuge.
Rest-Posten Normal-Herrenjaeken
Rest-Posten Normal-Herrenhemden
Rest-Posten Normal-Herrenhosen
Rest-Posten Normal-Damenjaeken

»s.

B I

< ? !» B &H Seb

n / Rabatt Unterzeuge,I auf Strümpfe,
n p ]»j Handschuhe und
ö alle Wollwaren.

Handschuhe.
1Posten Damen-Handschuhe,

Eingwood, schwarz, weissu. farbig Paar 2 ll Pf*

1Posten Damen-Handschuhe,
Kingwood, Wolle mit Seide Paar Pf.

Herrenartike
Serie I Serie II Serie III

25  Pf . 45  Pf. 60 Pf.

Leinen-Stehkragen, «« *95
Manschetten,«ach. . . . .^ 50 rf.
Herren-Heinden,afe "“. 3?
Herren-Hemden,farbig,waschecht.

|ger . . . . . . con § 5 Pf. an.

0
auf alle

anderen neuen

0 und Krawatten.

Grosse Posten Taschentücher,
weiss, mit buntem Kand . . 3/a Dtzd. W Bf.

Damen-Wäsche.
Trüb gewordene Wäsche

nnd Rest-Posten
bedeute^

unterm
Wert*

Rabatt auf säisstlicla®
Damen - und

Kinder -Wäsche
— Schürzen.

Korsetten.
Restbestand besserer KorsettenJ00

im Werte bis zu Mk. 5 .— \ 1 ^
nur einzelne Weiten lagernd j jedes Stück ®*'

auf alle anderen

Mehrere Tausend Sttcherei-Reste

Handarbeiten.
Eesthestände verschiedener

vorgezeiohneter, angefangener u.
Handarbeiten,

darunter prachtvolle Modelle,
au und unter der Hälfte des Wertes.

Q j  auf alle anderen

/o WM

äHO Io  Nachlass
auf sämtliche garnierte und ungarnierte

Damen- und Kinder- Winterhü^
Pelze und Federboas.

darunter feine Schweizer Stickereienn.hes**
Madajiolam-Stickereien, tommon wshread dies« **

G zu ganz enorm billigen Preisen zum Verkauf.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.

norliliniri ÖEn  Mielhern , insbesondere
««mjtmtlll dem Ärrmdenpublikum und den

hier zuziehenden suswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vrrmirklrrrn , insbesondere
Vvliilfjl . den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Usberstchtlich geordnet noch Art nnd Größe dee
k« ocrmiethende» Ranmes.

Met - VertrSge vorrätig ,m
Tagblstt-verlsL

Das

Wchmgsimyvkls-Wrc«
Lion k € \t,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Billen- und Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

vermiet !,lulgru
NtUen, Hiinser etc.

^karstratze 4r» neu erb., praktisch eiliger. Herr¬
schaftsvillaz. 1. Apr. preisw. zu Perm., 9 große

^Zim., 4 Maus., Zcntralheiz., Gärtchenu. s. w.
Nisse » Walkmühlstr. 3 wcazugshalb. zur

ü Hälftez. verm., auchd. Villa z. verk. d.
**• & r . S<' irincnic !>, Hellmundstr. 53. 466

Für feine» Penstonsbetriev ^
2 Villen (zusammen), beste Kurtage,
zirka 30 Zim. re., Zentralheizung,

eL clcktr. Licht, Stallung rc.. preisw . zu
Perm. O. kBnxnl , Adolfstr. 3. _

Jiewe 10—12-Zim.-Villa, Nähe Kurpark, per
Sommer oder Herbst für 3000 Mk. zu verm.

^ Näh. Kilo hauptpostl. Pensionszw. ausgeschl.

Geschaftslokalr rtc.
^ Spezerei- « . Konsumgeschäft.

Laden in guter Lage, wo mit bestem X
Erfolg derart. Geschäft eben noch im <LS

^ Betrieb, per 1. April zu verm. a
«y , O. SSnarel, Adolfstr. 3. 'W
^Aeres Spezerei- u. Viktualicngeswästmit

^lurichtung, Laden auch für tüchtig . Metzger^passend, zu verm. Rödcrstraße 19, 1 r. _

m Albrechtstr. 8, Laden ca. 22 lü-Mtr.,Bureauraum, ca. 11 UMtr ., Hofkcller,
ca. 125 sH-Mtr., Lagerraum, Part ., ca. 55
stU-Mtr.Bodenfl., ganz oder gctheilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 4497

■®1brechtstr . 1L Laden mit Bureau sehr
I preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 247
■®furechtstr . 11 gr. Spül- u. Arbeitsräume
; m- elektr. Kralt , f. gr. Bierhandlg. od. f. Wein-

{fssohäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde¬
ställen, 'Wagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 248

Bahnhvsstmße9 KKÄ”
mhrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
^ikschäft geeign., mit oder ohne Wohnung ander-

.« ^sllig zu verm. Näh. Bahnhofstraßc 9,1 . 517
!̂ >smarckring 29, im Hause der Bismarck¬

apotheke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
Mm1. April zu vermieten. 380

Für Architekten!
sstcherplatz4 ein heller Laden nebst Zimmer,

. lur Bureauzwecke geeignet, sofort oder später zu
ucrmieten. Eine geräumige3-Zimmer-Wohnung
Uun per 1. April abgegeben werden. Näheres

q>sL?Ucherplatz4 bei Frau SSnrmann.
^otzheimerftr . 68 Laden mit Wohnung, sehr
'->9eerguet für Friseur, sofort zu vermicthen. 1528

Ms ' "' " straffe 74 ist ein großer Eckladcn
uuc Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
»« mieten. Näheres1. Stock. 163

^ "tzheimerstr. 84 ist ein fr. Laden mit reich!.
Zubehöru. Wohnung auf 1. März od. 1. April
*" U. N. i. Lad. od. Schierstcincrstr. 15, V. 314

DotzheimersträffH ^ zwei Wcrkstättcn mit
n. , cm Hof oder auch zusammen als Lagerräume

‘■iM - p verm. Näh. Vorderb. k. Stock. 4pS

eilt gr.

ajie maumucyreircn luuucuu»»i
stellt werden. Näh.b. 4gott « » icr,
Goldschmied, Faulbrumienstrc.be 7.

«!
11 eine Werksteine zu verm.

'»rabenstr. 32 ist Laden mitÜ-Zim -Wohnung
Su verm. Näb. Kaiser-Fricdr.-Rmg lt 2.

15 Werkstätte mit oder ohne
auf April zu vermieten. Nab. Vdh. 1.

N ^ undstr. 20 Ladenm. od. ohneW., 1.4. 06.
2l . 2 l., Laden mit Zemmer,

"̂ kftattu. Lagerraum sofort zu verm.
a Ämser-Friedrich-Riiig 4Q«VN»

Der Loden
Ärmst zpl atz 1.
mit 8 grossen Üchaurenstern
und daranstoßendem, großem Laden¬
zimmer ist Anfang Mai dieses, Jahresau vermieten . Da die Bäume
ganz neu Herjyericlitet werden,
können bauliche Wünsche jetzt noch
berücksichtigt werden. Näheres beim
Besitzer, Langgasse 56, 2 Stiegen.

LaNggasje 51»
mit Soussol, per 1. April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12. 524

Ludwigstraffe6 ein Laden für Schncllsohlerci
auf gleich zu vermieten.

Laden zu vermieten.
Moritzstraffe 8 ist ein grotzer Laden mit

Ladcnzimmer auf gleich oder 1. April zu verm.
Moritzstraffe 43 Laden mit Einrickitung für

Butter - u. Eier - oder Delikatessengeschäft pass.,
billig zu vermieten. 318

Moritzstr. 43 Wcrkstätteu. Bierkellerz. v. 317
Rettelbeckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Henry . 4398

Nettelbeckstr. 8 schöne Werkstätte zu vermieten,
event. mit Wohnung. 393

S >ranienstraße1, Eiked. Rhcinstr., Laden
mit großem Zimmer, in welchem ein

Friseur-Geschäft betrieben wird, per 1. April
anderweitig zu vermieten. Näheres bei 117

H . Sciieüenlserg , Oranienstraße1, 3.
^ranienstratze 54 Betsaal der Baptisten
^J  Gemeinde , ca. 120 Hj-Mtr . gr.. per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P. 3984
Platterstr. 42 Lad. m. 28., g. t. Schncllsohl., z.v.
Rauenthalerstr. 4 Laden nebst kl. Wohng. und

Lagerraum sof. zu verm. Näh. das. 3. St . r.
Rheingauerstr. 7 schöne große Werkstätte oder

Lagerraum, Wasser und Gas vorhanden, für
gleich oder später zu verm. Näh. daselbst. 276

Rieylstr. 3 eine Helle Werkstattz. April, event. m.
Wohn., 3 Zim., zu vm. N. **• «traft . 240

Scharutzorststr. 16 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1.

Wellriystratze 10 schöner Laden zu verm. 122

Hotel Bellevue, Wilhelmstr. 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 5, auch
für Bureau geeignet, zu vermiethen. Näb.
Marktplatz5, 3. 4271

Norkstr. 17 Lade» mit Wohnung, für jedes
^ Geschäft pass., zu verm. Näh. 1 r. 180
Kjorkstr. 20 Werkst., evtl. m.Wohu.. sof. 300 Mk.
Aorkstr. 28, 8, Sout.-R. f. gr. Wäsch., a. m. W.

Schöner Laden
Neubau Gr. Bnrgstraffe, Este Herrumühl-

gaste, per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl. Burgstraßc3. 503

Drei schöne große Helle Parterre -Räume , für
Kontorzwcckc(Architekt, Rechtsanwalt) passend,
zu vermieten Dotzheimerstratze 36. Part. 495

Schöner grotzer Loden
preisw. zu vermiethen Ecke Göben- u. Scharn-
horststraßc. Banbnrcan Binm . 4100

Sout .-Lagerränme zuv. N. Goet hestr. 1. 4123
Schöner La-e» tSSÄ

Elite gemMige ffictMind
mit großen Hallenu. Hofrnum ganz oder geteilt an>

1. April zu verm. Näh. Schwalbachcrstr. 28, V.

Mohmingeir oo« 7 Zimmern.
Villa Nerotal 13

das Hochparterre, 7 Zimmer, großer Balkon, Bad
und Zubehör, in günstigster Lage und schönster
Umgeb. zu verm. Näh. bei Lion, Fricdrrchstr. 11.

SMfidmjtt. 15
tzWrkWfll. 2. ffitagc,

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 4401

Ewserstratze 65, Villa, Hochparterreu. 1. St.,
zwei herrlchaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas, elcklr.
Licht Garten, gleich  zu verm. 5-8

Nheinstraße 88,
angenehmste Wohnlage, Bel-Etage,

7 Zimmer, reichlich. Nebengelatz.

CllUlKkOk WützNU.
Molfnnngen von 6 Zimmern.

Adelheidstraße8, 2, 6-Zimmerwohn. u. reichst
Zubehör für 1. April o. event. früher wcgzugs-
Öalber preiswert zu verm. Näh. 2. St.

Adelheidstraffe 21, 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu¬
behör, in best. Zustande. Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre. 269

1. od.2. Stock.,6 Räume,
aucki geteilt, als Bureau sehr

geeignet, auf 1. April 1906 zu vermieten. Näh,
Bahnhofstraße9, 1. 518

Kaiser-Friedrich-Ring 3, Parterreu. 3 Tr.,
6 Zimmer, Küche, Bad, Speiset., Bügclzim. u.
reichst Zubeh. auf 1.  April sehr preiswert zu vm.

I »,
F
BSSSESD

Kaiser-Fricdr. -Ring 90, zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallce, ist die1. Et., 6 Z.,
Badu. reichst Zubeh., neu herger.,elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zuv. Näh. Part . o. 3. St . 4402

Lutsenstraffe6» 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermicthen. Näheres
Taunusstraße7, 1 rechts. 4495

Meolasstratze 13,
Ecke Adelheidstraße, Wohnung, 1. Etage, sechs

Zimmer und Zubehör, nüf1. April 1906 zu
vermiethen. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr. 465

Ryeinstraffe 72, Hochparterre, 6Zimmer rc., auf
1. April 1906z. v. N. das. u. im 3. St . 4508

Schlichterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part , dal. 4403
Mohnnngo» von 5 Zimmer».

Sldolfsallee 6, 2,  5 -Zimmer mit gr. Balkon,
Kücheu. Zubehör nach cntspr. Erneuerung, auf
1. April zu vermieten. Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit. 958

Baynhofstraße 9, Vdh., Wohnung, 5 Zinimcr,
Küche, Kelleru.2 Mansarden auf 1. April. 519

Dambachllilil 25/271« ;
a. Comfortd. Neuzeit sofort vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Caeroge. 4404

Emserstr. 28 große5-Z.-Wohn., Part. u.2. St.,
sofort zuv. Näh. Sonncnbergcrstr. 49. 4405

«Meqßr . 20 . Kr ;»f%
1. April zu berat. Ruhige Lage, ohne Visavis,
rlmgeben von Gärt. Näh. Part, daselbst.

Goethcstratze 27, Beletage, 5 ar. Helle Zimmer,
Balkon, Bad und Zubehör, für Arzt passend.

Herrngartenstr. 10,2, Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern und allem Zubehör, auch Bnde-
cinrichtung mit Badeofen und Badewanne, ist
für den 1. April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten. Näh. an Wocheiitagen, nadimittags
von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349

Jaynstr. 20 zwei schöne5-Zimmer-Wvhn., l . u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt. 236

Kapettenftr. 3, 1,
schöne5-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Zu¬

behör vis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapettenftr. 5. Part. 278

Karlftratze 39, Bordcrh., Parterrewohnung
von 5 Zimmern m. reichst Zubehör, Bad,
auch geeignet für Bnrea», per 1. April
preisw. zu verm. Näh. Part . l. 411

Moritzstraffe 12, 1, eine schöne große5-Zimmer-
Wohnung mit Zubehörp. 1. April gu verm.

Moritzstraffe 21 ist die Parterre-Wohnung,
1. Etage links und 3 Tr. rechts, je 5 Zimmer,
Bad und Mädchenz. im Absdiluß, auf 1. April
zu vermieten. Näh. Hinterhaus beim Haus¬
verwalter und Kirchqassc5. 307

Lranienstr. 11 Bel-Et., best, aus 5Zim., Küche,
2 Kellernu. Mansarde, auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Parterre. 4513«min®. 24
1. April 1906 zu vermieten. 458

Oranienstr. 31, 3, schöne gcr.5-Zimmerwohnung,
1. Etage, zu vermieten. Näh. Part. 396

Rheinvahnstr. 2 5—7 Zim., 2. Et., Balkon u.
Zub., sch. Aussicht, sof. od. sp. zu v. Näh. Part.

Rheingauerstr. 8 schöne5-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr., zu vermieten. Näh. P. r.

WSrthstratze7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et.,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 336

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochvrnnncn, Theater und Kur¬
haus, ö Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens, per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Iteubauerstraßc6, 1, u. Lang-
gaffe 31.  8el »«Udty_ 469

Mohnnngen vs » 4  Zimmer «.
AdolfSallee 57, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnunq

mit reich!. Zubehör auf 1. April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 4^

Arndtstr . 1. Et .,
schö»e4-Zimmer-Wohnung, 2Balkons,Badec.,

preisw. auf 1. April zu v. N. L Et. l. 462
In der Billa Bingertstraffe1 ist eine Pgrterre-

Wohnuiig von4 großen Zimmern und 2 großen
Mnnsardeir mit groß. Garten (Gartcnbenntznng)
zu verniicten. Näh. dasclvst. 384

Bisimirckriiig 29
ticbst Zubehör im 3. St . zu verm. 381

Dotzheimerstr. L6, Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Gncisenanstr. 5, 2 St., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cntsprcäi., zum 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 441
Heletteusiratze3®,

Ecke Wcllritzstraffe» Neubau,
4-Zimmerwohn. i. l .u.3. Obcrgesch. m. Erker,Balk.,

Bad, Kohlcnaufzugu. sonst. Zubeh. Pr. 1. Apr.
zu verm. Näh. Bismarckring 34, 1 links. 325

Karstratze 31»1. Et. rechts, sch. 4-Zrm.-W. mit
reidil. Zubeh., Gas. wegzugsh. in. bedeutendem
Mietnachlatzp. 1. April zu verm. Anzuschen
bei Peer , 1. Etage rechts,

ö 'nrlffr 1. Et. r., sch.4-Zim.-Wohn. m.
sstlit isl 1. 91 , reichl. Zubeb.. Gas, 720 Mk^

per Apr. zu vm. Anzus. b. 1. Et. r.
Karlstratze 42, 1, eine schöne Wohnung,Beletag«

4 Zimmer, 1 Küdie, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 4484

Moritzstr. 37, L.u. 3. Si ., je eine4-gim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 4408

Niederwaldstr. 1 ia. K.-Fr.-R.) hcrrl. 4-Z.-W.,
Hochv.,« oimens.,Elekt.n.Gasbcl.,Badez.preisw.

Oranienstr. 42, Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. Preis 600M'., zu v. N. dortf. B. 4409

PhiLippsbergstratze 16
sehr sdiöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkonu. Zubeh., in ruh. schön. Hanse(1. oder
2. Et.) zu vni. Ist das. Parterre links. 3784

Nanenthalerstr. 8 schöne4-Zimmcrwohnungcn
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. daselbst Seitenbau1. 362

Taunnsstr. 38, 2, 4 Z., Küche, 2 Mans., ans
1. April od. 1. Juli z» verm. Näh. Bel-Etage.

Westendstr. 12, 3. Stock, 4-Zim.-Wohn. IN. Zub.
per 1. April zu vermielen. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre. 239

Wörthstr. 11» 2, 4 Zinimer, Küche, Balkon und
reichliäies Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre. 342

Uorkstraffe 17 sch. gr. 4-Zimmerwohu. mit Zub.
(Blücherplatz, Sonücns.) zu v. It. 1 v. 181

WvhNUttgLN von 3 Zimmern.
ist eine säiöueAdeLheidstr. 18 3-Z.-W

2. Et., mit Balkonu. reichl. Zubeh. z. 1. April
z.vm. Ist Rheiustr.30,2bei BSr. Mäetiler . 225

Bcrtramftr. 14 sä). 3-Zinnner-Wohnung auf
1. April zu vermieten. Näh. l.Part., flfcneü».

Bliicherptatz4, Hochp., große3-Zim.-Wohnung
ncdst Zubehör auf 1. April 1906 zu verm. Näh.
bei Frau E»„ rm »„ n , daselbst, Hochp. links.

Dotzheinierstraffe 88, Vorderhaus, schöne Drei-
"immcr-Wobnungenm. Mans., Balkonu. allem
jndeh. per 1. April zu vm. Näh. 1 St . 457

Gneisenanstraffe8 schöne große 3-Zimmer-
Wohnnng ini Vorderhaus und Hinterhaus auf

Goldgasse2, Laden, sehr schöne D
3-Zimmcr-Woynnng zrr vermieten. H

Hetenenstr. 26, 1. Etage, .'i gr. Zimmer,
Küche Keller re. per 1. Slpril zu per:».

^Lelenenstratzc 30, Ecke Wellritzstr., Neubau,3-Zimmerwohu. im 1. Obergesch., mit Erker,
2 Batkoneu, Kohlenaufzug, Bad u. sonst.Zubeh.per 1. April zu verm. Änzusehen: vorm. 10—12.
nachm. 2—8 Uhr. Ist Bismarckringol, 1!. 326

Hermaunstr. 22 3 Zimmer, 1 Küche, 2 Keller
u. M. auf 1. April zu verm. Itäh. P. 508

Herrngartenstr. 13, 1. St., schöne8-Zimmcr-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part. 4411

Jahnstratzc 14, 1, sch. große3-Ziuimcrwohimng,
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre. bi

Karlstr. 39, Vorderh. 1.Etage. Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. Part. l. 41Z

Karlstr. 39, Mtb. Daäigcsä,., Wohn., 3 Zimmer
Kücheu. Keller, p. 1. März zu v. N. B. N l

Körnerstratze7, 1. Stock, schöne3-Zimmcr-
wohuuug mit Balkon, Bad. kein Hinterhaus,
der Neuzeit entsprechend billig zu vermieten.
Näheres Parterre.

NettelbeSstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schön,
3-Zilnmerwohnungenbillig zu vermicthen. Släh.dorr vel

« » ettetbcSstratze8 (Neubau), vis-a-vis bei
A°̂ straße. 3- und 2-Zimmer-Wohnunqenauf1. April zu vermieten. 394

Niederwaldstr. 8, 1, schöne3-Zim.-Wohn., Bad
Balkon, Zubehör, sofort oder später zu verm.

Vdh., schöne3-Z -Wohn.mit Zub.
1. April zu verm. Pr. 550 Mk. Näh. 3. Eh

^S ^ uthnerstr. 9, Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß,
2 Keller, Küchenbalkon, Gar, per1. April zp

^verm. Näh. Vdh. 1 St. r. bei Giegerich. 4842
Rheingauerstr. 7, Hth., schöne3-Zim.-Wohniirif

zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 271
Rheiustr. 44, 2. St., abgeschlossene Wohnung

3Zimmer, Küche ir.Zubehör, zu verm. MH. P
Niehlstr. 6, Vdb. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.

Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. Richlstr. 3, B . straft , 1St. 241
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Riehlstratze S ULE
per sof. oder 1. April zu vermieten. Neu her-
gcrichtet . Näh. **. I4p » rt . 4413

©$ e Röder - um» Nerostratz « 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohu., Kücheu. Zubehör. auf 1. April
1806 zu vcrmiethen. Näh. das. im Laden. 4368

Roonstr . 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon. 520 Mk. 250
Wl alSRligt "DM fdiöne Drei-Zimmcr-
'efl - s-I  8. 4- mv  Wobnung mit Man¬

sarde und Zubehör im 1. Stock bis 1. April zu
vermieten. Näh. Frontsp.

Scharnh .oeststr .' ist , Bdh., ar. 3-Zim.-Wohnung
ans 1. April. Pr . 530 Wik. Näh. Bdh. 1 l. 83

Seerovenftr . 11, 2, Drei-Zim.-Wohn. a. 1. April
zu vcrm. Näh. Seeroberiffr. 11, Varl . r. 157

Steingusso , Ecke Schachtsir., frdl. Wohnung, drei
' Zimmer, Küche, evruti. Mansarde, 1. April zu
I vermieten. Näheres Parterre . 264
iWslramflr » 8 abgeschlossene Mansardwohnung

von 3 Zimmern ü. Zubehör sosort od. 1. April
i zu vermieten. 460
Korkftratze 89 sch. g-Z.-Wohn. P . od. 1 St . bist.
F8 »inc einfache freundliche 8-Zimnier-Wol?nung

mit Zubehör für gleich oder später zu ver-
miethen. Näheres Kapcllcnfir. 5, P . 4533

Eine freund!. L-Zimgier-Wohnung auf 1. April zu
vermieten. Näheres Schwalbacherstr. 59.

Schöne Gürteuhaus-WoM,
ganzer Stock, zpm Alleinbewohnen, 3 Zimmer,

i Küche , Keller , cv . 2 Mansard ., sehr preiswert,
jedoch an kleine Mpiilie , zu vermieten Eee-
robenstr .rtze 22 , Tel. 150. 409

Motzumtgeri r«su K ZiMrner '« .
Adleestr . 4, Stb . 2, Wohnung, -2 Zim. u. Küche,

auf 1. 9. 06 zu verm. Näh. Part ., Baubureau.
Adolfsallee 6, Hth., geräumige Mansardwohn.,

2 Zim. u. K. mir Keller, zu vcrm. N. Bdh. 2.
Eltbtklcrstr . 16 sch. L-Zim.-Wohn. (Mtttclb.) a.

1. März od. später zu vm. N. Bdh. Hochp. r.
Frankenstr . 14 Mansarde, 2 Zimmer u. Küche
i aus gleich oder später zu vcrm. Preis 250 Mk.
Friedrichstr . 14 2 Zimmer, Kücheu. Zub., Part.

:Friedrichstratz « 47 , Stb ., 2 Zim., Küche, Kam.
auf 1. April zu vcrm. Näb. bei '<> eizow.

HeleneKstraße 7 2-Zimmer-Wohnnng zu verm.k
Näheres Parterre bei b8« r,e« r . ' f

Herderstr . 81, 2 I ., 2 Z., K., K. 310 u. 880 M.
MrchaaUl » nil 2 Zimmer und Küche NU.

«19 gleich oder später zu verm
Lchrstr . 2 sch. 2-Zimmerwohnung zu vermieten
Manergafse 8 große sreundl. 2-Zim.-Wohnung

per 1. April zu vm. N. Maucrgasse 11, Laden.
Metzgergaffe 18 Mans.-W., 2—8 Zim., zu vm.
Morrtzstr . 44 2 Zim » « . Küche p . 1. März»

ev. 1. April , zu  verm . N . das . Bdh . 2.
Oranienstr . 8, Bel-Et ., 2 Z. ohne Küchea. April

zu v. ?!. v. 10—12, 2—3, a»h. Montag. N. P.
Ryeinstr . 24 2-Zimmer-Wohuuug im Seitenbau,

neu hergericbtet, sofort oder 1. April zu vcrm.
!RiehIstratze 4 .2 Zimmer und Küche (Stb .) zu

vermieten. Näheres Bäckerei.
Schwalbacherstratze 23 zu verm. per 1. April

2-Zimmern». im Mittelb./ Werkst., 2 gr. Keller.
Schwalbacherstr . 71 eine Dachwohnung, 2 Zim.

und Küche, aus 1. April zu vermieten.
Kl. Schwalbacherstr . 8 2 Zim. m. Zubeh. zu v.
Aorkstratze 29 schöneL-Z.-Wohn., 290—350 Mk.

Zieterrrirrg 3
schöne Frontspitz- 2 - Zimmer-Wohnung mit groß.

Balkon zu vermieten. Näh. Maus , 1.

M -siMurrgeN « tt | Zrmmev.
C-rstellstratzs 2, 1, Mansardwohnung, 1 Zimmer,

Küche, Keller, per 1. März zu vermieten.
Dotzheimerftr . 30 kleine Frontspitz-Wohnung zu

vermieten. Näheres 1. Stock rechts.
Emferstr . 61 gr. sch. Zimmer, Küche, Garten an

Beamten zu vermieten. Näh. 2. St.
Helencnstr . 18, Hth. Part ., Zimmer und K. aus

April zu vermieten. Näh. Bdh. 1.
Ludwigstr . 6 1 gr. Zimmer und gr. Küche im

1. Stock ans 1. März zu vermieten.
NettelveLstr . 12 sch. 1-Zimmerwobn. m. od. ohne

kl. Werkstatt per 1. März z. v. N. i. 1. St . I.
Klntterstr »42 1 Zim. u. Kücheu. einz. Zim. z. v.
'Aieklstratze 4 1 Zimmer und Küche zu verm.
Schachtstr . 8, Dchw., 1 Z. u. Küchea. 1. Mürz.
Gchwalbachrrstr . 6 eine Dachwohnung, 1 Zim.

». K., p. 1. März zu vermieten. Näh. 2. Stock.
.«1. « ichwaldacherstr . 8 . l , 1 Z. in. Zub . z. v.
Sedanstr . 14, Part ., I Zim. u. K. zum 1. März.
Westendstr . 23 , H. 2, i Z . ». K. I . Apr. B. P . r.
Norkstratze 13 ein Zimmer u. Küche zu vermieten.
Schöne Mansardwohu., gpoßes Zimmer u. gr.

Küche, auf gleich oder später an ruhige Dame
zu vcrm. Näh. Elarenthalerstr. 2, Part , rechts.

Zimmer smfc Küche per sofort zu vermieten
Plattcrsiraße 10 bei m zu erfragen.

W » h « « « se « siwe ZiMmeV -Arrgads.
»arlstr . 28 , Hth., sch. Mans.-Wohn. Näh. W h.

A « SW8r °ts grlsgsus Mshmmgim.
Tenneldachflr . 1, Haltest, der Straßcnb ., 2 Zim.

mit Badez., Küche und Zub. oder 3 Zim., Küche
und Zubehör zu vermieten. Preis 400 Mk.

Sonnenvcrs . Wiesbadenerstr. 26. G., 3-Z.-W.,
Zub., fep.E.. m. Per .. Haltest. El. Apoth., l . Apr.

Waldstratze 32 eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche ans gleich billig zu vermieten.

Waldstr . 80 3-Zini.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.
N. P . Lcrch, Dotzbstr. 118 o. N.5- 7Ncub. 4116

Drei Wohn.: zwei S-Zim.-Wohn. im 2. Stock mit
Benutz, d. Waschkücheu. Trockcusp., sowie alles
Zubeh., d. Neuz. cntspr.. in sehr gef. Läge, nahe d.
Straßenmühlc, eine Frtsp .-Wohn. v. 2 Zim. u.
Küchem. Abfchl. u. all. Zubeb. preiswert zu v.
N. Dotzheim, Biebricherstr., b. d. Straßenmühlc.

MerWllllf,WriMe 85(IlciilmrO,
schöne sreundl. 3-Zsmmer-Wohnung ebener Erde,
Küche, Keller, Wasserleitung, elektr. Licht, sofort
zu verm. Näh. das. bei Herrn <>ri !nttia )« r
od. P . Hancii , Mainz , Schießgartcnstr. 15,2.

MSKkMs Zrmmsx « rrd modttpLs
Ms « far ' dsrr , KchlEvÄerr »Ls.

Lldclhetdstr » 49 » Hth. 2. Mans. m.2Bett . abzng.
lttdeiheidstr . 88 , H. 1, ein möbl. Zimmer z. v.
«idlerstr . 1?» 2 l,  möbl . Zimmer zu vermieten.
Ndlerstrntze 82 , 1 l.. k. fling. M. Schläfst, erh.
Wdolfsallre 13, Hochp., möbliertes Wohn- und

Schlafzimmersosort zu vermiete!!.
Mdolsstr . 8, 1, fein mbl. Salon - u. Schlfz. brll.

Lldolfstratze 3, Stb . r. 2 r ., möbl. Zimmer an
KU st. sol » j. Mann o. Frl . billig zu vermieien.

Albrechtstr . 7,  H . 1 I., möbl. Zimmer zu vcrm.
Albrechtftr . 10 , H. 1, schon möbl. Zimmer z. v.
Siltzrechlftr . 31, P ., gut möbl. Z. m. Klavierben.
Albrechtstv . 83 , 2. möbl. Z. nt. ob. o. P . zu v.
Alvrechtstr . 39 , 1, ein möbl. Zimmer -n verm.
Slivrechtstraste 46 , H. 2 r .. sch. möbl. Zm. z. v.
Gertramstr . 2, Part ., möbl. Zimmer za verm.
Nevtramstr . 2» P ., m. Maus. g. Hausarb . zu v.
Bertramstr . 16, P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bismarckr . 3 möbl. Z., 1 n. 2 B., b. sr. Sl. Lad.
WiAmarckrittg 6 , P . r., möbl. Zimmer zu vm.
BiSmarckrinst 17, 2 r., schön möbl. Zim. zu n.
Brsmarstring 23 , 2 1., gut möbliert., fein.

Balkonzimmerzu vermieten. '
BisnrarÄriNg 38 , Hth. 2 r., erh. anst. L. sch. L.
BleiÄstratze 13, 2 l., möhl. iviansarde zu verm.
Blelchstras !« 85, 1 r„ möbl. Zimmer zu verm.
BMcherpiatz S, Hth. P . r., g. m. Zimmer zu v.
Blüchersir . 3, M. P . r., erh. j. Diann sch. Log.
Blücherstr . 3, P . l., schön möbl. Zim. zu verm.
Btücherstr . 7, -P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bincherste . 7, 1 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherftr . 7,  2 r ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Nlüchexstx . 10, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Blüchrrstraße 11, P ., c. eins. m. Zim. zu vcrm.
Blücherstr « 12, 2 r., inöbl. Zimmer zu vcrm.
Clartnlhalerstr . 3, 2 links, Ringkirche, schönes

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Dntzheimerftr . 2, 2. Etage, möbliertes Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermieten.
DstztzeimerstL. 11« Hth. 2, erh. r. Lt. Schläfst.
Dctzheimerfrr . 12 sch. m. Z. m. Pens. gl. zu v.
Dvtzhcimerstr . 24 , 1, m. Z. u. M. 1—2 Bett.
Dotzheimerstr -. 39 , Gth. 2 l., m. Z-, sep. Eilig.
DstzveiMersir . 44 , tz. P ., schöne Schläfst, frei.
Dotcheinicrstr . 98 , M. P -, f. anst. Arb. g.Schlst.
Ekesnarenkr . 3, 2 r., möbl. Z . m. Kaffee4 Mk.
Eler »Aore « str. 6 , P . L, m.Z, z. v. H. o. Frl . 3.50.
O'Ueubogettgasse 13möbl . Mans. a. 1 s. M. z. v.
Sttvillerftr . 2 , 2 r., gr. schön möbl. Zim. zu v.
Eltvitterstr . 6 , 2 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Crvachcrstr . 8, HIh. 1 l., erh. rl . Arb. Schläfst.
FanlvrunAettstr . 6 erhält rl. Arb. schönes Lag.
-riöftr . 16, Stb . 1, anst. Mädch. k. Logis erh.

F-rldstr . 28 , Bdh. P -, möbl. Zim. divig zu vm.
Kranteirstr . 1, 1, sch. möbl. Z. m. od. ohne P.
Krarrkeustr . 7, Hth. 1. 1., mobl. Zimmer zu v.
FrarrLcustr . 8 , Hth. 2, möbl. Zimmer zu vcrm.
Frantenstr . 13, Hth. 2 r., erb. r . Arb. Logis.
FrantcMr . 15» 31 , sch. möbl.Z . mit 2B . z. v.
Urankenstr « 18, P ., erh. Arb.Logis p. W. 2Mk.
Hrankenstr . 21 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Fricdrichstr . 12, Mtb. P . I., 1 möbl. Zim. z. v.
MetzriGrkR 18,pari, k\  iittriö),

gut rüöviiertes ungeniertes Zimmer an
Herrn billig zu vermieten.

Friedrichstratze 18 , 1 bei Kabriel , schön
möbl . Zimmer z>.» vermieten.

Friedrichstr « 21 , 1, möblierte« Zimmer zu vm.
Fric 'örichftr . 28 , Stb . 4, erb. 2 r. A. fr. Schlfst.
Friedrichstratze 69 , E-Se Schwalb,,cherstratze»

gilt möbl. Zim. mit Pension 55 Mk. Näheres
Schwalbachcrstraße 15, srSpcischaus.

Friedrichstr . 50 » 1 r., möbl. Frontsp. zu verm.
Gneisenanstr . 4, 3. St . r , put möbl. Zimmer

an anst. Hrn. od. zwei anst. Niädchcn zu verm.
Gneisenanstr . 10, L., erh. A. sch. L. m. o. o. K.
Gneisenanstr . 27 , Part . L schön möbl . best.

Zimmer mit Kaffee, cv. Frühstück, bill . zu vm.
Göbenstr . 4, 3 r ., u. Bism .-R., sch. mbl. Z . z. v.
Göbenstr . 13, Hth., sch. mbl. Z. zu u. SEnder *.
Göbenstr . 14 frdl. reine möbl. M. z. v. N. 2 l.
G «!dgasse 16, 1, ein möbl. Zimmer zu vcrm.
HP ! si .«<».v • .4 <J«>ää"str . SS , 1, nahe Querfoldetr.
W sch . in. Z. f. bess . Herrn . Gemütl . Heim.
Häfuergaffe 6, 2, möbl. Z. m. sep. E. sof. z. v.
Hartingstr . 11, 2 L, m. Z . m. Kaffee3.50 p. W.
Helenenstr . 8 , P ., Ziiu. m. 2 Bett., beizb., z. v.
.8>e!enenstr . 10. 2r ., ein m. Z. an r. Arb. zu vm.
Helenenstr . 14, Part ., 2 hübsch möbl. Zimmer,

1 sep., mit oder ohne Pension sofort zu vcrm.
Helenenstr . 17. 3 r., möbl. heizb. Maus. s. zu v.Seleneustr.18»2!.,möbliertes Zimmer zu v,u.ellmundstr . 2, 1, 1—2 gut inöbl. Zim. frei.
Hellmnudstr . 18, Stb . 2, erh. j. L. eins. m. Z.
HeNmnndstratze 82 , 1, frdl. möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 36» 1 !., sch. mbl. Z. an a. A. b.
Hellmundstr . 46 , 1 !., schön möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 52 , V. 1, c. e. r . A. K. u. Logis.
Hkürnnndstr . 66 , V. 1 I-, erh. anst. Arb. sch.L.
Herdcrstr . 81 , 2, Friese, f. möbl. Wok,« » und

Schlasz . monati. 46 Mk . . cvent. mit Pension.
Kerderstr . 26 elegant möbl. Balkonzimmerzu v.
Heemarinstr . 17, 2 r., sck. mbl. Zim. zu verm.
Hermannpr . IS» 2 r., eins. möbl. Alans, z. vm.
Hcrmannstr . 22 , 2 r., möbl. Wans, zu verm.
Hcrmannstr . 26 , Hth. 8, saub. Arb. e. gut. Log.
Herrnmiihlgasse 9, 1. Et . rechts. Neubau, schön

möbl. Zim., separater Eingang, preisw. z. vm.

Stellen-Nachweis Germania,
Passantenherm , Juhnstratze Nr . 4 , 1,
erhalten Mädchen Kost und Logis sowie sehr
gute Stellen auf sofort oder später. Frau
Aeau » Mieser , Stellenvermittlerin.

Rahustr . 14 gut möbl. Zimmer b. zu vermieten.
Jailttstratze 88 , 3 l., ein gemütl. Wohn- und

Schlafz., zus. 80 Mk.. auch einz. 18 und 22 Mk.
Jahnstr . 44 , Vorderh., schön möbl. Zim. zu vm.
Karlstr , 6 , Part ., ein sü ön möbl. sep. Zimmer

auf 15. Februar oder 1. März zu vermieten.
M !̂ H«Astr . 10, l , naheRheiustr., möbl. Wohn-

U-«. 4 und Schlafzimmkrzu vermieten.
Karlstraste 21 . 2, möbl. Maus. geg. Hausarbeit.
Karlstratze 29 , 1,  fein möbl. Zimmer mit sehr

guter Pension zu vermieten.
FKarlftrasic 31, Part , rechts, fein möbl. groß.
»W Zimmer sosort billig zu vermieten.
S&rmStv 2 1., eieg. u. eins. möbl. Zimmer
gtulMU 01)  und heizb. Mans. b. zu verm.
Karlstr »38 , H. 2 l., erb. j. M. Schlst. m. a. o. K.
Kirchgaste !1, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 11, Stb . 1 r.. sch. nröbl. Zim. zu v.
KirMaMe 30 , 3 I., s. anst. Herr sch. möbl. Zim.
Lrtzrftr . 14 möbl. Wans, an Alädchen zu verm.
Leitn 'rr . 27 möbl. Maus. sof. zu v. Nah. 1 St.
Kuiscnstr » 8, 2, ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Luisenstr . 6 mbl. Mansarden zu verm. Näh. 1.
Luxernvurgstr . 7» 2 l., gut möbl. Wohn- und

Schlafz. für 40 Mk.. auch einz. zu 20 u. 25 Mk.
Mauergasse 3/6 , bei Werner, schön möbl. Zim.
Maucrgaffe 10, 1 1., mbl. Zim. m. od. o. Pens.
Mauritiusstr . 8 , 2 r., sch. möbl. Zim. z. verm.
Michelsverg 12, 2, sreundl. möbl. Zim. zu vm.
MorUtstratze 4, 3, möbliertes Zimmer zu verm.

Oranienstr . 23 , ,
Oranienftr . 26 , Hth.
Oranienstr . 83 , Stb.
Okauieuftr . 38 » <8th.
Oranienstr . 37, Gth.
Oranienstr . 37, Gth.
Oranienstr . 60 , Pdh.
Oranienstr . 62 , M. 2

Msritzstratze IG,
schön möblierte Zimmer mit gut . Perrston.

Bad im Hanse.
Moritzstr . 11, Pdh. 2 r., möbl. Zim. mit Pens.

und 2 Betten zu vermieten.
Moritzsiratze 12, H. 3 !., erh. ein anst. Arb. L

MsiiHstraßc 22, 2. Et.,
schön möbl. Wahn- u. Schlafzim., auch cinz., z. v.
Moritzstr . 30 , 2 l,  sch. m. Mans. m. P . 40 Mk.
Moritzstr . 43 , M. P .. erh. 2 anst. Leute Schläfst.
Moritzstr . 60 , Sid . 1, frdl. möbl. Zimmer z. v.
Wlüllerstratzo 2, 1. q. möbl. Zimmer zu verm.
Skerostr. 16, Schubladen, erh. Arb. Ko>t u. Log.
Rerostr . 30 , 3, sch. möbl. Mansarde billig zuvm.
NetteweKstr . 13, V. 1 l,  möbl . Zimmer mit

2 Bett . m. ob. ohne Pension an 2 Frl . od. Hrn.
Nengaff « 12 , Stb . 4, erh. ein od. zwei Arb. Log.
Renaaffe 24 , 2, ein schönes Zimmer, mbl., zu v.

97  1 rechts, großes schönes
Ul  lllllUvjii « u l f  Zimmer, cv. mit Penüon,

zu vermieten. Sehr geeignet für zwei Damen.Dranrenstr.2, 1.Stock, schön möbl.Zimmermit Prnfton « Näheres Parterre.
S '^ranienstratze 2, im Speisehaus, erhaltzz:

Teint. Arbeiter Kost und Logis. a
Oranienstr . 16 möbl. Mans. auf gleich zu tA .

' - " " "" ‘ r .,' eins. m. Zim. juwi.
1 I., erh. rl . Arb. b. Log.
P ., möbl. Zimmer zu vm.
2 r., ein fr. mbl. Z . z. v.
P . r., möbl. Zim. zu vm.
1 1., 1 sch. m. Zim. zu v.
P ., möbl. Zim. sof. z. vm.

. . . - r„ ein möbl. Zim. z. vm.
Philippsdergstr . 17/19, P ., m. Z., g. Pens. bill.
Aheinstraßc 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei.
Rüeinstr . 43 » H. P . l., schön möbl. Zim. zu v.
Rsteinstr . 58 , 2 , gut Möbliertes Border-

zimmer für dauernd zu vermieten.
Kiehistratze 12 . 3 !., möbl. Mansarde, 6—10 M.
Kieblstr . 16, Mtlb. P ., 2 L. erh. L., a. m. K.
Riehlstr . 28 , H. 2 St . l.. erh. ein Arb. Schläfst.
Röderallee 10, P ., 1 schön möbl. Mans. zu vm.
Röserstr . 19 , 3 l., möbl. 'Zimmer zu vermieten.
Röderstr . 28 , 2 r„ sch. möbl. Zimmer zn verm.
Römerberg 21, 1 1., sreundl. möbl. Zim. zu v.
Römerverg 2k , 2. Et. L, mbl. Z ., sep. E., z. v.
Römsrverg 23 , P ., möbl. Mansarde sof. zu v.
Römerberg 38 heizbare Schlafstelle zu vermieten.
Noonstrahe 12» P . 1., möbl. Zimmer zu verm.8 aalgasfe 24 26, Hinterhaus3rechts, eins.möbl. Zimmer zu vermieten.
Schachtstr . 30 , 2 St . r., möbl. Aimmcr zu vm.
Scharuhorststr . 20 , 3 r.. sch. mb. Z. bill. zu v.
Scharntzorststr . 28 , 3, kl. frdl. m. Z. Woche 2,50.
Lcharnyorststr . 35 , P . 1.. möbl. Maus. b. zu v.
Schierst . -Str . 6, H. 1, e. 1- 2 r. 21. b.Z ., W. 2,50.
Schnlberg 8 , 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Schulgasfe 7, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Schnlgaffe 7, 3 L, erh. anst. Mädchen Schläfst.
Schwalbachcrstratze 5, 2, zwei mövl . Zim.

per sofort o. spater zu vermieten.
Schwalbacherstr . 11, 1, möbl. Mans. zu verm.
Schwalbacherstr . 13, 1, ein schön möbl. Zimmer

per 15. Febr. zu v. Anz. nachm, v. 1 Uhr an.

Schwalbacherstr.27, ÄÄ .'S ';
Pension sofort billig zn vermieten.

SchwÄlbacher̂snL
und Kogis die Woche für 11 Mk. bekommen.

Schwalb «Äcrstr . 55 , 2 1., erh. ein Arb. Schlfst.
Schwalbacherstr . 75, 1, möbl. Z . nt. 2 B. z. v.
Sedaustratzr 1, 2 St ., ein möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr . 2, 2 r.. Ecke Walramstr., mbl. Z. sos.
Sedanste . 6, Vdh. 8 r., sch. mbl. Zim. zu vm.
Seerobenstr . 1, 3, sch. möbl. Z . zu vm. 12 Mk.
Seerodenstr . 2, 3, zum 1. März 2 frdl. möbl.

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Eecrodenstr . 15» 2 r., gut möbl. Zimmer zuvm.
Steirrgaffc 11, P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Steingaste 11, P ., erhalten brss. Arb. Schläfst.

OH möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
Fiijlstl » Wochen- und monatwcise.
Taunusstratze 27 , 2, großes, schön möbliertes

Zimmer billia zu vermieten.
Tauuusstr . 47 , Mirtelb. 2,  gut möbl. Zim. z. v.
Walramstr . 14/16 , 31., frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Walramstr . 37 , Vdh. 1 r.. eins. möbl. Z . zu vm.
Weilstr . 14, Gth. 3 1., möbl. Zimmer zu verm.
Weil strotze 19 schön möbl. Zimmer zu verm.
Lveüritzsrr . 9 , P ., erh. saubere Arbeit, möbl. Zim.
Wellritzstr . 10, 1 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr . 19, >, erh. 2 jg. L. Log. m. od. o. K.
Wellritzstr . 21 , Hth. 1, f. s. M. bill. K. u. Log.
Wellritzstr . 86 » Hth. 1, sch. Schläfst. 2.50 Mk.
Wellritzstr . 47 , 2 1., m. Z. m. 2 B. m. Kost b.
Wellritzstr . 48 , 2, ein schön möbl. Z . zu verm.
Werderstr . 6 . Mtb. 1 r., r . m. Zim. bill. zu v.
Westeudstr . &,  3 r., eins. möbl. Zim. bill. z. v.
Wsstöndstr . 18, 3 L, möbl. Zimmer zu verm.
Westeudstr . 18 , H. 1 r.. ein möbl. Zim. z. vm.
GW estcndstrntzc 36 . 2 Trcpp., hilbsch möbl.
Vs ? Zimmer per sosort u. später zu vermiclen.
Wörtllstr « 6, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wörtüstr . 8 , 1, möbl. Zim. >n. 2 Betten zu vm.
Korkskratze 4, Part ., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vcraiicten.
Norkstr . 9, 1 l., erh. rcinl. Leute gutes Logis.
Uorkyr . 17, P ., mbl. Z. an anst. Herrn z. vm.
Aorkstratze 18 , 2 St . r .» können anstLnsig 'c

Leute billig Logis erstattsn.
Norkstr . 19, 3 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Korkstr . 88 » 3 l., möbl. Zimmer, sep. Eingang,

1 oder 2 Betten, auf Wunsch Pension.
Norkstr . 29 , 1 rechts, schön möbl. Zim. sof. z. v.
Norkstr . 29 , 1 rechts, möbl. Zimmer zu vermiet.
Korkstr . 26 , 3 r., hübsch möbl. Zimmer sofort

billig zu verm. Daselbst Mansarde zu verm.
Zwei möbl. Zimmer mit od. ohne Pens, zu vcr-
^ mieten. Näh. Dotzheimerstr. 83, Part . 1.
Aeltcre bessere Dame oder Geschäftsfräuleinerhält

frenndlich möbl. Zim., gemütl. Heim, mit oder
ohne Pension. Näh. Platterstratze 62 » 1.

Möbl. Wlansarde an anständiac Person zu verm.
Näh. Riehlstraße 2. Hinterh. Part.

Ein gut möbl. Zimmer, Aussicht Wilhclmstr., f.
25 Mk. monati. zu v. MH. Tagbl.-Berl. LH

Zwei Fräul . erh. sch. m. Z. m. g. Lens., Monat
a 45 Mk. lsch. Lage). N. im Tagbl.-Verlag. Cr

Frdl . möbl. belle Maas., Bdh., an zwei j. Leute
zu vcrm. Wocheü 2 Mk. N. i. Tagbl.-Berl. C»

Mbl. Mans. an Frl ., lo Mk. m. N. Tgbl.-V. Ti

-geeve  Zimmer . Marrsardmr.
Karr .meen.

Albrechtstr . 38 , 1, 2 leere Zim. a. 1. Apr. z. v.
Biömarckring 80 , 3, eine heizb. Maas, zu vlit.
Bleichste . 14 leere große Mans. a. 1. März zu v.
Blücherstr . 7, 1 l., heizb. Maus, leer zu venu.
Wiücherstrl 7, t  r ., schöne leere Mansardz zu v.
Goethestr . 22 l. Mans. a. einz. r. Pexs. N. P.
Strchgoste 2k, 2 St ., großes leeres Zimmer für

Möbel auszubewahrenv. jetzt bis 1. April zu v.
Mawergaffe 1 i geräumige heizbare Mansarde

per sofort zu vermieten.
Rcrostr « iS zwei kleine Zimmer zrl vermieten.
Neugaffe 12, Laden, heizbare Mansarde zu vm.
L « erstratze 1 große leere heizb. gerade Mansarde

zu vermieten. Näh. 3. Stock links.
Walramstr . 6 leere heizbare Mansarde zu verm.
Wörthstr . 7, 2, 1 od. 2 sch. !. Z. a. b. H. z. ch.
Horkstr . 29 einige leere Mansarden sofort billig.
Zu v. Emserstr. 61 Giebelzimmeru. Kammer an

älteres Geschäftsiräul. od. Beamtin. Näh. 2. St.
8 r? LsudhaUs-

nahe Nerotal u. Wald, sind 2—3 schöne leere Zim.
- tauch einzeln) billig zu vermieten Rnhbergstr. 1.
Leeres, großes, Helles Zimmer, 3. St , in feinem

Hanse, an nur bess., sehr ruhige Miiterin abzug.
Monatl . l6Mk . Adr. i. Tagbl.-Berl. zn erfr. Cs

Kemrfe « , StaÜRirgr « . Kche « « e » ».
KsAee st .c.

SSrarnhorststr . 16 gr. Heller Kell. N. Bord. 1.
Größere Stallung , ev. mit Wohnung, zu ver¬

mieten. Näheres Irrt Tagbl.-Berlag. Aa

Piß AlKineMraU2.
möbl. Z im mer mit und ohne P etition billig zu o.

Möbl . Zinimer bei gebild. Dame sofort zu
vermieten Dotzheimcrstrahe 18, 1 1. _ _

Elisabethettstratzc 31 , 1,
elegant möbl. sonn. Zimmer frei. Vorzügliche Ver-
pflegung. Daselbst feiner Mittagstiich m. Kaffee.

13 u. 15 Emseratraase . Telefon 3613.
^ 'a n̂äSiers - ä^ f ns « an 5.

Eieg -. iSäaaasajer , gr . Gartsaa , >;äKde «’*
Vorzügliche Küche . Jede Diätform.

Ariedrichstr . 47 , 8. Et., Zimmer m. Pension
an israelitischeH. o. D. zu vermieten._ _

WLcr StillMeö,
Hainerweg 8.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Ltstder , elektr . Licht , Telephon / Garten.
Vorz . Kst che. M atz. Prei se. Möbl . Wob »«

Hcrrngartcrtstiutzc ~17, 2, Sonnenseite,
elcgani möbl. Zimmer mit und ohne L'cnfion. _

,r ©eHf«Pensionat
I Stellt,

jetzt Kapellenstrasse 58,
in moderner , mit allem Komfort der Neuzeü

nusgestatteier Villa,
mit großem , schönem Carlen , .

Anienehm . BKeim in. vorzügl . Pension
findet Herr oder Dame in gebild . Familie.

Se habla espanol . On parle framjais.
Bäder im Hause . Lniaenstraß o 14, 2.

möbliertes Zimmer avk
Tage, Wochenn. Monate

Wori tzstrübe 21, 1._ __
Salon mtb Schlafzimmer , schön möbl-.

in ruh, freier Lage, zu v. Rheingaue rfir. 14, 3^
TätmUtSstr . 1, 8 r., gut mbl. Zimmer 25 Mk.

monatlich, Salon und Schlafzimmer 45 Mk. Aut
Räuiiic sind nach d. Wilhelmjtr. u.  Kurpark gell

Zimmer , gut möbl., ungeniert, mit , ,
Eingang, zu vermieten Näh. tut Tagbl.-VertzLZ

Äelterer ' .Herr oder Danr«
AEWk findet bei besserer Familie an-

genehmeS Heim, cvent. mit voller Pension und
Verpflegung.  Nä h. im Tagbl .-Berlag._

AlteZcheim.
Gebild. ält. Damen oder Herren find, afft

1. April bei einer Pfarrersmitwe liebevolle LiuF
nähme u. sorgsamste Pflege. Offerten u. TU1-
an den Tag bl.-Verlag. _ _ _

Ein bis zwei' Schüler d. hob. Lehranst. fiud-
gnte Pension ganz nahe d. Gymnasien, ©ut«
Empfehlungen. Gcfl. Offerten unter «!. S5®
deiî Tagbl.-Verlag._ _ _ _

jt _3 /xchstlcr döh. Lehranst. finden vorznch
licke Aufnahme und Verpflegung in guter Fannäff'
Off, unt. w.  an den Tagbl.-Verl. crbet em

S ®ilo
©eutselse fia rävs »*- S*ff>,jssom.

Komfortable Zimmer mit und ohne Esse»'
Elektr . Lieht . Heizung . Zentrale Lage , nab
dem Schlosse der Königin Margherita . Gediegen
Preise . Beste Referenzen.

Inh . Warle SBjrsc5stt,anM«
Yia delle Fiamme 19, 1. Et ., Quartiere Lndon * 1

SJtniioMt“nb  Seil Itoraaiii. Wr.
Gediegener wiffenschaftlicher Unterricht für schulpstichtige und toufirmirte

Mädchen . Gründliche Ausbildung i» Küche u »»d Haulchaltuna . Französisch und
Englisch im Hause. Erfolgreicher Slufenthatt für schwächlich« Kinder und snnge
Mädchen (kräftige GebirgSlufk, geschützte Höhenlage, 560 Meier, gesundes Wii' tcrklima).
Täglich kleinere und gröl-cre Ausflüge in die herrliche, waldreiche Umgebung. Herzliches
Familienleben . Borzügltchc Empfehlnngeu . F137

Prospekte und Lehrplan durch MsLnrin « LLnl»r , geprüfte Schulvorstcherin.
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Laars ^VenrnKalttttttlett
msmma

Sonntag , den 4. Fedrnae.
Lurhauk. Nachmittags4 Uhr: Sinfonie-Konzert

Abends8 Uhr: Konzert.
Lönrglickc Schauspiele. Abends7 Uhr: Oberon.
Neftdcnz-Lljeater. NachmittagsV>4 Uhr: Augen

rechts. Abends7 Uhr: Der Weg zur Hölle.
Walhalla. Abends8 Uhr: Gr. Maskcn-Rcdoute,
NakhaKa(Restaurant). Vormittags l'sl2 Uhr

Frühschoppen-Konzert. Abends7 Uhr: Konzert
Iierchshassen-Theater. Nachmittags4 u. abends

8 Uhr : Vorstellungen.
^Esarmce . Nachmittags4 und abends3 Uhr

Versammlung.
Montag , den 8. Februar -.

Kurhaus. Nachiütttags4 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends7'/t  Uhr: Elga,
Nestdenz-tzheater. Abends7 Uhr: Der Prinzgcmatu.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Uhr: Konzert
^eichshallen-Iheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Heffentliche Koltisvcrsammkunq abends8'/, Uhr

int Rathaus-Saale.

Berg
Mitarbeit

Klitnaryus, Lnnstfalon, Wilhelmstraße 16.
Fügers Knnstsalon, Taunusstraste 6.
^Unftsakon Wiktor, Taunusstraße1. Gartenbau
»amen-Llub, Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
ßfV* lür Linderborte. Täglich von4- 7 Uhr
«temgasteO. 2. und Bleichstr.-SchuleP. '

'■}; @4 uIb «fl- Hilfskräfte zurHhramdjt.
Ze-gri- Bieli -tSeA, Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von4—7 Uhr.

-̂ olksleseSakle, Friedrichstraßc47. Geöffnet tag:
”0) von 12 Uhr mittags bis 9'/- Ubr abends

und feiertags von 10' -,—12-/- Uhr und
von S- 8-/. Uhr. Eintritt frei.

u für unentaektliche Auskunft über
Mvlfahrts -Hinrlckluugen «. Äechlsfracen.
-caqlich von6—7 Uhr abends, Rathaus(Arbeite

^Nachweis, Abteiluna für Männer).
9  J -.tn  lnr Sommerp Lege armer Linder. Das

Iurea ». Steingaffe9. 1. ist Mittwoch und
«amstag von6—7 Uhr geöffnet,

«-̂ «ttsnackweis unentgeltlick fürMänner und
7"auen : ,m Ratbans von S—12'/, und 3 bis

l5 Manncr-Rbt. 9—12V>und von 2", bis
Arn. '̂ ^ Frauen-Abt. I: für Dienstboten und
®fn.r!n i>tlfn' . Frauen-Abt. II: für höhere

JenivÄn^ u und Hotelpersonal.
"eile für Lranlirnpffearrinnen (unter

Mitimmung der hiestaen ärztlichen Vereine)
ZL,/,' . r uub. Berufet des Arbeitsnachw. für
CT '” Nathans. Geöffnet: V,9—V

Avi Uhr.
ftfsjtmfiwois des Kyriffl. Äröeiter-Wereins:

Ket̂ robcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.
^ .Umstwfe2gH"k- lira«kekaff-. Meldestelle:
° für Kranen und JungfrauenMeldestelle: Hellmundftraßc20.

V m 4!ns -Zlachrichten- m 7 'j **,

Sonntag , den 4 . Februar.
herein . Vorm. 11 -/- Uhr: Hauptprobe
Arkeiter-Aerei». Nachm. ,2- 2 Uhr:

MnnSraB^ mn  ® aufmann  Mälzer, Faul

'ldristl.
Sparkasse.

«7^"unenstr(_
Männer - n. Jünglings -Derein.
" Uhr: Jugeiidabteilung. 3 Uhr:

kvristliü?^ " "'^ "b- Abds. Uhr: Vortrag.
3 Ubm ?ne?a ”n ittn(itt  M "«er. Nachm.
5BerfW«\ Jr? c1eXItQe Zusammenkunft und Soldaten

f ^mammlung.Nrn5ere -u. Nachn,ittags8 Uhr: Ucbungsspiel.

^er ? amLgN °-i/mittags8 Uhr: Jahres-Haupb
^UoerKranz. Nachmittags4 Uhr:KÄ'̂ °NltNche Unterhaltung.

4 U?, Uuv Wiesbadener Kickers. NachmittagsUnterhaltung.
Männergesang-Serein . <£. 1$.

abenb'Uags4Uhr: Konzert; hierauf: Familien-

^Citz^ ^ meiß. Nachmittags4 Uhr: Karneval.
r» Wiesbaden

Ubr: Vortrag.
NackmÄ?" ' Mutterhaus

Iee»x5"U"l,s 5'/- Uhr: VoWend für Verkäuferin:

Nach
Waulincnstifturig.

Vortrag.
DtH " Verkäuferinnen und alleinstehende
Seim̂ "„besserer Stände, -/-7- -/-10 Uhr in der^ " Ut, Lchrstraß- -»airo»r'' O-"7 '" "öe 11.
^gnzertK^ îffesang-Werein. Abends8 Uhr:

baden. 8

er Helchäftsdi'ener. Abends
Uhr* ®oft?äf erein  Miesvaden . Abends 8

^Uh'r ^ Esbaden^"ir - Karnevalistische Damen-Sitzung.
Montag , den 8 . Februar.

^Nvttr'aĝ b Wiesbaden. Nachmittags4 Uhr:
4—5 Uhr: Turnen der

1 ^ ""-Abtheilung. 5- 6 Uhr: Turnen der
rEL "-Abtheilnng!'

8~Jinuc‘  Abends 6 7-—8 Uhr: Damenturnen.
Nnfs, ^Uhr: Fechten, Turnen der Altersricge.

Eäcili-» 2 Turnen: Versammlung.
Abends7 Uhr: Konzert,

der Ai.' ^ "vcrein. Abends9 Uhr: Turnen
8Si/ Altersricge

Ukblmg Athleten-elub. Abends 87» Uhr:
^89,- ^ .Ftenograpken-Kcseklschaft. AbendsUcbutta

Aroystnn. Abends8',. Uhr: Probe.

»Ä ''Fw ‘" '
cs.9'MihA rmDriseurgehilfe» 1900.

Männer- Abends
Abends

wottcr - oerichte
Montag, den 5. Februar.

Holzversteigerung im Stadtwaldc, Distr. Pfaffen¬
bor»; Zusammenkunft vormittags Ui Uhr vor I
Clarenthal. (S . Amtl. Anz. No. 9 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung!
verschiedener Straßenbauarbciten, im Rathausc,
Zimmer No. 53, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. !

^An:, llio. 9 S . 2.)
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

der Entwässerungsanlagen(Bodcnleitungenl für
den Kurhaus-Neubau zu Wiesbaden, im Ban-
bnrcau daselbst, nachmittags 4 Uhr. (S.
Tag bl. 84 S . 18.)

Meteovoiogische Beobach-imge«
der Ktatiorr Miesbaderr.

2. Februar. 7 Uhr
morg.

2Uhr;
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 754.8- 750,9! 747.0 750.9
ThermometerC. 3.5! 5.7 2.7 8.6
Dunstspann.(mn>) . 5.5 5.3; 5.3 5,4
Rcl. Feuchtigkeit("/°) 93 77  f 94 | 88.0
Windrichtung . . W. 2 SW. 3 SW. 4
Riederscblagsh.(mm) — — | 3.0
Höchste Temperatur fi.o. Niedr. Temper. 0.9.

) Die Barometerangaben sind auf 0^ C.reduziert.

RsstdE -Thealetk.
Direktion: l)r. »h,i!. K. Uaach.

Sonniag, den4. Februar.
Arrgerr rrchts.

Komödie in 3 Akten von Jon Lehmann.
Regie: Gustav Schnitze.

Personen:
FrieSling, Bürgermeister. . . Angnst̂Weber.Paula, feine Tochler . . . . Steffi Sandori.
von Quast, Landrat . . . . Rudolf Bartak.
Julius Schönchen, Amtssekretär Georg Rücker.
Liese, seine Frau . Sofie Schenk.
Max Schönchen. Richard Ludwig.

-Verein Miesbade«. Abends: Sitzung.

R*6mden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem "Warmen Damm.
Residenz-Theater , liahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater , Hauritiusstialse la.
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Lawn-Tennis-Spieiplatz in den neuen Anlagen

ror der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrnnnen . Täglich geöffnet

*vn 8 11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König!. SohloCs.
Au_9usta-Viktoria-Bad, Viktoriastralse 4.
Städtische Gemälde - Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
'Wilhelmstrafee 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von 1‘>11 — 1 Uhr vorm. sreöfTnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstralse 20,
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
Jp7 1 nnd 3—4 Uhr für die Entleihung und
/Rückgabe von Büchern geöffnet ; das Lese¬
zimmer von 10—1 nnd 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wiiiielmsfrafee 20,
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Breitaes von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Bibliothek des Altertums - Vereins , Friedrich-
strafee 1 Montags und Donnerstags morgens
7° n .ll —1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss , am Sclilofeplatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen . Einlaßkarten

Bf. beim Schloß -Kastellan.
Justizgebäude , Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei -Direktion, Friedrichstraße 17.
Passbüreau , Friedrichstraße 17.
Polizei-Reviere : ] . Röderstr.29 : II . Mainzerstr.34;

UL Bertramstr . 22, ITinterh. ;IY .Michelsborgll;
V. Philippsbergstr. 15.

Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstraße.
Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße

und Schiersfeinor8trafse.r
Artiilerie-Kaserne, in der Rheinstraße.
Protestantische Hauptkirche, am Schloßpiatz.

Küster wohnt Ellenhogengasse 8.
Protestantische Bergkirche , Lehrstraße . Küster

wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬

straße . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstr . Den ganzen

“ag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße . Den

ganzen Tag offen.
Altkathoiische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal¬

bacherstraße . Der Küster wohnt Adlerstr . 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.

Außer Sonntags täglich Gottesdienst . Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kuitusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen -Gottes¬
dienst morgens 63A Uhr und abends 5-/- Uhr.

Synagoge , Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 4-/s Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellan
wohnt nebenan.

Höhere Schulen: König!. Humanistisches Gym¬
nasium , auf dem Luisenplatz . König]. Real
Gymnasium , auf dom Luisenplatz . Städtische
Oberrcalschule , in der Oranienstraße . Höhere
Mädchenschule , am Schloßplatz.

Gewerbeschule , in der Wellritzstraße.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Altertums - Museum, Wilhelmstraße 20. An

Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1Uhr geöffnet . Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm -Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmalauf dem Kaiser-Friedrich-PIatz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms -Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Nerotal
und auf dem alten Friedhof.

Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kuitus¬
gemeinde sind im Sommer Sonntags , Montags,
Dienstags , Mittwochs und Donnerstags vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. nachm, v. 3’/*—7 Uhr
geöffnet . Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen . Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott , Sehulberg 3.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstraße , sind täg¬
lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,

Unter den Eichen . Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen -Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände , hinter der AltenKolonnade.
Flobert-Schiessstand : Beausite.
Reitschule, Luisenstraße 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Hollmundstraße 25.

Männer-Turnverein : Platterstraßo 16. Tum-
Gesellschaft : Weliritzstraße 41.

.de « Mi ^ dadeAre ^ gbiatt " .
Mitgeteilt mu  Grund der Berichte der deutschen

Seeioarte in Hamburg.
^ (Nachdruck vkrbolen.i

! bedeckt, teils heiter, frostig.
6. Februar: Frost, wolkig mit Sonnenschein, strich¬weise Schnee.

Auf- »ud Untergang für Sonne (D) nnd
^ ^ „ Mond (C).

,Turchaai:g der Somit durch Süden nach mitleleuroräischerZeit.)

Frau Baggenrod, Wirtin
MieUe, Rechtskonsulent.
Schilling, Ratsjimmetmeister
Baggenrod, Kolonial-

ivarenbändler
Hampe,Vorarbeiter in

denK. Werkstätten
Meyer, Kalkulator
Poppel, Diätar
Wenk,Schlossermeister
Nitzmann, Vereins»

diener

Minna Agte.
Gerhard Sascha.
Max Nickisch.
Theo Tachauer.
Max Ludwig.
Friedr. Degener.
Theo Ohrt.
Arthur Rdode.
Gustav Schnitze.

F b̂r. imSüd.' Aulg. !Unterg./j Aufg. i' Unterg.
_Uhr ^Min- Ubr̂ Mm. UhrMin .iÄhr MityUhr Mm.

5. ||12  41 | 7 58 | 5 25 ||1 52 92.14 46 SS.*
6- , 1,2 41 I 7 56 I 5 27 2 43 N. 5 40 V.*

) Öter  gehtc-Untergang dem Aufgang voraus.

Köttigliche Sch an spiele.
o- <» o ^ Sonntag, den4. Februar.
3o. Vorstellung. 80. Vorstellung im Abonnement rr.

Gdrrorr.
Moöe romantische Feen-Oper in 3 Akten nach
Wie and§. gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Ge,amtentwurt: Georg von Hülsen. Melodra-
matiiche Ergänzung: Josef Schlar. Poesie:

cn r t i - x o • 3ofef  L"Uff.
Musikalische Leiimig: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Oberon. König der Elfen . . Herr Henke.
Titania, Königin der Elfen . Frl. Rohr.
Buck. ! ,j, lf . .Frl . Eben.
Droll.l . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Meermadchen. Frl. Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Lesfler.
Hüon von Bordeaux. Herzog

von Guienne . Herr Sommer.
Scherasmin, sein Schildknappe Herr Geisse-Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . . . * * *
Mesrii. Kaiserlicher Kämmerer. Herr Schwab.
Babe-Khan, Tronsolger von

Persien . Herr Weinig.
Fatime, Rezia's (Sespielin . . Frl. Cordes.
Hamet, der Stumme des Palastes Herr Armbrecht.
Amron. Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almqnsor, Emir von Tunis . Herr Zallin.
Roschana, seine Gemahlin . . Frau^R-nier.
Abdallah, ein Seeräuber. . . Herr Encke.

Elfen. Luft-, Erd-, Feüer- und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische unb Tunesische
Großwürdenträger, Priester, Wachen. Odalisken,
See:äuber re. ec. Zeit: Ende des8.Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon(Vision).

„ 2: Vor Bagdad.
„ 3: Hok im Kai serl.Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: tzludienzsaal des Großherrn zuBagdad.
„ 5: Am Ausgang der Kaiser!. Gärten.
„ 6: Hasen von Slscalon.
„ 7: In den Wolken.
„ 8: Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.

N : Im Harem Almanfors.
„ 12: Di- Richtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.

15: Am Trone Kaiser Karls.
* * Rezia: Frau Pcster-Prosky vom Stadt¬

theater in Kölna. Rh. als Gast.
Anfang7 Uhr. — Ende nach 107« Uhr.

Erhöhte Preise.
Montag, den5. Februar.

36.Vorstellung. 30.Vorstellung imAbonnemenir'.
Elga.

Nocturnus von Gerhart Hauptmann. Nach einer
Novelle Grillparzers.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Ein Ritter . Herr Zollin.
Der Diener de§ Ritters . . . Herr Encke.
Ein Mönckl. ehemals Graf

Starschcnski . Herr Leffler.
Gestalten im Traum des Ritters:

Graf Starschcnski. Herr Leffler.
Marina, feine Mutter . . . Frl. Santen.
Elga, feine Frau . Frau Revier.
Klcin-Elga, sein Töchterchcn. Jenny Crusius.
Die Amme. Frl. Koller.
Dimitri, lElgas Brüder aus dem Herr Andriano.
Grischka, / Hause Laschck Herr Weinig.
Oginski, Eigas Vetter. . . . Herr Schwab.
Timoska, Hausverwalter. . . Herr Kober.
Dortka, Elgas Kammerzofe. . Frl. Eben.
Erster Diener 1des Grafen . Herr Martin.
Zweiter Dienerj StarschcnSIi. Herr Berg.

Eine Pause findet nicht statt.
Anfang 70- Uhr. — Ende 97« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mit¬
gliederdes
Vor¬

standes
und

Ehren¬
gerichts

Trine, Magd . Else Feiler.
Fritz . Maxi Dora.
Der 1. Akt spielt bei Schönchen, der 2. u. 3. Akt

im Gastbof„Zum goldenen Lamm".
Ort : Landstädtchen bei Berlin. Zeit: Gegenwart.

Das Stuck spielt von morgens 10 bis abends
8 Uhr.

Anfang-/-t Uhr. — Ende '/-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag, 4. Febr. 148. AbonnementS-Vorstellung-
Der Weg zur SSLe.

Schwank in 3 Auszügen von Gustav Kadclbnrz.
Regie: Theo Tachauer.

Personen:
Emil Dornwald. Theo Tachauer.
Agathe, ,-ine Frau . Clara Krause.
Tilly Bendler, ihre Tochter. . Elly Arndt.
Hugo Bendler, deren Mann . HeinzHetebrügge.
Arthur Genian . Hans Wilhelmy.
Lola Cornero. Bertha Blanden.
Dariano. Impresario . . . . Gerhard Sascha.
^rancelli . Arthur Rhode.
Mörlen . Sofie Schenk.
Graf Barakoff . Remhold Hager.
Bayer . Theo Ohrt.
Josef . Max Nickisch.
Marie . Emmy Selke.
Ulrich Gröber . Herm. Pöschko.
Martha . . . . . Else Feiler.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem1. u. 2. Akt finde» größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Montag, 5. Febr. 149. Abonnements-Vorstellung.
Der Urnygemahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Lanrof und JuleS
Chance!. Deutsch von Wilhelm Thal.

In Scene gesetzt von Dr. Herm. Ranch.
Personen:

Sonja, Königin von Corconicn Bertha Blanden.
Tenofa, ihre Tante. Ros-l van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Gustav Schnitze.
Cyrill, sein Sohn . HeinzHetebrnage
Konseilpräsident, Minister des

Innern . Theo Tachauer.
Sandor.Leutnant der Kgl.Garde Hans Wilhelmy.
Mylviac, Kammcrjunker. . .
Fränle n von Sirkapia . . .
Frau von Niclcy, |
Frau Don CScffotas, ( Hofdamen

Königin

Gerhard Sascha.
Else Feiler.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Else Noorman.
August Weber.
Friedr. Degener.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Herrn. Pöschko.

Frau von Trcvenich,
Frau von Olbarof, )
Der Kriegsiillnister.
Der Polizeiministcr
Der Handelsmimster
Der Minister der Sd)öncn Künste
Der Finanzminister
Ein Kammerherr . Richard Ludwig.
Ein Offizier . Franz Queiß.
Ein Diener . Max Nickisch.
Nach demI. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9-/- Uhr.
Dienstag. 6. Febr. 150. Abonnements-Vorstellung.

Der Weg zur Hölle.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 4. Februar, nachmittags 4 Uhr:

Sinfonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters , unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Dgo Afferni.
Programm:

1. Sinfonie No. 7, op. 92, A-dur L, v. Beethoven.
I. Poco sostenuto — Vivace.

II. Allegretto.
III . Presto.
IV. Finale : Allegro con brio.

2. Konzert tür Fiöte , G-dur
I. Allegro maestoso.

II. Adagio non troppo.
III . Rondo. Tempo di Menuetto.

3. Ouvertüre zu „Telr . . . . G. Rossini.
Numerierter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres-Fremdenkarten
und Saisonkarten ,Abonnementskarten für Hiesige
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind heim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,
Die Galerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Ein¬

gangstüren des Saales und der Galorisn ge¬
schlossen und nur in don Zwischenpausen dei
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

ReichshMerr -The -rtev , Stiftstraße 16.
Spczialitätcn-Vorsiellunge». Anfang nachmittags

und abends8 Uhr.

W.A. Mozart.

Dienstag, 0. Febr. 87. Vorstellung. 30. N
stellung im Abonnement« . Don Juan.

Kaisrv -NESVkrm «, Rheinstraße 37.
Bor- I Diese Woche: Serie l : Dresden. — Serie II:

Savoyen mit Besteigung des Montblanc.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatt!
sind die folgende «:

Aatzstrak«:
Ronfiek, Emserstr. 48.

Adelheidstraßr:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmann, Ecke Karlstr.; [attee;
Blnmer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraßr:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adoiphsallrr:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feubcl, Mbrechtstr. 16; sstraßc;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt» Schlichtcrstr. 16.

AU»r«chtstraß«r
Feubel, Mbrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzftr.;
Flick, Ecke Luremburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß, Ecke Oranicnstr.

Am R»mr«th»«r
Urba«, Am Römerthor 7.

Sahnhofstraße:
Böttge«, Friedrichstr. 7;
Eugelmann, Bahnhofstr. 4-.

Kertramftraße:

tri»;,Ecke Eleonorcnstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Sismarck-Rinsr
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring » Ecke Bleichstr.;Selbig, Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hcrmannstr.;
Laux, Ecke Vorkstr. ;
Söhnlein , Wellrrtzstr. 51;
Machcnheimer, EckeDotzheimerstr.;
Laug, Sedanplatz 3.

Kteichftraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

Slüchrrplatzr
Kännaneck, Ecke Roon- u. Uorkstr.

KlLcherstraß«:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KAlomstraß«:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Scerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. W.

Große Knrgftraß«:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castellftraßr:
ManS, Castellstr. 10.

Ciarenthalerftraß«r
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

Drlasprostraß«:
Böttgcn, Friedrichstr. 7.

Dotzheimrrstraße:
Berghäuscr, EckeZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenhcimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreimeidenstraß«,
Gack, Göbenstr. 7.

Dr«d«nstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Scerobenstr. 16;
Kohl, Scerobenstr. 19.

Glronorenstraß«:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gttvillerstraße:

Kratzenberger, Rheinganerstr. 9;
Birck, Rheinaauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmferftraß«:
Kannaneck» Drudenstr. 8;
Ronfiek, Emserstr. 48.

Kanlbrnnnenstraßer
Engel, Ecke Schwalbacherstr.
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Frldstraß«:

terrmann»Feldstr.2;öhnge», Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frankenftraß«;
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger» Frankenstr. 22.

Friedrichstraß«:
Böttge«, Friedrichstr. 7;
Philipp!, Neugafle 4;
Rnnzheimer,EckcSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindedadgäßch««:
Gilbert » Michelsberg16

Gerichts ftraßer
ManS, Oranienstr. 21.

Gn-iftnanstraßer
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Gorbrnstraße:
Sack, Gocbenstr. 7;
Senevald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar» Ecke Werderstr.

Voethestraßer
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolpysallec;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Grabenstraßr:
Schaus, Neugasse 17.

Gustao-Adolfstvaß«r
Horn, Ecke tzartingstr.

Hartingstnaße:
JsbertWwe .»PhilippSbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenrnftraßer
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Kellmundstraß«:
Bürgencr , Hellmundstr. 27;tapbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr, 4 ;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herdorstraßer
Schönfelder, Ecke Luxcmburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17:
Kupka, Herderstr. 6;
Stnckart, Herderstr. 4.

Kermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röyrig, Hermannstr. 16.

Hrrpngartenftraß«:
Gernand , tzerrngartcnstr. 7.

Hirfchgraden:
Dönges , Ecke Adlerstr.';
Seilbcraer , Steingassc 6;
Belte, Webergassc 54.

Kochstätte:
Gilbert , Michelsberg 16. '

Iahnstraß«:
Dillmann, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Frkedrich-Rinsr
Kuh», Körnerstr. 6;
Weher, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlftraß«:

f ofmann,Ecke Adelheidstr.;illmanu, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kollrrstraß«:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen» Ecke Feldstr.

Kirchgalst:
Füll . Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnorstraß«:
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahnstnaß«:
Ronfiek» Emserstr. 48.

L«hrftraß«r
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Knrembnrgftraßer
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Eck- Mbrechtstr.;
Kolb, Mbrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraß«:
SchanS, Neugafle 17.

Manrrgast'«:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manrlttnsftraß«:
Minor » Ecke Schwalbacherstr.

Michrtstz««g:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzstraß«:
Richter Wwe., Ecke Mbrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühl gaff«:
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnfenmstraß«:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Btüller , Nerostr. 23;
Kimmel» Ecke Nöderstr.

Nettelbrckstraßer

tenry,Nettclbcckstr.7;onccker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Uengasfr:
Philipp!, Neugasse 4;
Schaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgafse 2;Serrchen,.Mauergasse 9;ngel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uieoiasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt, Schlichtcrstr. 16.

Granienstraßer
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Nhilippsbrrgstraße:
JSbert , PhilippSbergstr. 29;
Horn^ EckêHarting- und Gustav-
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Vlatterstraß«:
Maus , Castellstr. 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Gurrstraß«; 1
mäet, Nerostr. 23.

Ranenttzalrrstraß«:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimrrstr.;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rsteinganerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheinganerstr. 2:
Kratzenberger, Rheinganerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rheinstraß«;
Reef, Ecke Karlstr.;
Seyv , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranicnstr. 4.

Riehlstraß«;
Bund» Riehlstr. 3;

oru, Riehlstr. 17;
etz, Riehlstr. 20.

Roderstraß«;
Cro«, Ecke Römerberg;
Kiffel, Rödcrstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Nömerdergr
Krug, Römcrberg 7;
Cro«, Ecke Rödcrstr. ;
Behrer , Schachtstr. 81;
Forst, Römerberg 30.

Roonstraß«:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

RLdesheimerstraß«r
Gemmer, Rüdeshcimerstr. S;

Saatguts «r
Stückert, Saalg . 24/26;e s,Ecke Webergassc;e (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergassc 35.

Schachtstraß«:
ombnrg, Ecke Adlerstr.;
ehrer, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraß«;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Schiersteknrrstraße;
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schlichterstraß«:
Weygandt, Schlichtcrstr. 16.

Schulgals«:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwaldachrrstraß«:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michclsbcrg;
Minor , Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Srdanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;taust,Sedanstr.9;ühnlein, Wellritzstr. 51;
Hofma»«, Westendstr. 1;
Kämpfer, Scerobenstr. 5.

Srdarrstraß«;

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Serrotzenstraße:
Klingelhöfer, Scerobenstr. 16;
Kämpfer, Scerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stoiagass«;
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst» Stcmgassc 17.

Stistftraße;
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannnsftraß«:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmnhlftraße:
Ronfiek, Emserstr. 48.

Wallnferstraß«:
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraß«:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Mebrrgass«:
FnchS, Ecke Saalgasse;
Emde (Flliale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ).
Webergassc 35;

Belte, Webergassc 54.
Meilstraßr:

Kiffel, Rödcrstr. 27.

Moißenburgstraß«
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstuaß«:

Saybach,Hellmundstr.43;öynlein, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellrrtzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

MeAdooßraß«:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mrßendstraß«;
tofmann,Westendstr.1;iederichfen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Wörth straß«:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraß«:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmrrmannstraßrr
Berghänser, Eck« Dotzheimerstr.

Kirtzrirh:
in de» 25 bekmrnteu Ausgabe¬

stelle».
Kierftadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimer-

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wi-Sbadcnerstr. 28.

Grbenheim:
Lifette Stotz, Wwe., Neugafle.

Igstadt:
Karl Martin » Gärtner.

Klopprnheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Ramdachr
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Konnentzrrgr
Philippiue Wiesenb orn,Thalstr.2.

Kchierstei»;
Josef Messer, Kolporteur.

Mehr« :
Elise Gödel, Wwe.

Jas Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Wend- Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Amtliche Anzeigen

«SS»«KchierüchNW.
Sonnabend , den 10. d. M .» vormittags

tt Nhr, in der Wirtschaft „ Zum Hinkelhaus"
am Auringcr Bahnhof, ans den fiskalischen Wald¬
orten Gittcn und Heüenverg . Eichen : 3Stämme
w>t 1^ 8 Fm., 70 St Wagendeichseln, 30 Rm. Nutz-
lchett in Rollen 1,80 Mtr . lang, 92 Rm. Nug-
muppel, 1,80 Mir . lang, 5 Rm, Scheit, 93 Rm.
«nüppel, 47 Rm.Reiserknüppel. Buchen : 6Stämme
"ut 8,17 Fm., 44 Rm. Nutzscheit, 3,14 Rm. Brenn-
L >nt , 46 Rm. Knüppel, 47 Sdt. Wellen. F 286

Holzversteigeruiig.
Mittwoch , de« 7. d. M ., vor¬

mittags 1« Nhr anfangend, kommt im
hiesigen Gcmeindewald , Distrikt Wolfschrecke,
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

249 Rmtr . Buchen-Scheit,
257 „ „ Knüppel und

4880 Buchen-Wellen . F 816
Erbenheim , den1. Febmar 1906.

Der Bürgermeister:
Merten.

Nutzholz-Versteigerung.
Dienstag , den <5. Februar I. I .,

vormittags 10 Uhr anfangend, werden
wr Schierstciner Gemeindewald , Distrikt
Pfühl 19 und 20:

Eichen: 86 Stämme mit 38,13 Fmtr.
(darunter 1 Stamm von 75 cm
Durchmesser) ,

Dachen : 33 Stämme mit 25,87 Fmtr .,
Kiefern : 34 Stämme mit 24,87 Fmtr.

'«» Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Sammelplatz ist am Forsthaus Rheinblick.
Schiersteiu , den 29. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
Lehr. F 320__ r

Bekanntmachung.
Latrinen -Berkauf.

Aus der in der Gemarkung Kastei an der
Straße nach Erbenheim gelegenen Sammel-
ürubc sollen etwa 4000 bl Latrine zum Ver¬
ruf kommen.
a  Die Kaufbedingungen können bei deni
gotischen Reinigsamte , vordem Rheintor No. 5
^sihier, eingesehen werden, wohin auch schrift-
"che Angebote bis zum 10. dieses Monats zu
Achten find. F 325

Mainz , den1. Februar 1906.
Großherz . Bürgermeisterei Mainz.

I . V.:
Dr . Schmidt , Bürgermeister.

AgeuiMr feite *teilt
lls-die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
LI selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver-
Uern können. Wochendeitrag60 Pf ., werktägl.
Krankenrente Mk. 1.60. F3ö0
-^Meldestelle : Wellritzstratz « 18, 2. St.

Künstl. Zähne » S Mark,
mit « uv ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
^ Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
J °s . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.

Freie
Arztwahl
unter rivt 160 Aerzleu

haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher Krankenkasse«.

Die Aerzte - Lifte ist auf
jedem Krankenkassenbureau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben. *-493in.

Honneralas,
des « 8 . febrnar 1906,

abends 8 3/. Uhr,
im Garten saale des

Hotels „ Seriedricäislnof “ s

Vortrag
des Herrn 6'arl Hatz ; über:

„Touren im Berner Oberland1“
mit Liehtbilder-Projektionen.

Gäste und Damen des Klubs sind willkommen.
Her Vorstand . F451

Eierkartoffeln.
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder eingetroffen.

Otto Unkeibach , Kartoffelgroßhandlung,
Schwalbacherstraße 71. Telephon 2734.

(«egrnndet 1882.

Sprudel.
Montag , den 12 . Febrnar 1906:

Dritte General -Versammlung
im grossen Saale des Etablissement Walhalla.

SaaloiTnnng : 11 Minuten nach 7 TJhr.
Einzug des Komitees : 11 Minuten nach 8 Uhr, präzis.

Frensden -Einführnng — soweit Raum vorhanden— nur durch Mitglieder:
4 Mark.

Meder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 9. Februar 1906,
bei Herrn Josef R . A. Hupfeid , Bahnhofstrasse2, einzureichen u, Vorträge
bei Herrn C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. F 456

Her kleine Rat.

j Promenade-Kötel mul-Jtestauranf,
Wiiheimstrasse 24.

Diners . Soupers.
| Reichhaltige Speisenkarte . — Reine Weine.

| Xfockesera. Wiesbadener Tier vom lass.Zivile Preise.

Bruno Buchmann,
früher Meiers Weinstube.

Telephon 2088.

PhotographieA . Bark,
Atelier I. Ranges zu enorm billigen Preisen.

laseamstrasse1. Mnsenmsfrasse1.
Dampfheizung.

Frefse der Crlanzkilder:

1 Dutzend Visites
Mk . 1.90!

Alle anderen OrSssen
entsprechend

billigst ! !
1Dutzend Kabinet
Mk . 4 .00!

anz umsonst
Masken -Auf nahmen!

erhält jeder Kunde , u«.
sich in der Zeit vom 4 . 2 . bis 15. 2.
inkl . eine Aufnahme bestellt , ein
hochfeines Bild extra ! ! ! !

Montag und Dienstag : Fortsetzung
und

Mi ttwoch , den *7. Februar:

,/ Hpeier Nuchf.
Spezial . Herz -Sehuhwaren.

Wiiheimstrasse 14. Langgasse 18.
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Gott bcm Allmächtigen hat cö in feinem unerforfchlichen Ratschlüsse gefallen, meinen Gatten, unseren Bater.
Schwiegervater, Großvater und Onkel,

heute Nacht 8sts Uhr nach längerem, schwerem Leiden, wo
im Alter von 70 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufcu

Um stille Teilnahme bitten Die ticftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Grrtrnde Kirchner , geb. Gocdecker.
Angufie Kteyer , geb. Kirchner.
Johann Meyer.

Die Beerdigung findet am Dienstag, , den 6. Februar, nachmittags2 Uhr, vom Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt.

PUT* Kohlen
der besten Zechen, Briketts, INN St . l M.,
Sluzündeholzv. 10 Pfg . an, p. Sack SN Pfg«

ser. Walter , Kirschgraben 18«.
I

Familien Ll achrichten

Versteigerung.
Mittwoch , den 5 . Februar , vor

mittags SV- u. nachmittags SS'/a Uhi
beginnend , versteigere ich im Aufträge de
Herren <A«ibr. J>5rner und des Herr,
Heinrich Wels im Versteigerungs
saale

beenliguims Hnstalt Wiesbaden

Eduard Hansohn,
Moritzstrasse 49.

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich- Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- nnd Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbestattung , bei preiswerter Bedienung . 1287

Telefon
m.

Statt besonderer Anzeige.
Else Etamnieinitlhail

Carl Emdes
Yerlobte.

Februar 1906.

Ebersbach a, Fils. Stuttgart.
Hamburg . Reutlingen.

308

Todes -Arrxetge.
Gestern entschlief sanft nach

langem Leiden unsere liebe, gute
Mutter, Schwiegermutter, Schwä¬
gerin und Taute, Frau

Wrcsk MW.
geb. Mb.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde«

Hinterbliebene«.
Wiesbaden , 3. Februar 1906.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag, den5. Februar 1906, nach¬
mittags2 Uhr, vom Leichenhause
aus statt.

Herren-Anzüge, Anaöen-
u. Kinder-Anzüge, Uale-
lots, Havelocks, Mlerm-
Mäntel, Joppen, Schlüf-
röcke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27 Schwaldacherstr . 27.

NB. Der Anschlag erfolgt
auf jedes LeHtgeöot. _
Grober SckMhverkam.
Gut . Neugaste 2L, 1 S . hoch. Billig.

Mi !W -KßOUM-
Versleigenmg.

Nächsten Dienstag , den 6. Februar er.,
«nd de» folgenden Tag , jeweils morgens r» > «nd nachmittags 2 st- Uhr
anfangend, versteigere ich in meinem Auktionslokal

g : 3 Marktplatz3, ^
an der Museumstraße,

im Aufträge des Herrn G. August' die bei der Inventur zurückgesetzte nachverzeichnete
Damen -Konfektion , als:

Kostüme, Kostümröcke, AbenÄmaatel,
RegeNwäntel, Paletots und Jacketts

meistbietend gegen Barzahlung. *

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau u. Auktionssäle:
Telephon 3287 . Z Marktplatz 3 . Telephon 32H7,

Große Herren-und
Anden-Anseklion-

Nälimascliinen
aller Systeme,

ausdenreuommirtesteu
Fabriken Deutschlands,
mit den ueuesten» über-
hauvt exittirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

iE.du Fais,Mechaniker,
_ _ ___ ___ _' Mrchgaffe 24.
Eigene Repara1ur «WerkstLtte. 317

0MKLINIKM
TepplcKs 59

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 <&Teief. 747.

Mchgajje 23,
„Zn hen3 Kronen",

4 t | A Kellner-Hosen nnd Westen, guteStoffe, tadellose Verarbeit., werden
billig verkartft Schwalbachcrstrahe 90, 1._’ auf Jaekel’s Patent-

Bett-Sopha.
Yorrathig bei 246

FriedfoLOeWo ielenen«tr.19

#
Das

Grrabstein-Lager
▼on

Carl Roth
Ireiiiteet,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. 300 Grabsteine
Ton 15 Mk. bis 3500 Mk.

( ’rm -n für St'euerbcstattung.

FichtennadelboDbons
von SK. Waltlier , Halle a. 8., empfiehlt

Apotheker Otto Sieberl , Am Schloss , sowie
Wilhelm Macltenbrimer , Bismarck-
Bi»S 1. _ _ _ B88

In holländische Torsstreu.
»üriiBO Ifandowskr . D»isht>rg fl. Rh. B77

Heute morgen entschlief nach knrzem Leiden sanft meine innig¬
geliebte Mutter,

Frau Lucinde Raake,
geh. Borkowsky.

Der tieftrauernde Sohn:
Dr . med . Karl Raak ©.

Wiesbaden, den 3. Februar 1906.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt ; Blumenspenden

dankend verbeten.

Deiiffcber Zu
g°lehl. gefefil.
gefcfifltil gC(a,ü(,t
ist in Sefchmsck und P.raraa chin.
res tauschend gleich, regt jedoch
nicht auf, wicht vielmehr gesund¬
heitsfördernd,neroenderuhigend u.

macht guten Schlaf
feder versuch führt zur Bestellung.
Probepakef gegen 40 Pfg. Bricfm.
2 vfd. KI. 3.60 franko, Mlein vom

Kcfcrmbaus „ Cbajytia“
EeSpafg 212.

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief sanft am 2. Februar,

11 Uhr vormittags, unser geliebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Adolf Doutrelepont.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

August und Adolphine Doutrelepont,
Fanny Harder, geb. Doutrelepont,
Mimi Doutrelepont,
Kapitänleutnant Harder nebst Kindern,
Ch. und Louise Schröder.

Wiesbaden, Adolfsällee 51, P., den 3. Februar 1906.
Die Beerdigung findet Montag, den 5. Februar, 3 Uhr nachmittags,

vom alten Friedhof aus statt. —• Die feierlichen Exequien finden am
Dienstag morgen 9sts Uhr in der St. Bonifatius-Kirche statt.

_ _ _ F88
Im Ringofen geglühten@Il !ÖCH)flli !)

zum Ausfällen von Fußböden, in Säckenu. losen
Fuhren angcliefert, empfiehlt

Ringnfcn -Kiegeiei . . tdOlMiShe « ,
Telefon 208. Büreau : Biedricherstr . 45.
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Die Heilsarmee!
Bvrkftratze 6.

Leute Nachmittag 4 Uhr Lob - und Dank-
Kotteddieust , abends 87* Uhr besondere Ver¬
sammlung und zwar „ Das Lebe« Jesu in
Mort » Gedicht nnd Lied. " Nene Lieder nnd
volo« mit Gnitürrenbegleitung.
, Jedermann freundlichst eingeladen._

fliristlicner Aröeiter-Vsrein.
Louutag , 4. Febr ., abends 7 Uhr,
Uli Gemeindehaus , Steingasse 9;

Kaisers

Ein Posten Plüsch - und Damast -Reste
von einem feinen Möbelgeschäft herrührcnd, best,
aus kleinen nnd grossen Plüsch » und Damast-
Resten , Kameitaschenvezügcn , gepreßten
Plü chen, geeignet für Polstermöbel, Tischdecken
und Portieren, wie für Dekorationszwecke, sind in
verschiedenen Farben billig zu verkaufen

nur Marktstraße 22 , 1» kein Laven.

Gäste VMM« .

KAISER-BÄR.
Täglich KONZERT,

nachmittags cnm 5 Ii Tee find
aheuds 8 h.

Restaurant
„Zur8tadt Zranksurt",

Webergafse 37.
Heute , sowie jeden Sonntagr

Großes Freikoyzert.
Anfang F Uhr.

% ladet freundlichst ein
__ Jeaa  Diefz.

KeslkMÄ Kehritzeck
Ecke Blücher- n. Gneiserraustraße,

«M eröffnet. empfiehlt reich¬
haltige Speileitkarte.

Sonntag Abendkarte:
Sauerbraten mit Kartoffelklößcn,
Kalbskopf sn tortns,
Gansbraten mit Salat,

, Rippchen mit Kraut,
sowtc alle anderen Speisen.

Anhaber: Kr. M ay.
»MiC»MibMU"

assd

«§A§ Weinstuben“
i la Keipiskf.

Heute Afeeud Spezialität:
Gesalz. Brustkern m. Meerrettich.

Kalbshaxen de:ni-glace.
Hühnerfrikassee m. Reis u. Spargel.

Frische Hummer, 8. Remoulade.
*a Holland. Austern, lö Stück 1.50 Mk.

Diners nnd Soupers h Mk. I . SO und höher,
Abonnement Mk. ä.

Die Abonnemcntskarten haben iti beiden
A _ Lokalen Gültigkeit. __

aSA -a  für Herren- und Knabcn-Anzüge,
Hofen, Reste zum Flicken werden

ÜÜB« verkauft Schwalbacherftr. 30, 1 Stie ge links.

T .Hurra,s«timmtk
Se kiinmt, Hurra, so kurz
vor Fastnacht iß se da, die
„Große Wiesbadener
Brützbrunne -, Kaffce-

warme Brötck?er-
und Kreppel-Zeitung".

84. Jahrgang 84.
Gegen Einsendung von

25 Pfg. in Briefmarken er¬
folgt Franko - Zusendung

nach allen Weltgegenden. Briefe sind zu richten
«I. Lhr . Glücklich , Wiesbaden,

_ „ Wilhelmstraße 50.
*;• D. 8. Die Ausgabe der „Kreppet- Zeitung
wr Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung
Wiesbaden" ' ®*r' L'mbarths Nächst, Kranzplatz,

Gelegenheitskanf.
Ein großer Posten Herren - « . Burschsn»

Anzüge in prima Stoffen, feinste Verarbeitung,
w modernen Farben, ferner ein Posten Loden-
;°5p «n . einzelne Hosen , H -rr -n -PaletotS

billig nur Marrtstratze 22 , 1. Kein
Lstden. Tel . 894 . _ _

Ausverkauf
Hnusverkauf urrd Umzug.

ein  vollständiges Lager in Möbeln, Seiten,
-solsterwarcn verkaufe zu jedem annehmb. Gebote.

Jacob Ĵ aiSir,
■— Tel «„ „o,i 2737 . Eiotvaaffe 12.

la Saathafer
Mej „,

Rene Pianos
» . Aiiter , Taunusstraße 29.

Ohsse SSonkai ^rensI
li ^riie ® Ifo . 3,

vorzügliche lö - *Zigarre.
empfiehlt 233

Mer MWNsMWl.
Ich habe für die diesjährige Saison noch

ca 5OO Zentner knrzgcfiochenen Stangen-
spakgel , prima Qualität , zu Akkord- oder auch
Tagespreisen abzugeben.

R ^ rmanm tlssapp,
Westendstratze L4. Telep hon 769,

Kienen -Honig
(garantirt rein) F410

des „ Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend " .

Jed . Glas ist in. d. „ Beteins -Plombe " versehen,
Verkaufsstellen : Marktstraße 14.

Maii -re.' Moritzstraßc  1, s » uter,0ronfen5
Trog ., Oranienstraße 50, ffiorman » , Adclheid-
straße 50, Welier , Kaiser -Friedrich- Ring 6,

Gocthestraße- Adolfsallee, Schäler,
Hellmundstraße 12.

rsrinfiolll Die beiten Speisekartoffeln sind
PULlu }!ull . meine Thür , Eierkartoffeln und

Magnumbonum, Mai i er . Nero str. 23.

ZiMMerspaue
zn verkaufen bei

Georg Wollnierorheidt , Zimmermeistcr,
SKarnborstrosse 18.

Eine kl. Fremdenpenfion
krankheitshalber billig zn

verk." Ost. U. W. SNÄ a. d. Tagbl .-Äerl.
Schlofferei , noch im Gang, wegzugshalber

zu verkaufen. Offerten unter V. * 88 im Tagbl.-
Berlag abzugeben.

Hnstmgeschiisl S,  SS
dingnngen sofort zu vermieten oder zn verkaufen.
Offerten unter V. » 85 an den Tagbl,-Verlag.

ZU verkaufen
ein Maskeugefchäft,

großes und eines der älteren Geschäfte hier am
Platze, nachweislich rentabel. Dasielbe ist wegen
plötzlicher Veränderung sehr günstig zu haben.
Offerten unter 8 . » 8» an den Tagbl,-Verlag._

Gutgehendes Kolonialwären «Geschäft
sofort zu verkaufen. Offert, unt. s. *90 an
den Tagbst-Verlag

JSxlstenz.
Ein lange bestehendes rentables Butter -'

Eier - nnd Käsegesihüft rn bester - age ist
kränklichkeitshalber zu verkaufen.2, . i --ric >> « reffer , ^ mwobtl . -Bureau,
— —— Nheinstrasie L<>. M WSSWW

Umstände halber ist ein güics G -sEt
verkänffich » event. e>n Teilhaber gesucht. Ost.
unter « « 2 an den Tagbl.-Berlag.

©in qutg. Koloninttvarenges sh ft ft mit gr.
Flaschenbierumsatz, iuc Zenlr. d. St ., ist umstandest
auf sofort oder 1. April preiswert zu verkaufen.
Offerten unter W . 891 an den Tagbl.-Verlag,

Eine Fiafchenvieryandlnnq mit Pferd
nnd Federrolle preiswert sofort zu vertaustu.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ _ _ Dt

komplettes Gespm,
Jahr in Gebrauch gewesen. Kohttirchs , 5-iähr.,

schönes Exterieur, flotter Gang, zuverlafftg fertig
aeriiten nnd gefahren, nebst elegantem leichtem
Mlttord , plattiertem Geschirr , kompl. « attel-
z«« g, leichtem ArveitSgeschirr u kt .vrem Roll-
wag «« , mit sämtlichen StallNt -nsiUe« rst wegen
Wegzug sofort zum festen aber btlllgen Preis von
Mk. 280» zu verkaufen. _ ''

Anffnst Jtilhiegcr , GiößeN,
Telephon 276.

Wagenpferde,
SZährig, 180 cm groß, fehler- und scheufrei sicher
gefahren. 1- u. 2-spännig preiswert zu verkaufen
Parkstraße 59. Eingang Bmgertstraße

Ponü -Pfcrd,
Deütfme ' Döäge , stemite Rasse prima

Stammbaum, wegen Platzmangel sportbmtg zu
verkaufen. Näheres Ncubauerstratze8, 1.

Schw . Spitz » männlich, 9 Won. alt , und
Fox -Terrier , 4 Jahre alt, m. Stammbaum bill.
zu verkaufen. Näb. Westbahnbof bei

Dackelrüde , braun, 10 Monate alt, bildschön,
von guter Abstammung, zu verkamen. Gest. Off.
sub t . fi* 5 an den Taabl .-Berlag.

©in gut ipr. illav->aei zû verst Sedanstr .,1,1
- (Stamm Geifert)

verkaufe noch,/lmge
prima Hätzne , wei» e mit 1. Preisen prämiiert
wurden, sowie Heckhahneu. Znchlweibchen billig.

Mt ». Veite , Wevergafse 54,
Rnaelintterbaudlimg.

«anarienhähne nnd Weibchen , Stamm
Seifert , billig zu verkaufen Neugasse 12, Stb . 2.

Kanarienw. (echt Seist) z. v. Adlerstr. 58, H. 1
Evelrollee,

«inen ersten und zwei hohe zweite Preisvögel,
sowie acht heckreife gut gepflegte SeU 'ar -«-
Weibchen billig zu verkaufen. Kanarienzüchterel
K0--. Göbenstraße 13, Parterre links.

Kanarienvögel zn vcrk. Feldskr. 8, 2. St.
!W “ Kanarienhähne billig zu verkaufen

Eltvillerstraße 18, Mitteld. 2 St . r.
B. zn verk. st neu. Gehrock-A»z. (evtl. R. u.

W.) Seerobenstr. 26, H. 2. nöhn »-
Drei elegante FraSanzüge , auf Seide, mittl.

Figur , bill. zu verk. Metzgergasse 27, L.
Zwei Frack-Anzüge st korp. Fig . n. 1 schw.

Jackettanzug st fchl. Fig . b. zn vk. Friednchstr. 46.
Ueberziehcr billig zu verk. Möritzstraße 24,
Bersch. Aben dmäntel bill. zu vk. M5p
Sehr gut er .fäliicrre Damenkleider , sowie

verschiedeneKinder -Paletots im Alter von
drei bis sechs Jahren sehr billig abzugebcn
Schenkendorfstraße1, 2 l.

Prachtvoll , rotseid . Plüschkleid , lang.
Schleppe , dito weiß . MtlaS « . div . Maske¬
raden , Ntlasschuh « re. sehr preiswert zu
verkaufen . Llnznfehsn jede« Vormittag
Weißenbnrgftratze 5 , Par t, rechts.

Getragene Herre :' gnrderobe n . Wäschif
billig zu verk . Kaiser -Kriedr .-Ring 69 , P.

Zwei Anz. f. st. H. b. zu v. Bliicherplatz4, L.
Zwei Masken -Anzüge für 4 u. 8 Mk. zu

verkaufen oder zu verleihen Hellmundstr. 5, Part.
Eleg. Maskenkost . zu verk. Moritzstr. 23, P.
Drei sch. Maskenk (Schmetterl., Rokoko, Dom.)

m. Hü te b. zu verk.  od . zu Verl. Metzgerg. 27, L.
M.-Anz.' z. j. aim7Pr '. abzug. Riehl skr. 12,31.
M.-Anz. (ip.Tänz .), einm. getr., Nerostr. 40,_
Sch. Domino,  f . n., b. z v. Goe th estr. 20, P.
SchöuerMasren -Anzug (Edelweiß gemalt),

einmal getragen, zn verk. Philip psber gstr. 28, 1.
Maskenanzug , Rechtanwältin, hier noch

nicht getragen, billig zu verkaufeno. zir verleihen
Seerobenstraße 16, 2 rechts.

! neue Maskc « b. zu v. Eleonorenstr. 10. H. P.

Kondersüt.-Lexikon Meyer,
kouiplett, 17 Bände, fast neu erhalten, ist billig
abzngeben. Näh. Tagbl .-Verlag. 0h

Sechs Jahrgänge Technische Rundschau
bis 1904=b. zu verk. Oranienstraße 50, 2 l.

Schreibmaschiue«,
gebrauchte, erstklassige Systeme,

hillig MhzUgeheu
bei bequemen Zahlungsbeouigungen. Gest. Anfr.
N. «k>. t •* an Haa »en »tein & \ «gier

Frankf urt a . M.  F88
^ Pianinös , wen. gespielt, billig zu

verkaufen Wörthstraße 1.
pg " Ein wenig gevranchtcö Pianino

zu verkaufen.  Näh , im Ta gbl.-Verlag. CwPianosmit edlem gesangreichen Ton,
neuester Panzerkonstruktion,
in allen Holz - nnd Stilarten,
von Mk. an , gebrauchte
u. -wenig gespielte billigst,

185 Zentimeter lang, von
1050 Mk. an, erst¬
klassige Fabrikate,

von 170 Mk. an,
Fabrikat Schiedmayer,

empfiehlt
läöniR . Piano -Magazin,  Eismarch i . 1 . ,

Harmoniiims

Gelsgenycitskauf.
©inen vorzngl. Flügel , fear gut erhalten,

vrillanter Ton, hat buli -g adzngeven»Lll-ri !- . Blsmarck-Rmg 4.
Konrertz ither, 1. gut , b. Bism--Ring 17, 2 r.

AlieMmr mk  ploiicu:
Porzellan , Sevres , Fürstenberg , Hömn,
Mrülle,er Spitzen , Shawls , Setdsnstoffe,
Renaissance -Trikheu . Bledcrmtt -r -Möbel,
bei H '» srk> «r . Grab enstraßc -r^ ._
-MT GelegHiheilskaüf . Reue revidierte
vubilänms-Ausgabev Brockhans' Konveriaiions-

Lcrikon, ganz neu, bllltg zu ve,kaufen. Näheres
Scharn hor ststraße6, Hlh. 2. _

" FA MüläjlllentchMer ! ä ie ©Se
des Maichinenkecknikers" v. K. G. Weitzel, neu,
ungebraucht, preisw.  zu vk. Eleo norenstr.  8 , 3 l.
— ' Elegantes Schlafzimmer (zwei Betten),
Spiegel- und Wäscheschrank, Spiral , und Haar-
mairatzen:c. -- fast neu - billig zu verkaufen
Kriedrichstraße8. 3, vormittags.

Möbel — Betten.
Um für die kommenden Frühjahrseinkäufe

schnell Matz zu gewinnen, offeriere ich von hmtc
an : Kompl. eng?. Schlafzimmer 320- 800 Mk.,
Büfetts 150- 500 Mk.. « chreib tische, Schreib-
Sekretäre u. Bücherschränke 36—180 Mk.. V-rtckss
3«_ iio Mk., Sofas u. Auszugtische 20—80 Mk.,
Meiler- und Trnmeauspiegel 20- 90 Mk.., kompl
Kuchen von 80- 220 Mk., Ottomanen Sofas und
Diwans 80- 120 Mk., Kommoden, Kleiderfchranke
M—90 Mk Flurgarderoben, Spiegel, Bilder,
Gardinen Teppichen. alle sonstig- Möbel äußerst
billig. Kompl. Betten in jeder Ausführung 40 bis
200 Alst Sämtliche Betten u. Polltermobel werden
in eiaener Werkstätte angefertiat daher weitgehendste
Garantie. Kostenanschläge, Zeichnungen-w berett-
willigst. Bei kompl. Ausstattungen bedeutende
Preisermäßigung. ^

MeSuricls Konagr,
Möbel und Dekoration»

Mti-NriNstraß e, Ecke Helenenstr atz«. _
- (FmlBTtt billig zu verk. Frankenstr. l,l t .

Eine eingelegte (antik)
z« verkaufen . Offerten unter >. . 1550
an Haaienstrin * Vogler,

Durch Ersparnis der hoh . Ladenmiete
sind Möbel , Betten , Spiegel und Polster,
waren sehr billig zu verk . * e mei . cr,
Fraukenftratz « 18. Eigene Werlstätte. Prim«
Arbeit.  Auf Wunsch Zablungserleichternng.

Einige gut erhaltene Betten billig
zu Verkäufen Taunusstraß - 47, 1.

Zwei Betten , zwei 1-tür . Kleiberscvr .,
2 Tische , 1 eich.WLscheschrank , eich. Wasch¬
kommode , mit Marwc -rplatte , 1 Kanapee,
i Schreibtisch , l Etsfchrank , 1 Wage mit
Gewichten zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . vk

Schlafz. (engl.), 2 Bettst., gr. 2-tür. Schrank,
Nachtschr., Wascht, m. Kack, (neu) f. 2.50n. Küch-n-
einricht. f. 80 z. vk. H. Bacr, Walkmüblstraßc 10.

Neue Sprnngr . m. gr. Wollmatratzen, mit od.
ohne Bettst. bill. zu verk. Hermannstraße 15, 1 r.

Zn verk. 2 Bettst. m. Sprnngr . 1 Waschkom.,
1 Sessel, 2 Stühle rc. S chwalbacherftr. 10, P.

Dersch. gut erb, Möbel und Betten sofort
skhr billig zu verkaufen Nau rnt alerstraße 6, Part.

Zwei pol. Ring-Bettst. mit Sprnngr . u. Motr.
(wie neni st . 00 Mk,, 4 vollst. gute fand. Betten
25- 40 Mk., Bettst., Matr ., Strohs ., Deckb. u. Kiff,
werden auf eiuz. abgeg. Wellritzstraßc 37, Hth, 1.

Moderne Plüsch »Garnitur , wie neu,
Sofa mit 4 Sesseln, sowie ein Spiegel mit
Sckranknnterfatzbillig zu verkaufen. Näh. Rhcin-
gauerstra ße 3, Ho chp/r. _

N." Tasche« diwan 42, Chaiselongne 18,
mit schöner Decke 25 Mk. Rauentalcrstraße 6, P.

Sedanstr. 9, 1 r., ist ein Kanapee bill. z, vk
_G . Sopha S u. Polsterst, b. .tzermannstr. 15,1 r.

Zu verkaufen ein echtes
AMM Biedcrmeier -Tosa , von Nuß¬

baumholz, neu aufgepolstcrt, für 54 Mark. Zu
erfragen im Tagbl.-Berlag.  Di

Gelegenheitskauf . 1 Garnitur , Taschen-
sofa und 2 Sesseln 100 Mk., 2 Muschelbcite«
h 65 Mk., 4 Beiten 15, 25. 30Mk.,Kanape 16 Mk..
Ottomane 15 Mk., 2 Deckvettcn 10- 12 Mk.,
Kiffen 1,50 Mk. Scharnhorststraße 2, P . l.

Wegen Umzug zu verk. : 1 Sofa , 1 Auszieht.,
3 Platt ., lack. Wascht., 1 2-tür. lack. Kleiderschiu,,
1 Gnslüster, 3 Fl . Händl. verb. Moritzstr. 21. 1.

Zweit . Kleiderfchr . nt. Weißz.-Emr. 20 Mk.,
Küchenschr . 20 Mk,. wie neu, Kommod «, vier
Schubl., 9 Mk., 8 Speisezim .-Stüble , Eichea-
Birnerntisch n. vcrsch. b. zu verk. Roonstr. 6, P,

Großer Spiegel , feines Bett , Tisch, Stühle
kl.Schreibtisch, gr. Linoleum, Nähmaschine,Kanapee,
Klaviernoteü, diverses Porzellan, Hrn.-kleberzieher
billig zn verkaufen Rieh lstratze 22 , Part . L

Wegen Raummangel verkaufe ich sebr gut w
baltenc KIciderschräuke, Waschkommoden,Nachttische,
Briten, 15 Tische, 14 egale Speifezimmerstühle,
Sofas . Ottomane, Sessel, Bilder. Spiegel, Lüste,
u. Lampen, vollst. eisernes Kinderbett, 6 Mtt . lange
Wand für Bureau oder Laden abzuteilen. Erker-
adschlüsse, Erkcrgestelle, Firmaschilder, sowie viele
and. Gebrauchsgegenstände Adolfsallee 6, Hth. P.

(Sehr. Weißzengschr .» 3-teil., bill. zu verk.
Oranienstraße 56, P.

Ein KleidersÄ-ramk , zweitürig , wenig
gedrancht , wegen Mangel an Play zn ver¬
kaufen Herrngarkenstratze 18, 1. Et.

Cm größer Glasschrank-
wegen Platzmangel seur billig zn verkaufen bei
H4n>rIjGerici », Schulzasse 2.

'Nnß'ü-pöi. Kommode , lack. Bettstelle mi:
Strohsack, 1 Pktrotenmherd und 1 Stehleite»
billig zu verkan fm Sedanstraße 7, 2 l._

Ausziehtisch für 12 Personen, ein eintürige,
Kleiderschr.  « .Tisch bill. zu vk. Oranienftr. 34,2l,

Goldstiihle, Servier-, Nipp-, Bauern- u. Näh¬
tische, grüner Bronzespiegel, gebe, um damit zr
räumen, zn jedem annehmbaren Preise ab. Möbel-
lager Webergaffe 39 . nahe Saalgasse._

Nähmäschmni ISSffi
nähen, Stopfen und Sticken unter Garantie sehr
billig zn verkanfen Saalgassc 16, 1 Stiege hoch.

Eine Stühmaschine (Schwmgschiff), näht vor»
u. rückwärts, stopft n. stickt, m. all. Neuh. verfeh.,
müer Garantie billig z. verk. Saalgaffe 16, 1 S t.

Drei Strickmasch. b. z.v. Nettelbeckstr. 13, H. 2 r.

Für Wäscherei oder Hotel.
Eine groste Ldaschmasähin « (Syst. Martin-

Duisburg ) für Hand- u. Riemenbetr., mit Dampf-
cinrichtung, Spülapp . u. Selbstfruernng versehen,
ist Ausg abe halber billig zu verk. Röderstr. 20, P.

Messmß-TreppenstMgen,
33 Stück, nnd Bo.dewamie zn vcrk. Rheiustraße 1.

KolonialwareK-Eiknchtnng
(Elchen ) billig zu verk. Gneisenaustr. 16, 1 rechts.
Anzusehen vmt 3—5 nachmittags.

Speäerci-CmrichtMllen,
Ladrnschränke« . Tcheke»'«,

sowie einen eichenen Wösche ^chlW!
mit Spiegeltür verkäuflich, nur beste Arbeit.

_ _ Späili . Marktstraße 12, Hth.
Glaskasten

s. d. Ladenthek«, 2 «, 0,85 *» br., zwei
Glasständer zu verkaufen

Luisenstraße 20 , 1.
Klein, noch gut erhaltene Stauberker zu

verkaufen. Näh. Wellritzstraße31,  im Laden. '

Gebrauchte Wagen
(von Herrschaften eingetauscht).

Drei Coup « S mit und ohne Gummiräder,
1 Mylord , 1 Sandauer , div . Dogcarts,
Jagdwagen (fast neu), Breaks , 1 Haldverdeck
mit abnehmbarem Bock, Geschüstswagen,
Schlitte » , sämtlich in tadellosem Zustande, billig
zu verkaufem

BigneU , Hof-Wagenbau, Wiesbaden.

Zwei
Weg. Weazvg HerrschaftS L̂andaucr billig

zu verkauf en. Nah. Tagbl.-Berl._ _ CI
neue Rollen LLL

(ir. Hnmmel;
vtllig zu
, Blücherrplatz 3.



Kette 28. K - nrrtas , 4 . Federrae ISO6. Wiesbadener Tagdlatt. Msegeir -Aussal -e . 4 . Blatt. Uo » 58.

Ein gebrauchter Mrlchwagen u. Blafevalg
zu verkaufen Lehrstraße 12.

Vier gcbr. Federrollcn z. vk.  Dotzheimerstr. 85.
Ein leichter, neuer und gebe. Fescr -Harrvk.

und eine schw. Feder -Rolle , 55 —60  Ztr . Trag¬
kraft, zu verk. 18 .helcnensiraße18. bei Steminler.

Gcbr. Schncppkarre»
WnS . iii , Parkstraße 46.

zu verkaufen bei

Scknevpkarrenzu verk. Näh. Porkstr. 9. 1 l.

Automobil
24/88 FS , 4 Zylinder , sehr
gut erhalten und tadellos
funktionierend , ist wegen Ab¬
reise nach dem Auslände
preiswert zu verkauf . Anzu-
sehen Adelheidftrahe 81 , I.

Gebr. Kinderwagen , modern, llrickel. und
Rumr fbadcwarrne billigst zu u. Poikstr.  25, 9 l.

Kinderwagen zu verk. Roonstraße 4^ Pt ^ l.
Gut erb. Sportw . b.

»»irr, wffiitiiii a vi ,vii gii uui . - -
Dotzheimerstr. 405,  3 link?, s «»» » »« iW 1588er,

Sportwagen mit G.-R.  lu Fiankenstr. 28, 3 r
_Verk . Heißluitmot. 7 »Mk. Eltvillerstr. 6, 8

SF KoNditorsfen,
trausportavel,

IV» Jahr im Gebrauch, fast neu, billig zu ve
kaufen. MH. im Tagbl .-Verlag. ' I

Zwei grotzr Kochherde
billig abzugcben Langgasse 80.

außeroidentlich

^Für Hausbesitzer, Pension?- it. Hotelinhabcr.
Größerer kombinierter Gas - u« KohlenI

öfen , Badewanne ?! billig
Herderstrasie tO, Werkftätt 'e.

ZN

£SUUII. WiJtUMHtV
u. 2- fl. Gasherd billig zu verk. Tan nuSstr. 47,1.

Vollkommene Bade <«Stnrichtnng , GaSoseu
und emaillierte Wanne, sowie eichener Herrn-
schrcibti sch billig zu verkaufen Adolfsallce 39,

Gr. Badewanne , versck. Waschfässer, sowie
Eisenbettst, mit Strvhm.  b . Kl. Wilhelmstr. 5, P.

PferdMDkll billig zu verkaufen
Hochstätt - 14.

Eine Vogelbeckeb. z. v. BlMerstr 18, H. 1 r.

Zwei LKgertzMehs
^0 <8 lind 8tv<9 Meter, mit Falzziegeln gedeckt, zu
dr. bei S-CscIö̂ br hrr -wsier , Üiiifctlfir. 22,

Glasdach, '2,48 br., 1,87 1, vk.  Hermannstr. 18.
Wendeltreppe aus sÄrrtzersen init Podest

und Geländer, 1.25 Mir . Du,chm.. 3.43 Mtr . hoch.
sehr billig zu verkaufen.

Arch.
Näh, bei

Luisenstraße 31.

ÜLebendePaimeu!!
das schönst- für Zimmerdekorationen , auch
ttgneti sich dieselben vorzüglich zu Geschenken»
hauptiächlich Phönix und Kentien , auch in
«« deren Palmen große ArrSwKl»!.

^ ,$ re «ut , Herrnmülilcraflc 3.
Kem Laden, b;■ber auch sehr billig.
8—SSV Clr » Dickwurz zu verk. s»n

8 » >mk--vk». Bierstadt . Taunuss traße 18- 20.
Kuhdünger billig zu ver kaufen Ncrostr. 22.

(Mute  BaMeines
15,000—20,000, billig zu verkaufen bei -»--b« --,
Sonncnbcigcrstraße 47.

Ein Waggon fauler
Hasengarren, bei Sk' -r *,.

Mist billig zu verk.

Nachweislich gutgehendes
KoLsrnalwarengeschäft
h-er oder auswärts per April zu kanten gesucht
Offerten unter V.  8x ; nn  bc n Ta abi.-Verlaa.

Besseres Blefaraiit
zu kaufen gesucht, («eff. Offerten v. Besitzer
erbeten unter Chiffre I». -rNS an den
Tagbl.-Verlag.

Ei » nach »»,. gutes « otouial»
Warerr -Gej'chäst zu mieten, ev.

zu kaufen gesucht. Vermittler verbeten. Offerten
unter Kt. 898 an den Tagbl.-Vcrlaa.

„Weltall und MaschUil"̂
gebraucht, uiigeb. od. ged., zu kaufen
Briefe mit Preisangabe unter 3 » s
Tagbl.-Verlag.

t
gesucht,
au den

Alts Bücher und Werke x
sucht Grabenstr. 82.

u kaufen gc-

Mehrere kleine Oclgciimlk
von ersten Ännstlcrn von »Privaten zu
kaufen gesucht» Bevorzugt werden Blumen
und Fruchtstückc . Angevote « nt . 8. 39 s
au den Tagvl .-Bcrl -rg._

Girr gutes Cello
zu kaufen gesucht. Offerten abzugcben bei

»21 M "L » > »lauggaffe 43.

Wer von den gechrlenHerr-
schüsten ' 'den höchste!» PreiS für getragene

Herren-, Damen- und Kinds,--Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, . Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur

'Ihr . Gr-rdgaffe 15, vorm. Laugt ».

Bon allen Anderen ist immer
Frau Geizhals,Sperrte 25

die beste Zahler »»
für gut erhaltene H.- und Damenkleider, Möbel
ganz; Wohnungseinricht, u. Nach!., Pfandscheine,

.. Auf B. k. ins Haus.Gold, Silber u.
u.

Brillanten.

Endlich ist mm nbcrzengt,
u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
firosiiiiii , Mrtzgergaffe 27 , die einzige ist.
die noch nie dagcwesene »Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- tt. Kinderkleider, Pelze.
Gold, Silber, »Möbel , g. Nach!, :c. Po stk, genügt

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Drachmann, MeMMe2.
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel.
Gold, Silber n. Brillanten. Bestell, p. Karte gen.

Zu kaufen gesucht
elegante Herren- und Damengarderobc.

A. Görlach, Wwe., Metzgergaffelv
Pfandscheine auf Gold- und Silbersachen.

Brillanten zu kaufen gesucht. Offerten unter
**. 3 «San  den Tagbl.-Verlag.

Möbel , Betten , Teppicl e, Oelgemälde
Musikinstrumente , Fahrräder karrst fort¬
während B.. EKes-z,

Gebrauchte»PianinoS, alte Violinen kauft und
tauscht Mot .. »--«-,- .. I » , Wilhelmstiaße12.

aller Art aus Nachlässen re. 2c.
<Vrlss (. ll kauft stets nur zu reellen Preisen

Büchskirmacherei Bleichstratzc 22.
Suche für iin »Magazin ver-
sä/iedene Hobe und teilweise aucl)

tiefe Regile oder billige Schränke . Offerten
nur mit Maß- und »Preisangabe mit. 3KB
nn den Taqbi.-Berl.

»Nijljinastziucn A . SV 'EWarenladen.
Zu karrst » gesucht

t  Mg ( KogLari ) ,
2-zitzig, für kleines Pony passend, gcbraiicht, aber
noch in gutem Zustande. Offerten unter A.  538
an den Tagbl.-»Perlag.

Pony - Wagen
aesuckt, vierräderig, leicht, zum Sclbstfahren, Korb-
Wägelchen oder Viktoria ohne Verdeck. Offerten
unter W. 395 an den Tagbi.-Veriag.

Leichtes »Mövelroltchen für .Handbetrieb zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
M. 393 an den Tagbl.-Vcri.

Ges . Wird elerj . funrdmifalfrüiiijl,
gain gepolstert, wenig gebraucht, fast neu. Kugel-
iaus bevorzugt. Offerten mit Prcisang .be unter
«-. 393 an den Tagbl .-Verlag.

Gartenwalze zu kaufen gesucht.
Wopel , Drciweidcnstraße6. f

60 bi« 0 Meter Fctdbahugereis « zu kaufen
gesucht. Nib . Feldstraße 10, Schniicdewerkstätte.

9 C-ücn H 4»30,12  m.. sof. zu kausi
L tQÜU € Mi>  gef . Off. IN. »Pr. erb.

Arch. Hauptpost!.

!le§lupfet,SH
r * ' n . m Tau ich

Kuxferschmredercr U » I . Fliegen,
87 Ecke Gold- 11. Mctzgcrgasse 87.

Alikilkii , § W .Kl !. KnoAn.
Metalle, Papier, Gummi, »Nentuchabfälle re. kauft
zu den höchste» »Preisen und pünktlicher Abholung
SB. is » ;:»*. Hellinundstr. 29. Christi. Händler.
Frischer Vferdeduug

auf« Jahr gesucht.
Wilhelm Gärtnerei » Schiersteirr»

Nnnobttiert xrr oesUKAfe».

SI§ fflsies
Käufer

oder

Teiinafeer
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

rase!) Mg verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent, durch

E-Kommen Naehf. K“ e8 ,L
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be«pj

sichfigung und Rücksprache/ p
Infolge der, auf meine Kosten, in 900 Zeitungen ^

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital-
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und .§§
Nachbarstaaten in Verbindung*daher meine enormen ^
Erfolge, glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen. w

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in %
Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- h*-'
ruhe (Baden).

Bitten für eineFamilie , Schützen-
6raste No. 1, 10. 14, Ü , 1.8, Walkmühl¬
straße 47, mit Zentralheizung, clektr. Lickt,
elegant eingerichtet, teils sofort, teils am
1. April beziebbar; Krsselbachstr. No. 4 für
2 Familien (k  6 Zimmer n. Zubehör) ein¬
gerichtet, ,'n der Preislage von 60 000 bis
100,000 Mk.. sowie kleine Villa „Friedrichs-
rub" vor Sonncnberg. Wiesb.-Str . 87, mit
6 Zimmern u. Zubehör zu v wkaufen. ev-nt.
auch zu vermieten. Näheres luim Besitzer
Sm  BSartmiasjn , Sckützenstrajze 1.

I  *
<t t
B 'sta

Die Villen Lessingstraße 26
und strarrksurterstraste 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkanten oder
zu vermiethen. Näheres Victorrastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

»Pension, in vorzügl . Lage, ^
^ r  11 Z. ü, Zubeh., ganzes Haus , bill.

Miete, in statt . Betr . , t. 6500 Mk.
zu verk. tt Adolfstratzc3. __
i Walkmühlstratze3, f. eine, zwei auch drei

Familien paffend, m. ca. 28 Rt. Terrain , wcg-
zugsbalbcr für 68,000 Mk. zu verkaufen durch
a . & i\  F 'irnraeniclB , Hellmundstraße 53.

Mehrere moderne

Einfamilien -Billen
neu und äusierit solide erbaut,

in schönster Lage,
von 26,000 bis 125.000 Mark,
sehr preiswert unter günstigen
Bedinqunaen zu verkaufen.

Näheres
HZcrubuve ^ u A . Hg . Acrbrp

Wilhelmstraste 8.

? Infolge Sterbefalls ist eine in ent¬
zückender, etwas erhöhter Lage, in. einem
prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Jfebenrännien, sowie Autohalle

für 80,000 Mk, zu verk.
J8. .IBcier , Agentur, Taatsnsssstr . 38.

I
0
0
0
0
0
0
0000000000000000000000000000
Villa und »Bauplätze . Herrsch. Villa, 10 Z. u.

Zubehör, Gärtncrb. u. Stallgcb.. mit 483 Ruten
Zier- u. Obstgarten, schöne' gesunde Lage am
Wald cbercits Bauterrain , in 15 Plätze ein'qcteilt.
sehr geeignet für Sanatorium , f. 150,000M. zu
verk. Ev. geteilt Villa mit 47 Ruten Zarten
50.000M . Bauplätze an fertiger Straße 300M.
per Rute. — Auskunft „Villa Pomona".

Zwei mit modern . Komfort ausgeftattete
IViesbad . Allee38 (40, Halte¬

ftelle d . elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl . Ausficht .
7 gr .Zinitn er,gr .Diele , 4 gr
JSlavfctrden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheiz , etc .,find
preiswert zu verkaufen.

Näh . d . Architekt Himmes , Kaijerftr .SS,
Biebrich , oder hier Fritz -ReuierfIr . 8.

Magen -Pension , beste Lage. 7 Zim.
2t ., eben noch ganz bei ., zu verkaufen.

« <<„ B5ngpi»(, Adolfstraße 3.
Perrsiorrsvilla,

beste Kurtage, zu verkau cn. Offerte» 11. Bi. 883
an den Tagbl.-Verlag erbeten.’Verkauf.
r vorzügl. Lage solide »Pilla mit komplettem
Stall f. 2 Pferde u . großem Obstgarten.
Oveitcn unter V.!. 5188 an den Tagbl.-Verlag

VSS&j ff min Alleinbcwohnen, mit 8 Zimmern
V «44 W Bad und Zubehör, ist lrankhcitshalbcr

für 66,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
S,  Bi . .» hauvtpostlag.

I I

Billa
r.» nrit schönem Garte « ,

Schiersteincrstraste 13.
Haus Nicolasstraße, für Privat-tzotel geeignet,

zu verkaufen Luisenstraße 20. 1 links.
Villa tthlandstr . in modernstem Stil , 10 Zim.,

-u verk. .». Mnuergassk8, 1.
»Billa mit Stattung re. » 10 Z., Gart., f. Billen-

lag°, zu vk. J . ’ lioileopii . Mavergasse 8,1

IW ** Sichere Existenz.
Altes cingeführtcS

Kolonialw.-Wedchäft
mit bedeutendem Fl -' schenvicrurnsatz , mit
hochren». Haus , ist w. Krankheit mit kl. Anzahl,
sof. zu verk. Off. u. I*. 395 a. d. Tagbl.-L.

Immobilien.
Fremdenpension , Kurv -ertel , SSirtschaft m.

Hans , neuec- HanS , erngerrchretf. Metzg. ,
rin K>rnpu «!kt der Stadt , Kolanialwareu-
und »Vrktrralirn-Kcschäft in prima Ge¬
schäftslage zu verr-rnfen.

Schiersteiuerstratze 13.

Etagen-Billa
in feinster Lage, eine Wahnung von sechs
Zimmern frei rentierend, zu verkaufen. Off.
unter tt . SN8 an den Tagbl.-Verlag,

@i,t rerrt. Harro,
nahe d. neuen Bahnhof, in nächst. Nähe' d. Adolfs-

allee u. Nikolasstr., m. sch. 5- u. 3-Ziin.-Wobn.,
sehr preisw. zir verk. Offerten unter tt . » » »
au den Lagbl.-Vcrlag.

Rentable Vtagen -Villa in feiner
ruhiger Lage zu verkaufen. Gefl. Anfragen
beliebe man sub » » « an den Tagbl.-
Verlag zu richten.

HI
Hmis« Kmlet-KieSriih-Niiiz,

4 Wohnung, a 6 Z., umständehalberz. 1. April
besonders billig zu verkaufen. Eine »Wohnung
kann geräumt werden, ffrnstl. Reflckt. erh.
Auskunit vom Eigentümer durch Anfr. u«t.

385 an den Tagbl.-Verlag.

Gut gebautes Haus , nahe »Bismarck- Ring,
dopp. 3 u. 4 Zimmer, Hinterhaus, Hof, Garten,
für sslaichenbierbändler, event. großes Geschäft,
Spengler, Schlosser, Schreiner, Glaser oder als
Rentcnhaus, mit 10—15,000M. Anz. zu vk., a.
w. Hyp. 0. Nestkauf in Zahl, gen,, ev. kl. Hans
in Tausch. Off. u. E . 398 an Tagbl.-Verlag.

Hotel-Restaurant
zu verkaufen. Luisenstraße 20, 1 links.

Kehr schöms Pchrentübles KM8
am Bismarckring preiswert zu verkaufen. Nach

»Abzug aller Unkosten verbleibt bedeutender
Uebcrschuß. Gesä>äftslokale, Torfahrt rc. und
Raum für weiteren Laden vorhanden. Sclbst-
reflcktaiiteu erfahren Näheres unter Chiffre
fcü. 397 au den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Ein schönes Etagenhaus am Ring

18,600 Mark unter der feldgerichtlichen
Taxe zu verkaufen , event, «ell auch gegen
ei» Grundstück zu pertanschrn.

«ÜMllisäSis Allästsadt,
Schiersteirr erstratze 13.

Immobilien.
Hotelrestaurant (Kurtage ) , neues Hotel

(Kurlage ), Fremverrperlsion (Knrlage ) ,
Hotelrestaurant (Nernprrnkt der Stadt ),
BadehanS (Kurviertel ) zu verkaufen.

AsrLsL »8 Hl .ZZMM .M 5
Schtcrsteinerstratze 13.

Näbe Ring ist schönes reut . Hans , 3- und
4-Zimmerw., Lad n, Torfahrt , Stallung u. s. w.,
billig zu verk. »Vorzügl. geeignet für Flaschen-
dicrhandlung oder ähnl. Geschäft, da alles Er¬
forderlich« vorh. Anz. gering, auch durch guter
Rests » H r «. r i «rli liacli , Phil ipvsb crgstr.53

dT Geschäftshaus , - MD &
jj  in guter Lage , — speziell für Spezerei
»»tz. re.Betrieb, —auchf. Kutsckrer, da Stall .,
gif  Remise :c. — passend, — mit Mk . 1200
^ netto Ucbcrsch. nach8 ' - Vcrz. d.Kauf->sr  Preises—preisw. zu verk.<l» Engel , Adolsstraße 3.
gö| r* Südviertel Haus mit gr. »Penstorrsbetr«

(Alles besetzt, 16 Zimmer, mobl.), hsebrentab .»
mit Laden , Ldcrkstatt »nd Torsahrt billig
mit kl. »Anzahlung zu verk. Off. hauptpostlag.
unter erbeten.

Immobilien.
AltrS Kans im Mittelpunkt der Stadt»

zum Umbauen rentabel , Wirtschaftsve-
triev vorbanreu , zu verkaufen.

Julius Altstadt,
Schiersteinerstratzc 13.

Gute Ez'isteuz.
Rentables Hans »ritt gutem renom . Geschäft

zu verk. (kein Laden). Erfordcrl. 20—25,000 Mk.
8S' inridi ff«pj-jfer , Rbeinstrasie 26.

Neu erbautes Hotel
Goldgasse1, mit Lift, Bäd., Zentralheiz. u.
Restaurant oder Läden, ist zu verk. N. bei
Mtni 'S Kaiscr-Friedr .-R. 11.

i «i Oranienfir ., za.
Niedcrwaldstr.,,
Bismarckring,,.
Sdieffeistr., „
Herücrstr.,

M. -2ö0Uebersch..
2500
2200
1800
2000

Billa,
preisw zu verkaufen dnrd, den beanfir.

S -nsal B»». 4 . Scdanplatz 7.
neu eram  Kurpark gei., zu verk.,
herrl. Fernsicht, 8 große elegante

Räume, reich artsgest., Diele, Entree ec., Zcntr.-
.s' ciz., elcker. und Gaslicht, Warmwafferanig-,
68.000 Mk. Garten kann vergrößert werden.
Offerten unter 39L an den Tagbl.-Verlag.3-m 2-Zimmcrhaus
m. 2 Läden, int zu bill. Preise zu ver¬
kaufen mit 2000 Mk. Uederichuß. Näheres durck
0». *■ciiattonfeiM & Co .. Reiseburcan und
Jmmob.-Lerm., Tbeater-Koionade 29/31.Landhaus,

neu, »Mieteinnahme 1400Mk., Kaufpreis 19,000 Mk..
Anzablung 3000 Mk.. direkt vom Erbauer zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0k

Fchrmtermljllier. Spellten«.
Sarrs mit Geschäft u . großen Stallunge »«'
Hofränrnlichkeitcu zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Große Gelegenheit.
Ein für jeden Geschäftsbetriebgeeignetes HaU^

mit kl. Wohnungen. Werkstätten, Stallung und
großem Hof, mit langjährig bestehendem prima
Butter-, Eier- u. Milchgeschäft, soll mit 12- bis
15.000 Mk. »Anzahlung umständehalber besonders
billig verkanst werden. Anfr. erb. unt. V . 30»
an den Tagbl.-Verlaa.

Oelsteinhaus,
Bismarck- Nina, mit Lade », worin gutgehendes

Kolonialw.-Gesch. betr. w„ großem Keller, Tor¬
fahrt, Hofraum, »Werlstätic, 2 3 -Zimmer-
Wohn, direkt vom Eigent, preisw. zu verkaufen-
Off. f»ub « . 39 - an den Tagbl.-Verlag erd.

Eckhaus
verk'hrsreicher Lag-, vorzüglich geeignet für

»Weinstube, mit 15,000 Mk. »Anzahlung zu »er«
kaufen. Näheres Luisenstraße 20, 1 links. .

fiAui  mit Bäckerei, südl. Stadtrel , krank»
»yllllv hcitshalb r sofort billig zu verk

Offerten unter 398 an den Tagbl.-Verlag-
Wirlsch. -Haus

läge, konknrrenzfrei, 24 Helt . Wierverbr », 0r *
SchnapSver r .»biu . feil. N. d. tt». Bk«»»" ' « '
i,» -. »,, Frankfurt a. M«, Berawca 21  F 09



R». 58. Morgetr -Attsgalte , 4 . Statt. Wiesbadener TaMatt.
^ ^ Bäckerei
°>n Haus, sehr gute Rente , zu verkaufen,

unter 8 . sr »s au den Tagbl.-Verlag.

Sonntag , 4. Februar 1906. Seite 29.

Off.

1U )
^großem Hof , Wohn-, Lager,

käumcu, Stallung und Scheune,
und Kellen

.für  jeden
Geschäftsbetrieb (besonders Flaschenbier- oder
Mineralw.-Hdlg.) geeignet, unter günstigen Be
bingungen zu verkaufen od. geg. dies. Objekt
ru vertausche « . Zu erfragen im Tagbl

^ .Verlag. Ob
^ " ..Fachwerksbau , 6,75x10,00 zu verkaufen,

.sah. »4 . bnch , am Guterbahnhof.
°°er ffl. Hamb , Albrechtstr. 30.Gasthaus,

^adt j. Taun ., stark besucht, 280 NI Bier
?,0V' «I Apfelw., 24 Wein. 600 Flasch. W.
M Mk. Miele ec., sehr günst. Hyp „ für
Mk. 55,000. Auz. 7000 Mk., zu vcrk . d.

Julius Wolf, ruß
etbeftr. 11. Frankfurt a . M.

«u verkaufen in Eiwille
klein. Landhaus
SjL ^ ier- und Nutzgarten, Gesamtstächezirka
Knir Ohne Beeinirächtigung des Wohn-
MUscs auch geeignet zur Anlage einer Werkstätte

Fabrik. Wh . u. « . 54 « an di- Annonc.-
^kped . IS. I rena in Mnittl » (546) F 38
ÄJftjfÄ mit Gartenrcstauram (beliebter Aus
v’ w " flugsort int Rheingau),
ntrtltÄ t^ ier- und Weinrestaurant) mit

Mk. 4000 Ueberschuh,
AHevz, « mit gutgehender Gastwirtschaft in

Schierstem,
(TiOttfi mit Restaurant in Kastcl für
JWM » Mk. 48,o00
su  verkaufen durch

P . 4 . Herman,
Sensal für Immobilien,

Scdanplntz 7, Tel. 2314.

*WM !» bei Mainz
^Zbsch gelegenes Wohnhaus (Villa) mit schön
^vstcgtem Zier- und Obstgarten für 21 Mille

c? " vcrk. Off. u. A. SSO an den Tagbl.-Verl.

^lldhaus in Auerbach a/B.,
2^ ? '. LEl., vornehmste Villenlage, 8 Zimmer u.
J , ?ehor, Veranda, Wasser!., Gas u. elcktr. Licht,
K>.?vkrhaus, 2200 (jj) ,» gr. Zier-, Obst- und
^M -Garten bill. zu verk. F 146

» . Slrteder , Bensfteim a/B.

Bauplätze.
bei ^ff" i>lät ;e, Lederberg u. Hohen !ohestraße,

§f? llnet f. kleine Villen zum Alleinbcwohn.
Nein? i"r Geschäfts- u. Wohnhäuser
2 "?5 des Westbahiibofcs,
N.hl'ngstrabe, Süd - n.
die N? dvngen zu verk.

Architekten Orn -k
^ «USstraße 2.

u. Wohndauicr in der
an der Dotzheimer- u.

Verkchrscite unter günst.
Nähere Auskunft durch
& Milieus lilii ^ er,

lebet Blttenbauplätze
an der Lessingstrafic mit genehmigten

{ “Planen nach der allen Bauordnung zu ver-
'en. Vorzügliche Lage. Lchlichterstraße 10.

Bauplätze,
Biebrichs, zukünft. Bahnh., 70 Rut . ,

8 zu verkaufen.
ht l*  Lageblllie
2l)h 9}®!,*' se  Henninjfer , Moritzstraße 61.

1Uiifl SB‘*tt 0elänSc «• d . MainzerLandstr . ,
«r-,,7!." ^ lcctrizitä1Sn >errn . <Sein .trrunge-
öebl, , 130  Meter Straflensront , Ban-

4, füx Grupp «! wol, « bä,ist « und
dar ^ 'devetricb jeder 8lrt , sofort vevau-
bjgkOtvon demauöwärtigenCigentiiüu .cr

adzugebcn . Näft . Schlichte,str . 10.

-JJiibfinrf ober!).Gülcrbayuhos
^üntp. dunstigen Bedingungen zu verk. Offerten
8i » », ^ - * 08 an den Tagbl.-Vcrlaq erbeten.

im Aukamm , Nähe der Kur-
tragjMtnerci , 35 Ruten groß, mit 18 jungen

ßtt ; ^ ,aumen  5U Öt-f. N. i. Tagbl.-Verl. A
ulMMkc iinfjc bei Stabt
Irntc> Avnftigcn Bedingungen zu verk. Offerten

^ * 88 an den Tagbl -Verlag erbeten.
iittobtliett f» kaufen gesucht.

®{I  Kauf oa« Beteiligung
UorsicMi

«I11 r i cl,e  Anaedo'e serliäntlicher hi-rig-r, Scwerbc-Betrieb«, Zins-,
h*!l>*beroe.«?Srl,1.*r,,,,a$,äcl« . Siitsr. Villen etc. und
{.. Eigen Ofiof,UC. jeder JTrt linden Sie in meiner reich»
5»* Wunsch.* ” 1*<C’ EUe jedermann bei näherer Angabe

* voukommen kostenlos zusende. Bin Kein
C l/ m * on deiner Seite Provision . 209 hw Kommen «»'»«r»-.naeftf . I N

9 3 - modern, gute Lage,
... .„r,.  * 11» Zentr . - Heizung, mit hoher
b-st N„ !'9 vorteilb . zu kaufen qcs. Off m.

' -vre,Sang. u. s». 3 « 9 a. d. Tagbl.-B.

An

!̂ brnch- mid Umbau-Objckte
Innenstadt „ » kaufen gesucht.

«2 Rb-instraß«26.

^ Rentables Haus
X ^ufen gesucht. Gute AnzahlungOff u. Chiffre E . 393 Tagbl.-Verl.

Cin Landhaus mit größerem Garten, od. einige
Morgen Ländereien, eo. kl. Landgut i. d. N. von
Wiesbaden, Rheingau oder Tannusbad v. solv.
K ufcr gei. Gest Off. m. Prcisang . u. H.
postlagernd Wiesbaden, Postamt Bismarckring.

Billa
m,t 6—8 Zimmern, der Neuzeit entspr., in der

Preislage bis 60,000 Mk̂ ohne Agent zu kaufen
gesucht. Offerten mit allen Details u. gleich
medrigstgcjctzten Preis (nur diese werden geprüft)

>unter».»»»«an den Tagbl.-VerlagFür Kutseb' r pass. Haus, mittelgr.,> ,nut 5000 Mk.Anzahl zn kauten gesucht.«4 *o Engel . Adolfstraße 3. ^

„Haus mit Werkstatt,
mögl. kl. Wohnung, Südviertel , zn kaufen gesucht.

Heitiri «-Ii breger , Immob.-Burcau,
6taaEiasaS33 Rheinst, . 20» *«SSSäiKOT

Haus mit Stallung für 3—4 Pferde, n. »nt.
' % rentierend, mit Restkauf von 12,000 Mk. u.
Rauszahlung zu kaufen gef. Off u. Hf. 309
an den Tagbl .-Perlag

Kaufe sofort billige
Pensionsvilla.

Nur direkte Offerte wird acceptiert unter
Chiffre E . 3 » i an den Tagbl.-Pcrl.

66 70,000M., rS

Capltallen r« Verlethe » .

ErststelligeS Hhvothekcn -Kapilal,
Bankgeld, hohe Beleihung, offeriert zu
günstigen Bedinanngen.

iweitrg  fwlilclilicb , Taunusstr . 3l.

750.00«« .Sopitoi
ist in beliebigen Beträgen nur 1. .Hypo¬
theken für letzt oder später billigst anszu-
leitzen» Bitte Offerte » unter f . 385 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.

Vormundschaftsgeld,
50° #der feldger. Laxe,^
HU 3 ^/4 ^ /^ hat ausziilcihen

tu « ) '«-!!- 8ulLbktNkst . Adclheidstr. 6.

300,000 Mart,
ganz oder geteilt, ans 1. od. 2.Hypoth. anszuleihcn.

Off unter IS. 393 an den Tagbl.-Verlag.
Muszuleihen a. 2. Hypoth.

sind 180,000 Mk ., die auch in kleinen Be¬
trägen ^abgegeben werden. Offerten unter
10. 385 an den Tagbl . 'Verlag erbeten.

40-45,000  Mk.
Tare , sodann 30,000 Mk.. 25,000 Mk . ,
15,000 Mk. u « 000 Mk. sind geg. g. 2. Stelle
zu 4 ';« °/o auszuleihen d.

Lud . H ink er , Bahnhofstraße 4.
Mk. 30—35,000

auf gute2. Hypothek zu vergeben. Offerten unter
» . «». 33 haupipostlagernd.

O  Mk . 30,00 » müiidelstcher ausznleihen. Q
0 Sb. Engel , Adolfltraßc 3. O
20.000  Mk . & 1 ?S

« . 33 © an den Tagbl.-Verlag.
Sgr »Mk. 20,000 von Selbstdarl.. nicht umer
ö °/ , gegen entspreelr. Sicherheit sofort^ oder
später auszulcihen. Vermittl. veebet. Offerten
unter H . 3 » C an den Tagbl.-Verlag.

15 .000 Mk . auf gute 2. Hypoth per 1 April
auSznl. W esb.. Eigenheim, Forststr. 8, 1.

12—15,000  Mk. SJäÄ
u. Selbstrefl. in W . 308 an d. T 'gbi.-V r an.

12,000 M . , 15,000 M ., 18,000 M . ,
25 .00 » M ., 30,060 M ., 35,000 M.
gegen prima zweite Hypotheken anSzu-
leihcn.

Jlfvy *f  S5j5zljer 'ff'‘i,< Mvsltzetvstr . (>♦

Für 2 . Hypoth.
habe per gleich od. 1. April Posten von 8- 9000,

13,000, 16s u. 18,000 Mk., sowie 60 000 Mk..
ev. geteilt, zn guten Bedingnngen zu vergeben.
Näheres bei ES. BJsrer . Fricdrichstraße19.

Capitalrerr ?» leihe » gesucht.

TV

rf %

Die Geschästsstelle deS HauS - und Grund¬
besitzer - Vereins cwpfieblt sich Capiralisten,
Jnitiluten und Gesellschaften zur Anlaae von
Capitolicn „n ? 1. lind 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luiscnstraße19. F43.1

Kapitalisten
erhalten fortlaufend kostenfreie Vor¬
schläge für gute rentable Anlagen auk
Hypölhekcn-Rcst äufe re durch d. Bank
Komm.- u. Hypoth.-Geschäft von Otto
Engel , Adolsstraße 3.

60,000 Mk. an erste Slcllc
(60 «.•« der Fcldgerichtstaxe) auf (»leschäftsh. im
Zentrum vom Selbstderleiher g sucht. Gefl. Off.
unter 385 an den Tagbl.-Verlag.

85—80,000 Mk. s$
OrtAO Öl »f gcaen vrima 2. Hypoth. zum
0 «>l/v iSm . 1. April auf hiesige Gebäude
ges. 3osm  i iaelii neli , Philippsbergstr. 53.

nche auf vrima Objekt hier 67,000
1. Hypothek zu zedieren per l . April. Offerten
unter s». 38 ü an den Tagbl.-Verlag.

rma 1. Hypothek
°/o, von pünktlich.

Ziuszabler gesucht. Offerten unter 11. 393
an den Tagbl.-Verlag.

purdjniis solide pnjjitnianlaae als
1. Aypofhek nadi fiödjll fl. M.
Gewissenhafte strebsame pünktliche Eheleute mit
allrrl'esten Referenzen suchen ans ihr soeben im
Ferllgwerdcn begriffenes 2-Häusergrundstück,
ein« neu erbaut (Geschäfts- und Wohnhaus) in
Milte der Stadt und noch ausbauungsfäh g
(d. h. Hoifläche), d °i« Mierwert 9 Y000 Äk., die
direkte Verbindung eines ch>enmcrten Oleidgebers
oder Geberin zur Aufnahme von 45,00i>Mk.
aui da» Gcsamtanwcsen in den nächsten Wochen
zu i °lo ans 10 ober 15 Jahre fest. Wir
reflektieren nur auf einen Kapitalfften, der
gnalifizierter>selbstauslciher ist. Makler zweckt
Offert beliebe man gütigst unter A.  SSL an
den Tagbl.-Verlag gela ngen zu lassen.

Zirka Mk. 45, »»».— aus 1. Hypoihek zn mäßig
Zinsfuß gesucht. Offerten erb. unter «*. 385
an den Tagbl.-Ve-lag.

40 — 56 . 00 » Mk . KL ? '
unter m.  st»  an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 Mk. Ä 1
unter X. 33 © an den Tagbl.-Verlag.

30—38,000 Mk . 1. Hypothek nabe bei Wies¬
baden zu 4V*'7» gesucht. Off. unter P . 339
an den Tagbl.-Verlag.

30 —35,000 Mk. nach der Landcsbank von tücht.
Geschäftsmannzu leihen gesucht. Offerten unter
I, . 3 34t an den Tagbl.-Verlag.

des.  85 —3 ©,©,!«» Hk . 2. Hyp. a, Geschäfts¬
haus Albrechtstrasse 11, innerhalb 75"/« der
Taxe. Näh. das. Bureau.

Ans hochrent . Billa
in feinst. Kurlage p. 1. April 2. Hypothek von

25,000 gesuäit. Erreicht nod) nicht *U der Feld¬
taxe. Vermittler verbeten. Gefl. Offerten unter
W. 3 © an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 20—25,000 . — auf 2. Hypotbek v. Selbst-
gebcr gesucht. Offerten erbeten unter E«. 385
an den Tagbl.-Verlag.

20 - 25,000 M . , k-? ? S
Offerten nntcr :rr»3 an den Tagbl.-Verlag.

20,000 , 80 -, 36-, 48 - >,„ d 68 —70.080 Mt.
aui prima 1. Hypothekn. b. W. gesucht. Zins¬
fuß 4' 4—4Va0/u.

Elise llenninger , Moritzstraße 51.
Kapitals . Slnlagc . Mk . 16,000 ä 47 » %,

Schlußsumme der 2. Hypoth. — auslauf . bis
za 8» 7» der feldger. Taxe — auf h es. Hochs.
Objekt zu verk. o . Ensei , Ado istraßc 3.

16—20,000 Mk. 2.  Hypoth . n. b. Landcsb. ges.
Offerten unter sr . 3 ©8 an den Tagbl.-Verla>

Sicstkanf » 18,000 Mk. , auslauf . mit
D 68 o d. feldg. Taxe, aui dies. Hochs. Objekt
i§ mit Nacht , zn verk. «». Eas 'erl. Adolfstr̂ .
Mk . 12.000 - 15,00 » , vorzügl . 2. Hypoth, ails

hies. Obj. gesucht. «». Engel , Ado fstroße 3.
1 AAA 2. Hypothekp. 1. April

oder später zu zedieren
gesucht. Gefl. Off. v. Selbstdariehern unt.
14. 393 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

2. Hypothek ans gut. Objekt
0 »v >1. per sofort oder spät, aesticht.

Offerten unter «». 38 3 an den Tagbl.-Verlag.
^ci  püultl . guter Zinszahl , von

O » ' " ' *vll . hies. HailSbefioer zu leihen gef.
Offerten unter V . 398 an den Tagbl.-Verlag.

1 Alifii M » oder 6 Prozent zu
vv ®.»* le hen gesucht gegen ante

und sichere Bürge. Offerten unter ' ffit. 393
an den Taadl .-Verl.

^4146 « Bf gegen Verpfändung eines
• s-vL 6 » großen Hans '-alts auf ein

Jahr gegen 5—6 “ « Zi » en zn triften
gesucht . Lff . n . 3.  kt . vesti . BiSmarckr.

Wie »nsä . Skair vom
m~  Asthma

sich selbst und viele hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. F80

d ontng A «'<». , Leipzig,
Eingefiihrtes

tKmtEd|iiifit)E0 HnictilfinER
v. Architcktnr-Burea », hier odek
Umstellend, zn kaufen gesucht. Teil
haberscherftn. ausgeschlossen . Gefl«
Osf. u. P . 38C a. d. Tagbl .-Verl.

Frcmdcn -Pension in Villa, beste Kurlnge,
sokort zu verkaufen: sehr günstige Zahlungsbed.
Anfr, Bub W. 393 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann mit
Kapital sucht nachweislich

sehr pt reut Geschäft
zu kaufen od. sich zn beteiligen. Agenten zwecklos.
Off. u. « . 3 -»s an den Tagbl.-Verl.

Tücht. bewährter Kaufmann wünscht
mit 9000 Mk. rent. Geschäft zu « ver¬
nehmen oder sick, an solchem hier oder
auswärts zu beteiligen. Gefl/Offert . unt.
L . 382 an den Tagbl.-Verl.

Zum Vertrieb eines patent , groß . Massen»
artikels wird ein Teilhaber mit etwas
Kapital geiuäst. Offerten unter *S. 393 an
den Tagbl.-Verlag._

Herren
oder Damen, welche bei der Geschäftsweltgut ein-
g-führt, erhalten guten Verdienst. Gefl. Offerte»
unter *■. 393 an den Tagbl.-Verlag.

I

«illevisionen , Bilanzen
^St «„ cr - Dekl ration .» '

Vcrmogens -Bcrwaltungcn .Einricht.u.Beitrag
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kausmann discrel nach langjäyr. Praxis.
L» . I»rsik > -- » r » , Philippsbergstr. 17/19, 3r
0000 « 0 <o »00,
6
0a
0
0
0

Mm Dil!«farmen, s
Miesöaden. ö

Wir wachen hierdurch bekannt, daß wir V
,m 1. März unsere Pension von Abegg- 6
raße 5 nach a

Abeggstratze 7  g
S

Für die Kurorte Hessen-Nassaus

tüchtiger
Vertreter

von Slratzvnrger Pastetenfabrik ges«
Nur Herren, welche schon mit ersten Hotels
;,t ÖJcfcöäftSDerbinbnng stehen, wollen Offerte
suh 43. 531 all ES asetistein
* Segler A. » ., Stratzbnpg i/Els «,
einreichcn. F 88

Darlehen
gegen Verpfändung des Hausstandes, Bürgschaft
oder LebensverstcheningSabschluß beichafft

" »>vl,iniN «, Wiesbaden. Oranienstr. 35.II.
^lNI sphplk gkgen Verpfändung des Haus-
^Nttt ' lll . ll standcs,Bürg schafrod.Lcbens-

v:rsichcrimgs-Abschll,ß beschafft Sedanstr. 1, 1 l.

Darlehen
gegen Verpfändung des Hausstandes, Bürgschaft
oder LebenSversicherungsabschluß. Auskunft durch
Offerten u. 4». 391 an den Tagbl.-Verlag,

vz^ Darleften , ohne Vorschuß, 5»/,
WHV ' Zinsen, ratenweise Rückzahlung,

Rückporto. Selbstgeber. Slhitinski , Bertin 30»
Friedrichstraße57._ (E.B. 8414) F 168

lobt auf Schuldschein, evtl, ohne
™ VI v Bürgen lRat .-Rückz.) sofort, auch

Hypotheken- u. Bauzcld Direktor ItubemuM,
Berlin 10, Stcinmetzstraße5».

SS- D >,rieften fliebt reellen Leuten
v - ohne unnötige Vorauszahlung.

R <»hlinann , Berlin 15, Pragerstraße 29.
Rück porto._ (Bag 5577) F 145

T̂ rtrlpIlllP an Reclldenk nbe gibt Selbst,
geben Sclmeeweiss,

Ber lin , Ralhenowerstr. 68. Rückporto. F168
8ur  Existenzgr. gesucht
gegen Sicherheit. Off.

von Selbitgebern u. h.  395 an den Tagbl.-Verl.

verlegen und in nnverändertcr Weise unter
dem Namen .»Pension Billa Carmen"
fortführen werden.

E . x u,, .» , Wwe.
C. Veitäi . Oberstleutnants-Wwe.

0aa
000 « > € » 0 €>  O €>  o 00000

Habe mich hier als

Kunstmaler
niedergelassen. Spezial 'täl : Porträt.

Mal -Unterricht für Damen und Herren.
Q «c„ r ,?eever -EII »i»ig . Niederwaldstr 10, 3.

Von der Reise znriiek!
WZ «. ISeiifler.

iebilö.,wirklich flreds.PerMlichkeit
sucht zu ihrer beruflichen Ausbildung von nur
Edeldenkendcn ein Darlehen. Gütige Angcb. unt.
frlxis le,« * IV . 383 rn den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht mir in bedrängter
Lage 20» M. gegen monatliche

Zurückzahlung? Gefällige Offert, unter A.  z.
postlagernd Wiesbaden.

20 Mark diskret zu leiden gesucht. Rückgab-
nach llebereinkiinft. Offerten unter SS. 399 an
den Tagbl.-Verlag._

Zahn - Hfeüer
f8sp  B^rn ^eai u ‘ d Ê in :?«*r*

frais gr. Sisner Wt».,
IJentlste,

Bahnhofstrasse 9. Spreclist. 9 bis 6.
.«Uisnise Peei,e.

Vermittler von Darleftnc » sucht mit einet
hiesigen Bank oder Selbstdarleiher behufs Uebe>--
wcisuilg von Amträgen in Verbindung zu treten
Off. u. K.  399 an den Taabl .-Verlag  erdeten'

ÄtWilWe 5^ '"^ "" es Fräulein
I lOliUsl . bittet edeldcnfendeDame

um ai gelegten Regen - oder 'Abcndmantel.
Offerlen unter 3 . U.  hauptpostlagernd

Mit Wem feliolt
verbundene Astentnr für
Wiesbaden u. Umgegend
zu vergeben. Auf Wunsch werden
die Provisionen auch wöchentlich
im Voraus in Bar gezahlt.

Off. erbeten unterH . 392
an den Tagbl.-Verlag.
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Welcher Edelgesinnte
'■jtlbftft. Existenz verh. S Gefl. Off. unter A.
an den TagbL-Verlag._ _

wert zu verleihen Stiftstraße  5 , 2.

1 Zigeunerin) zu vcrl. Hermannstra'ße 10. 2 L
\ S .M.-A. (Fischerin)n. zu vl. Bismarckr. 17,P. l.

MM  D.-MKW Jahnstraße 14, P.
Elea. D.-MaSk., Rokoko, Pierrette, Tyr ., I

Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 8.60
Anzus.  v . 12 Uhr an Steingaffc 31, Bdkan.

Kopfbedeckung zu verleihen Luisenplatz1, 1. Et.

zu verleihen Wellritzstraße 26, Hth. 3.

UIW CIUIUUJC
>zu verleihen. Näh. Schwalbacherstr. 30, 2 r.

2 sch. MaÄenkost. bill. z. v. Äm Römertor 7,2 r.

(.suicuti 2JTDHJ
PtHta zu ve rl eihen Kiedricherstra ße 1-', 8 r.

_ _ - . -,,B0C„„ _ _
«« » Geranie . Bltichstraste 31, Bdä . 2.

M «ske« an ;. zu verleih en Blücherstr. 9, 2 t.
Aigeuneein (Samt ), Atl .-Domir,o u>. .

sehr billig zu Verl. Seerobenstr. 30, Hochpart.

verkaufen  Webergaffe 26, 1.

M verleihen Hellmundstraße66, 2 li nks.
- Eleg. . . . ^
b. z. Verl. Näh. Walkmühlstr. l0, Ga rtenh. 1.  Et.

"Eleg. Meskenanzüge
billig zu verleihen Walramstraße 9. Georg.

zu Pe rl, ob. zu verk. Drud enstr. 7, Hth. 3 Tr.
BM - Mehrere backeleaarite Breis- n an>

Masken fl'.— . _ Rächt, Nndalusierin, Fee. Br
Tanz .. Tirol ., Phantasie, Domino u. s. w.), j
Clowns bill. zu verl. Riehlftraste 11, 8 | .

W«kt» e , N -ttelbeckstr. 12.

rpmism .
dem Haufe, im Abonnement billiger.

Gürrftig f. Bäckereien^
Spezmlhrst-

.eigenes Verfahren, Name z. gefetzl. Schuf
eiubacken vergeben. Bi

chmann praktisch gelehrt.

Werden,
den Tagb

Umsatz kau
. Offerten
,gbl.-Verl. (F cpt 403)1? !46

Phil. Wendel, ReMsimsuleul.
Ansknufts - und Jnkafso -Geschäft,

HellMUlldstraße 14
Sprechstunden: 9—11 vorm., 4—6 nachm..

Sonntags nachm, ausgenommen.

Elelt . SSX  '
Pb . Beseht,  Hermanustraßeä

E. ifleeiraiasiiSp
beeidigter Bttciier - Revisor,

Friedrichstr . 48. Telephon 2952,
Bücher - Abschlüsse, Bilanzen , Revisionen,

Organisationen , Gutachten,
Steuer-Erklärungen etc.

StemgraMche Ausnahme
von Vorträgen, Verhandlungen usw., Erledigung
von Korrespondenzu wiffenschastlichen Arbeiten,

Vervielfältigungen usw.

Schreihmaschinen-
Slrbeiterr » Vervielfältigungen , Adreffen-

fchreidcn re. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

KstLffsW«»-, Dame empfiehlt sich zu jchriftl.
WEM Arbeiten, auch als Gesell schafterin

zum Vorlesen (deutsch, russ., franz.). Zu erftagen
im Tagbl.-Verlag. By

Gut empf. Vorleserin w. noch Besch., a. zur
Ges. o. Beaufs. d. Arb. Erfr . i. Tagbl.-Verl. 6g

nNiar - Reparaturc « äußerst billig.
«LtutilO «," Stimmen. Lenz,Schachtstr. 6,1.

Umzüge
und Rollftthrwerk besorgt prompt und billig

Philipp Schlosser , Römerbcrg 30.
Ifrcnttflp per Möbelwagen und Federrollen
Kimzllijk ^ der Stadt und über Land, sowie

das Packen von Glas u. Porzellan bcs. unter
Garantie. Fhdipp Rinn , Moritzstr. 7, Stb.

Alle Reparaturen an WhmaWnea
werden unter Garantie prompt u. billig ansgeführt.

j&dolS ’ Hninpf , Mechaniker, Saalgasse 16.
Beizen, Mattieren der
Möbel und PianoS,

Austreichen, Lackiererarbciten, Reparaturen besorgt
«a. Hona !h . Nerostr . Ö«

Nufarb . v, Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenihalerstr. 8, VarL

Tapezier - n « Polsterarbeiten werden in
nnd außer dem Hause sauber und billig nm an¬
gefertigt und aufgearbeitet.

SSavid , Dreiweideustr. 1,
Zimmer - Tapezieren , Neuherrichten und

Ausbessern alter Tapeten sehr b.
TTS«. Süaalai . Emserstraße 25.

Das Ausarbeite »« von Betten und Polster¬
möbeln, sowie Polieren v. Kastenmöbelnwird gut
u. preiswert auSgetührt Jahnstratze 3. Hth. P . r.

Aufarb. v, Polstermöbeln u. Betten, Gardin.
aufm., Zimmer tapez. Römerberg 28. Hth. 2 IkS.

Rolläden und Jalousien
werden gut und billig repariert.

W . Idol li , Herrnmühlgasie3.
Ofensetzer Mffer, MrlhMffe ll.
WdsLMsMwr ÄP

Haltung von Gärten im Tagelohn und aufs Jahr.
Näheres KL Burgstraße 5, 3 St.

MM" Tücht . Schneiderin empfiehlt sich
zum Aendern und Anfertigcn von den einfachsten
bis zu den elegantesten Damenlleidcrn pro Tag
3 Mk. Adr. im TagbL-Verlag, Dg

Perf . Schneiderirr , die viele I . in Berlin
gearbeitet hat, empf. sich in und außer dem Hause.

lAtv-in , Hellmundstr. ll , 3 rechts.
MW- Perfekte Pariser Schneiderin sucht

Kunden. Zietenring 6, 1 links.
T . Schneid, e. s., T . 2 Mk., Dotzh.-Str . 83. P.KAddeii»
Näherin juckt Beschäft. im Maschinenstopfen

u. Ausbess. v. Wäsche, a, l. HoteL Röderstr. 37,1.
Stickerir «. Weiß- u. Buntstickerei, Häklet

w. schnellu. bill. des. Wartin . Tennclbachstr. 20.

GardinenDMaUnerei
von Fra « 8t « iN« r , vranieastr . 15.
Perfekte Büglerin sucht Privat !. ; gebt auch

in eine Wäscherei. Zu erfr. Römerberg0 , 1 r.
Wäsche z. Bügeln w. ang. Roonstr. 4, P . l.

VeOW Walktz- md KUelfta«,
lange Jahre selbständig, mit guten Empfehlungen
sucht weitere Kundschaft. Offerten mit. © . 889
an den TagbL-Verlag.

Ueberncbmen. etwas Herren - und Damen¬
wäsche z. Waschen, Matt - und Glanzbngeli «.
Gute Bedienung. Nerostraße 18, Htb. 2, Basting.

14 Friedrichsir. 14.
Empfehle meine Wäscherei n . Feinbüglerei.

Tüchilge Wascherei
nimmt noch Wäsche an bei prompter und bill. Be¬
dienung. 7,iaiia *' nrann . Blücherstr. 6, 2 r.

OjUstflfir z. Waschen II. Bügeln wird an-
<L1llslilL genommen. Trocknen im Freien.

Eig. Bleiche. Fr . Hock, Wwe. Vercinsstr. b. Wiesb,
Uebent. Herrschaft?-, Hotel- u. Fremderiwäsdie,

schnelle pünkl. Bedienung. Wäsch. Römerberg 16.
wird angenommen auf der
Bleiche von S»A,u« r,

Sltzelberg . Luftige Trockenhalle.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird gut

und schön besorgt. Fra « Sinn , Frankfurter
Landstraße. Trocknen im Freien.

Wäschez. Büg. w. angen. Römerd. 6. H. P.
Gut empf bleue Waschfra «« hat n. T . zu

besetzen Wcllritzstr. 21, Hth. 1.
plf “ Empf. m f. Bai!-, rcsp. Einzelfrisuren

in u. außer dem Hause. Fr . «seller . Wörlh-
straße 20. Shampoonieren m. Tagesfr . 1 Mk.

Tücht . Friseuse empfiehlt sich im Abonnem.-
u. Ballfrisieren. .Oranienstraße 56, Httz. 2 links. .

Perf . Friseu c empfiehlt sichi. Ballfris. u.
Abon. Friedrichstraße29. Stb . 4.

Geübte Friseuse empf. s. für Ball- u. Tage«-
frisnrrn billigst in u. außer d. H. Adlerstr. 16, ll.

Friseuse s. K. Postkarte g. Adolssallee 24, 4.

zrauenkrankheiten,
Gebärmntterkatarrv — Entzündnng — Ge¬
schwülste , Blutungen » .; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstrnationsstörunge « be¬
handelt M!ts, >i « r , Wiesb., Nheittstr . 88 , 1.
Natürliche, arzneiloie und operationsloseHeilweise

GS»r»«m»Iemen$ behandelt operationslos und ohne
Tragen von Eingen , Massage nach
Thure-Brandt Bannana , Adolfs-
bad, HerrngartenstraSe 18.

Ojt A z und Hilfe g. Frauenleiden u. Blut-
dlUl stock, ert. Frau Hartmomm.

Berlin , Eisenbahnstr. 27.  F88

Hilfe geg, Blutstockung. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., SternstrasBeöa, auch
Rückporto erbeten . F 106

T\isft.UntersuchungS
4a/ d. gewisienh. Heb. Anfragen (u. 10 Pf,

Rückp.) unter A.  516 an den Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.Diskr. Rat für vornehme Damen in

all. Frauen -Angeleaen-
hciten. Offerten u. y . » 4»  an den Tagbl .-Verl.

Damenanfnahmen jederzeit str. diskret bei
« . Hebamme, Walramstr. 27,1 St.

Ein fünf Monate alter Knav « wird iHÜN
liebevolle Pflege gegeben, am liebsten zu kinderlos.
Leuten. Adr, im TagbL-Verlag._ Dh

Graphslogin v. 12—5,7 —9. Riedlstr. 9,1 l.

Phrenologin
« «bst Tochter

täglich nnr für Damen zu sprechen
.Helenenstraße 12 , 1.
PhrenoLog in (nnr f. Damen

Helcnenstr.12,1

Zum heutigen Wiegenfeste.
Unser Gustav soll leben.
Sein Weibchen daneben.
Sein Hüttchem dabei.
Hoch leben alle drei.

Die Stammgäste.

AWMeM . 3Sr - fu$ t ^ bie . R - is-nachJtalieu netten Damen^
anschluß. Off. u. V. 881 an den Tagbl^Verlag.

Margarete Morisstefn,
fcSiireaii iiir (Bag 5059)F124

IS eirats ver Hii ttl nag,
BSerlin . Schönhauser Allee 9a.

HeiraLspariieZt
vermittelt diskret und reell Frau 8 « i»l , Frank¬
furt a M . , Bornbeimerlandstr. 2, 2. F88

Heiratspartien ML
diskret. Frau Wehner , Römerberg 29.

Schadchen Offerten u.
15. 3 « haitptpostlasernd Wiesbaden,

Absolut ehrbar!
Ausehnl., gesund, und rüstiger, gcbild. Herr,

Auf. 50,  unbescholten, v. sehr gut. Charakter, fein,
Familie u. bestens empfobl., wünscht mit alt, gut
situirtcm Fräulein oder Wittwe o. K., von christl.

edlem Charakter und liebem Wesen, zwecksRel
baldiger

Heirat
in Verbindung zu tret, Ernstl. Zuschriftv. hierauf
rcstckt. Dame erbittet er unter B” . * 85 an den
TagbL-Verlag. Erste Zuschrift mag durch
verwauüre od. andere diskrete VertrauenSpesson
erfolg. Diskretion b-irerseits Ehrensache.
Berüfsvermittler u. Anonymes nicht erwünscht.

Witwer, Ende 40, anständ. fand.
_ _ Mann , erwachs. Kind., sch. Ein¬

richtung, w. Heirat m. ält . Mädchen od. Köchin m.
etwas Vermag. Offert, unt. » . * «S an den
Ta gbL-Verlag. Anonym verbeten.

Heirat wünscht Frl , 24 Jahre , häusl. erz..
Vermag. 450,(00 Mk., m. sol. Herrn, w. auch ohne
Verm.,' welch, sich eig. Heim gründ. will. Angaben
bitte unter „ AM« !»»“ Berlin 8 . W . 8 » .

Witwe ohne Anhang, 25 Jahre , Vermögen
250,000 M. bar, w. Heirat . Verm. n. Beding.,
jed. guter Charakter. Brief an

V . «SomlMert , Berlin s .-®>. 28.
Blondine, 35, wünscht Brief¬
wechsel zwecks Neigungsheirat

. Offert, unt.mit kath. gut gestelltem Herrn,
K. »SS an den Tagbl.-Vcrl. erbeten.

GcfMftsmann , 26 I . alt , saub. Erschein, u.
solid. Charakter, mit größerem flott. Geschäft,
wünscht sich mit anständ. Fräulein im Alter von
2 —24 I . zu verheiraten. Etwas Vermög. er-
wünscht. Off, unt. tu  A 88 an den Tagbl.-Verl.

Heirat.
Junger Manri, 26 Jahre , Verg.. hübsche Er¬

scheinung, guter Ruf, wünscht die Bek. eines brav,
hübschen Mädäiens mit Vermögen zwecks bald.
He>,rat. Ehrensache. Offerten mit Bild unter
ij.  ü8B an den Tagbl.-Verlag. _

Dame, hübsche Erscheinung. Mitte der 3"cr. mit
einigem Vermögen u. eigenem Heim, wünscht mit
gebildetem, gutsituiert, älterem Herrn behufs Heirat
bekannt zu werden. Wem an einem wirklich glückl.
Heim gelegen, wende sich vertrauensv ll an mein:
Adr, unter 34. » N? an den Tagbl.-Verlag.

Retter iunger Man ««, 28 I ., tüchtig, mit
Vermögen, sucht liebenswürdigestüchtiges Fräulein
mit Vermögen, weläres sich zu einer tüchtigen Frau
nir ein zu gründendes ff. Geschäft o. Delikatesten¬
branche eignet, zwecks Heirat kennen zu lernen.
Ernstgemeinte Anträge u. strengster Vcrschwiegeii-
heit ünccr di. S » S an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Wttwer (82I .) mit einem3-jäbrigen Jungen,

ev., solid, in fester Stellung, wünscht sich wieder

ELKwaise,
22 I ., ev., nt. zirka 10,000 M. Verm., die sich,.
ohne jed. Anhang u. des Alleinseins müde, nals
e. glückl. Heim sehnt, wünscht gesellschaftlichg^ e
gut situierten schick. Herrn v. angenehm. AeW»
zwecks Heirat kennen,zu lernen. Nur ernstgemew»
Off, erb, unter TV. 396 an den Tagbl.-BerlaZ:

Spät erhalten, bitte setzt abholen. Gruß ! iv.

Möblürle4—S-M -WiiMß
mit 6 Betten, mit od. ohne Pension, cvent.
vom 1. April d. I . ab bis komm. Neujahr 3“
mieten gesucht. Offerten unter SL. * 84* an dc»
Tagbl.-Verlag.

Wohrrung von 3 Zimmern und Küche zu^
1. Mürz zu mieten gesucht. Offerten u. M. ä " ®
an dm Tag bl.-Vcrlag.

Geräumige 2-Znn.-Wohn. von ruh.̂ Ebep.
1 Kind für Okt. od. Juli zu mieten gesucht,
mit Preis unter »4 . * S4i an den Tagbl.-VerlaZ:

Pünktl. Mietzahler s. p. i . April 2-Z.-W H
Zub. Mittelb, u. Frontsp. nicht ausgeschl. Dö-
mit Preis u. M. SWS an den Tagbl.-Verlag^ .

Wolm »»ng von 2 «Uttätwmt mit Zubeil^
per 1. April cr. gelucht. Offert, mit Preis u»w
W>- * s « an den Tagbl.-Verlag,II.,.— —- p- —

1 Zimmer und Küche(ungenttw
VAW § am 1. März zum Preise »°*

25 Mark im Zentrum der Stadt . Offerten un>̂
V.  an den Tagbl .-Verlag.

^5Frl . s. p. sof. leeres Zimmer u. Küche. ,
m. Preis u. fr' , aat » postlagernd BismarckrnI

^ 0 f II dlt f01-1“ - ^ iöTäte zwĉ bl^drei Zimmer mit Badsf
zimmer irr feiner Pension Iiähe Wilhelmstrab^
Offerten suh I, . * 88 an den Tagbl.-Verl.

Diplomierte Italienerin sucht mövliet '«''id

Zim «»!er in guter Familie, wo dieselbe Gelegen!!̂hat, gutes Deutsch zu hören u. zu sprech-n.
mit Preis unter *8an  den T agbl.-Ve twN

sucht zwei möbliê .Acltcrcr Herr gÄ ««
einzelner Dame oder kleiner Familie in ruh>l>̂
Hause. Monatspreis angeben. Offerten ui"°
.H 88 * an den Tagbl.-Verlag. ^
— ^ — wch

g»iEin Ehepaar ohne Kinder
auf gleich ein frcundl.

möbl. geräumiges Zimcher mit 2 Betten
eins, guter Pension. Off. mit Preisangabe unn
«». 888 besorgt der Tagbl.-Verlag. __ _
— - - -̂ =- " WBSauberes frdl. Zimmer per 15. von c>w

esucht. Offerten mit Prew-Herrn für dauernd ges
unter I,. *88 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Lu§_ zwei möbl.
^ ^ Nähe Marktstraüe, von j

Damen zu mieten gesuchL Offerten mit
unter af . a » e an den TagbL-Verlag.

Eins. möbl. Zimmer, sep. Eina., monatl. K
15 Mk. o. K., von Herrn gesucht. Offerten UN>
It . :ittz  an den Tagbl.-Verlag.

Herr, ev., m. 11-jähr. Sohn , sucht 2 1»i
möbl. Zimmer in ruh. ev. Haus, kinderl.
bevorzugt. Beding, behagl. u. pünktl. Off. erb-
,M. * 88 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame sucht Zimmer mit Pension
guter Familie . Offerten unter 14. 88lA
den T agbl.-Verlag._ _

Eine Lehrerin sucht da>ff^möbl. Zimmer in feinem &L *.
Taunus - o. Elisabethenstraße. Preis 20 ®(f. 010
Offerten unt er fo. S89 an  den Tag bl.-Ver laSr^

sucht einfach möbliertes Zi^«IfVAl mit Pension. Offerten m.
angabe unter N>. »88 an den Tagbl.-Berlog^

. ',rW V• W-a KW .' WH' G 0, .t'pachtnnye»
Lagerplatz

gross» an fester Fast . strafle belegen»
od. auch UarzeUenweise per sofort auf

@ä

eit z« ' veövsck 'ien . ' « ebr , T otf 0,o>
üreau verl . Blücherstratze.

unter Pflasterbrück, Frankfurterstraße,
vis-a-vis dem St . Josephs -Hospimb
ca. 2 Morgen groß, für Gärtnerei ß'W
geeignet, ist sofort zu verpachten. Räb-
bei Ucli . <> « it sen .» Bierstadter-

Suche Grnndst. Wald-, Biebricher- od. M 'ÄM
siroße zu packten od. zu k. Off, u. 84 L.

« »tcrrichf
»«Wir &S.1S&

Konversation bei hoher Bezahlung. Offerte»
L . » 88 an den Tagbl.-Verlag.

(Slrfll 'rflt Ende Februar für
L3iSUj1 Machen junge » Engl ?-.,iS«

nr Konversation nnd Unterr ' Ät erfnr Konversation nnd Unterr ' Ät
Stunden jeden Tag.

Pension Moir -RcpoS,
Genrcht Klavier -Nrrterricht

Fronkfur terstM
vorg ^ ^ nGes umt Klavier -! rrterrrcht , vorg «'

im Austansch «egen Englisch od . Ard«
Tannusffraße 41, 1.
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bcrcituug für Dolmcticher-
neu. Angeb. mit Preisangabe mit. ir . SSL" ''N 'Tnnhf •

Berlitz School,
MetssSr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-TJnten-icht für
Herren u. Damen bei Tage n. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Spraohe, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospccte ii. Probelection . umsonst.

Worbs
j Höh. LeHranst., mit Arbeitsstunden
K.s/dUisicht. d. Schulaufgaben ! Ferieukursus!
N..r befolg «, sogar mit Prim . , seit über 12 I .!
LN -ert. d. N. ßriinbUllrt . t . all . Fäch . , au» f.
j,-nc^ ? der , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
«»,^ °näre ab u. bereitet erfolgr . u. fämell auf alle

"Ilsen-, Schul - n. Militär -Examina vor,bei.

Ui .- . lUim - n . Mur .- AlMn!
staall. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße 43.

FortdifflNssiiiirse flr vmieii.
Nikolasstraste 27 , 1.

Wissenschaftliche n . sprach»!» e Lehrknrfe
n. Privatstnnven . Am 12. syebrnar beginnt
em Zyklus von 6 Vorträgen über: „Moderne
Lyrik" , geh. v Br netze © . v. iMstram.
(Montags von 11—12.) — Näheres durch die
Vorsteherin Frl . ve. 8ei, » « ber.

Miinclirnei*Malsclmle
Jiossuth JE. af.

Zeichnen und
Modell, sowie

Malen nach lebendem

Abendakt.
Anmeldungen im Kunstsalon R.Banger,

Taunusstr. 6 oder "VVilhelmsir. 8 (Metropol-
bdtel) von 11—1 im Atelier selbst.

Franz , nur, uv , 2 m.
monatlich. Montzstraße 16.

wöchentl., 5 m.

Französin ldiplam .) erteilt gründlichen
Unterricht u. Konoers. Beste Res. Zu sprechen
von 12—1 Uhr Stiststraste 1!), 2 . _

Legons de irang. pur. nreinstit . pari -. Prix
modere. Mlle. Mermond  de Poliez, barl -tr. 5, 2.

staall. gepr.

Jj*W. Schmidt.
Engl . «

G. 1 , *>ciistr . 6 , ( .
Unterrichtet hier seit 1890.

Hai.  span ., B*orti >g-,}
*' !, S' isrli . Grammatik u. Handeiskorresp

Sc, .. Deutsch für Ausländer.
Ein̂ schreiben. Stenographie. Buchführung etc.
j,^ Ze‘8tunde ISh.  3 . Vors 4zend » r der

1 i IPr an ( istcn - C« rnpi . e H ieilmden.
’ aterri ’ci t in Esperanto und aufklärende

»̂£iHon gratis! Anmeldungen erbeten.
Die Edeiodstplantage"Rheinsriedschnle

^ Anden mit Pensionat , nimmt jederzeit«SthiiT"-“ '" it Pensionat » „ .
hol» ctlnnen  im Ob :- und Gartenbau ans. Er.
z,,,N8Aedürftige besondere Berücksichtigung. —

ätuiift und Prospekte durch die Leiterin
s <liwedler , Ettviüe a . Ny»

Li-IIrrtve i gu i»g eines jeden
eis, - res P. Sciiiiierinnen in fachmännischer

~Llla-cH fast 30-jäliiiger Praxis._
Äon , ^ iltlse d. d. Sck'ularb., auch Englisch und
'— M. 8 monatl .» Mauergasse8, 1 r.
b«; Engl . Unterricht n . Konversation
'— < nrn <-. Mauergaffe It, 1. Et .ist«.
Slif-^ ’oHinbtfin ert. Unterricht, Konversatiorü
< °A >lknstraße 23. 3.

21. (jOGtz, Privatstenograph
für Wissenschaft» etc. Arbeiten,

Lehrer der Stenographie nach Gabelsberger,
Röderallee 13», Tel. 2650,

erteilt als einzige Speziali ät aus fort¬
gesetzt stenogr. Tätigkeit heraus nur
persönlich seinen allbekannten sfriiml-
liclien , zie bewussten , erfolg¬reichen

Privat -EinzeS -Unterricht.
Mene Garantien:

1. Eig «-n <- in vicljähr. Studien und
fortgesetzter Stenograph . Tätigk . ge¬
wonnene jrraik »ische u . tliro-
reti «che Erfahrung.

2 Bereits im Jahre bestand ich
meine prakt . Prüfung mit 180 ilben
pr. Minute.

3. lf. liest von Herren, mit denen ich
seit vielen Jahren auf allen
H issensgeEsietert Stenograph , zu
arbeit n die Ehre habe.

Selbst Stenograph und Vertreter eines
der leistungsfähigsten Systeme, kann es
niemals meine Aufgabe sein, sog. stcaio-
gtr . Proletariat lieranznciicliten,
Deshalb reflektiere ich nur auf Schüler,
die wirklich s enograpt -icren
lernen ^vollen , und kann diesen eine
gediegene gründl. Ausbildung bis in die
äusserste Consequenz sicher garantieren.

Fac limlinni - ciier
Itaschinen - Sehr ih - Nn erricht
n. d. einz. u. allein in Betracht kommenden
Z-hnfinqer- B!indschreibe- Methode.

~fT*4 Q»IIJ iQTi THi(IJ®tirerin)-unterrichtet
JLLäMSültü ! IsJ in ihrer Muttersprache.

L. Viezzoli . Rheinstvasse 38,  3 1.

ianöets-u.MeldWAytill.
Utiiffk. 38,

Ecke
Moritzstraße.

Tag - und Llbendknrse.
Nur erste Lehrkräfte.

21 , k . Nolzheriristi ' . 2J, ? .

^nstikuk
21-s, W!55DAü£2ä OcUh. mc'iu 2tt. 1

Buchführung, Schönschreiben.
Stenographie, Maschinenschreiben
sowie alle anderen Handelsfächer.

IPrnsjitslit linstenlnt.

E' einste Wefcremen.

Für Damen separate Räume.

MMMMM
Am 5. Februar beginnt ein Abendkursus inStcnMaWclHmwriirlOM.).

Stenographisches Institut , Hcrdcrstr. 21. P.
Unterricht im Maschinenschreiben.

Spanischer Lehrer gibt spauucheu
italienische Stunden . Anfragen an „ lioocz " u.
V . 308 an den Tagbl.-Verlag.

VP«i « ikl <*hrer iprsti Biimtpr.

Modellier-Schule
IPIiil . M « dr © w.

Anmeldungen werden entgegen genommen
im fit un ttalon SSan ^ er * Taunus¬
strasse 6, und im Atelier , Bierstadter-

strasse 13, Villa v. Knoop.

iÄlÄ
Köu ig l. Kammermusiker , Blnck erplatz 8.

Grstndl . ntavier -Unkerricht wirb ericilt.
Stun de 75 Pf . Dambochtal 30, Hochpart.

Biolm -Unterricht
erteilt gründlich 33. Eleineinaun,

Müllerstrabe 9. Parterre.
Auch einige bill. Violinen zu verkaufen.
Biotin - u . Klavierunterricht w. grdl. ert.,

Mt. 8 Ml., wöchentl. 2 « td. Linchcrstr/ 7, Port.
Zither -, Mandoline - und Guitarre-

Unterricht ert. am gründl. A ». Heweika,
Kgl. Kammermusiker, We ste» - straf e 15._

Vorzug!. Gesa « gunterricht für j. Damen.
stNonatl. 10 Mk.. wöäientl. 2 Lekt. Belte Empfchl.
Probemon. g. gcst. Anfr. u. " 3k» Tagbl.-Verl.
ZZzschueiSe-UnterriGt

für Beruf u. Privatgebrauch («euc äugen. Methode).NäH-Kttrsus (4M°chen).
Praktische Anleitung zur Selbstaufcrtigung von

Kleidern :c.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Projekte gratis.

Frat ! S.  Seitz , Damenkonfektion,
Lchrinstilut f. Dameusdmeidcrei, Maiiritinsstr .3.  2.

fiir Damen

Th . Schulte,
Gölienstrasae 12,  I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15.
Anmeld, werden tägl. entgegengenommen.

Zeichett-Urtterricht
in Damen- und Kinder- Garderobe erteilt billig

Frau A. S svirSiCios . gj orfiir. 14, 1, Et.

MemisU MWWMe
von Frl. sUOZL.

Luifenplatz 1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Sd )nilt. Gründliche
AuSdild. f. Schneid, u. Directr. Aufnabme tägl.
Eostüme werden zngcschnirteu und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreise n.

Lehr-Jnstitut
für Tlnnenschncidcrei und Putz.

Unterricht im Maßnehmen, Mustcrzeichncn,
Znsckmeiden und Ansertigcn von Tomen- und
Kinderklcldcrn wird sorgfältig und gründlich erteilt.
S -Hr leid te und praktische Methode. Zahlreiche
Empfehlungen aus den besten Kreisen.Putz-Llursns
zur gründlichen Ausbildung. Anfang neuer Kurse
täglich. Nähere Auskunft von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Marie Weiiriieiii 9
Frie ' richstrafie 30 , Gartenh « 1.

Tanz-Uulerrrcht.
Unterzeichnete empfiehlt sich zum Einstudiereu

von Kunst - und Gesellschaftstänzen aller Art,
verbunden mit

AMudsiehrc fiii fiiitöct.
Anmeldungenerbitte von 10—12 Uhr.

G. Ruppel -Quaironi
Lesirstraste 16 , 2

_friiI) er 1. Solotän «rin am Kgl. Theater hier.Ahne KonAuvr:enZ!
Weis-Wcher

in zwei Schritten.
Lcickit, schnell und ohne Mühe in einigen Stunden
ein flotter, eleganter Walzer-Tänzer ; ist auch
besonders älteren Damen und Herren sehr zv
smpfedlcn. Außer meinen gutbesuchten Tanz»
kursen haben über 200 Personen bis zu feinsten
und höchsten Kreisen in imincrWohnung ungeniert
und bequem Walzer gelernt uub mit großem

Erfolge. Keine Musikspesen!

€». Diehl und Fra»,
Bleichstraste 17,  1.

trlonn (hrfiu -.tu-n
Eine kleine gold . Brosche (Andenken) ver^

lorcn. G. gute Belohn, abzug. Drudenstr. 9, P.
Nerlnren Schlangenbrosche mit grün.
OltUfltU Stein . Gegen Belohnung alü

zugebcn Kirchgassc 17. M» »« r - ra «-Hhr „ m,,
Kleines .H-andtäschchen , Inhalt Geld,

Brille, Schlüssel, verloren von TaunuSbahn nach
SSilheluistratze lv . Finder Belohnung._

Vertauscht
in der Walhalla.

ein vrannseid . Siesten»
schirm Donnerstag Abend

AuSzuwechscln Kiräigaste 49, 2
Junger schwarzer wolliger Hnni » abhandev

gekommen. Abzugcbcn Forsthaus Dambachtal.
Zuste !>r» fen eine schöne groß,

_ _ Katze, schwarz, Pfoten n. Brust
weiß. SlbzuholcnL-eerobenstraße 32, 3 l.

•sssssbbss hsshs •esmm& ssm

,AdIer  Badhans zur Krone. Graf v. Scliwerin, Rittmeister
tlotpi b ’ - ran kfurt.
Sch!: .ßeBd8i . Schneil-_ ~“"uwr . Schneider, Koburg. .. .

Bock. Engerf, Baumeister m. Ft ., Warnemunde.Wim: - - Bennecke, Loder-
burg'V Oberinspektor,  Cospoda.

®nc kniann. Meurer, Frl., Arnstadt. — Dörr, Heiligen-
[oiej , j Roleusch, Kfm., Höchst.Qoiej uoieascn, tvim., nocnsi . „ ,

hu,!. Badhaus Continental. Pauly, Reht. m. Fr., Ga„d.Tra°rn. « »,. tr,:._ , _ Vlm  Gießen . —®rn. Bau>  Aachen . — Kaspar, Klm., Gießen.
Nürnberg. .

^ eher Hof. v. Dombinski, Rittergutsbes., Wegierce.
^mdt , fr . Stadtrat m. BegL, Berlm. - Alexander, Kfm.,

niourg. v_ Johnson, Kgl. Domänenpächter, Posen,
p*- Hartmann, ’ Kfm., Mannheim. — Müller, Kfm., Cöln.
,. ~ er, Kfm., Düsseldorf. — Noll, Kfm., Frankfurt.

Lrh
klkliQn--- ' L-MSLeiaorl. — i\ oa? mm.

T Paascher Hof. Henschke, Kfm., Berlin.
bu.J ‘ Hellwig, Klm., Aachen. • Schim ^ *, ----- - ■•- -- - -
Be>u — Schmandt, Kfm., Braunschweig. — m"1. . 111• •— PienpT . TCfmT —• Kuhn, Kfm., Mann-

a ,®hn.
Btfb-,P^ lenlioi. Windt, Rent., Amsterdam.

iC Wald- Oberwaller, Kfm., Wien. — Lettner, Kfm.,
- I - -7  Schüler , Kfm., Berlin. — Pogorezelsky, Klm., Berlin,
iieim Kfm->Berlin. — Schweitzer, Kfm., Berlin — lont-
uf “’ Lkw.. Wien. — Bischoff, Kim., Berlin. — Lohre, Kim,,
füH ' Putterich, Kfm., Hamburg. — Baunier, Kfm., Fran *-
KwLT"  TJahn» Öm ., Plauen .. — Oppenheim, Kfm., Köln.

r Kfm., Delmenhorst. - Cohn. Kfm., Charlottenburg.
Hora ’ Kfm- Hanau. — Staudte, Kfm. m. Fr., Leipzig. —

Kfm., Langenau . - Mülhausen Kirrn, Barmen.
| <;hulhoferJ Kfm ., Würzburg. — Karle, Kfm., Deidesheim.

CW Üegele’ Kto ., München. — Speer, Kfm., Chemnitz. —
äJ e®er’ Kfm., Cöln.

Sk6*' Hahn, Kfm., Elberfeld. — Koch, Kfm., Bremen. —
- Kfm., München.

F w e an d e nM  e r*z e i©Sin Ss *
Kaiser Friedrich. Friedmann, Berlin.
Kaiserhof. Mensing, Cöln. — Warburg, m. Fr., Hamburg.
Goldenes Kreuz. Rose, Hildesheim.
Metropolen. Monopol, v. Pilar, Rußland. — Kronheim, Kfm.,

Berlin. — Rosenberg, Kfm., Berlin. — Feuerstein, Kfm.,
Paris. — Nees, Karlsruhe. >

Hotel Nassau. Weiser, 2 Hrn. Kflle., Flensburg. — Baller, Fr.
Rent., Hamburg.

Hotel Nizza. Middelkamp, Dr„ Heidelberg.
Prof, Fagenstechers Klinik. Krieger, Kirchenrat, Kirchheim¬

bolanden. -— Kümper, Fr. Rent., Osnabrück. — KnoHoch,
Fr. Reg.-Rat, Elberfeld.

Petersburg. Peters, Fahr., Röttweil. —• Schmidt, Ingen.,
Aachen.

Pfälzer Hof. Sauer, Siegen.
Zur neuen Post. Walther, Kfm., Leipzig. — Friedrich, Stutt¬

gart. — Rothstein, Frankfurt . Dengelmann, Kfm., Frank¬
furt.

Reichspost. Heinrichs, Coblenz. — Königshoefer, Kfm., Frank¬
furt.

Hotel Rose. Hamilton, Milwaukee. — v. Eckartsberg, Rittm.,
Hanau. — König, Dr., Gießen.

Hotel Royal, v. Korst, Fr. Baron m. Bed., Kurland.
Schützenhof. 6 ratz, Kfm., Minden.
Schweinsborg. Droeger, Ingen., Düsseldorf. — Damin, Wein-

gulsbes., Ahrweiler. — Wiegand, Kfm., Berlin. — Pester-
Prosky, Fr. Hofopernsängerin, Cöln.

Tannhänser. Wirts, Kfm., Bonn. Schäfer, Ingen., Kaisers¬
lautern . — Lußheimer, Kfm., Mannheim. — Schwab, Kfm.,
Berlin. _ Fackler, Kfm., Stuttgart. — Albert, Kfm., Hirsch¬
berg. _ Krug, Kfm., Lindau. — Madrich, Kfm., Zittau.

Taunus-Hotel. Steine, Kfm., St. Gallen. — Ehrlich, Kfm., Wien.
_ Ramm, Pastor , Rendsburg. — Chäplin, Kfm., Kfm.

Union. Glaser, Kfm., Limburg. — Berg, Kfm., Cassel. —
Hamers, Frl.. Münster i. W. — Schmälenbach, Kgl. Brand¬
meister, Düsseldorf.

Vikloria-Hotel und Badhaus. Helfer; Weingutsbes., Bingen. --»
Lexzau, Fabr. m. Fr., Hamburg.

Vogel. Wenzel, Kfm., Frankenberg . — Wenzel, Gutsbes^
Ebersdorf. — Wenzel, Grünberg. — Göhler, Kfm- m. Fr;
Karlsbad. —- Koldersky, Kfm., Graz. — Ziller, Groben. —;
Elsässer, Kfm., Karlsruhe.

Weins. Boutre, Kfm., Boskoop. — Elfen, Kfm., Trier. —>
Pickelein, Kfm., Elberfeld.

In Privathäusern:
Gr. Bnrgstraße9. Bredenbach, Fr., Frankfurt.
Pension de Bruyn. Busman, Ger.-Präsident a. D. m. Fr.)Hilversum.
Pension Daheim. Kredit, Rittergutsbes., Mühlhausen. — Roux,

Fr. Baron, TrouviLle. — Whright, Fr!., London. — Klug!
Fr!., Freiburg i. Br.

Eiisabethenstraße 15. v. Gorsky, Gutsbes., Berjany.
Privathoiol Erb. Baronin v. Tousaint, Fr. Rent., Bonn. —

Krost, Fahr.. Mannheim. — Roenick, Kfm., Dresden. —
Grund, Fr . Oberst, Bonn.

Pension Fortuna. Kahn, Fr. Dr. m. Kind u. Bed., Moskau. —
Kohan, Rechtsanw. m. Farn. u. Bed., Stepanzi.

Friedxichstiaßa 18. Funke, Dr. med., Hoya.
Pension Hella. Koehne, Fr., Riga.
Villa Marianne, v. SLoulz, Kim., Genf
Vilia Oranienburg. Huch, Frl.. Mannheim.
Villa Penccs. Radinsky. Fr . m. locht ., Petersburg.
Pension Simsen. Heinrich, Zaborzc.
PrivaShotel Splendide. Stooß, Ingen., Haag. — Puppet, Kfm,

Cassel. — Blum, 2 Ilrn . Kflte., Berlin.
Taunusstraße 29. Jacobini, Frl., Heidelberg.
Pension Windsor. d’Hervier, Fr. Rent , Paris.
Angenheüanslalt. Schaub, Peter, Müschenbach. - - Bibo,

Alfred, Sonnenberg. — Becker, Josef, Oberzeczbescn. r->
Kullmann, Terese, Frankfurt —- Trog, Himburg.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts,
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Dl# 'Witterungs-Zeichen sind zweifacher Art: allgemeine und
Örtliche . Die ersteren werden abgeleitet aus gleichmäßig ausgeführten
Beobachtimgen an vielen , in weitausgedehnten Gebieten verstreut liegenden
Stationen ; die letzteren an jedem Orte selbst.

Allgemeine Zeichen.
Barometer

Vorherrschender Wind. Bemerkungen.hoch im tief im

Norden Süden Östlich (NO. nach SO.)
am stärksten im O. u. SO.

Regenfall am größten
im Osten und Süd - Osten.

Westen Osten Nördlich (NW . nach NO.)
am stärksten im 0 . und N.

RegenfaU am größten
im Norden und Osten.

Süden Norden Westlich (SW . nach NW .)
am stärksten im N. u. NW.

Regenfall am größten
im Westen und Norden.

Osten Westen Südlich (SO. nach SW .)
am stärksten im SW . u . W.

RegenfaU am größten
im Süd -Westen und Westen-

„Cyklon 44, „Depressionen*4 oder umschränkte Gebiete mit tiefem Baro¬
meterstand , sind Gebiete starker Winde und unstätigen Wetters mit hoher
Temperatur im Winter und niedriger im Sommer.

„Anti • Cyklone 44 oder umschränkte Gebiete mit hohem Barometerstand,
sind Gebiete klarer , ruhiger Luft , trockenen , nahe der Erde nebligen , dunstigen
Wetters , mit hoher Temperatur im Sommer und niedriger im Winter.

Von beiden können Ausläufer ausgehen , die zwei Gebiete hohen und tiefen
Luftdrucks von einander trennen.

Alle Winde sind entweder cyklonische oder anti - cyklonische . Die ersten
wehen in einer Spirale um das Gebiet des niedrigen Luftdruckes in der Richtung
gegen die Sonne;  die zweiten wehen von der Gegend des höchsten Luftdrucks
nach außen ' und zirkulieren mit der Sonne.

Die Annäherung und den Wiederabzug dieser Systeme kann man aus den
von der Seewarte in Hamburg und anderen meteorologischen Stationen ver¬
öffentlichten und in größeren Zeitungen täglich abgedruckten Wetterkarten
erkennen , die die Linien gleichen Luftdruckes zeigen , ebenso auch durch örtliche
Beobachtung des Barometers und der Windrichtung . Schnelle Aufklärung des
Himmels nach Abzug einer Depression bei starkem Fall der Temperatur und
schnellem Trocken werden deutet meist auf nahe Wiederkehr der unstäten,
stürmischen Witterung hin.

Örtliche Zeichen.
Schnelles Steigen oder Fallen des Barometers weist auf unsichere , bald

wechselnd « Witterungslage hin.
Stetiges , langsames Steigen nach südlichen Winden läßt eine Besserung

des Wetters mit Wind aus W. und NW . erwarten.
Stetiges , langsames Fallen nach nördlichen Winden deutet auf un¬

günstigeres Wetter und vorausichtlichen Umschlag des Windes nach 8.

Wolken «Bildung . Die Haupttypen der Wolken sind : 1. Cirrhus-
(Schäfchen ) -Wolken , die höchste bekannte Wolkenform , aus Eisteilehen

bestehend , die Ursache der sog . Höfe , Nebensonnen und Nebenmonde . 2. Die
Stratus-  oder Schichtwolken , die in verschiedener Höhe Vorkommen , zuweilen in
zusammenhängender Schicht , zuweilen in einzelnen rundlichen Teilen oder in
zerfetzten Stücken . Mehr verdichtet bilden sie die Nimbus-  oder Regenwolken.
3. Die Cumulus-  oder Haufenwolken steigen in Haufen von horizontaler Basis auf.
Wenn diese Wolken klar sind und gegen Abend noch mehr an Größe abnehmen,
deuten sie auf schönes Wetter , auf regnerisches aber , wenn sie groß und über¬
einander aufgetürmt sind, namentlich wenn sie ganz oben in Cirrhus -Wolken
übergehen ; sind sie sehr groß und oben zerfetzt , so sind dieses Vorzeichen ört¬
licher Gewitter,

Bei schneller Aufklärung des Himmels nach südlichen und westlichen
frischen Winden ist das Erscheinen von Cirrhus -Wolken im Westen , die von NW.
herkommen , fast ein sicheres Vorzeichen von Sturm.

Im Sommer deutet das Auftreten von Cirrhus -Wolken bei frischer östlicher
Brise und von Süden her auf ausgebreitete Gewit -ter,  die aus Süden heranziehen.

Trockener Dunst läßt ruhiges , beständiges  Wetter , feuchter , dicker
Nebel windiges und unbeständiges  Wetter erwarten.

Wolken -Färbimg . Abendrot , das nicht zu weit am Himmel hinaufreicht,
deutet auf schönes , sonniges Wetter ; starkes Morgenrot auf stürmische Witterung.
Blasser , schwacher Sonnenschein und gelbliche Färbung des westlichen Himmels
bei Sonnen - Untergang sind ein Vorzeichen regnerischen Wetters.

Schnelligkeit und Wirkungen des Windes.
Man bezeichnet die Windstärke auf dem Lande meist mit : Stille,

Schwach , Mäßig , Frisch , Stark , Sturm und Orkan;  auf dem Meere
nach der Beaufortseben Skala mit den Zahlen 1—12.

Benennung. Windstärke
(nachBeaufort ).

Geschwindigkeit
(m in d . Sekunde ).

Winddruck
(kg auf qm).

Wirkungen des Windes
am Lande.

Stille . . , [
0
l fr poous

0- 0,1
0,1- 0,3

DerRauch steigt gerade od.
fast gerade in die Höhe.

Schwach . j
2
3

0,5—1,0
1,0- 3

0,3—0,8
0,8—2,0

Für das Gefühl bemerkbar.
Bewegt einen Wimpel.

Mäßig . . (
4
5

3—5
5—7

2- 4
4—6

Streckt einen Wimpel u. be¬
wegt die Blätter d. Bäume.

Frisch . . j
6
7

7- 9
9- 11

6- 10
10- 15

Bewegt die Zweige der
Bäume.

Stark . . . |
8
9

11- 14
14- 17

15—23
23- 34

Bewegt große Zweige und
kleine Stämme.

Sturm . . . |
10
11

17—22
22- 28

34—50
50- 95 Bewegt die ganzen Bäume.

Orkan . > 12 über 28 über 95 Zerstörende Wirkungen.

Thermometer-Yergleiclmngs-Tabelle.
Vergleich zwischen den Skalen nach Celsius undRdaumur.

3
■s

Grads. Grads. Grads.

i

Grads. Grads.

e

Grads. Grads.

i

Grade. Grads.

1

Grade.

100 80 75 60 50 40 25 20 0 0
99 79,2 74 59,2 49 39,2 24 19,2 i 0,8
98 78,4 73 58,4 48 38,4 23 18,4 2 1,6
97 77,6 72 57,6 47 37,6 22 17,6 8 2,4
96 76,8 71 56,8 46 36,8 21 16,8 4 3,2
95 76 70 56 45 36 20 16 5 4
94 75,2 69 55,2 44 35,2 19 15,2 6 4,8
93 74.4 68 54,4 43 34,4 18 14,4 7 5,6
92 73,6 67 53,6 42 33,6 17 13,6 8 6,4
91 72,8 66 52,8 41 32,8 16 12,8 9 7,2
90 72 65 52 40 32 15 12 10 8
89 71,2 64 51,2 39 31,2 14 11,2 11 8,8
88 70,4 63 50,4 38 30,4 13 10,4 12 9,6
87 69,6 62 49,6 37 29,6 12 9,6 13 10,4
86 68,8 61 48,8 36 28,8 11 8,8 14 11,2
85 68 60 48 35 28 10 8 15 12
84 67,2 59 47,2 34 27,2 9 7,2 16 12,8
83 66,4 58 46,4 33 26,4 8 6,4 17 13,6
82 65,6 57 45,6 32 25,6 7 5,6 18 14,4
81 64,8 66 44,8 81 24,8 6 4,8 ,9 15,2
80 64 55 44 30 24 5 4 20 16
79 63,2 54 43,2 29 23,2 4 3,2 21 16.8
78 62,4 53 42,4 28 22,4 3 2,4 22 17,6
77 61,6 52 41,6 27 21,6 2 1,6 23 18,4
76 00,8 51 40,8 26 20,8 1 0,8 24

U.
bis 50

19,2
B. f.
bz 40.

Umwandlung der Grade einer Skala in die der anderen:
Rdaumur - Grade X s/i = Celsius.
Celsius - Grade X 4/» — Reaumur.

Die Verbreitung der Haupt-Sprachen der Erde.
Englische Sprache . 110 Millionen.
Deutsche Sprache . 80 »
Russische Sprache . . . . . 70 »
Französische Sprache . . . . 45 »
Spanische Sprache . . . . . 45 »
Italienische Sprach # . . . . 35 »
Portugiesische Sprache . . . 15 »

Tabelle
verschiedener Geschwindigkeiten.

Meter
in 1 Sekunde.

Gang der Schnecke . . . 0,0015
Der Mensch , wenn er in der Stunde 4 km

zurücklegt . . 1,11
Ein Schilf , das 9 Knoten in der Stunde läuft 4.63
Der erste Eisenbahnzug von Manchester nach

Liverpool . 5,36
Gewöhnlicher Wind . 5—6
Ein Schiff, das 17 Knoten länft . 8,75
Größte Schnelligkeit beim Schlittschuhlauf . 12,50
Schnellzug , der in der Stunde 60 km zurücklegt 16,66
Flug der Wachtel . 17,80
Flug des Adlers . 24
Expreßzug , der in der Stunde 90 km zurücklegt 25
Brieftaube . . 27
Flug des Falken . . 28
Orkan . . 30—45
Flug der Fliege (nach Pettig -rew ) . . . . 53
Der neue elektrische Zug auf der Versuchs¬

strecke Berlin -Zossen . 58
Flug der Haus -Schwalbe . 60
Cyklon . . 115
Fortleitung der Sinneseindrücke im mensch¬

lichen Nei-ven -System . . . 132
Der Schall in freier , trockener Luft . . . 381
Ein Punkt des Erd - Äquators (bei der Erd¬

umdrehung . . . 463
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

ferne ) . . 970
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

nähe ) . . . . 1080
Anfangs -Geschwindigkeit einer Geschützkugel 1013
Der Schall in Wasser von 8 ° Celsius . . . 1435

> » » Zinn . . 2550
» » » Silber . 3060
» > > Eschen - und Ulmenholz . . 4896
> » > Eisen , Stahl und Glas . . . 5668
» > > Fichtenholz . 5600—6100

Lauf des Uranus um die Sonne . 6730
> » Jupiter » » » . 12,924
» » Mars » » » . 23,863
» der Erde » » > (Mittel ) . . 29,516
» » Venus » » » . 84,630
» des Merkur » > » . . . . . 47,327
» » mit bloßem Auge uusichtbaren

Begleiters des Sirius . 378,540
Der große Komet von 1882 in Sonnennähe . 480,000
Lauf des leichter sichtbaren Begleiters des

Sirius . 1,229,900
Elektrizität in unterseeischen Kabeln . . . 4,000,000

> » Überlandleitungen . . . 36,000,000
Licht im Wasser . 225,000,000
Licht in der Luft . 300,000,000

Mittlere Ortszeit
bei dem XThrenstande 1,0 nach mitteleuropäischer Zeit

= 15 Längengrade von Greenwich.

Aachen . . 12,24 Kopenhagen . 12,60
Alexandria 1,59 Leipzig . . . 12,60
Amsterdam
Antwerpen

12,20
12,18

Lissabon . .
London

- 11,23

Athen . > 1,35 (Greenwich) 12,0
Basel . . . 12,30 Madrid . . . „ 11,45
Batavia . . 7,7 Mailand . . . 12,37
Berlin . . 12,54 Mannheim . . . 12,34
Bern . . . 12,30 Marseille . . . 12,22
Bombay . . 4,52 Metz . . . . 12,25
Bordeaux . 11,58 Moskau . . . 2,81
Boston . . 7,17 München . . , 12,46
Bremen . . 12,35 Neapel . . . 12,57
Breslau . . 1,8 New -Orleans . 6,0
Brüssel . . 12,17 New-York . . 7,4
Budapest . 1,16 Odessa . . . 2,2
Bukarest . 1,44 Ostende . . , 12,12
Cairo . . 2,5 Paris . . . . 12,10
Christiania. 12,43 Philadelphia . 7,0
Danzig . ,. 1,15 Prag . . . . 12,58
Dresden . . 12,55 Riga . . . . 1,36
Florenz . . 12,45 Rio de Janeiro 9,7
Frankfurt a. M. . 12,35 Rom . . . . 12,50
Genf . . . 12,24 San Franzisko 8,51
Görlitz . . 1.0 St . Petersburg 2,2
Gothenburg 12,47 Stettin . . . 12,58
Hamburg . 12.40 Stockholm . . 1,12
Hongkong . 7,37 Straß bürg i. E. 12,31
Karlsruhe . 12,34 Stuttgart . . 12,37
Kassel . . 12,38 Triest . . . 12,55
Köln . . . 12,28 Warschau . , 1,24

1,5Königsberg i. Pr.
Konstantinopel .

1,22
1,56

Wien . . -

Die Haupt-Religionen der Erde.
Anzahl

Buddhismus .
der Zugehörigkeit:

. . . . 460 Millionen.
Christentum . .480 >
Islam . . . . . . . 220 >
Brahmanismus . . . . 180 >
Konfutsianismus . . . . 85 » •
Sintoismus . »
Judentum . . >

J
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Redigiert von G. Bartmlui « in Wiesbaden.
(BaaUbtuak unserer Orlginalaitikal a . m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 4. Februar 1906.
Scliachverein Wiesbaden.

Lokal : Cafd Habsburg , IL Stock , Ecke Mauritiusstrasse
®nd Kirchgasse.

, Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . Regelmäßiger
“Ptelabend : Dienstag von 8‘/>Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Karl Kondelik in Prag.

ABCDEFGH

ABCDEFGH
Matt in 3 Zügen.

Anflöstmg der Schach - Aufgaben:
In No. 34 vom 21. Januar von Rudolf Wr einheimer.

1. Da2 —al De3xeS
2. D al —el beliebig
3. Del —g3, Xe3

S f4—d3 +
auf S. 1. Dc3 —o4, c6 folgt W . 2. e3xd44 - n. s. w.

. , LDo3 - d2 . „ 2. Kh8xh7 ,
» 1. d4xe3 , . 2. Sf4 —d3

» . 1. beliebig „ „ 2. Dalxo3 ,
In No. 46 Tom 28. Januar von Dr . Emil Palkoska.

1. Le3—h8
2. Dglxe3
3- SdlxeS , Do3 —d3, xd4 #

I ' P ^l —g8
3- S dlxe3 , Dg8Xe6 °ß-

| vgl —g2 4-
3. 8 dl—62 -G.
1. .
L 8 dl —h2 4-
A Dgl - g2 *

La7 - d4
Ld4xe3 od.

T c6xe6
Sa8 —b6 od.

K c4—d5
K d5—o4

bei , anders.

bei . anders.

beliebig anders.
Kc4 —d5.

Skat -Anfgabe.
Abkürzungen: tr = Treff (Eichel), p —Pik (Grün), — c

Coeur (Rot), oar —Garreau (Schellen), A—As(Dsus), K= König,
D —Dame' (Ober), R —Ruhe (Wenzel).

B (Mittelhand) spielt auf folgende Karten Grofsspiel( Grand):

«r. 7. c O. C. 9.

Obwohl lö Augen im Skat liegen , verliert der Spieler . Die
Gegner kommen auf 62 Augen . C hat 36 Augen in seinen
Karten und mehr Coeur als Carreau . Wie sind die Karten ver¬
teilt . Wie ist der Gang des Spiels ? A . St

Damenspiel - Aufgabe.
Von A. Stabenow.

Stellung : Weiß : Dame auf b2undf8;  Stein anf c3,
c5 und f2;

Schwarz: Dame auf as, g7 , und h2 ; Stein auf
c7 und h6.

Weiß zieht und gewinnt.

(i >u ümehdnek dar  BMsel in verboten .)

Bilder -Rttsel:

Rätsel.
Alt Baum bin ich des Waldes Zier:
Dooh nimmst den Kopf du grausam mir
Ward ' ich verwandelt und es schallt
Mein Ruf im herbstlich bunten Wald.

Sprichwort -Rätsel.
In folgenden vier Worten und dem Buebstaben R ist , wenn

man Silben nnd Buchstaben versetzt , ein Sprichwort versteckt:
Wonnen — Ziegen — Wesen — Roou R.

Silben verbindungs-Riitsel.

V—i 2

3

5 6

ein weiblicher Vorname,
eine Insel.
ein sagenhaftes Königreich,
ein Gewächs,
eine Grenzlinie,
ein Vogel,
ein Mals.

6 ein Badeort.

Silben -Krenz.

1 I 2

3 I 4
1—3 ein Gesandter, 1—4 ein Elementar-Ereignis, 3—4

weiblicher Vorname, 1—3 ein Rittername , 4—2 ein Befehl.

/ Vexierbild.

Wo ist Einsiedler?

der Rätsel in No. 46.
Rätselhafte Inschrift : Di (e) (a) eine der Mägde mag i (eh)

li(e ber . — Scharade » Maultier . — Arithmetische Aufgabe:
y — Bor , Bora , Borax , Bord , Borde . — Zum Kopfzerbrechen*
Aus der großen Flasche wurde zunächst die 5-Literflaeche ge¬
füllt , und aus dieser die kleine . Die große enthielt nunmehr
drei Liter , die mittlere zwei und die kleine drei Liter . Man
goß nuu den Inhalt der kleinen Flasche in die große , wodurch
in diese wieder sechs Liter hineinkamen , und den Inhalt der;
mittleren , also zwei Liter in die kleine Flasche . Nun füllte mau
wieder die 5-Literflascbe aus der großen Flasche und füllte inj
dis kleine 3-Literflasohe , die doch schon zwei Liter enthielt , aus!
der 5-Literflasohe noch den fehlenden einen Liter hinzu . Somit’
bleiben in der ß-Literflasche , wie beabsichtigt , vier Liter zurück,;
während der Inhaß der kleinen 8-Literfiasehe mit dem noch iu
der großen Flasche verbliebenen Rest von 1 Liter , ebenfalls
4 Liter ansmaehte . — Homonym : Puffer . — Königszug»

"icha!
isoW
3alL
und!

Die Liebe gleicht dam April , Bald Frost , bald fröhliche
Strahlen , Bald Blüten in Herzen nnd Talen , Bald stürmisch
und bald still , Bald himmlisches Ringen und Sehnen , Bald
Wolken , Regen und Tränen — Im ewigen Schwanken und
Wähnen , Wer weiß , was werden will . — Buchstabea -Rätsel«
Vie (r ) 1 a tel ist Philatelist.

Lin Trostwort für
Nervenleidende.

nrnfc« gibt wohl kaum ritte härtere , grausamere Strafe für be«
oder unbewußt begangene Sünden (Fehler in der Lebensweise)

»V me d>» » « . u  m x rh . (Neurasthenie ). Wen das Nerven-
s unerbtt

. die Nervenschwäche (Neu.
*?" d einmal ersaßt hat , den hält es unerbittlich fest. Weder in

Arbeit noch im Vergnügen findet er Befriedigung ; überallhin
Men ihm krankhafte Reizbarkeit und Verstimmung , krankhafte
»urcht - »yd Angstzustände . Hoffnungslosigkeit und Vernveiflung bis

Selbstmordgedanken . Er ist unfähig , seinen Geist auf rrgend
Jede geistige
bei ihm eine

Selbstmordgedanken . Er ist unfähig , seinen Ge
n«k Aufgabe (Lesen, Denken nsw .) zu komentrieren.

körperliche Anstrengung , auch die Linste , hat bei ihm ein«
nwolle Ermüdung und selbst körperliche Schmerzen tm Gefolge.

- kleinen Unannehmlichkeiten der täglichen Lebens , welche dm
Pfunde kaum beachtet, geringe Geräusche
spachen reizen den Neurastheniker zur

Kranken ist ein«
_i mitunter völli
unüberwindliche

Heftigkeit
ein« d

welche der
sonstige nichtige
und Zorn . Die

öftere, pessimistischer
mut - und hoffnungs-

zeitlgt
. . ihnen die immerwährende Angst , was wohl da« Leben noch
°" ngen werde. Wirklich organische Leiden find beim Nervenkranken

selten, und trotzdem fühlt er sich krank und elend. Nicht selten plagen
ihn Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen . Platzangst,
Menschenfurcht ; der Kopf ist eingenommen , die Glieder schwach
und kraftlos . Sein Schlaf ist unruhig und ohne Erquickung ; ab¬
gespannt und müde verläßt er am Morgen sein Lager . Die
Qualen dieser armen Kranken sind kaum zu beschreiben, und sie
werden geradezu unerträglich dadurch , daß sie von ihrer Umgebung,
von ihren eigenen Angehörigen und besten Freunden — nicht ver¬
standen , als eingebildete Kranke, ja sogar als arbeitsscheue Menschen
behandelt werden.

Aus dieser knappen Schilderung ergibt sich die beklagens¬
werte Folgerung , daß der Nervenkranke für den Lebenskampf
utttauguch ist.-

Er kann in dem rastlosen Wettbewerb , der heutzutage auf allen
Gebieten herrscht, nicht Schritt halten , er kann den gesteigerten
Ansprüchen an physische und qristiae Energie nicht genügen. Und
wo Arbeitskraft und Widerstandsfähigkeit versagen, pflegt stch nicht
selten der finanzielle Ruin einznstellen.

Die Frage , wie solchen Kranken zu Helsen sei, hat man bisher
hauptsächlich mit hygienischen Maßnahmen zu lösen versucht. Man
empfahl längere Ruhepausen mit Ortsveränderung , Aufenthalt an
der See , im Gebirge oder den Besuch von Nervenheilanstalten,
womit ohne Zweifel manche gute Erfolge erzielt wurden , wenn der
Kranke genügend Zeit und Geld besaß, um diese ebenso zeit¬
raubenden wie kostspieligen Kuren bis zum Ende dnrchzuführen.
Da jedoch die meisten Nervenkranken durch ihren Beruf oder die
Unzulänglichkeit ihrer Mittel an die Scholle gefesselt sind, so dürfte
e» angezrigt sein, auf eine

neue Nerven -Therapie
hiuzuwrisen , welche, auf einfachen Prinzipien beruhend , von jeder¬

mann ohne Zeitverlust und mit geringen Kofwn zn Hause au-
angewendet werden kann.

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk auf die Beseitigung de»
Grundursache , auf dir Befreiung des Körpers von den abgelagerten
Selbstgiften — durch gesteigerte iirtraoellnlare Oxtzdarion und
durch bessere Ernähr — " . - ‘
der ausgenommen ««
eine Entlastung des _ _ _
Ernährung <Kräftigung ) derselben

Diesen Zweck erreicht man durch Zufuhr von aktivem Sauer -;
st off wt Pulverform (Magnesuimsupeporyd — Mg Os). Zahlreiche

itben Grund.praktische Erfolge bestätigen die Rich
Prinzips , daß der aktive Sauerstoff krÄti
auf diese Weise den gesamten St
wohltätigste beeinflussen muß.

des leitenden
- wirkt und
Organismus aufs

Zwei Beispiele für viele : Herr «and . pML N., zu Anfang der
Kur schwer vervenkrank, schreibt: „Ich bin hier ans der Durchreise
nach K. und möchte mich gern für cv. Fälle mit den so herrlichen
Präparaten versorgen ; sie habe« mir großartige Dienste cefam.
wofür ich ergebenst danke."

Dr . med . Sch . berichtet, daß er mit der Wirkung des Mg 0*
außerordentlich zufrieden sei.

Näher « ! Ausschknß über das neue Verfahren und Heilberichte
enthalt ein Prospekt , welchen da« ärztlich geleitete Institut für
Sauerstoff -Heilverfahren , Berlin SW. Ü , Schoncbcrger Straße 26'
gratis und franko versendet . WVld

Wen AeWreisen
leistet

MAGGI 5 WÜRZE
mit dem Krenzstern

der Hausfrau unschätzbare Dienste, um auf billige Art trau
schmackhafte Gerichte zu bereiten . ' ^
Zu haben ttt Fläschchen von  35 Pf . an , nachqefiillt 25 Pf

i
(Kreuzstern) M

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten 8 il Bauer,
Tapeten -Manufsctnr,

i Kleine BnrgstrasseA. Telefon No. 2618.
Weste zu jedes » *" reis . 92

Wobei, Setten, Wraut - Ansstcrttungen
zu den billigsten Preisen.

Zahluugserlcichtermtg.
5l. Lercher.

ASelyeidstraße 46,

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt»

liche « Kaste « - u. Polstermöbeln , Teppiche « ,
nur erstklassige Ware , unt . weitgehender Garantie
Wegen billiger Ladcnmietr und fachm. Kenntnisse
btn ich in der Lage , nur gute Ware sehr preiswert
zu verkaufen tmd ist Jedermann gestattet die War«
anznschen ohne Kaufzwang . Der beste Beweis der
Reellität des Geschäfts ist die Entwicklung desselben.
Einzelne Möbel in jed. Stilart , sowie Reparaturen
werden prompt u. billig besorgt. Eia . Schreineret,
Poisterwerkstütte . — AahlrtngSfLhrge « Käufer«
wird Teilzahl , gewährt . Au ««»-» MödeÜ
schreineret tr. Lager Schauplatz 7, Hattest , d. Klosty^
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Lpitrsn-Ksnufsktur Louis Tranke,
IVZEWZBLSS, 415 . K Wiihelifisti *. 22 .

Vom 11. Ms einschliesslich 25. Vebrnar 1906
diesjähriger

Inventur-Ausverkauf
itSCDE lif!

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),
Friedrichstrasse 6. x Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth.

Besorgung aller bankgesctiäftllchen Transastionen.
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

221

Für

Gnfmurfsbearbeiftmg, Baupolizeizeiehnungen
und Bauleitung

fämtlicker Hochbauten in allen Stilarten , fpes . Innendekoration,
Möbel und Kunftgewerbe, empfiehlt fidt

dipl ing. Kewmfi Seids , rfrehifekf,
A.d.olfsaJlee 7-, Hth . JP.,

Bauleiter der Ausflellung jür angewandte Kar.fi Mündien 1905.
•'U, ' U :w 1

Sanatorinm  v. ZiBimermannsche Stiftung, Chemnitz.
Modernste Einrichtungen . Zander - Institut . Be¬
handlung v. Nerv .-, Brauen -, Mag.-, Darmleiden,
Herzkrankheiten , Gicht etc. Winterkur , 5 Aerzte,
Chefarzt Dr, Disque . ]STeue ill. Pr . fr. r  sn

Billigster Möbel-Bertauf!
Durch meinen Umzug Von Schillerplatz 1

Möbellagers,bundmen Uebersüllung meines
billige « AusVerkanfspreifen.

nach OranienKratze 82 und der damit ver-
, , verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt

Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Willi . JE2genolf 9
Telefon 3535 . Oranienstraße 33. 41

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherungsgesetz staatlich genehmigte Sterbekaffe auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 87 « ,« « « .

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld : Unter 20 Jahren 18 Pf ., 25 Jahrea

20 Pf ., 30 Jahren 23 Pf ., 85 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf .. 45 Jahren 86 Pf.
Sterbegeld von 1« « Mk . bis 15« « Mk . zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft crtheilt Hi -mr . Malier , Wellritz«
strotze 16 ; W . Bichel , Langgasse 20 ; Pli . Born , Friedrichstraße 8 ; © g . Hilleaheimer
Oranieiistraße 37 ; M.  Inlibadi , Nerostraße 15. P352

e.Geld — Unterstützung — Hilf
Edle Wohltäter haben für fast alle Verhältnisse Hülfe geschaffen. Da gibt cs

Stiftungen für alleinstehende Damen , Beamte , Witwen und Waisen , angehende Künstler,
Heiratsausstattungen , Notleidende , Verarmte , Kranke . Erzichungs - und Equipicrungs-
beiträge für junge Leute ufw. Fast keine menschliche Lage ist unbedacht gelaffen. Dabei
weiß niemand , wohin er fich wenden soll, und um zahlreiche Stiftungeu bewirbt fich
kein Mmsch.

Jeder verlange sofort per Postkarte gratis die Erläuterungsbroschüre von Frlti
Casper <& Co . , Dresden 30 K . (734) F186

Anfertigung von Dominos
und Masken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Ausführung unc
billigster Preisnotierung.

Spezialität Karnevals -Hüte u. Kopfputz.
l $Ofisino $ ku  verleihen.

i X» Stärkung und Krliftijsrengr bliitarnjer sciiwiicäiliclu -r Personen,
besonder « Kinder , empfehle jetzt -wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahnsems Lebertran.
Aläfemein » I« der beste und wirksamste Lebertran anerkannt . Kein
Orbeimmittel , Reiner Lebertran ohne Zusatz . Kack besonderer Methode hergestellt , ge¬
peinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von «ross und Klein ohne
'■Widerwillen genommen und leicht vertragen * Preis Hk . 3 . 30 . Vor minder¬
wertigere Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man heim Einkauf auf die
Firma des Fabrikanten Apoll, . Dohnsen in Bremen . An haben in allen
'.Apotheken von Wiesbaden , Biebrich etc . Harapt nieder. age ln Wiesbaden:
Tannm -äpothehe von Br . So, Mayer . Tsunusstr ., 8.0 »» en -Apotheke , Länggasse 37,
Thereslen -Apotheke, Emserstr ., Viktoria - Apotheke , Rheinstr , 41, Oranien -Vpotli .^
Taunusstrasse 57, Hof -Apotheke , Langgasse 15, Vdäer -Apothehe , Kirehgasse 26, Ciir.
SJenss JüachF . , Mirschapothehe , Marktstrasse 27.

«opex.*.

zu den billigsten Preisen . 83

Gerstel$ Israel,
Langgasse 33, Part. n. I.

SjQemt Sie Ihrem Körper durch die Nahruugs-
mittel , welche Sie zu sich nehmen, nicht die
geeigneten Nährstoffe , welche zur guten Blut¬
bildung nötig find (Pflanzen - Eiweiß,
Pflanzen -Nährsalz ) zuführen.

/Sie werden sich in kurzer Zeit durch ungenügen-
w den Stoffwechsel Krankheiten aller Art , wie:

Gicht, Rheumatismus , Ischias , Nervenleiden
u. s. w. zuziehen, welche Ihnen viel Geld,
Zeit und Lebensfreude kosten.

Oeben Sie vegetarisch und abstinent, danni, werden Sie gesund bleiben und wenn Sie
krank sind, gesund werden.

vegetarischer Restaurant„3ur Gesundheit",
Wiesbaden . « eiiriider Bittrich . Am Schitterplatz 1.

Warme . Speisen von morgens 10 Uhr bis .abends 10 Uhr . Diner von 12—3 Uh «.
Reichste Auswahl n. d. Karte . Alkoholfreie Getränke zu jeder Tageszeit . Billige Preis «.

7 Tageszeitungen . Viel Literatur . Neues Adreßbuch. Reichs-Adreßbuch.

umsonst.

48 znedrichstratzeM
nahe Schrvaldacherkr. Wilhelm Vaer, ^8 Zriedrichstratze^8

mijt  Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel - und Vraut - Ausstattungen in allen Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.
t
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0P-
Aus meinen Meise - Kollektionen habe zu

billigem Ver
gestellt:

Halbfertige Rall -Roben
Oesellschafts - Roben
Paillettes - Roben
Tüll - n . Chiffon - Roben

--

99

99

Ilalbfertige Sammet -Roben
Tneh - Roben
V oile - Roben
Leinen - Roben

99

99

99

Halbfertige Batist - Roben.

Mnrh Paniepi » Original - Modellen in meinen hiesigen Ateliers gearbeitet.

Garnituren für Rail - , Gesellschaft » - und Diner - Toiletten
Garnituren und Westen für Strassenkleider
Gold - und Silber - Stickereien und Spitzen
Weisse , ecru und couleurte Stickereien
Weisse , schwarze und couleurte Paillette - Stickereien
Spitzen jeden Genres in allen Breiten.

Rin grosser Posten Muster und Reste.

Filiale : Paris,
28 rue Louis le Grand.

Von 1—3 Uhr geschlossen.

Carl Goldstern.
Kapellenstrasse 51, Parterre.

fReine Maskes-Meitz-
‘ftnftnlt befindet sich dieses Jahr
APUII Goldgaffe 12.

Wegen Hausverkauf u. Umzug
_ vermiete zu jedem annehmbaren

Gebote . Für Vereine sehr billig.
= " Telephon 2737. Jacob fr uhr.

f tohes et Manleaux
Für kommende Saison empfehle rnick

zur Anfertigung sämtlicher feiner Damen¬
garderobe in schicker und elegantester
Ausführung unter Garantie für tadellosen
Site bei mäßigen Preisen.

Langjährige Tätigkeit in ersten Sakm-
gesohäften dieser Branche in Berlin,
Frankfurt und Paris bürgt Sr meine
Leistungsfähigkeit.

Barls Andrea . Moritestr. 20, 2.

Besonder« Gelegenheit
für Land- und Ardciisleule.

. Es ist mir gelungen , ein Restlager I« rchnh-
billig zu erwerben . Dasselbe besteht m

|nnu »WlchSlederstiefeln. genagelten Arbeitsschuhen,

k ÜUJ. VOUU SCUUIttUCt**•
{** Herren , Damen und Kinder und verkaufe, so
tauge Vorrat reicht, zu jedem annehmbaren Preise
^ Rur Marftstrast« 22, i. Kein Laden._

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Hlcteel.
Langgasae Zu.  R_ uanggHtc w . - -

Wer seine Frau lieb
TS-? rärt8  kommen will, lese Dr. Book’« Buch:
^Kleine Familie“. Pr . 30 Pt Briefmark. ems.
**• Mlötaseh , Verlag 360, » .eipalg . F186

Oarmstädter Mel sind hente tonangebend?
Zum vortheilhaften Bezug completter
Wohnungseinrichtungen empfiehlt sich

Darmstädter

Möbel - Jabrik
Heidelbergerstr. 129. Gg . Schwab , Hoflieferant

Bedeutendstes Einrichtungs -Haus MitteldeutschSandSa

Zimmereinrichtungen ausgestellt
V«/ und stets lieferfertig vorrät hi g.

Man verlange Preisliste und Abbildungen!

Dar bahnamtliche

Noll -Comptoir
»er ver. Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Güter¬
abfertigungs -Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weife mit der Firma : „Speditions-
Gesellschaft Wiesbaden G. m. b. £ ■" in Beziehung und bitten wir daher genau den

Wortlaut unserer Firma zu beachten. 3f?02

(B.Z.7314) F19

Zoktnnlilder Bier.
Eine Erst « Dortmunder Grohbrauerei mit bervnrr ^ .n>> „ . s,

durchaus haltbaren Bieren — helles Export -Lagerbier und Bier ^na » ^ Nilkener
Art - sucht für . Wiesbaden und Umgegend ein? n angeseheum und i? d« Wtt^
kundschaft gut erngcfuhrten Herrn als Vertreter . - Auch wird Verbinduna mit
Bieryändlern und Flaschenbterverlsgern gesucht. 5 anfl ratt
* Gest- Offerten sub W . 8 » 8 an die Annoncen -Expedition A . CHaand,Dsrrmuns.
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iliinDiiiffigx -¥ <er kauf
von Montag -, den 29 . Januar , bis einschl . Dienstag -, den 6 . Februar.

Während dieser Zeit gewähre ich auf folgende Waren

15 X  Rabatt:
Damen *Wüsche.

Taghemden, Nachthemden, Hosen, Beinkleider,
Jacken, Röcke, Taschentücher, Hausschürzen,

Zierschürzen, Reformschürzen.

Kinder-Wäsehe«. Baby-Artikel.
Lauf- und Tragkleidchen, Röckchen, Jäckchen,
Hemdchen, Lätzchen, Schuhchen, Häubchen,

Schürzchen.

H er ren -W ftsebe.
Oberhemden, weiss und farbig, Nachthemden,

Kragen,
Manschetten, Vorhemden.

Strumpf waren.
Damen-Strümpfe, Kinder- Strümpfe, Herren-

Strümpfe, Herren-Socken.

Unterzeugpe.
Damen-Jacken, Hosen, Hemden; Kinder-Jacken,
Hosen, Hemden; Herren-Jacken, Hosen, Hemden.

Reime - Plaids.
Umhäng- u. Kopf-Tücher,

Handschuhe, Korsetten, Gürtel, Spitzenkragen.

20 % Rabatt:
Handarbeiten,

fertig, angefangen und vorgezeichnet.
Kinder-Kleidchen, farbig,
Kinder-Schürzchen, farbig. Pelzwaren.

Telephon Wo. 107.
CoBarad Vulpfns

Marktstrasse 30. Ecke der Neugasse.

Cäcilien-Verein zu Wiesbaden
Montag, den 5. Februar 1906, abends 7 Ulir,

im großen Saale des Kurhauses :,

II «lf ereinsalConzepf füg *WGZMG°

Elias
Grosses Oratorium für Soli, . Chor und Orchester

von
Mendelssohn.

Mitwirkende:

Fräulein Carola Hubert, Konzertsängerin aus Köln (Sopran),
Frau Anna von Bertrand , Konzertsängerin von hier (Alt),
Herr Emil Pifiks, Konzertsänger aus Leipzig (Tenor),
Herr Adolf Müller, Konzertsänger aus Frankfurt a/M. (Bass)

und das städtische Kurorchester.

Dirigent : Gustav F . Kogel.
Erster Platz Mk. 4.—. Zweiter Platz Mk. 8.—. Mittelgalerie Mk. 8.—.

galerie Mk. 2.—. Hauptprobe Mk. 1.—. , Textbuch Mk. 0.25.
Billett-Verkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Seiten-
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TÄiä  WaiiTn -fTii ' zihia findet am Sonntag , den 4. Februar,
Jiie lldlipipiODe vormittags 11- 2 Uhr, statt.

WWWUU
Badener Verein Wiesbaden.

L
N F \ j

Am Samstag , den 10. Febr ., abends 8 tthr 11 Min . beginnend, findet

Großer Preis -MaSkenball
im Saale des Kath . Gesellenhanses » Dotzbeimerstraße 24, statt, wozu unsere
Mitglieder, Freunde und Gönner höflickst cingeladen werden.

Der Vorstand.
Karten im Vorverkauf zu Mk. 1.— sind zu haben bei den Herren tI » « ?, . üaehler,

sriseur, Bismarckring 81, M . (■ülbert * Friseur, Michclsberg, Willi . Hanf , Riehlstraße 21,
ißnrl US hier , Drogerie, Mauritiusstraße , Carl Juwelier , SÄwaibacherstraße, Jacob
Moob , Rest. Port Arthur , Walramstraße , süci «. lirug , Hotel Tannhäuser , Bahnhofstrntze,
W . Hübner . Rest . Hartingstraße 13, C . ikcrlc . Cafe Habsburg , !». Heinad >, Schier-
steinerstraßc4, Bingen Weis , Kaifer-Friedrich-Riug 36, Dernh . bpiesberger , Römertor,
Oscar Schmidt , Moritzstraße 40.

Karten abends an der Kasse Mk . 1.80 , Mitglieder (Nichtmasken) 50 Ps.
KB. Die Preise sind bei Herrn Emst Seuier , Hcrrn-Garderobengeschäft, Kirchgassc,

00 m 3 . Februar an ausgestellt. _

Sachgemissg
Annoncen wirken

auchaufkl einem
Saume durch sich
kse!bstVäriangj| iSie"

JtnslBhiosVorsdiläEe-snm

F81

Mlnb Edelweiß.
Heute Sonntag » den 4. ßvebrnar, von nachmittags 4 Ahr ab bis

2 Uhr nachts , in sämtlichen aufS närrischste dekorierten Räume « der
Tnrngeseüschaft , Wrllritzstraste 4lr

GlH©aln-ÖnmenribiutB mit M.
unter Mitwirkung vorzüglicher Karnevalisten » Humoristen und Duettisten«

Linzug des närrischen Komitees4 Mr 61 Min.
Hierzu ladet freundlichst ein

DaS Ks

. E. S.U » «
Zu dcr am 11. Februar a. e. im Thcatcrsaale der Walhalla stattfindendeu

^ Familienfeier E-
neöst großem Walk

laden wir alle Berufskollegen. Freunde und Gönner des Vereins ganz ergebenst ein.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend
Das Komitee.

KB. Wegen Eintrittskarten wolle man sich gefl. an das Komitee wenden.  _
Voranzeige!

K § charr ?scher Männer - Chor*
Unser diesjähriger

Preis-Maskenball
findet, wie alljährlich , ani l ' attuBchl - Samstag im Saale des Math.
Tereinshonses statt . O * V.

Sonnenberg.
Der Radfahrer-Alub ßrohfinn-Sonnenberg,

gegründet 1S05,
veranstaltet am 12., 13. und 14. Maid . I . sein

1. iliftinpfeft»verbunden mit Fahnenweiheu. s. w.
und find zu demselben die Wirtschaft , Plätze für Schießbuden , Karussells u . s. iv . zu vergeben.

Anmeldungen sind zu richten an
_ Herrn H i e ,» Wintermeyer . Sonnendera , Talstr . 22.

Billigste Bezugsquelle
für

Möbel, Me » u. WstaAnW!
Nüßb.-Spiegelschränkc. . von Mk. 75 an.
Nußb.-Büchcrschränke. . „ „ 48 „
Klcidcrschränke, 1-tür. . „ „ 15 „

desgl. 2-tür. . „ „ 28 „
Küchenschränke. . . . „ „ 24 „
Eleg. reich geschn. Büfetts „ „ 140 „

Vertikos nt. hoh. Aufsätzen von Mk. 32 a«
Schreibtische. . . . . . „ 30 „
Ausziel,tische. . . . . „ „ 24 „
Waschkonsolcnu. Kommoden„ „ 17 „
^osas . * * . * , ,,
Ottomane» . . . .

36 „
„ ,, 28 ft

Alle übrigen Möbel.
Mm eigemr AOrtigM», fomte ßompl. Jlmwt- u. MmelmiWseii

bis zur elegantesten Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwcrkstätten. Große Ausstellnngsrättme in 3 Etagen. Telephon 3670.

WGZ'EZ. Marx Waelif »,
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe dcr Luisenstraße. Gegründet 1878 . I56
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, Dienstag und Mittwoch

Sehlnss -Räimiiitiq
»

>’■' -v4
F -•■v■

der ang-esammelten

schwarzer und farbiger
100 — 140 zm breiter

R 6 St 6 KIeiderstoffe
für Slusen, Beeke, Jackenkleider, Xonfirtnandenkleider etc.

Die Reste sind übersichtlich auf besonderen Tischen zu enorm billigen Preisen ausgelegt.

. Baeharaeh. wlT f

•«f-\ "1

. ' ’i

' 1 ' a:

9äuglings -Milch-5lnstalt.
2. Empfangsbescheinigung.

^abkn find weiter eingegangen von folgenden Damen und Herren:
je inl  Mr. von Ungenannt;

" Mf. von v. Huntcln, Frau Julius Seyd Wwe., Professor vr . H. Pagenstccher, Rentner
«rj, Otto Randerbrock;

fc ra  A" . aus der Sammlung des „Tagblatt"-Verlags;
" Mk. von vr. Hermann Goldenberg, Rentner Wilhelm Holthaus, Frau Julie Abegg, Rentner

je va  Hugo Schriewer, Geh. Hofrat Bauer, Fra» Hugo Pcipers, Frau Thereie Fürstchen;
L8N OberbürgermeisterI> . von Jbell, Frau Justizrat vr . Bergas, Rechtsanwalt Siebert;2r>«£** ÖDn  ^ em »Wiesbadener Beamten-Vcrein;

"Mk . von Frau William Scarisbrick, Frau General Pagen,.,,,, ., ^ -
W. Kimmel, Spezialarzt vr . Abend, vr . Wehmer, Frl. M, Großmann, Weinhändler
8ugo Wagemann, Rentner Karl Krtbe. Bankier Adolf Oppenheimer, Nellie Hagen,

ngenannt, Kaufmann Louis Klett, Stadtrat. Kapitänlcutnanta. D. Heinrich Klett,
August Beckel, A. Wcstenbcrger, W. Wcstenbeiger:
von I . Redorst:

" -Nk. von Frau vr . Alexander, Hamburger& Weyl, Frl . A. Schrank, Jnstitutsvorsteherin,
Reg.- u. Geh. Med.-Rat vr . Pfeiffer, Stadtrat Bickel, Rentner Nikolaus Schurz, .Haupt¬
mann a. D. Werner, Kaufmann Julius Linel, Kaufmann Hugo Rosenstcin, Samuel
Herz, Frau Helene Eisenberger, Professor vr . Liesegang, Frau I . Dcitclzweig, Frau
vr . Job. Mayer, Frau OberinA. v. Uthmann;

>- von Ottmar Kißling;
Mk. von Moritz Heymann, vr . Ernst Pagenstechcr, Ungenannt, Rentner Anton Müller,

Apotheker August Bollmer, Frau Sartorius, Frau Oberst Michaelis, Frau Griese,
vr . msä. Anton Pfeiffer. Frau T.. Oberlandmesser Bornhofcn;

° ■"« . von Frau Jacobi, RiagistratssekrctärO. Weyel. vr . C. Cratz, M. B., Maurcrmelster
je 9 __ Heinrich BöhleS, Landmesser Schmidt. Landmester-Affrstent Berthold;
ie von Landmesser-Assistent Beul. Landmcsser-Afflstcnt Frenger:

1 von den Vermessungs-Technikern Weigand, Stadermann, Zenderl, Schanty, Fischbach,von oen Bermepunas-TechntternL
ön Gollek, Lenz, von Zeichner Oefner:

von Büreaugehülfe Holle, Meßgehülfe Klos.
Cf. Ä Insgesamt 214»« Mt . 80 Pf.
L» Empfang der Gaben wird dankend bestätigt,
weitere Beiträge werden im Rarhause, Zimmer 12, entgcgengenommen.

Namens der Unttrzcidiner des AufrusS:
'S' ir»ver », Magistrats-Assessor.
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-Wiesbaden, den3. Februar 1906.

Einladung
Ordentlichen General -Versammlung

am Dienstag , de» « . Februar , abends 8 '/- Uhr,
im „Schützenhof", I. Stock.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden;
2. Bericht des Kassenwarts;
3. Entlastung des Kassenwarts und Vorstandes,

Vorstaadswahl;
o. Verschiedenes; „ ,
6- Vortrag des Herrn Alfons **aq «et*

„Die Deutschen in Klein -Asien"
„ " (Reise-Erlebnisse).

m zahlreiches Erscheinen bittet .
Der Dorftcm©

F410

der Crtrgruppe Wiesbaden-Biebrich
des Alldeutschen Verbandes.

„Merwel.
4- onntag , den LL. Februar d. I ., in der Turnhalle , Hellmundstrafte 25:

<• . Zweite große
Zubiläums-Damen-Sitzung

Einzug des Komitees: » M»r 11 Min.
Eintrittskarten find vom «. Februar ab im Vorverkauf zn dem ermäßigte«

Preis von 75 Pf . pro Person, einschttetztich Lied, Kappe oder Stern, bei folgenden Mit,
gliedern zu erhalten: xzgg

Kaufmann WiUt . ib crsiiUnser , Ecke Dotzheimer- u. Zimmermannstraße,
Restaurateur<Su *t »v Giünins , Hellmundstraße 25,
Kaufmann S4a,ri llnrii . Ecke Rheiustraße und Luisenplatz,
KaufmannI-o „ Is EI'>(ipr , Kirchqaffe 68,
Kaufmann Kwnld Maw*. Oramenstraßc 21,

Der Kaffenpreis beträgt 1 Mk. pro Person.
Das Komitee.

Cotillonorden , -Touren , Knallbonbons,
Tafelschmuck , Heiterkeits- u. Lärmartikel, Carnev. Kopfbedeckungen,

Saaldecorationen u. Costüme. Salontheater u. Requisiten.
Comitemützen , Orden und Elirenketten.

Illu t̂r . Catalog 177 pro 1006 gratis und franco.
Serithard ffiichter , € öln a . Uh.

Fabrik gegründet 1869.
Lieferant der Grossen Cölner Carnevalsgesellsohaften . F 19

grosserfreis-Maskenball
der Hotel - u . Restaurant - Angestellten,

arrangiert vom

Deutschen Kellner -Bund,
ßez «-1! «̂ reJm Wie ^tfadpn,

am Donnerstag , den 15. Februar 1906, abends 9 Uhr,
In sämtlichen Bänmen der Walhalla.

5ß»vei Ballorcliester.
5 Damen -Preise - 3 Herren -Preise - r 2 Grnppen -Preiae.

M . «licn «terne «n der Kasse 1.50 Mk., im Vorverkauf 1.00 Mk., zu haben im Hotel
Buelimsnn , Paalgasse ; Mesi . Ro ^ engai icl ' eii , Taunusstr . ; * tndt Frankfurt , Weber-
gasse ; West . Altstadt , Keiignssc ; Rest , FliHlppoberg , Philippsbergstr . ; Rtieint . clier
Hof , ^eugasse; Schinifa . Webergasse lo ; kr hmidt , UhrenladeiLanggasse31;
Zigarrengeschä t läier , Mione 'sberg , und am Hiufett in der Walhalla “, ,
Die Maskenpreise sind im Goidwerengeschäft von Schmidt & Co

Langgasse 31, ausgestellt.
Oos Uomitee.
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Kaiser -FaneraMa.

^ * £‘ |
Jede W « eh « zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 4 . bis 10. Februar 1906:
Serie L Eine interessante Wanderung durch

Dresden mit dessen malerischer Umgebung.
Serie EL Eine herrliche , noch nicht hier gezeigte

Reise durch Savoyen mit Bgesteiszang
des Montblanc.

Eine Leise 30 Pt , beide Reisen 46 Pf.
£inder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

teil * i
HaiiionscMMffli

E. CKm. b. H. C

Zentraltass « für die Vereine desVerbandes '
nass , landw . Genossenschaften.

1 Kamenstell « der Landwirtschaftskammer (
für den Reg .-Bez. Wiesbaden . (

Beiohsbank- IHaaifricir Oft Telephon1
Giro-Konto. ITlUniZSir . utf . No. 2791.

F 493 1
Gerichtlich eingetragene , yon 164 ange- 1

aohloosenen Genossenschaften mit (
K 21427 Mitgliedern übernommene Haft - i
« ramme . . Mk . 3,804,000 .— <
K Reservefonds und eingezablte Geschäfts - !S anteile am 31.Dezember 1904Flk.

© Annahme yon
© Spareinlagen zu 31/»°h [
©bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage jt  der Einzahlung ab.Ausfertigung der Spar-.kassenbüeher kostenfrei,
g ) Kassenstunden von 9 bis 12' /- Uhr.

Frauen-Sterbekasse.
„ « tetberetitet 500 Mk. — Beitrag r 50 Pf.
für den Sterbcfall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
Vom 45. Jahre ab 10 Mk. - Die im 19. Jahre
bcstehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts »Erklärungen nehmen die
Vorstands»Mitglieder Frauen Hecht . Karl-
strahe 17, «Werken , Weißen burgsrr. 1, fciosch,
Hellmunditr. 48, Mell . Aorkstraße 16, He « *«,
Kirchgafle 47, Hern , Sebanstr. 4, löw, Ellen-
bogengasie8, Meyer , Hermaniistr. 22, «dj»i'er-

Hellmundnr. 56, M. B*äe «, Kapellen-
straße 20, Schneider , Bülowstraße1, Spies,
Hellmundsir. 20, sowie die VereinSdienerin Frau
Sienernagel , Frankcnstroße 23, jederzeit
entgegen.  F353

riesDafloneruescnansaiener
Heute Sonntag , de» 4 . Febr . :

Kvoße kcrvneVcrtrftrsctze
vameu-Sitzmg

mit nachfolgendem Tanz in der
närrisch dekorierten Männerturnyatte,

Plattcrstraße.
Daalöffnung 7 Uhr.

Einzug 8 Uh« 11 Min.
Eintritt : Herren 50 Pfg., Damen 25 Pfg.

Das Komitee.

kW. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Gesangverein Liederkranz.
Heute Sonntag, den 4 . Februar er.,

nachmittags 4 Uhr, in der „Waldlusi“,
Platterstrasse:

Humorist Maltin
mit Tanz.

Es ladet freundlichst ein
_ _ Der Vorstand.

Privat-Ge$ell$c| tJoüillie“
Sonntag » 11. Mebr. , nachm. 4 Uhr 11 Min.

Größe Ala-Dmei!-u.FreOeOtzW
M tan?,

in den ans? närrischste dekorierten Sälen des
,?J4gerhanf «s " , Schierstetnerstratze «8.

Entree 5« Pf.
Karten im Vorverkauf zu 30 Pf. sind zu

haben bei Herrn Markraf , Kleine Langgafl: 7,
Jigarrengeschäft, HerrnS » » rer , Wellritzstr. 49,
Zigarrengcschäft, Herrn l enke , Wellritzstr. 11,
Ziaarrcngeschäft, Herrn « öd 1, Hermaniistr. 9
und bei Herrn Marst , Jägerhaus, Sckiersteiner-S 62. Tanzlcitung:Herr**.ISerrmann,

, eh rer._ Das Komitee,
Jeder sein eigener Schuster!

Reform-Sohlen-Masse
mcrctzL

durchlaufene Sohlen sofort wasierdichtu. haltbar.
Auch Gummischuhe, Schläuche, Fahr- und Motor¬
räder. Zn haben in allen kaufm. Geschäften und
bei Friseuren. Engros-VersandtM. Schmidt,
Wiesbaden, Orauienstratze 25.

Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

von 4—200 Pferdekräften.

Zirka ^ —Vh  Pfennig pro Stundenpferd.
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus-
Motore-Locomobilen

Locomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Motorenfabrik Oberursel
Akt .-Ges.

Oberursel bei Frankfurt a .M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

Prämiirt mit der höchsten Auszeichnung
fand Prix Weltausst,St.Louis 1904.

Man verlange nur1XTIM1
7 ' 1 Neueste

^Sp '̂ nur acht mitJ
Firmau.f

in rsthsiti iltre Ins

telffiraüe
,Hictilis,

wie nebenstehende Abbildung,

da viele wertlose Nachahmungen
angebeten werden.

Alleiniger fahrlfaanti fr’rlt » » eliuli Jan . tkt . - We« H l . elpstg,

Suchen Sie Käufer?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branche « , Fabriken , Häuser . Grundstücke, Billen , Penfionate,
Mühlen , Ziegeleien » Hotels , Gasthöfe beschafft rasch und verschwiegen

Adolf IHsiMows, Frankfurta. M..
Im In - und Ausland vertreten ! Keine Provision!

Solides , kaufmännischgeführtes Unternehmen! Oh' e Konkurrenz!
Besuche uns Rücksprache kostenfrei ! F88

Stadt,siibv., unter Staatsaufsicht steh. |
Höhere Handelsschule Landau(Pfalz.)

Beginn des Sommersemesters: 33 . April 1908.
Kenaufnahme in alle Klassen nnd Kurse.

I . Torbereitiin ^ sltSasseii für Knaben im Alter von LI —14 Jahren.
II . J>rei Faehklassen für Jünglinge v. 15 —20 «Fahren . Einjähr .-Examen.

III . Zwei halbjähr «Kandelsfenrse für junge Leute von 16 —30 Jahren.
Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit.

Schul * und Pensionatsränraae in imposantem Neubau mit
allen sanitären Einrichtungen , in schönster l »agre der Stadt * Oute
Verpflegung : und gewissenhafte Beaufsichtigung : der Pensionäre.
Ausfuhr !. Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr

Zither - Verein.
Samstag , den 17. Februar,

abends 8 Ihr i

Masken ^ Ball
im Saale des

Turn -Vereins, Hellmundstrasse 25.
14 wertvolle Preise.

(Preismasken ist das Tanzen erlaubt .)
Die Preise sind vom 11. Februar an bei Zange , Marktstraße 26, ausgestellt.

Maskensterne im Vorverkauf k 1 Mk. bei Herrcln -n , Mauritiusstr . 8, Maskengeschäft
Treidler , Goldpasse , in der Restauration der Turnhalle , Restaurant „SSuin llmli n-
steiner “ , Hellmundstr ., Restaurant „Weste ndhof “ , Schwalbacherstr ., und in der Papier¬
handlung Saige , Marktstr . 26.

Kassenpreis : 1.50 Mk., Nichtmasken lösen ein karneval . Abzeichen an der Kasse.

(Fi ä2136/ g)
F 129

einziges Spezialgeschäft am Glatze-
Alleinverkauf der größten Bettfederrsi

faörik der Welt.
Größtes Mettfedern -Lager am Wlatz^

z. Teil eigene Aaörikation.
im Aeisein

des Käufers-

Federleineü
kauft man am besten und billigsten im

Bett!ek>ern-HW unü
Vettensllbrik

iDitetpfje8 u.15,

fetten in| ol|n.Lift
Werbchen,

Komplette Kol,Setten , lackiert, von 35
bis 100 Mk., ^

polierte KolzSetten , komplett, von 90 ®
bis 150 Mk.,

Kiuderöette «, komplett, von 25 Mk. a«,
Eisenbetten von 27 Mk. an bis z» ^

feinsten Messingbetten.
Wur reellste und solideste Hualitö ^ '

MilchenH SprNUchmt"
eigener Anfenigung mit nur besten StE

und In Material.

Keine Kauf - u . Warenßa^

Hualitäten.
Lieferant des Weamten-Mereiv '̂

Lieferant d. Bereinigung d. Wij$ 9V*
Jutzaver.

Lieferant von Behörden , Anstatt^
Kötels.

Spezialität: Brautbctt^



» ■ glatt . Mrs » - » enev Cagdl - N . 4 . jebnar 1906 . ftUt m.

Gesellschaft 8ange §freunÄe . 1
Je . 88.

A
Samstag , 1v. Februar , von 8 Uhr abends ab:

yC> Großer Bottsmaskenball
Li ** * m der Turnhalle , Wellritzstraße , wozu freundl . einlabet Das Komitee.

58tirr; fea 3K“8te ?ffert,e  im Vorverkauf 1 Mk. sind zu haben bei Herrn Papiergeschäft.
!8 ; Herrn fiebr . Haarbuclit Restauration Turngesellschaft: "

Sriff»it rer a3Ieict)ftr-; Herrn Surt .olt & eit - , Schuhgeschäft. Bleichstr. 4:
H-r^ ' « Vkrrn Gastwirt.Westendstr. 5; Herrn Oiiiemnaeher , Aorkstr. 6;
^ «» » « / .EWebergasft Goldgasse: Herrn Sattler , Friseur, Saalgasse 24; Herrn

KafsenpreiS 1.50 Mk. Nichtmasken 50 Pf

llondttorgehilsenverein Wiesbaden.
f  Gegr .188V.Großer Preis-Maskenball

(8 Damenpreise , 4 Herrenpreise)
Sotmtad , den 11. Februar , abends 8 Ubr, in den Räumen der Loge Plato.

teeitere DE ^ Ô Pf" 3Ko8len1 Eintritt für Nichtmasken. Herren 1 Mk., eine Dame frei, jede
>u0.. Maskensterne im Vorverkaufr iFHi »e« r . Kircbgafsc, 3.  Stassm,
Koni, ^ .Eäft , Ktrchgasse, Hotel Union, Neugasse, Restaurant FohauniSberg, Langgasse,

». » « « «, «, Montzstraße. Kond. »*res *.e «-,,g )igmar(fmtg , Friseur Uelier , Wörthstraße.
Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein

Das Komitee.
Die Preise sind im Hau int ns B̂ üiirer ausgestellt.

Der Vorstand.

Sachsen- u.Thüringer-Vereinigung„ üt &elisoitia* 4
Sonntag , 18 . Februar , abends 8 Uhr:

Grosser Maskenball
_in der Tnrnhalle , Wellritzstrasse 41.

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Pcrnspr. 164. Wilhelm strasse lOa . Fernspr. 164.
Haupfsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden . Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg. 3617

Ke“ er “in “ ' 35 ® Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlarenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

i§
©er Orient - Selseklub lieipzig:

ladet reiselustige Damen und Herren zu 14-tägiger

Osterfahrt nach KonstantinopeSu. Brussa,
sowie zu Mittelmeerfahrten in den Sommerferien ein. Einzelne Damen finden

Anschluss. Gesamtkosten von 200 Mk. an. F146
Rundschreiben durch die Scliriftlcitungr , Georgenstrasse 38.

PIOIOIOIOIOIQ ® @ Ä GOOGGGGOOKK

Neuer Mlchkocher.
Die Milch locht hierin fortwährend
ohne überzulaufeu,wodurch sämtliche
Krankheitserreger getödet werde «.
Kein Anbrennen der Milch möglich.

Vorrätig in allen Größen bei SU i

| | Ij. © . Junsr 9 Kirchgaffe 47,
f Conrad Krell , Tannusftratze 13.
'S)® ® © ® ® ® ® ® ® S GOMGKMMOOGKOKKGGOKKG

„Hotel Kölnischer Hof “,
Kleine Burgstraße 6, 490

empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gesellschaffsräumcn
(Wintergarten) zur Abhaltung von Diners, Hochseitenu. Bällen.

Hahn &> Weygandt , Besitzer.
Ich empfehle:

Korsette.
^UssergewShnllches Angebot I

Pariser Fabrikate , =
bisher Mk. 20- 30, g*

jetzt ük . ID—15. jj
Feinste deutsche Erzeugnisse I

in allen Preislagen 5 -
mit 25 Prozent Rabatt.

Elegante Ball - Korsette schon von 2 Mk. an.
Extra -Fassons für starke Figur etc.

Verkant nur so lange Vorrat gegen bar.

tuAmm  Mm,
Webergasse 18.

CD
=3O

CD
“5

>S
co
S
P3

Menu -Karten ,
Tischkarten,
Tangkarten

ErHOLSTINSKy in neuestem Stil,
Knallbonbons

in grösster Auswahl.

Kochgeschäft— Speisehaus
. Orauienstraße 2 , Ecke der Nt,einstras e.

-oorrux-A, süche . Mittags - u . Aberrdtisch in u. außer dem Hauke. Martin,.

Kölner Zchwarzbrot
aus doppelt gereinigtem Korn,

in eigener Mühle gemahlen, täglich frisch,
in Laiben von 27a Pfund ä 30 Pf ., 5 Pfund ä 60 Pf.

Dasselbe wird aucĥ pfundweise, in Scheiben geschnitten, abgegeben.
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Rornschrot zu Schwarzbrot per 10« No. 22  Mk.
Milbelm«ßaldaner,

34 Marktftratze 34. 205

Nervenkrampf,
Magenkatarrh,
Lungenhuften.

Auf wunderbare Weise bin ich von einem
alten Magenkatarrh und Nervenkrcimpfen
in 2 Tagen » von einem alten trockenen
Lungenhusten in 14 Tagen ohne Chemikalien
nur mit Kräutern und Hausmitteln vollständig
befreit worden, so daß ick bereits beute eine
Gewichtszunahme von 10 Pfund verzeichnen kann.
Ich fühle mich deshalb verpflichtet, allen Leidenden
bereitwilligst Auskunft hierüber zu erteilen.

Wiesbaden , Januar 19(6.

3aeob Völker,
Wellritzstraße 48.

Hals-, Brust-, Katarrh-, Asthma-,

bitte an mich zu schreiben . Auskunft
kostenlos geg. Brfm. Lob-Dankschreib.
1000fach. K«Schulze , PJantagenbes .,
Weferlingen 54 Provinz Sachsen. F23

ßenzf Reform
vaijöjlidisto flß £feeniü 055 er der Heujeif

nidif  lirenntar,M bergsfäMids.M explosiv.

Usberfill grhä !tis«*h
Brennholz

n  Ztr . Mk . 1.20,

Anzünveholz,
Mk. 2.10,

jr . «
fein gespalten , -- Air . L

frei ins Hans . 157
Mi «»li n a . Kapelienktr. 5 7. Te». 4«J.

Doppellcitern Seerobenstraße 22.

Billig ! rr Die größt « Billig !U

MMe«-LeAmslali
von Frau IThlaiann,

Faulbrunnenstr . «,
empfiehlt Damen und Herren
MaStenk - stüm « « . Dom noS

7---— in großer Auswahl sehr billig»

Nse Rabatt!
/ -

Tapeten LEoiie von«o pf. an.
Eleg. Goldtapete von so pt an. i
Echte Lincrusta , 53 m breit,

ä Mtr . von 4l8 Pf . an , in allen
Farben. \F146

Lincrusta -Ersatz , fertig gemalt,
4 Mtr. Ton 2S Pf. an.

m Muster überallhin kostenlos. —

Ringfreie Tapeten-Indnstrie
C. Kupch, Frankfurta»M.

ist eine sensationelle
eigenartige Zeitschrift.
Reich illustriert — für

freie Geister. Proben 20 Pf. Marken voraus.
Nacht-Verlag,Hamburg 125. (Erh9277)F163

Die Nacht

ca Hygienische Bedarfs-
Artikel.

Neueste Preisliste gr. u. fr.
Gnmuiiwarenfalirili Jacob,
SSertin 4 B. Fiiedenstr . 9. F166

Vv- %

führt sich mein „ FIcbchrnser . Handc
b eben « mehr und mehr ein, weil er von alle
Hunden gern genommen und vorzüglich vertrage
wird , allen anderen Reklame - Fabrikaten a
Qualität weit voraus ist. yc
Apoth. Ott » Wiebprt , Drogerie, am Schloß

» »WiicWc RachitzallkU r«
®* Ia.fler  Stück 4 Mk.. 5 Stück 15 Mk..

an n 0t -J- li ,tft 5.len' reizende kl. Sänger,P . M.2 50,
W.llennttiche, Zuchtpaare. P . 5 M.. 2 P . 9 M.,
Zwerg-Papageien, Zuchlpaare P . 3 M. versendet
unter Garantie leb. Ankunft gegen Nachnahme.
j ^ ^ orwier , Bog el-Export , Chemnitz i. E.

MeF . -Apselsineu,
letzt a»f der Hove ihres Wohlaeichmacks. Kiste
von 100 St . Mk. 5 —, 200 St . Mk. 8.— ab hiev
10-Pfd .-Postkörbe Mk. 3.— franko geg. Nacbn. FA

«ovt . Hamburg.

GGGGG



JMt * %4 . Somtrsg » 4. 1906 . WiestmAmrer Gagirtatt . Morgert-Ausgadr , 8 . K1att. Ns . 58^

vom S . bis M . Februar
wegen

Umzug
c ŷ

ln unser neues Kaufhaus, früher „Honnenhof“.

Da wir mit neuen Waren eröffnen wollen, sollen unsere grossen , reich sortierten Läger
vollständig geräumt werdenu. gewähren wir trotz unserer bekannt billigen Preise
auf alle Waren (ausser Maschinen-, Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne , Stickseide, Karneval -,
Scherz- und Markenartikel , sowie auf die mit rotem Etikette versehenen Waren) noch

einen Extra-

Kafesuüt
von

Umtausch
nicht

gestattet!

Ausserdem haben in allen Lägern grosse Posten
Waren und Reste zum Verkauf herausgelegt, welche
für fast die Hälfte der sonstigen Preise abgeben.
. -. . . — - . -.  . .. .  . .

$

§ . Blumenthal & Co.
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